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FLORA m SCHWEMURf 

eine systeiiHitischc Aufzählung der in der Gegend 
um Schweinfurt wild wachsenden und kultivirten 

und 

mit Angabe der Standorte und Blutheseit und 

kurzer Vorbemerkung über die pliysikalisch-geo- 
graphiscben Yerhältuisse. 

zur Jubelfeier 

der vor 200 Jahren zu Sehweiiifurt gegründeten kaiseriieh 
UopoMUsdi-^Carolintodwn Akademie der Natnfonohef 

Frledrieli fimmert) 

k. Pfanref %% Zell bei SchweinloH 

und 

Ctottfried von SeciiUx, 

Caiid. Camer. so Scfaweinfnrt 



Schweinfurt) 

G» J. G i e g 1 e r, 

1852. 
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Kerum natura sacra sua höh nimul traditj ttec up. 
cana ejusdem promüeue, nee amnihuM patent , redneta 
euHt, et in interiori imt^rucio eiäuea, ex qaibug aliud 
kaee aetas, aliud pastera accipit et depromit, 

Seneca H^taett. nat. L. VIL e» 81. 
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Am 20. Oktober des roriin^n Jahres fnnd iti 
unsrer Yiiterstadt Scbweinfurt eine Ziisamiiieokuiift 
der Adjuneten der kalseriieh Leopoldifiiseb-'Caro«> 
lifiiscben Akademie der Naturforscher Statt, wel» 
ebe d<9r bisheriio^e President derselben dabin , iro 
sie einst vor 200 Jahren g:egriin(]et wurde, beru- 
fen hatte , am darüber tu bwaHien , wie der Oe- 
fthrdaa^ dieses ehrwürdigen Instituts*, vetehes in 
wissensehaftlieber Hinsieht die faerrorra^endsten 
Glieder aller Stämme des gemeinsamen Vaterlan- 
des SQ einem seh^neti Ganten rereini^^t, abgebet- 
fen, — und das, was bisher gemeinsam war, auch 
für die Zukunft dem dentseh«»« Vaterlande ge- 
meinsam erhalten werden könne. 

Bs war die Anfcrabe dieser Versammlung, 
zweckdienliche Mittel aufzusuchen, durch welche 
^e Wissensehaft aneh femer ihr geistiges Bund 
um die einzelnen Stilmine schlingen könne und 
welebe es möglich nmcbtcu, diese Akademie als 

I - 
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ein^gemeiasaines lustitut deo grössern Anforder«» 
ungcn der Zeit und Wissenschaft gegenüber mit 
neuen Kräften zu rersehen, bei ergiebigeren 
riiilfsmitteln zu erweitern, fiir die Zukunft hinrei- 
chend sicher zu stellen und in diejenige Stellung 
zu bringen , deren sich übuliche Institute bei an- 
dern Yölkeni erfreuen* 

Ilicdnrch fühlten wir, — die Herausgeber die- 
ser Schrift, - uns veranlasst, diesen ausgezeich- 
neten Coryphäen der Wissenschaft bei dieser Ge- 
legenheit einen Beweis unsrer hohen Verehrung 
für ihre \ eiilieubte um die ^laturvvisseuschuften 
im Allgemeinen sowohl, als insbesondere um un* 
sre Lieblingswissenscbuft, die vou uns mit beson- 
derer Vorliebe gepflegte i^flansenkunde, zu geben. 

Wie konnte diess aber wohl zweckmässiger 

geschehen, als wenn wir es rersucbten, ein bis 

Jetzt ganz brach gelegenes I^eld anzubauen und 
wenigstens eine sjstmnatisobe Uebcviicbt. jäher 
die Phanerogameu uud Lühern Crjptogumen un^ 
fer Heiinath, welcl^ Flora mit den seltensten ik^ 
rer Pfleglinge gesegnet hat, vorzulegen. — 

Wir . glaubten diess um so eher wagen se 
dürfen, als es gewissennassen ein Zeichen der 
Zeit ist, daas die Naturwissenschaften jetzt eif- 
riger nis je von ihren Freunden aufgesucht wer- 
den und der Unterricht in denselben in Schulen 
und hpbern Bildungsanstalten jene Berechtiguu:; 
einzunehmen heginnt, welche ihm schon längst 



Digitized by Google 



s 



gebiiliri liiUte. Ja w soheiAt die Zeit nicht mehr 
ailtufcrne, vm die B<yhmik nicht mehr blosee Bi«- 
geathmn de» gelehrten Fereehere eeia wird, sea- 
dem wo auch tnmieher, der d i ee er lic^Iiobeteti 
der diaturwieeeuechaften jetst noch terne eteht, 
sie mit Liebe pflegen wird, ohne je Ansprmli 
daranf m machen , aU Gelehrter »i gelten 9 und 
dem ee daher sehr wHIkouunen sein muss, mmmm 
Anhaltspunkt bei seinen Bestrebnagen, einen Füh^ 
rer bei seinen Ausflügen m erbalteo. 

Dabei fühlen wir aber wohl, wie es nicht 
flidgfieli war, in dem Zeiträume weniger Tage, 
welche uns benn Beginn nnsrer Arbeit gegönnt 
waren, etwas so Vollständiges und Umfassendes 
M liefern, als es des angegebenen Xweeke« wür- 
dig wäre; ^ denn schon hatten die Tage des 
Odebers 1851 begennea, als wir Keantniss vm 
der beabsichtigten Zusammenkunft erhielten und 
den Plan m gegenwärtiger Verlag» machen. kenn- 
ten; — - und auch die wenigen Monate, welche 
seitdem veriossen sind, und die uas aaeht einmal 
die Beobacbtiiu^cii noch üliies Suiiiniers für un- 
sem Zweck erübrigen Kesseo, konnten darin aar 
wenig ändern, so dass wir uns den \ orwurf ei- 
ner verfrühten eder naseitigea Arbeit gefallen 
lassen miissteii, wcini wir nicht ausdrücklich durch 
die AkkadeoHe aur Veröffentliebnng demelb«! bin 
zu der auf den September 1852 verlegtcu ^Oöjäh« 

rigen Jubelfeier aafgeferdert woidea wärea. ^ 
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ttin iuweh diete- mgegebM« YerttolaMiMf^ Forin» 

Zweck und lofaait unserer Schrift, die wir niin- 
Miur ddm grfkmem PnMikiwi übergebm, su reoht* 
fertigen 9 glauben aber eben deshalb auch um so 
mI» auf eine JUliige wd rüeksichfsvolle Beiir- 
Ibailuiig uQsrer Leistungen rechneu tum diurfen, als 
«Ml alle Voratbmtaa gütoiJfceli feiilea^ deaa Uet 
ler's Flora Wtrcekurg^mi^ i&iO und ISH berührt 
Schweinfarta Unigegpead aar liöaliit «batfladbliob^ 
and Scbenk's fiora itor Umgebung mn Würz,'' 
hmtg 1848 ist swar eine ta jadar Beaiehoa^'daii» 
lienswerthe Leistung) streiit aber nur au der nord« 
öetliebaa Gräaae ihres Baycas ia eiaaeloea lle* 
rahcungspuukten an unser Gebiet. Ausser dem 
gvassaa IfflaaaealMiaaer Dr. J. Pb» Wolff, da» 
die Wissenschaft die Kenntuiss der PMteaaaria 
mM$ and Heller bei Heraasgabe ilaiaer Ftora 
viele Mittbeilungen verdankt, und von welohem 
Sabeak in aeioer Flava melirere van ikn auf&cc- 
stellte nadi im, OrigiualeAjeu)|)Ure in Ueller's 
Herbarinai Tarhandeae Arten aater den t&yaanjr* 
mm erwähnt > dessisa ganzer sehrif (lieber Kacb- 
laas aber Terlarea gegangen ist; — seinem far 
die Wiasenacbaft albufriib verstorhenea^^abneDr« 
X Fr.Walff, wekber eiae iia JabrelMI ^Ait- 
dorf eraiditene Sobrift ^^de Lmna," und aaaaerdeui 
melareres Zaalogisefae scbiiab; — iiad deiB Dr. J. 
G. VV. Voit, welcher, wie die beiden vorigen^ 
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^^raktisoher Arzt so >s>oiiweuifurt war, aoil vau 
weMicte bfet eiM sii nrnmemt AttMt .ab»v 'mwMi 

aU«rliMiebaDg stehende Jd$toriamu$carum frondiCh 

rin^. 1812^^. berausgegebca wurde, deren Ilerbaf. 
«im ahor BäimtlMi tttcht «Mbr VorluiDiktt eind^ -i^ 
bat die Flora unterer Heimtlb keine etg^entUoben 
wMMMekaftlidMn Vefvlurev gefiw ri e »^ M imä 
vir lediglieb auf uns selbst bei der DurebCet«' 
eohui^^ DBSiMeRloveafeUetos «Bf^wieMi irareny 
und diese nur erst seit zwei Jabren wieder 
evfelgrelefa aofjBieimimen haben, disft eaiiM fii#f|> 
liek wird, bier ein Hesultat unsrer lleinübiingen 
mtEuIegen. 'Wvlehe Sebwietigkeitea - aber bei 
einen aokbea linternebiaen au überwinden sind, 
kann nur deff bettrtlfeilan., der dergleliSufe» Arbeit 
ten ftbne Führet ihii Fingefzei|^ sebon tibemoiiii^ 
a»en bal«' ' ^ 

Ea sei uns vergönnt, mit Umgebung jener. 
Deeumente, welebe in den etädtiaebed nM' kiv#b« 
Uoben Arobiven äcbweiafurts . aber die CaroiinO" 
iMpiUinm Teebaaclen iiad, iinfl*fnebr WSohfigkeifc 
für den Gesciiicbtsforseber nie für tlea ^atuf^ 
freund haben aan snoftehet das Cicdiobfnie« 
zweier Männer zu ehren, welche filr die Mitglied 
der- dee kaiaerlieb Leopoldiaiech • CaroliDieobe» 
Akademie in gegenwärtigem Augeablieke gewiaa 
nicht ebne latereese oad ganz gceigaet eioiVaaf 
ser Vorhaben passend einsiileiten.- Wir nietnen 
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die beiden gelehrten Schwcinfurter Acrztc «mI 
NatBvforteber Jok. Laureat Baaneb aad J#k. 
Mich. Fehr, welche nicht blos in Erwägnng der 
jeaematigan groaaaa UaToilkaniaieBhait dar IIa- 
dicin mit ihren Amtsgcuossen Metzger uiui 
Wohlferth aai 2. Jaa. IMft ia dar daaialigaa 
freien Reichsstadt Schweinfurt einen Verein, aem^ 
dMMi imiurae «aritiarasi gaaanat, grä a da i a a ^ daa« 
san Mitglieder sich verpflichteten, jeder etwas 
aafinarbaitan, was aar beasara Baliaaatschaft nii4 
den Dingen der Schöpfung dienen könnte, und 
aaa walabam ateh dia ia diaaem Jabra ihr MOjäh- 

rigcs Jubiläum feiernde und später durch so w ich- 
tige Raahla oad Privilegiaa atweiterte iMuaieriiah 
Leopoldinisch-Garoliniscbe Akademie der Natur-* 
foracker Uldetey aoadem auch die erstea PraaaU 

dos dieser Akademie ^larcn, welche sich voruehui« 

lieh onler der Yorstaadscbaft des Letxttaen iai 

Jahre 1072 segensvoll für die Wissenschaft zu 
entiriakaia bagaao* . 

Job. Laurent. Bausch, ein Mann, der sich 
darah sakia galabrtaa Keaalaiase, dia ersiab aaf 
seinen grossen wissenschaftlichen Reisen erwor'» 
baa hatte, aaasaiebnata nad- aicb eiaar aasgabrat« 
taten Ilekanutschaft mit den gelehrtesten Man-* 
aem seiaar Zeit erfraaea durfte , iiat sich durah 
seine Chronik sowohl, als auch durch eiai^i^e heute 
aaab fortbestalMada b#obat daabeoswartba Stif- 
tungen uutl (■eschenke) unter denen die grosse 



Digitized by 



9 

durch seiuo Uucbcrsatninluni^ erhielt, gewiss keines 
der geriagsteD ist, am Schweinfart besonderes 
Verdienst erworben. Ihm verdauken wir lueiuere 
gelehrte Schriften, unter denen wir hier nur sein 
schediastna de umcoiau /ossili deshalb erwabiieii, 
weil er uns in dieser Schrift; schätzbare Nach- 
richten über die geogiiostiscbe Beschaffe uUelt der 
Umgebunged Schweinfurts und wichtige Blicke 
auf das Florengebiet, mit dem wir uns beschäf- 
tigen wollen, hinterlassen bat. Seine Gelehrsam^- 
keit wurde noch durch eine aufrichtige Frömmig- 
k^ und einen wabriiaft obristiiehen Wattdel er* 
höbt, was das von ilsBi gedichtete Kirchenlied: 
„Wenn mein Sübndletn Torbanden ist ete/^ und 
das von ihm zum Andenken an den Westphiili« 
seben Friedenssebiese gestiftete nnd hente noch 

(orthestebende Bauscbiscbc Friedenslegat beweist« 
Yorsigltob ist es aber Job. Mich. Febr, 
der nusre Aufmerksanikeit jetzt auf eiueu Augen- 
Miek fessein eell, indem wir anf dessen ed nar** 
mam et forma m academiae naturae curiasorum ausge- 
arbeitete „Amckmra Moeru vü Seom^mr&f iiinweisen. 
You seinen nuturwissenschuftlichen uud mediciui- 
scben Verdiensten hat uns bei Heransgaiie seiner 
Sehrltt : „Hiera picra vel de AbuntMo andecia' ein 
ebenfalls mit Verebrang genannter Name jener 
Zeit, nämlich Llias Schmidt, Phti. ei Med. D. 
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Pkys. Suinfurt. Ordin. CoUegii naL ourioi. PhaäOum ei 

Fettea «tnl quamtii ahsinthia mista Lpaeo, 

Et pene sii Bacchum sie viiiare mfas; 
Ast epota ferunl quoniam tiM commoda miUe^ 

Corpore deque im mille^ pericla fugant; 
Dant stomacho vires, feceri cordique salutem^ 

lila quis uUerius quaeso Hmere veUt? 
Pehrius kaec äocüii, tibi tatia poch paranii; 

> 

Ebibe, die, Fehrio Sit bene, sitque salus, 

iiiilet äkm Pme«dio 4ieM»:F0hr entwiokeila 

die Academia naturae curiosorum eine erbiFhfe Thü- 
ligkeit^ and m wurde danids die uttere Organi* 
sation derselben festgesetzt, welche mit wenigen 
ÜMbtikatidiieii' h\» aiif, wmrt Zeit geblieben iel% 
Er geiioss zu seiner Zeit ein solches Ansebeiiy 
dftee ee' Fdreten md Chratei oiohl Teffschmihieo, 
mit ihm in brieflichen Verkehr zn treten, iiiul iu 
der SakmtetUbliothek der Kirehe zu St. JobMfi 
in Schireiüfuit wird heute noch ein in dieser lle- 
siehing deakw^iger Brief dee Pfalegraim bei 
iihein, Christian August zu Bulzbacb an au» 
Mm Febr aufbewahrt« Br war aber^aeeh geeist 
sennassen der erste und einzige ScbriftsteUer^ 
Te« dem wir über die Fiera 8ehweiaAirta etwa« 
besitzen, und es ist uns dies« ein, wenn gleich 
m der Wisseuliebaft veraltetes, doi^b aber ebea 
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wlih«t ia MiiiMft Vovbmdile smr y,Fhru d$r Un^ 
gt£bun§ pon Wmrzbwfg'' fMi^. \* «ines im Jaiire 
1680 zn Schweiofiirt erschienenen ^^Tempe Greith 
Miadtieme' von Fehr, als der ältesten Schrift, 
welche sich mit der Flora onsrer Gegend beschäf* 
tigt. Wir konnten zwar diese äcbrift nicht zu 
' GMidit behoMien; wmo m «her, wie angege«^ 
im Jahre 1^0 zu Sohweiafurt erschiene» 
tsl, eo ist aie nicht die ältette bieber gehörif^, 
FeUr jedoeh immer der älteste Sobrittsteller, der 
hier erwähnt werden mnss, denn ileeeen eben an* 
geführte Schritt „Anckara sacra ml Sconon&ra ' er- 
•obie» scbeir im Jahre p1#06 sn Jena und Bres«» 
lau. In derseihea nennt er nun nicht hies unsere 
Grgead m U k e up l m ÄdonkUi deUeiM, Alcinm Besperi^ 
dumque fkamoria et Fmraduum ^^m, sondern he« 
sdireibl aoeh den Reielitbnm aneeree Ganoe an 
freundlichen hLindern der Flora in so reizender 
Fafttii daas wir nna nieht eafbakM kdaneo, hier 
einigea mit «einen eigenen W^en zu wicderlio« 
len ttad dadurch aufs Neue uiisern Zeitgenossen 
in Erinnerung zu briagaa. 

Naelideni er im Allgemeinen erwübntt ^^fnajor 
ex^elkntm est m m pkuUU, quae teUue $müu hommum 
cagenHime ipm epfmie etm fimdify ei quam pariuHem 
etatie temp^ruB^ circuitiöu$f ui quidam kam m ram eie^ 
ganiur loquiluTf ex aMUieeimis penetralUius pelut ms^ 
eeribm suie sniUitur, et aöäiekiemie mUara^ vel polma 
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ejmdsm mUore 0t condUorä Jko (KM. tu apricum quoh- 
mmk 00knäii; quod ii^$9m r§i§ius PmUn ad vimm ew^ 

pre$$U ac depraeäicapit Fsiäm* 13. 

Tu pater aerio$ monles camposque jacentes 
Neciare coekiH saturas, foecundaque rerum 
Semina vitales in lumims elici$ auras/' — 

■ < 

bwebreibt er diiroh mmm Rctehthittti ittfefw«^ 

smiter und seltener Pflaraen ausgezcioliMte Ge* 
gend um Behweinfnrt, namenfliob die geg^« 
Sefawebbeiiii uud Grettsfadt zu, mit folgenden be* 
gewtarten Worte» : 

„Eit in coufimo urbi$ Sumfitrtenii$ — (quae ad 
Tr^^eMm MBeni mb anUtfwmm hoipiimn 8u€P6rum 
forehiori moeeuu nomen mtHa, %iiu$ opportunilaie «o-* 
Uqm ukfrUHe cum qmmU äliä fsusülnM eerUtm amM) 
pkmilMS quaedam aeqitabiU$, a paqo Grettstadt 0d 
Sehvebbeim wreem uastenH eirc9ier pa$mm In 1(m§^ 
liMteem porrecta, UUUudo centum pau^m viäf diduc-* 
H&Ty iMRMlico it&9UiikA 0tnphffn$ tntieT uhwuM mm*** 
dmtWM hißiäm, dspidi^res Au$iri flatus wu^llioresque au^ 
fms teyivf mjmitUij ab seplenMane speetaUU quadum 
accUnitate lenUer aitolHtur, saque horridum Boreae jri^ 
qm eommad^ aoniudii^ meMam limlus misrbrii, ager 
drcum giare4mis est, mqricans et pmguis, frugiktu fe- 
iMdw Mrtm idaneus; mub uhinque prafa asstdent^ 
uligmasa quideai, ssd ab pabuli luxuriem pascendis pe-- 
earibus apHsima, oMam 4m seram Memem usque. Hh 
ver purpureum, hie sedtm ßxisse videtut' florUp htc 
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Apolh medium M$r Mmm Ckaritesque fva«t tnpuHoH 

videtur, cui ideo campum hunc nuncupaudum censeoy 
eo modOy quo Wi(ebergetU€S nidnum $iU tRonlm H 
AUwrphini quoddam pratum ab Lerharm ibidem oLviU 
diUicm eidm cfm$ecrarunL Mac Mtoi tu bca IstUa 

occNrtii plantarum varielas, florum pulchnlado, odorum 

bl$ erutaSf campisque hüce Elyms inserlas, tenamque 
flMoUU deum$9me mpatis Umqmm iUerikuM fiitifi«dm 
per aesMem radiäre credasj optcsque cum CatuUo na- 
$U8, cum Argo oaduß fieri (aiiu. D^me^ Igilur erü^ 
ei dieetur nobis ApoUinis recessus vel reclius forum 
* quoddam pharmMcarium, der Apothekermarkt oder 
Apothekerfeld, aut illuatris quidam dei hör las, quo 
elogio MoMpeäef$$e$ fMiwm quendam moniem emm 
ob rariorum florum plantarumque frequentiam extoüere 
eolentJ^ 

Doch es wUrdc zu weit führen, wollfeii wir 
jetzt auch ia Fehr'a eben so reizende Schiideron- 
^en der einzelnen ausgezeichneten Pflanzenarten 
unsrer beiinatfalHiben Flora salbet eingeben un8 
wir unterlassen tlicss um so mehr^ als es ja inisre 
Aufgabe ist 5 dnrcb einen dem geringen Sebatze 
unsrer Erfahrungen entnommenen Abriss der Flora 
um Schweiafurt das Ange des entfernten Botani- 
kers auf den Pflanzeureichtbum aufmerksam zu 
machen^ womit eiuer der gesegnetsten Tkeile des 
schönen Fraukenlundes überschüttet ist. 

Ehe wir aber bie^u schreiten ^ müssen ^ir 
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Rothwentliji: einen korsieu Abriss der physikaÜBcfa* 
geagrstphisciK'ii Yerhttltotsse toii Schwciutiirts 
Uingefireod geben, indem wir vorerst ein fopogra«» 
[»hisches Bild durch Uczcicbining der Grunzen 
nnd des Uinfinnges nnsrer Flora entwerfen; ^ 
wir müssen sodann mif die meteorologischen Kr** 
Bcbeinnngen nnd nainentlioh das Klima nnsrer 
Gegend hinweisen , — und endlich die chemisch- 
geognofttisebe BeBobaffenheit des Bodens berück« 
sicLtii;eii; — dann erst können wir ein systema- 
tisches Namensterzeicbniss der ans bisber bekannt 
gewordeneu Pflanzenarten nebst ihren Standorten 
tortegen. 

Aber auch hier wird uns die beschränkte Zeit 
ttnd der Mangel aller Vorarbeiten die Bitte am 
Nachsicht bei Beurthcilnng unsrer Leistung abnö« 
thigen nii'issen, indem wir weit entfernt sind, auf 

Vollständigkeit uusrer An^j^ubeu Anspruch maclien 
zu wollen. 

Was zunächst das Florengebiet betrifft, in 
dem wir ans bewegen, so kann es gar nicht in 
nnserer Absicht liegen, dasselbe mit etwaigen 
natürlicben Linien, welche Höbensüge, Plnsstbä* 
ler mit angränzenden Niederungen und Gebirgs- 
Ibrtnationen bedtirgen, in gleichförmige Ueberein* 
stinunuug zu bringen, da es im Gegentheil im 
Interesse des Botanikers liegt, möglichst ver» 
schiedenartige Theiie eines geographischen Gau- 
zen in die Gränzen seine« Bereichs zu ziehen, 



Digitized by 



15 



um die Maiiuigfultigkeit der Krxeu^uisfte, welctn? 
«kk bei TeracMeileiHirtigefi ^eo&^nostbchen/ «ro« 
UfrapbischeO) bj^drograpbiaoheo und überhuiipt 
f itr- lind Boden- Verhttltiimaen lieraiissteUt, pc- 
präsentirt seilen. 

Wir denken uns daher einen Bezirk, ab dwM 
«an Mittelpunkt wir SScbweinfurt bcfteiehnen) ireU 
eher sieb ^urehschiiittlich 0 Stunden von diesom 
Mittelpunkte; entfernt, ebne daae wir desbalb ge- 
meint sein wollen, als hätten wir alles, waa im 
diesen Rayen fallt, so griindlicb dnrehferselitt 
da9s wir ein ab^esehtossenes Resultut übergeben 
könnten; im Gegentbeil baben wir schon obea 
daraaf auftnerksaiu genuicht, dass, nachdem das 
Feld der Flora Scbweinftirts so lange braoh wmi 
wüste gelegen war, wir erst seit kauiu zwei Jah- 
ren wieder angefangen baben, es %n bebaaeav 
und dass daher gewiss noch gar manches uach- 
zstragen nnd zu berichtigen sein wird; aber dan 
für haben wir Sorge getragen, dass wenigstens 
alles, was wir anfilbren, so weit es möglich war, 
von uns selbst beobachtet und erforscht istj wo 
wir nichts destoweniger genötbigt waren, auf eine 
fremde Autorität zu bauen, wie z. B. bei Angabe 
der Höbenpunkte, baben wir diese ansdräeklicli 
bemerkt. 

' Bei der mathemtftisch'^geographiscben Be^ 

Stimmung von der Lage Schweinfurts schicken 
wir voraus, dass nasere Beebacbtnng in Sehad'e 
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Sclianze am nordnestliclicu l:iii«ic der Stadt vt» 
log^D, gemaebt wurde, uvd daas dkwer Punkt 
unter dem 50<> 4' 56'^ nlrdliclier Breite uuU 27» 
18'^ öatlickar Llliige von Ferro liegt 

Unser Gebiet wurde sich umi gegen Süden 
der Mainebene entlang .am linken Ufer dicsea 
Fhisses über die Orte Grafenrbeinfeld , Kloster 
Heidenfeld, Hiraobletd und daa Ludwigabad bei 
Wipfeld bis an die Aogelsburg erstrecken, von 
wo ea sieb mit dem dort das Maintbal Terengen- 
deii Hobenzuge gegen Osten bei ^ olkucb vorüber 
naoh Gerolabofen w^ndet und niobt weit daran 
den Steigerwahl Uerübrt, an deaien Abbange es 
aieb bia nach Haasfurt und von da stromabw&rta 
wieder un seinen Ausgaugspunkt zieht und so je« 
»es flacbe Hügelland einscblieaat, welobea in aanft 
anschwellenden Erbebiia^ren vom Ilaiidc des Mu* 
Kobelkalks bei Scbweiufurt bis zur Vorterraaae 
der Keiiperböben des Steigcrwaldes, einen CUu 
von eben so 'sobdnen als frucbtbaren Felilern, 
Wiesen, Weinbergen, Obstgürteo mit untermiscb- 
ten Waidatreeken und Meeren bildet, deasen bo- 
taniscb^ Itedeutsamkeit scbou Febr in seiner 
oben angeführten berrlicben Schilderung dieser 
Gegend bervorbebt, denn hieber gehören die dnreh 
ihren Pflanzenreiobthum sich auszeichnend» Umr 
gebnngon von Grettstadt nnd ächwobbeini. 

Gegen Osten beginnt ehi zweites Gebiet am 
rechten Mainufer , welciies sieb von den Orten 
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Mainberg und Sehenungen stromaufwärts bis a« 
dM Punkt siebt, wo oboi^alb Ua«sfiurt jeaar Zog 
voo Kett{>errüGkea mit mannigfaltigeo Einsenkuor 
gea und lüiotali, — det siob ¥oa der «cbwä* 
bisohen Alp im Uerdtfelde her nordwärts bis in 
unsre Gegend aieht^ und die Ftaakenbölie ßßoamt 
wird, — den Main überschreitet und so die Fort« 
•elxiiNg daa Stelgerwaldea («iaea Qfbeila dieaev 
Frankeahöhe) unter dem Namen der Hassberge 
bildet, mil deaen ea aiah bia.au ibrarYatflaabaag 
bei Königsbofen im Gmbfelde, wo sie mit dem 
Jiidf^bjägal aadw, aralteakl ^ uad die Anstenfat 
dieses nordlicbsten Tbeils der fränkischen Höhe 
bis aa die .JUedarbaeike baifibft* Von bier lehat 
sieb unser Gebiet in der GegeuJ von Müuuer^ 
atadt aa di#;Saaia, a« indeai ea an dieser bis-Kb* 
siugeu hinläuft und dann in gerader Richtung sich 

iviadar, gegea Sckwaiiitfatct weadrt, sdilieat aa ain 

ukchr waldhügeliges Lund ein, auf dessen theil« 

webte nuffslbuMto Utaaobaffaobeit eahaa WaUbat 

in seiner to|Uächeu Geographie von ßayern, die 

wir äbarban^ als eiaa QaaUe, aus aralober wit 

uicbrere unserer Angaben schöpften, hier nennen 

weUea, pag* Ui mrfiiierfcaaui «amnebt hat Dh^ 

ser Bezirk ist der von uns aui sorgfältigsten durch? 
foraahta, wfäk ea aaa .dareb Auaaera YarbäitaiaM 

möglich wurde, ihu am öftesten zu durcbwaa* 

defp päd naiRantlieh die Ifauisbatge aa aiaaiaGet 

geuätaud unsr^r besondern Aufjuerkssiiakcit m 

% 
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iiffAchOn WCt-'hab«ii tlaher» auch iltm ^wvAth 
leii T4i#ile unaerer FtaM 4ie' dalit CieiH#te 4%t 

Uassberge entweder ausBchliosalich angebOri^<*f)^ 
cNlar kl GameiUBcliaft mUt- Aen übrigiM Beinrkaii 

(loch daselbst vorzüglich vertretenen seltencreil 

PiattMMattM tttil; eitern baaaialiiief* 

Ein drittes Gebiet ist das eigentliche Thtil 
itn MiiMbelkalkpfotjeaua , m 4as d#r Mahl M 

Schweinfurt eintritt ; dasselbe wird in nordwcst- 

tiabar and aMsafiMiar Rklititiig ymm da» baidM 

bereits gezeichneten Landsühaften begränzt, weU 

aha anif der ainaa ^oila am-Maiii gagan-WipfeM 

ttnd Obereiaengheini za und auf der andern an dina 
Mbfifaligiaii Walddiatriahtaa ^ di» bia an die ISaak» 

hinübergreifen, die beiden Seiten eines sehrahimpf^ 

winrkaKgMt Dmiaaka biMaa^ das aiah Tau dM M* 

den bezeichneten äusscrsten Gränzpunktcrt über 

Ü a uial bal» GreaatlMitf Am^Mm and dia 

Grünfze das Graaisetiatzerwaldes hin mit Opfer^ 
kaaia^ HiillgattltialvMppach und Vati^i^iaaaaiiaiiir 

ahschliefefit,' uad einen Bezirk von grüsstentheila 

manahaiaader ai^bilatf FroabtbaAAir aatgitoat' 
• Jatlaa dieser drei Gebiete bat seine besondere 
BigantliftifiUabliaifaii^ «a »Mt UM in der darek 

die verschiedene Bescbuffeaheit des Borims be« 

dfatgjtaa Varf haiiaa^pMr^aa aiaMiMr OawMbaa ka^ 

gründet aind^ sondern sogar die meteorelogisebeif 

Brt U w iiaau gan aifd daa Kttma iai* In - di^aM dMi 

rerscbiedanea Bea&irken ein wesentiieh verscble- 
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AtteAi Wttbtfend Mich der imtfi durek bMMdtra 

KUfBM auiitiehnftt» w^dnrdi diu hmke Cdluratiifi» 
iMdglioli wM^ auf. wddMv die weMiekiHnife Givt« 
imcu YOtt Q^ohsbeim unil iSutwafeld at^ht, giaichi 
dM drilto BMiilir in diner BwidlMiiig dem Ifafv* 
fpe«. gffisaflm Tkaile de» eti^uiaU Ww^burgiscitM. 
FtfMiMnIlMdesy d«r simite «iimeffw abfegritiiiett 
Brairks liiert aber, wenn gleicb kaum mehr al* 
0tee Siniid« t#B dmii^rslM- ealfiBnt,- ••ine Maii«i 
aboaprodukte im Iii :Taga bis drei Wecken ^pädlM 
mid dieasr Unlemkmd. vird mitor*lieMmde«ii.llm^ 
•tkadeA ttOfik; aoflaUmidar^ ao daas es s. M. vov*. 
It a aMnt ^ 4mM m emten-ilcsirk^ «üe HaAreradM 
sokott im Aafange ^kp AMi^wMti keaadagt kt^ wök- 
vead* im 'weiten der N^^reMmf dftm noeh angen 
affodeteJUafierfieJideraiakl. .Waua gilaacb dasülua» 
iiauptsäekiiefa dweh die abtokite IIMie ein^fi^Chi«* 
gaad. iikcB dam MoeresaiHagal« ao «a 4Ua Falhäkay 
BntfernuDg Tarn Meere tiad gtdBteie> oder gerinn 
9eia. Bawatdaag bedkigt wird^ aa kt doak dar. 
Einflass, den die Nähe höfaever Gebirge ausübt, 
ebea so uaverkenabar, und gerade dureb dieaaa, 
nämlieh durch die Nähe der Rh üpgebirge, deren 
Eiafla ea uaaar aamtar^-Baairii i!aa Jfocdea ber 
amj^esetzt ist, Wftlirend eben dieser Bezirk für 
die beiden ubrigeii auf dieser Seite euie Sckuta- 
flMiuer bildet, wird der bezeichnete auffallende Un- 
tersdbied hervorgamifea. i l^lenebtaader muss 

2* 
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wm Smb werden^ wenn wir die absolute iiölie 
▼g tf geh ieAenwr IMier liMüg]ioh#r-P«nkte >rergleiU 
oben. Während die uaittiere Höbe dee AlmAepie« 
geb bei Sebwelnfvrt ebeHmlb der Biiofce üi bay rr 
Fueeen *) TdO ,^^!. iiber der Flüche dee MUtteluiee^ 
res ist 5 liegt eebim die ^duid*eebe 8ehMse dm*» 
hier innerhalb des obersten Reinparts an den» 
Fniriite^ den wir oben bei Angabe der PelkMie 
bendobneten, 802 ^Oi. und das Tbal Mcb Zell «u^ 
an der Ckänne awieeben beiden Ortm 9W^i1^ 
Dieses Tbal ist aber der niedrigst^ Punkt de» 
iMddblbgelige» liaadee in sweü'eii Clebtel« «ad m' 
etbeben sieb sowobl links ven der über ^(DQ Fuss 
bdhem Haardt, als r e eb ta Tea^deai flMkege ans, 
~ wo die sehr ergiebige daelie im Zeller. Ge«^ 
ineindearnlde m einer Bäbe tom #42^,97# eatsfaringt, 
velobe den neuen Uahnbof zu Schweinfurt und 
ei»#n Tbeil d#r iMadt künftig mit amgeaeiehae-' 
tfim Trinkwasser versorgen soll, und iolglicb ei« 
nea Fall von bis auf die Plmrie deeBabn^ 

bofs faat^ die Höben unseres Gebietes noobt 
stftr betetabtlioh goged den liSTST«* bohea 

•) Wir bemerken hier ein für allemal, dass iinsre sänimt- 
lichen Iföhcopunkte in bayr. Fussen ang^egeben süsd^ 
und lil||;eii sav Verwaadlcsif dfffMlbeia saP^rit^r JtUsMib 
in welcbem die meisten Hdbenveraetchniise antgedrfielct 

sind, hier die Yerhaltnisszahieu bei : 

1. bayr. Fuss =: 0,81>85. par. Fuss^ log. 9,f)53rvi. 
.1. fsr« „ ts ijiisi bayr; „ e,S4§48. 
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Si^liacbstiaf hm bis auf den PiohteDbascli bei 
WeijjMltohwweB, mfebw in düeriittbe voa 1&16'^. 
jntt seiner waldigen Umgebung als die höchste 
Jiffbobung QBMrCiege&d die oben enrnbatlBSeliMt«* 
mauer des südlichen Bezirks bildet. 

Von äKenem HügdlaMle mhI nnn iKe Hass* 
becge, welche gleiciifalls in diese Abtheilung ge^ 
iiite% Atfek des Hefi^imer Oaa nmi iifä itnaelk 
ken durcbfliessende .Nassach getrennt. Diese Mas* 
flach ist ein bttoluKt trägea Vitaehen ^ sehen 
bei seinem Eiotrili in die Tlialsoble eine absolute 
Hfbe YOtt MUT TM'^Ol. hai^ wttrend der Maio bei 
der Mündung der JSassaeb nnr 7d&V^7. hoch ist, 
«eraiifl wir mmk' an «nd flftr sieb die T6lBgeTrea4 
anlig dieser beiden Uübentbeile abnehmen köna« 
tjsn^ vemi wir nieht etmediesa in den Hansbergen 
defi nördlichsten Tiieil der fränkiaeben Höbe mit 
ihrer Kenperfermation' rer mm hitlen. Bs wwden 
diese Hassberge ?ott der eben erwähnten Nassacb|, 
dami dee 'Baanadi ndt eiMv nittllrntt Höhe ven 
ai»'^i. und der Saale UMt einer Hebe von 892^08« 
umioesenw Die nAUere Höhe dieser Berge be» 
trägt zwischen lloa-'liM.Fuasy einaelne Punkte 
mmi aber bedeutend höher; so der Siaehet bei 
Yorbacb lö8i',ML« die Schwedenachanze bei Ei« 
ehelsdorf 1684S6i., der Laubbügel bei Sulzfeld 
1704^83. und der höchste Punkt der Hassberge, 
die Beblessruine Bramberg I7I8',S0* Weiter nn* 
ten werden wir auf die geognostiscbc Beschaffen* 
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lieit tiiesfur Borge ooob besonders zurückkounneV) i»* 
besdicllnkeii um dttker him ibmiif^ mm im •llfli^ 
ttieineti noch zu erwäboen, dassin ibneii die Flora 
4lM SteigorwaMeo io «iemlioh tothtdodig Mfitlb- 
seotirt ist > - t 

Beeoem Uobiersioirt Mgoft voHssi aiin 
Doeb eine Zusammenstellung mebrerer auf unser 
CMiiek Hisng iidbe^d« flMM|iMlil» Mgea 
sen» die wir Ibeils aus Lauiont's Mlttheilungcil . 
an« ^lenrAnnalen dar Münoliiiirfitetfnlrarle acblHp& 
ten und nach daa Barechnungen von Del eres, 
ia wia einigieA aMbn, trieb taw IfnaMle» QaeUaa 
SB bariofatigen suchten^ Ibeils aber, der auvorkotn- 
awadtefiilta das HarmFasatawieteia «ran.ttal» 
hafen zn Eiebelsdorf und des Herrn Eisenbahn^ 
Inib'^ Saclkins »Ingeaiaar Onldaa su fialnraia# 
furt verdanken« \ orzü^IIch sind es aber die Au» 
gahaa daa Biaaabah«haB«äealiaB , walaba sfeif *dia 
gräsatmögllcbste Cienauigkeit Auspruch inaebaa^ 
da 'dieaa fceiaa ~ irnawr nneiabara ^ Baaomalaa* 
wessuagen siad^ sondern auf einem fiUreleuienl 
barohan^ilaa'Vaa der VliolM im Bade a s iW -aaa* 
geht, welcbe auf die Meeresfläcbe bevetts m6di<» 
liabsl ft e aau tadnairt ist. Diese letatera mkum» 
|iuukte haben wir mit einem bezeieimet; 
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Yerzeichu Iss (^iiiigc^r für ^1 e Ilj p soine t fic 
uBseres (^eJ^ivleft w^okti«^Il Puakte mit 

Spiegel des Maiai» l^ei A alkaob, wo * 
dieser Fleae. «Mar (ietwt.^eirl&Mt, 

(aicarig^ter Punkt) 797,53. 

Ntedrigstejp yf m w ws i j ta ni il iliiii Umifi um 

Pegel bei ScbweiDfurt' ) 717,01. 

AUttlefcr Maiaqiiegel am Pegel daselbst li^U 
xMiUlerer Maioepi^^ oberbalb dpr Uriicke 

iMim' Bftbehofey vo das Wusser .ge«* 

staut ist • 7.10,01.* 

Heebater Wasserataad bei Scbweiafurt . 7a«,91.'' 

PlaDie des Eiseub^bübofs daselbst • « 740,21 ^ 
Biß Maiiibrüoke iläojist der JKwaMrie 747t»3.* 
Der Mainsi^gfJ hf\ llaasfurt • • • . 758,07. 



«) Bis Aüf^beo lUs WastemtsadM bsi SdiireWsH shd 

das Resultat eiocr Hjäbrigeo lAglipben Beabachtun^y 
UH(] es faud der niedrigste Stand am 24. Sept. 1842 
gtatt, wo der Peg^l ~ 1%6" zeigte; eiii^ be^oiiders 
Diedrii^erM^flaserBtäiid wurde nock vom IS* Iim 30. Jau. 
imd 17. bis se. Sept 184t fM«fe«efitet Und fiseli mm 
13«, 14. und 15. Jiil. 1852 aUitd dcrVcf^el auf 0. Der 
böchstc Wasserstand seit 08 Jahren war ain 29. März 
18i5 Mittages y wo das Wasser am Pegel bis auf 
+ 17'^' «tie^. Hiarass on^icbl Mk «i*e Oiflerens 
von 10' W4»lc!i'j bei Scliweiiifttrt vom iiicdrigsteu bis 
bochsien beobscktsten Waaseistaad wechselt. 
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Der S|tftsgcl des Malus zwiscbeu Eltuiou« 
ttttd Httsvfurt« iv# dieser Fiats im na* 

8cr Gebiet eiotritt*) 77t^b9^' 

Die Nassacb bei Rilgkeiiii 780,OK 

Der Mains^iiege} bei Elhnann • • • • 782,7& 

Das Pflaster aa der Booptkirobe le 6l. 

Johann in Scbweinfurt ...... 7&7)0#.* 

Plaaie des Eiseabahiibofs daselbst in der 
Richtung der früher projectirlen obem 

Linie m^'^ 

Am siuüicben Ecke des Getreideuiarktts 

10 Schwekifart 7f7,ti«* 

Pflasterhdhe unter deui Obern« Tboro da- 
selbst 79ISM.* 

Schad^s Schanze daselbst iaaerbalb des 

. oberstea Reaiparts MtiOI»'> 

Mainspiegel au der Regnitzmiuidung bei 

Bamberg 8M,61. 

Mittlere Höhe der Bauaach bei den Uass* 

hewgm tmjl^L 

Saalspiegel am Fasse des Judenhügels 

bei Königshofea . . [ SO^sOt. 

Scbloss Triinberg bei ßuerudorf . • • 931,03. 

Heohvand bei Uasafnrt im^M. 

Scbwauberg bei Redels^e 1401,60» 



*) Bsi VerglsithiMif dictet Pssktss siit dem mton in 
itfster Tabelle angeMrts« eigiebl sieh sonseli, das» 

der Maiii io uuaeriii Gebiete eiu OeriiUe vsa 65'U7 bat. 
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Uu|>|iuch8bof^ trigouoiiietrisobes Uauplr 

Fichteubusch bei WeipoUsbauseu, hdcb- 
• «tor. Pnakt im CteUete ditsMite der 



Hadbe Im PtorwmMh , . 15t 1,7« 

Zeilberg bei Marolds weiflaoh ... % 

HielMltovg liei Winluaumi.. . • li»t,7f. 

Schlossruiue S^belatein am Steiger- 
waUte 



Stacbelberg bei Yorbach • IMl^l^ 

TvigMOtnctiiMhea Siipud auf der Schire- 
denschanze bei EicbeUdorf • • ^ • 1 §84,61« 

LauUiilgel bei SelsMd ...... ITOi^W. 

Seblossruine Bramberg, höchster Punkt 
der iiaetkerge- wd IMiater Punkt tuu* 

res gaesen Floreiigebietes . . ^ . I7l8,3(h 

Gteiekberg, gvesser, bei Rdmhtld . . SSÖft^ 

Fichtelsee, Lrsprung des rothen Miuns 2655,2^ 

HddMler Poikt des YegelgeUrgs • . tMftyM. 

loselberg im Thüringer Wai<ie . . . M2I,07. 

MaieiMranMii ^ Ursprung des weissen 

MaiAes 3092,92^ 

HMkster Punkt der Rhftn, grosse Was* 



serkuppe , 3273,70. 

Hdeheter Punkt des Tkteinger WaUes, 

Schneekopf . . i • « 3378,21. 

Htoltster PwOit des . Fiehtelgebirges, 

Schnceberg ...... y . 3«99,4i. 
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Diesen TeneMedenta Bf l ieh - entspriolit ntM 
aiicb tfe Pbjsiogaoniia unsrer Flora ^ welche eis 
eigenfliebei Heelipteeeeii , iL eolelie^ welehi 
alle die Höbe ¥ob IQiKI Fuss ftbencbsekea, aian* 
dbe Seltenheit des Pflansenreiebs aufaain ehi f tt 
hat^ die wir iu den ^iederuDgea ealwader Tergab« 
IMi saeben, eder mit wieit ifirlbiher na t u s lh i L 
AUeediogs kommen m«Miiie' detMibea auekia tia« 
feren Gegendea zabbeiob gaaag Tot^ abar 
adisaen sie doch um so mehr hier unter daaÜaah* 
pflatiaeii erwfthaen, ala wir gatade kfeim eiaeAb^ 
weichung Tan andern Aagahen^ a aa ia aU iab deir 
von' Bogenbard beraasgegelMMMa ,^isra Pom 
Jma finden^ indem unsere Flora offanJiur 

nicht mit «tas'loet aagegebaada. HflhaaTS rbilf aia< 
> aen in allen-Stiieken ^ubarfiairtiaMuh Alm dk. var- 
sügKebaten derselben • iifcbaen wir mir Bmt Aekiem 
9pkMa,.Dmtarm äMÜdßra, Dmntkm Armma mp^r^ 
taiy JKiekHia|M irlaM'#i%'SiiHlsri0« lUtuMr^tn, Ilyp^ficuiH 
bmäfusum,. Acer I'smidopktUmus u. piaimm(k$, tiera^ 
aiast sylvaHcum^ Trif^HuiK nAm^f bdktokmmm a» 
spadiceum, Spuraea Aruucut^ äukui saxatäu, FttmiUia 
Üofftft d(0sierlica u..Arja, CSIryf afplgatma a l l rl ^ a i" 
foUum u. opptmüftjikm, AäirtuUia tmjoTf SsäeUßakra^ 
Uttn^ Lä$erpiH»m tMfüHum^ SastAtfca« ra ca si eia ; Ät^ 
peruia Unctotük, Achüim maäiäs, ikaiaurm pJa^y^ta m 
mmUana^ Trag&pogm majore SeorzonerB Aat a ifi r, 
do9pernmm Uttvsmhm, Fr^nantäss^ purpurta, JUcUMh 
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Myosotia veruicolm, Atropa Beliadmna, IHgUalis grandi* 
ft99Bf' ¥0iniktic0 WMMihuiiij JLttikfwtB 4yiMMiiMi^ JMiciM 
Utris Bylmtica u. palustrii, MeiUtU MeiiäSopäjfUwHp 
J^ wi ri/ i i dlkop TkMum wumMam tsu- kiiiwwmiUmr, Em* 
pkmißia verrucosa, üinms cämpe$ihs, Betuia puhescem, 
Mwf «m, -«mite mmimelM^ S^mfkm ^w^MMy^Am^ 
thericum Liliago u. ramosum, Lktzula mmtimOy Poa »fi- 

;KulhwtaJiy «üsam w« mii über mcdi äbtr 

die klimafisebf n Yerhältniäse, dea Luffilruck, im 
WiDihrMilitwg nnil dM WMtor im nUKaMtiiMl 
wcDigöteas so viel beriobten, als uns nacli leider 
»•hl gau vaUstlMigea BmkMbtungm Mifiglieh 
ist; deno das» durch die ^erschiedenartigeii Etu- 
«ickpaeea dw ladt^ t^hk^ IVätme» de» Wm« 
8«r8 uud der eigentlichen kltmatiscken oder Witi» 
twiiiigehiieiiliiiirmilitit. du fiedeihea der £rM«ep 
nisse des Pflanzenreichs wesentlich bedingt wird, 
wild wohl Niänaad baatetittii. Wir glrnktsn d»f 
her vor allem hier erwähnen au. miisseay daas ein 
hMefatanswerflier Granfl^ wataai an ' aiaem - fier 
biete der oben erwähnte auffallende Uuterscliied 
awi odtca FtHii* mid fi^teelfe in de» aeraabiedor 
Ben Bezirken Statt findet, darin zu suchea sein 
aiMhla 9 dasa die VethäUapuia dea Wftrinagaadaa 
eben so gut vou der geof^raphischcii Lni^e, als 
von der pbjrsiaebeii Bcadiafiaoheit daa Landea 
ahh äugen. Da sich näuilich uucIa den G!eset^6eu 
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ilf^r Plijsik ein iIicLUt Körper starker, ak ciu 

MMMltff lUahtav «rvttmt^ und da 4im Aiwmmffykm 

oder der uns umgebende Dunstkreis iu der Nähe 
49t EffiltUfitoke dtektor kt« in Ais «bMi 

Schich^en^ so wird es erkUlrllcb, dass unser wald* 

das ebeoe uad niedrige erste hat, in welchem 
k4 «t<y in siok nmtk ibw dfr AnkUr flefitoki» 

Ackerboden weit leichter erwärmt. Theils aus ua- 

■•fo eigoiieii BeokackliiiigM, Aeib mm ariiMren 

gütigen Mittheilungen des Ilerru Rektor Jucb, 
Vomtaadt de« Geveibackale sa SckwatafiMrl;, aad 
nach eiiiigeu von dem daselbst verstorbenen Kreis- 
baiiiatfektMT Taaker gemaaktra Bciaarkoogeii^ 

80f wie einzelnen Notizen des schon oben erwähn* 

tea Dr« Wolff bebea vrir es Teteaekt, aiaa-Xa^ 

samuicnstellung zumachen, welche aber immer uu- 
veUetiadig kleibt, weil fuf ebaabia iingefcaa sMt 
eiue JOjährige Beobachtuugszeit, für andere jedoeb 
aaek aav aiae weit kinefe uad aelbet dtaee kia> 
aneilea nicht fortlaufend, sondern mit Luterbre- 
ekang- aiaigeF Jakre» und fnr maaeke sogar aas 
eine yierjährige eigene Beobachtung gewonnen 
wavdaa kenalsu Kiekte dastovaaiger baken war 
geglaubt, das gewonnene Resultat uuttbeileu zu 
aittasaa, da ea weaigstsas iannerkia wiektiga 
Aufschlüsse und jedenfaUs einen Anhaltspunkt für 
weiteM späteve Beobacklaagea giakt. 

Der mittlere Uarometeritand iu Zell bei 



Digitized by 



S9 



Sehweialurt ist uacb 9jäbrig«;u BealiaohlüilgM 
t7'' miil die mittlere Temperatur l»et Son» 
neiiayfgaiig aus 2482. aof eiiiaiiilejrfi»lgead«tt 
BeobMÜMgen 4« 4^ 77. In t9eh«peiafhKi iat nnii 
4im wiiliiiiiasslioiie ncbtige aiittttte 
J«bvMteift|N9nit«o 9iy3l» R. 

Temperatur ini äommer (April— 

Sept.) ••«•y, ISyOO^ 

Temperatur im Wioter iOctob. ^ 

Man) • * 0,96, „ 

Dieses VetbäUttiss ist aber aicbt. ia alle» 
TMk« uaeem fiebietea gtetdi^ im stidltcben 
ttod uiedrigatea Tbeile beträgt 

4ve Jahwte a qi cra t m ' «f« 7^4I• R. 

die Temperatur das ä^mmera • . . IJ^Jiu 
die Temperafar dea Wiatera . . „ 1,03. „ 
im ndrdlicben uad böcbstea Tbede des Gebiets 
dagegen beträgt 

die Jabrestemperatur R« 

die Temperatur de« 8emmers • . 11,73.,, 
die Temperatur des Wiaters « . « ,9 0,^. 
nod wir erfaaltea'setnit als wahres Nittel für nn* 
ser Gebiet als Darobscbnittssumme: 

Jahrestempetator' + (^,92* R. 

Temperatur des Sommers • « • . 13,06 
Temperatur des' Winters . • • . „ 0,78. 
' Zwiscbea dem südUtbea und uiedrigatea Tbeile 
und dm MrA leben und bdehsti^n Tbeile besteht 
souacb folgende Düerens:. 
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im Jahre + IV7 1^. 

kn Winter * . y, a»6S. 

iNeM-Tenif •nrturdiStremi Md te datoh viek 

seifige Erfabriiugeu bewiesene Suts^ dttM .eine 
BfbdHing TOD 1<MN^ die YegetatiM a« «itm Iii 
Tage verzögert, tragen offenbar wescntliob ilaa^o 
bei 9 daaa die Bliltheseit and Fmclif reife in |NMe« 
rem Gebiete so unglcleh ist. 

BNoken wir anf die beobachtetea mastimm'Uti 
mi$9lma der Temperatur, so bexeicbueu aus «Qaere 
geamnmelte« BoabMiitnDgen a«a aiattP ZaswaM»* 
steiiiiDg von 55. aber Diehi aufeiaaader folgeadeil. 
JMirto folgende warmafen Tage, 
Tberiiiometer über 27® H« stieg; 



d. 


17. Jud 


+ 






7. Jali 


99 








IS. „ 


5» 




TT 


t9 


17. „ 








99 


20. „ . 


• 






99 


551. „ 




2Mi* 




f9 


St. «) 








99 










59 


4r Aug. 




29,54w^ 


79 ' 


99 


It. „ 


n 




99 


99 


1». « 






99 



1* 



wiihrend aus denselben Biobachtuiigeii als .die 
ilAKMten Tage , iti doMii das TbenMmaMr tann 

ter 20® II. sank, folgende ersalieinen: : ^ 
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4 


Jfnniiai* 

%w %m m9 %4 1 1 C 




20<* 04. 11. 




14. 


• 

99 


59 




«9 


1 V« 


99 


99 






17. 


9> 


w 

99 


22 47 
««5*1 ff • 




IS. 


99 


9» 






Sl. 


. 9» 


9f 






26. Dccciab. 


99 


21)4». ,1 




30. 


W 


9t 





es wurde souach die höchste Wurme mit 4-^0^)00 
am 2S. Juli 1783 . und die grosite Kalle mit — 
23^,16 am 21. Januar 1827 beobachtet, wornach 
steh pila Difereax zwiaehen. dem Maxlmuni uad 
Minimum 53<^,16 ergiebt. 

Die Regennieiig^ verf heilt sich bei uns \pn 
Jahre durchtchnittlicb auf 107. Tage, von denen 
$4 auf das Semmerhalbjahr CApril— Septbr.) ufid 
S3 auf dßa Winterhalbjahr COctbr.— März) kom- 
men; da abelr die Regenmenge nicht mit den Re- 
gentagen in gleichem Yerhältnisse steht^ so stei- 
len sich hiedurcb andere Zahlen heraus, die v^r 
ia nachCalgcnder Tabelle veranschanlighftn wnllpn • 
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Durchäclinitlsta belle über dicjülirliclic 

Regenmeng^e and die Zahl der regoiebten 

Tape. 





PurchschniUszahl ' 


Zuaauiinen- 


Mouate. 

- 


des mittle- 
reu Regen- 
•MtMe. 


der 

reirnichten 
Tage/ 


geaefste 

mittlere 
Zahl. 


Jänimr 


■ i'i? 


V,«#e 


11,58. 


Februar 
Mär« 




7,40. 


9,35. 




' 7 AI 

f ,UIe 


0,21. 


April * 




10,52. 


14,36. 

i 

14,70. 


Mai 




11,14. 


Juni 


a,35. 


10,04. 


13,39. 


Juli 




8,41. 


1 

11,32. 


Au(j;u8t ^ 
1 96piciiiuer 


^ 2,ü7. 
8,7t. 


7,Ö2.. ^ 
6,78. 


10,29. 


October 


3,4 K 


»,G5. 


13,üti. 


November ' 


S,26e 


10,02. 


13,28. 


Deccmbcr 


2,74. 


' 9,3G. 


12,10. 


Jährliche 








Durch- 








8chDitt8zahI: 


35,94« 


107,28. 


143,82. 



Naeh Tdrstehender Tabelle würde also die jähr- 
liche Durcbschoittazabl der Regenmenge 143,22. 
aeyn und ea hämcD hieTon auf daa Sommerhalb- 
jahr 74,64. und auf das Wiutcrbalbjahr 6S,59., 
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woraaeli uaser Gebiet uiilNMtreitbiir »ir Pfoviw 
der Sommerregen gehört. 

Wae wir von der ftichhuig dee Windee an» 
führen können, beschränkt sieh darauf, dass sich 
umk etae« ifjährigea Durebeehiiitte der hear- 
achende W'nd auf die 3ö5 Tage des Jahres fol- 
geadertaagsea rerUieUt: 

Nord S7 Tage. Südwest 26 Tage« 
Nerdoat 14 „ West 74 
Ost 10 ,y Nordost 103 ^ 

Südost 79 M Windstille 14 
Süd 18 „ 

Es verhalten sich sonach die südlichen und 
westlichen Winde zu den nördUchen und östlichen 
bei uns dordiscbnitllieb im Jabre wie 821 au ISO. 

Einige auf die Beurtheilung des Yegetations«> 
verydlniases Beang habende Ersoheinnngea des 
Thier- und Pflaazenreichs wollen wir nun noch 
in oafibfolgeaden Beebaebtiingen mittheileii« 



2 ^ 
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Mittlere 
Zeit 


Zahl der 
beobach- 
teten 
Jahre. 


Mittlere 1 
1 einpc- 
ratiir 
über 0 
nach K. 


28. Febr. 


22. 


0,01. 


16. März 


20. 


2,71. 


20. „ 


9. 


3,No. 


22. „ * 
24. „ 
5 April 


9. 

28. 
31. 


8,75. 
.•^,08. 
5,25. 


n. „ 


16. * 


6,20. 




9. 

. 


8,61. 


20. Mai 
18. Juni 
25« 


9. 

4«. 

» • 4 i9. 


10,69. 

14,28 

H,70. 


6. Juli 


10. 


i5,19. 

1 U,^(3. 


5. Aug. 


9. 


15,91. 


1. Sept. 
f 


19. 


14,73. 


30. Oct. 


32. 


6,32. 



TT 



Jl 



Bezeichnung; der pe- 
inachten Heobach- 
' ^^ ''tung. * 



Üaphne Mozereuni 

blüht 
Leucojuni vernuni 
aw-»i blüht. 
Anemone llepatica 

blüht. 
Ankunft der Störche 
Scilla bifolin blüht. 
Die Hausschwalbe 

konunt an. 
Der Schledoro bliiht. 
Der Kukuk tan^^t an 
zu rufen. 
Die Dirke belaubt 



sich. 



Kornblüthe. 
Traubenblüthe ' ) 
Aiifan.ü: d<'r Heu- 
ernd tc. 
Lindenblüthe. 
Mittel der Korn- 
ern dt e. 
Mittel der Waizen- 

erndte. 
Die Herbstzeitlose 
beginnt allgem. zu 

blühen 
Anfang der Wein- 
lese. 



♦) Nach 46jährigeii genau verzeichneten Beobachtungen 
fallt der Anfang der Traubenblüthe bei uns im Durch- 
schnitt auf den 18. Juni, während die früheste Blüthe- 
zeit in dieser Periode am 25. Mai und die späteste am 
14. Juli war. 
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.Eh»- wir um abM voil 4tM 1tintm§tm -Am 

Wassers auf unser Florengebiet sprecbeo, wollen 
nir vcaigntew amIi flrwMmii« ^ - Jats imletbalb 
Sicbweiiifurts bei dem IlabaenbruDueo eioe sog«^ 
MUinte l»¥etttrMMde «t, 4lfiNh v/Me. JirAkl^ 
tung der reii Südwest heraufziebeodeu Gewitter 
im des meictMi ff HIIm gititoulert «M, so wie Mth 
ilass bei weitem die meisten Gewitter iii der Richr 
lH«r vott IMdeii «n* WästoB^iittMr CbUel WfUi- 
re|i$ — aueb müssen vir hi^ noch auf den. Eiii^ 
i«ka'*s«itiitffknte:iiMtfIiM> dmm jürn tfehr «tarka 
üewaldung unsere» zweiten Gebietes ausübt; denn 
wmkmiA hk ganMb Ameals ilisMs üwirkfl 
bestellt ans waldigen Hlfheu und AUuUigen, wilh- 
nMl^ans^a drillM ÜMat mw aelir' sfMkAe^ Bfth* 
zer attfaummsen hat. Auob dieser Umstand Mai 
iiahia : nadli m dem- ibs%a ii aabM 4»bao rnttwlkhaiM ^ 
IJraaaben gezäbit werden, welche in den nördlieb 
mhd -a s iMb l i vimi. fl afc w t taal hft gelegenan flcysfdci 
Ala um «iiiige Grade .niedrigere Tenipesatiiv Jini 
aiiL-ri m i i a a e a >Ktoi^ alsr ki Mtm Mihlmm mmt iiftMi» 
lieben Geg^uleu ^etadasseu, so wie ieben dieses 
VaahiOiBiaa Ursiiabe wfil^ sklas diaaas «ebiat 
aunb feucbler als. die mehr entwaldeten beidej| 
Abaigeti.jaf^ itoitt^.belaiBnmok isit dia Pftinaesi* 
wejt «iae iinAJaclinfiflicbe Quelle sua Bevässe»- 
M^.t der : Irnft mk .'MmwrMMten^ ibdea^ die 
PAaaacn das ain^jeaogene iiborflüsaige Waaser 

3* 
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wi«dcr imfck tbre AiisdilMtaDgt|porao der Luft 
zufiibreii. ^ 

Um nim das bUm so Inif tt hr ea » wn im ow* 
teorologiscber Bezieh uug für unsere Flora von 
Wiohtigkeit Mt» mllisett wir Mich moh a«f dw 
bydro^rapblseben YerbältnisBe eiuige Rücksicht 
Mbmea» — * Der Haoptstrom «nccet Gebiete«^ 
der IMaio, entquillt iu der Centraigruppe des Fich* 
4»lg«bivga Mit der Seelehe m der WeiaemttDS* 
leiten, mm Ostgehänge des Ocbsenkopfs 

ewaseheB diesem md de« tMmeehefffte liegeedett 
nioorii^en Thalbecken in einer absoluten Höhe 
ree MOd' nmi fdUt «Ise^ Ws er milerhalb Ekmmma 
in nnser Gebiet tritt, 23 Id' und bis er das s e l be 
bei Yrikaeh veiltost^ eeeh weiter M'. Msees 
GeAlle berechnet sich aber keineswegs in glei- 
ehem IhirohsehiHttsrerhllltiiiese eef aUe Strem^ 
strecken, denn während es gleich nach seinem 
Un^mnge «af jede NeUe hetrügt, mmnt dlees 
in solchem Masse ab, dass zwischen Lichtenfels 
aed Bembeffg snr iioefa 16^ und bei setaem Laele 
durch unser Gebiet gar nur 0^ auf die Meile treF- 
fca; end weiter abwllrte wird mit Ansnhme eini- 
ger Stromschnellen wegen der vielen Krümmun- 
gen und dee nidem Haadss nsd Sehlammee, dte 
der Strom mit sich {iihrt, dieses Gefalle noch ge- 
flieger. Bass aber eaeb dieser Umstand niobt 
ohne £influ8s auf Witterungsveränderung bleiben 
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kmutf mi htifdU mm dMAbhalB alnttiiiehäim, wei- 
che Sick in uneerin Flusetbale) das durch die ia 
▼ielen KHISMungfeB eieli leBfjsMs dttiiHiwHideflMto 
Wassersträmiuig verläugert vird, häufig bildea. 
Bit Mliadiiag de« Meine iet yee eeineei Urepünnge 
nnr 68 Stunden entfernt, wmi doch durchlänft er 
eine Unie von Ut filiBiileny wesMe wir eeiM 
vielen Krüininungen erkennen können. Die Breite 
jctter MnineheMy weldbe in dir Bmgtl aUjilMrlidi 
durch dus Austreten dieses Flusses bewässert 
wird^ iet sw«r in wnien» GeM«t« eehr veiaeliie- 
deu) doch immer so bedeutend, dass auch dieses 
AM^raten Im JBfwignng der Yegetaliett «neercr 
Gegend berüol&Biebtigt werden mnss* 

Aoeli die Mm nneeewi flehiete gehgreaden Ne- 
benge wässer des Mains müssen wir hier nennen 
wnä ihre Lag» a ng e fcM i» weit eie ebMÜdie in 
tracht kommen. Sie Mnd die Nassacb, welche 
bei Bneafnrt^ die Sieinniii, welolw bei.fidmniai 
gen, der Hölienbacb, welcher an den Mainletten, 
der MarienlMoh^ dee bei Seliweinfnit nnd der 
Sebwcbbeimer- und Spiesbeimer Unkenbacb, wel- 
dm beide bei Kloeler HeideüMd eich mit dem 
Maine vereinigeu, wozu noch die Mühlbache bei 
Witttngen, Wenfeit» Unler*En^eim und Wip* 
feld kommen, und denen dann auch der Bau- 
nnelMgrund an den Bnedmrgen, dne^Lnoergnuyi, 
den wir bei Stadtlauringen und Massbach finden^ 
ee wie der Weingnind , wdeheir Ten aeinem Ur- 
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sprafige hm Pfafiiutl Uber OhH^ nui Ni#iferw«M 

Ms unterlmlb Werneck unser Gebiet berührt iumI 
#teD M «ab TM «tt IMtakiMlM fluW Wenig«» 

«teils tkeilweise beigezitUt werden moss«: 

nrit ihnen in Verbindang stebeftden UuelleA enl^ 
irMiritr-^cb «faM sebrttppig« Ftdrfls dem «rlr te« 
den hier lieben den gewöhnliohcren liferpiianzea 
MUHtflfMir iimMi HyblnMiMk •MtoAiMMMi"ab iMiHim 

Im^ü Geraräi, SUymMum $trie(iiUMium , Bry$imufik 

luieola , Cucukakt$ imcciftruB , Malachtum aquaticum, 
Mrtt/'rfif r imirf rrfrftffff tu ■ffli. ririii— Tiiiei. ödwiüini 

biennis, Montia^ ^limtlari», €hry4a»plenium ailermfolium 

Wv ^^^BW^^^^^^^^^^^^^^^BF^^^^^^^^^^^^ " ^^^^^^^^^ ^^^^B^^^Pw ^^^^^^^^^^9 ^^^^^^ ^^^^S^^^^V^^^^^F ^^^yy ^Wi^^^^^^^^^^^^^^^ 

iitti&i brttanmcay PnOcaria vuigäris, Bidms triparätOf 

AcMUm '0t&^9l^$9f 8t9Mi0*O§9tHOI$f n#INI9Msii II« 

rocmct/tfi AtfiiMtftn struimrium, Verbaicum Sdtraderi 

Ua, Bakx rubra^ Populm nigra u. Sciqm$ marüttnus. 

Aber taeh üe ettebemlenr.fiewfini oe* Tei<» 
che (lürfeu nir uicbt übergaben, an denen unser 
€M»iet and naieentlieb der» eiste ^ der* ob» eb|$e« 
grenzten Tbeiie desselben hesotiders reich ist» 
Ee sind hier- Aer bidbl ubbedeiilende BeMMdrr 
8ec zu nennen, der als ein wilder, d. b. niolit ab« 
slrinemderlChBe eaie beMtebtlidie Viefo und! ei>« 
hebliche Oberfläche bat und luUerbiiib Schwein^ 

farts m den Mair abüufl»| daen die tEdm 'Vhett 
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Mhr anfaftpvMNolMi mtA^zMmiAm WellMir bei 

libeiofelil, Hölbleia und tot allf^m iUiiat^r.Heiüca- 
Mi^ wcicboi alfe ran wbkMikMB'^diBMrmß^tltviM 

kleiaeten KreUe vou Moor* und Suirq^lW^^M Hinr 

eiie der iVlaio zum Tbeil Jahrbiuid^rUu^fllt- 
iNldnt mmi erlHilteB Int 9 wtMbm'wkM Mob. 
-Tkeit erst durch die mamigiiiiltigen Maideomkii 
tioBM.«iidAaMshbtMw >■ um ii ifi.hei giüfartnlMii 
fold und Uingegeod eaUtaudeu sind, lind ia dem 
dte»- BiMMhiittf^ifcw Jfai— »in der.welihtedmM^ 
ttgeten Abweciieluiiif^ und Umgebung sieb fiodun« 
HitV' wnoUeen llm%m$mlm itHmnMMf jtmtmmj .Mit 
gua u. PlUhmäMf Nympkaea aUm^ Bmmra rolundiß^^ 

iidUatum u. ^picatum, üipjmri» mUgatis, jCalbiKiobe verr 

Uum, Oemnthe fistuhm , Tk§ueli»um palmtre , . GdH^ 

mbm palustrU, Mm^^aathei irifoliata^ My<mH9 oaeipir^ 

^^m^^^ ^^^^^^^^L^^^ ßjp^i^^^^^Ä^^^^^ ^l^^^^^Jk^^^^u^ ZllbM^teAiL 

OTM^ .' mw&u3mnmWm jHHtmswmf *i eMMVMnsiMnvMBni . vimpe* 

liria $?ulgari$ u. mtoor» üeiiBH(tt . piriitf/m, ^^Noe^r n^om 
/ili i Mii , j idli rrtW e • älf tiwihm f ApAetMi-jMdMM% 

$mmMuä, teeeiiey jw^l b i ftii i u » emfgißmm:^ .fwiitfiie «« 

p^cUmtm, Typha angusUfalia u. latifoliay ^jMtrganitm 
Mkufbrn- n* iMtaAj,' jiMMM OtfflMiIwi^ IW0Mterie*iMMiAf^ 
mi$, 8^pu8 Tabemaemontaai, Qarex remota^ pabtdom, 
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aber auoli sa§^ieb ein ScUuss tnacheii| wie mau* 
ttigMtig md mMi Mk mmmn FUwm im immm 
Yertobiedeneii Besirkea entfalten kMote, und wif 
wolltB dnlMT, mm tim ■Mchiiilldm owI-Molil m 
übenebendes Bild derselben zu geben, ebe wir 
Mf die «henmeh-geefiaealieehe BeeebafiMdMil im* 
aeres Bodens ubergehen und die demselben ent« 
•praekMieB Bwen gHi aaa das PtmaiammmUkm m 
dieser Rüel^siebt aasscbeidea, bier noeb die seit« 
Mtm und imiiger all gt a Mia am PflMMMvfe» mh> 
geben, weleba jeden unserer bezeiebaeten drei 
Gebiete) gewieietiaaaiga gaagraphiaeb gaaabie» 
dtaHy Torxugsweise eigentbümlich sind. 

In Aew ras SdivaipAnrt am li aken HbäuuStt 
bis Stammbeim und die Yogelsburg sieb erstrek* 
kewieii Oabiate, waldMa aiab Tan ila tthar VaUt* 
a^ ind Gerekbefen am Fasse des Sfaigerwal* 
^ bin OMh Haaaftirt mA rm bier wieder wadi 
Sebweinfnrt siebt, dem stUUiebea uad wftrmstea 
TheUe^ begegnte um TanugaweiM: fktMcfnm 
miftuSj angusUfoUum u. flacum, Adoms vernali^, Myo- 
MHifUB ' Miaienir« üeasMeiiiai Mmimm q. aalMaibflamtu 
TraUius europaeuSf Aconitum Stoerkianum u. hyoecto^ 
\f ifjfflpsasw aiea^ tiwiwaaar asaa u» aMaw^ üsi* 
MpAt^tfitfi; iirü&ü Gerardi, Cardamine atnara^ 

Ai^Mtfei monUinum, Teesdaüa nudicauUs, Senebiera Co^ 

^^^m^^^^^^M^^m^^ ■^^^^^■^B ^M^B^^^^^^^^^^^^K ^^^^^^^^^^^^B ^kJft^^^^^^A^^A^M ^^^^^M^^^^^^^^^^ 

»^^^^yWPj r ^^Ur ^I^SM^FmK^ üH^^^Ui^ S^^^^anWj ^FWa^^^W, 
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g g ygwom Vaccaha, Cucu6aiu$ bacdferm^ SiUm 0Ut99, 

ria ii%iiiaMi| M^^chium aqmik%m, Cm'tuimm gUme- 
MteM« MAtHtm o^rMMtf« ANÜilft ÜMAiit. JSfciiMiiifini 
fidchr um^ Acer PseuäopUUanut^ Impatiem fioü imgere, 
Bi thmm wi Fmmii^, T^ifUkim fragiferum, LUm *wk^ 
ginawi, Tetra$0mMu$ 9iMfmmr Aitragulut kgp^gM-^ 
ÜB iu a&etf fieim pMm n» luMytwiiii, JUClymt 
Aphaca, kirnUu$ u. palusiris, Frmm i'aäm$y Spkmtm 



tri», rgcta u. opaca, Epiiobium poluUre, Circaea luU^ 

mtttmf MyrUßpnyaWtB fWfliOtMKlMI u* ipivMMNy* Mp|Nffli 

vulgaris, Caüüriche vermÜM, LgU^rum HgssapifoHa^ 

^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^F ^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^B ^^^^^^^^^^^^^^^^P^B^^ ^M^^^^^^^^^^^ " ^P^^^F ^^^^r ^^^^^^^^^^^ ^^^^^ V ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

purpufoicens, Samfitaga tridmiyittßs, ügirocaigle tui-* 
&uHMm dfMite g ir tt iä. Sinn liüMiiin HüMMlIr JMHiüML 

lAlfomtU montam, Selinum CarmfoUa, Peueedanum of" 

pruikemcum, (JhaerophyUum aureum, Adoxa Moschaieh 
JfeM. UmmtM ämaimim* MUMi iiIMRiiiMi« FdMflM 

esaUata, ScMom uuuMelmu, lanotyrii m i g ä r uj Inu^ 

ii%simtim u. iuteo-aibum^ HeHchrysum arenarnm, Ar- 
(icu^; $Bracmncu8 u. paludosuM, Cirimm buitosum, 

Thrmeia hirta, ScorJbmera humüts u* bii^fmlcai Hypo- 
aiiioehB mmwkiaj SonchuB p$MH$, CfBpU f^Mim^ 
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JfiMillllMI- tftfPUftMKälfll« 'i^lMrifllMM M&ttMlteWL. £!gmmmMa/^ 

laüfoka.^ SpeciUaria Speculum, Framnm 0at(wi§m^, 

Cuscula Epüimm, Omphaladeä «corpioides, Fulmonarm 
wißmmiii . MÜiit, LMMfienMiiii «fidMilft^- Jlfyitfliii 

wrmcohr^ Verbascum I^ychnitiSy Veronica scuteüala^ 

^rWfPVNiy« innpipMIIi^ «pWWI U« JfilVliVwBlf y iBMHVWHI 

aqueUicßi Orobanche Epitkymum u. rcunom, Pedicul4ir%9 

folia^ Dracocephaium Kuyschiana, Leonuru$ Cardiaca^ 
ftepriti» iSffirAM, BiifiiaTüfa ürfjMrtti iTMMilirtii 
tvi^ris u. minor, Centunculuß mimmuSy Androsacs 
^R^pv^Cifi^iPlKo^tfliJlt^ ^ ^Siv^sft0^0fl^^ WfiC^^lf^if^^ri^ jjjjß^üH^ß^iiirn^^ 

Samolui VuUrmdij Slatice elongatüf AmaratUhus BUium^ 
l^wkftmeimm mvmm^ - Emmern matUimm «yaiMMi» 
Mygonum Bi$Utrtm, Theuum mlermedium, Euphorbt^ 

mm^if^mAmäti m Kma^M jkÄJlmi^ ,^iKkMtt AMMMilS * MAAlitfHML 

jnMmvvw H* diOTViMi^ "^wraifv «vj^^mvy ^i^wvivw wwM^^ivii^ 

$(i/t> ru^ra a. repem p Fopulus canescens u. niyra^ 

ihf^PttwktHT^ JANWit fWMM^i ^itfMIlM iMlMMslMiy J'Mv^ 

mugetoH ^amneiiSj lucens, perfoliatus u. peciinatm^ 

minus, Arum maculahm, Orchis cori&phora, laxijiüra 
tt. IftewitfAi, iV0lBfiiS*Mi hiftkOf ihrmmum-Mmmmkie^ 

EpipücUi^ palmiris, Iris siUricay Leucojum vernum^ 

^umkeUaUtm, Gagea minima ii, luiea, Scüla kifoUa, Al^ 
cNttm tiri*iMi, fiOla»^ jwimgitkm u. ßterodopnmmmp 
Muscari botryiMes, Juncm glaucus, capilaim, oblmi- 
^flMw, afpifm tt« tqumtrmimf OjfperwflmemeHsu.fim-' 
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€tt9f ^Stf^KMWM fl^ff^lMMIfy ClkMÜliffl '• JftN^IWi^ ; AAni^MMAm^ 

ÜMMy brizmdes, humik», üormeimchmtay paludom, rii^ 
jMHii li. fUiformiB, Mkdnpo^m^ Uuk i M m mm; gd faimi p w 
<if HBÜeham , Sl^a pmnaia u. capiUaia, Äoem tmuis 

myures, bronmdes^ mflmtica u. gigaulea^ üoräeum se^ 

u. annatmum, Qpkm^i^mm^ mlgatum, FoUtäokun^ Tke^ 

rill* in i^piUiliügeligen Lttnile zwiAcben deiii Alaia 
Mtl der-SMle^ dem« BviwhM GMiMinftiftV' Hium»- 

{»rt mm] Kissrogen gc*Leg«ii«n Bezirke luit den 

uaii östlichen Yciffliicbiiiig sind aU weniger iger 
«NrimKebii. Vurtinniiaiise dis» PflanEeoMioki. rm^ 
eugs weise eigenthiiadiGh : Chmatis rectUy Ammam 
a9fMe0j MfMAi o. i^hmtfi^y A m umiOwt . momäfb^ 

Nmi u. nemorasus, üeU»batm$ foelidm^ Aatofa äfimiA, 

tt, ^/i^^m^i JJenUuia^ buikifera., Si^mbrium sieküm-- 
nmm,' iS ßfwInmm 'odomhm,^ B jfkfkm i i ^ imuifölütt 
äNNW laUf^Uum, Gj^p^aphUa m^n^aHu^ 'lumca aaaii/ii^a, 

fii^i<liii|ii Uoehringia it^u^rvia, SteUama mmomtm^ Id*' 
mm Umi^Uium, HyperknÜn kmmfuMum; Jmr piatmm^ 
äe$, Geramum ayivattcum m pyre$iakum, Ojs<ümstnUa^ 
ßiirotkamm$ ^mlfmi$f GenUta püMMf iMkca^o mmmm, 
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casmbtcQ, dumeiorum u. le$mißUa, Laikjfru$ NiMßeHa, 

incHnata u. JSo^a pimptnelkfoka u. anM« 

Jria, /"t'/i/i« Fariula, Bryama aläa, Qury$Q9plemum o/- 
fiiniMiMM IL MMiittMMM. AüirmMa MMr. Smü 
caloratum , Peucedantttn Cervaria, Laierpiiium latifo- 

Ebulus u. racemosa, Yiburnum LmUanA, Lomcera Ca-* 

SriÜMlMMI. .^Jfltfnils tfriMHMM. JMMACIIft fldiüICi. 

9ylmtica^ Scahiosa ochroleuca, Jnula Cmyza, Artemi^ 
äim mmfkm AeM/^ makäs^ A^dtmmiM mmbr^em. Dmm^ 

«iciim PardaiiancAeSf Senecio nemorensiSf CarUm m^U" 

citUatumf Prenanthes purpurea, JLMtuca peremis, Cr9^ 

Campamla Cermcana, Vaccinium M^riülut u. rt/i# 

secunda u. utabellata, Cynmchum Vinceioa^iumj Genii€M 

e&eruieum, Phymlis Alkeken^, Atropa Belladonna j Sero- 

/itim, Ldnaria Cffmbalaria^ u. ElaUne^ Veronica monUim, 

/ori« MfflßoUcaf MeliiUs MeiisMaphylium, Stachys g^rma-^ 
niiMi« JlifwitiM •mImiv. Amiiifai ^Ite. ^itiiMMi Cft#* 

maepüy^, Teucrium Botrtf $ n. Chamaedry$, Lynrnachia 
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mtLmmi^M ^^■■■iAttAlAlA M?amb&^^m&^^ ^k^M^MAjkAA^ m ^jaMa^^Eiiifc^JJi^A 

IPCmv C^lPMIOlillPi AflpliOFVMI rvrfWCVM U> Hlliy^MHPnRPV) 

PaneUuia erecia^ Uimus campestris, Betuia pub^scms^ 
ÄÜHtt^ ipiMMM ^ Anni* Ami , fHf fecMn iMflfiMiiiflii ^ 
ci^« /ti<c0, mHitaris, usHMata, sambudm u» macubUa, 
Fk$mdkera M^rmUlm, Ophrys wmc^^, I^po^um 
Gmeiini, CephßkMera ensi/oüa u. rubra ^ EpipacUs ru- 
Myiffiitfy Cffprip^MtM CSsfe^^fet , OonMUafMi iiiiAKI^iiii^ 
TtiUpa sylvestris, JJUum Marta^n, Anthericum JLüiago 
tt* nww oi iw ii, iiÜaNR jjikiMroetf JMhrai, Mu$e0rt rmc$ma^ 
sum, LuzMla mmima, Carew remoia u. tomeHdosa^ 

S#ato*ia caemka^ Meüca eüiak^ Poa sudeUca, Glyceria 

dVMMfy AiAiMi keterophylla , tMmtr o9p$ry Nmriui 

9lricta, Equiseium kümude, Lycopaditm ci apa tu m , 

^fMmm Mmm&ria , Pohfpodhm mi^m^ Pryopferis, 

Aipidium acvkßkm, Aspieüium TrichoMumes u* vinäe. 

EmUieli enrUiMn wir autrii DMh als eigra* 

tkiaoiUofae Pflanzen der voa una als «irittes Ge* 

bM bMeiehaetaa Gegenil) welobe awiseiieii dea 

^tdan berail« erwabuten liegt uud von Kissiugea 

Im. ao die Orttaze des OramBcliatBer Wäldes Ua 

über Opferbauiii, Heilgeutbal und Obereiseaskaiia 

jimI voa da am Maiae aafwürfs bis Scbwetafafft 

reicht : Ädofds aesU^aiis u. flammeaj Nigella arvßMSi9, 

Sff$immm reptmävm n* ütknitife, P^^hiaapi§ snarato, ^ 

Isaüs imdorrn^ Acer uumspessuUmum^ Trifolium rukens, 

fMs pisiformis, JMonlMt Fragarismtrwn, FfAttMrfSfff* 

cuuUis, lAtmyris vulgaris, luuia ktrta, Calmdufa arvrn^ 

«19/ EMnops spha§racephalusj Cirsitm ertnpkorum it« 
» 
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CrepU foetida, Campanula glomerata, Pyrola uni/lora, 

A9peni§0 praemikm$y EMnatfemm J^qnß^ LmmNm 

$puria, Yeronica praecox, Salvia sylveslris u. verücih 

Mi, Jhmirw%lkm reir^fk/nmn Atripigm imm, Ammtim 

annuaj ZanicheüiapaluMtris^ Mmcari botryoides, Chamo* 
prm li M ^ minima, L0§r$ia üffZ0Ue$, CißH»pi$h$ frmgiU^ 
e. Scolopendrium officimrum 

Wem wir om aoob übtr.dw ekemiMrii-geor 

^uosfische iicsciialfeiilieit nnseres Uodcus redea 

vaUeOi so kaaii e« itnmre Almtlit nicht peyih.rt— 

allseitig erschö^ifende geogooetiscbe liescbrei- 

vielmehr nur auf Daistellung derjenigen Yorbäll^ 
BWM beffdirMke«^ ;weikl|e ron tniiihbJinii» 
Einfilisse auf die Yegetatiou uuseres tiebiefes 
«iadi ymi;<betMBkeii iriemlbertiaii. AHgt iweinm^i dase 
4)»0 Miun^ebict um Schweiufurt zuiit schwaUiscb- 
Mnhiaebeii Keaaelknite . •gabMy' aaa - valeMül 
sleii die Flüsse auf allen Seiten erst ilire Fforlea 
adbat.daiwb 4ie WäU* der Uinböbangea^^abaM 
hab^n» wm bei dem Maine auf seiaem Laufe 
liatah^. Finnkanlaad •sahr oft,-'«« unlaiigbaralaa 
aber da, wo er die liiiokeu des Odenwuldes und 
Bfwiaaarta diari^ibraahv m Tag» liagt» Ikar^BMft- 
keu, welobl^r das Maio- und Neckarjaud oder dai 
ftfhik«Mba naA achwihkioba KeasaHttad^ Iraaai, 
ifiiUe Fjrankeiiböhe, und unser Plateau liegt zwt^ 
•ehcii-4e«i nördliehsten - TheMe dtaa^lbM,- de« 



Digitized by 



47 

■ 

den Yorterraasen der Rhön und des Spessarts 
iMiwiieeiti A«f dteee Weise elekt daeeelbe sh 

sämmtHcheu Formationen der T rias der Oeo|i2^no8* 
tai im Hesiekmg. Es bUdet dieses «äinkisehe 

Kessellaud nämlich eine eigcnthünilichc Terrasse, 

deeee OiuirAktsf -nbelieo TsfeU nad KessgUssd 

mitten inuc liegt. Der Main, der nicht wie die 
Dsme skft die GeUt§sakf$e bef^eiteadery sondern 

irie schon erwähnt, eis dieselhea diircUbrecuender 
8ta»m' ist, dfHif^t ."quer deteh- eine Heille Fsn Bö** 

henbiidiiflgen , die eben so viele Geiiirg&rorinatla- 

«en sfcidv nftiKsh daMh -Keeperv MesAslkiilk 

l|ad BunUandstetu, mul es kann aus diesem (irunde 

arnnr-ven. eMieni Msingshiife, aber nieht 've« -f t- 

nem Maiuthale die Rede sejrn. Wir sehen unsera 
Stnm aas dem /drakaik -lierkeadmeny dsft et fest 

Fichteige bir^e aus durcliiliesst und in der Main- 
bUkgiing bei Licbteafeli, std idisrnv aneh Franke»* 
juru genannte Gebirgsformation ihre nordöstlich- 
ste AMaeboag etsssshtv nmiiessft er ssm ieteteA 
ntliic sein Miittergestein. Hier tritt er in eini» 
endcw FoMMntiea -des FiÜagsbirpfes ^ühei^ w e i eb e 
von. den Geogaosten Trias genannt wtrd^ weil 
sie a«s diei vdn anlen^ aaek. ebe» 19 folgender 
Ordneag auf einander lagernden Gesteinen besteht: 
bantem Sandetein, Muschelkalk, Keu|ieK: 

I>er Bnatsondstein tritt niir im Saaitbaie bei 
Kissingen -In aas^itti' Gebie(e<«TdUi^ hedvoni «-fir 
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»ieht aiob aus dem Odenwulde uuil ^^eawrtv wa 
er «hm AusflMse des Mains in Wege «ImnI, wmA 
daher voii diesem gewaltsam durcUirochcn wurdey 
ia anaer Geriet herilbar^ daa er raa flaarttadan 
iius aa der Saale uud von Weta&ld aus au daa 
Wara barMurt Paat darahgringlg wird er abaa 
rea dem Muscbelkalke sa überlagert, das» wir 
itat aar aa aaiaem aberatea Glieda gawabr war* 
den» einem schiefrigeu, bmrteo Tbaamergel oder 
eiaeas ratbm Tbaaa raa aaUafrigar Waeahalfam 
beit, weUsber SebbCerlettea genaaat wird iiad 
aaah aatea erst allaiiUig la die graaaa Maaaa 
ibr festen, diabten Sandsteinb&nkc übergebt. Atk 
tialea Ortea itaaunt im dieaer abani AUbeHaag 
Gjfia Ter, bald in Sebnürea und JKestern, bald 
in graaaaa ataolcfämiigaa Maaaen , sa wie Btaka 
van. Dalnaiit, die mit sandigen Mergeln wnchaida. 
Saiae Mchate teebaiaelia Badeataag liat dar Bmu 
aandalein für unaer Gebiet duroli seinen Salzge- 
hall; deaa in «einem Baraiehe liegt die Saline 
üissiagea. Der Botaniker findet in dieaer salz* 
Mtigen Gegend nttelist dem Ufer dar Saale, welaba 
ausser dem weitberübmtoi Rakoaajr aacb reieb aa 
andern eiaenbaltigen Maerlingen aad Miaafalqael* 
len ist, JLtptgfmum mäium, Tn§io€ätn maniiamM uad 
Oflfc^Hm a^iami, die saast aargtada bei uas gefuo«* 
den i^erden* 

Aiif diesem, jedeitfalla daa Uatargrund aas« 
nmcbenden Uuatsaadstein bildet der Musobelkalk 
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ist au deu meist wcUeiiföriiii^eu, saaft gcwulbteu 
FlilAeB mmi dM tietai^ wRM TbaUiBtcbeii; do^ 

wo sich die Gewusser Ausgänge schufen, uhtirall 
kmAi u efkenoeii. Dm Wände dieser Tfcilfeff 

siud oft ^aiix äteil und felsig und niituiitc^r siebt 

wmm mor diesen «ft us^^Ue« Feimfindea die fgeie^ 

icelte parnllele Schicht niig des Gesteins sebc deutv 
lielu liebevheupt ntteeän vir biet beavrkee, deet 
die vieleil Dufcbbriiche der Gewässer in imsenit 
flebi f to ^ wd nonierttlish- de» Maios^ we iw mn$ ei* 
iieiii obem Becken in ein tieferliegendes sieb 
Hdhn bnicb^ .die* spreobeiidstee .Zsugen d«ff 
geagnestischen Bpscbiiffenbeit unseres Badens 
sind. Der Uebergaag zum Musobeikttlk wird*4iiMh 
•Men ^uuen au Versteiuemu^en reichen Kalk- 
«tem * vemitfelt^ wetober 'mit Dolomitaebiahlan 
wechselt 9 toe denen zwischen Grettstadt und 
fiedlriMim mishtige Lager bioe gebgt sind; Diei 
ser Ookirait-ist vsn scbmutzig graiigslbef) ooker- 
«refber-tider tascfagrauenFetbe, mebr edet iPsni 
gar porüs uad sefaliesst kleias -DriiseB maQuarSi 
s» wie CrjFstelie pon Kalk-' «ad Btoumpatii mimk 
ist ia filuDipe, durch. vertiki|ie Spaltea zexttiailte 
Bielfe abgeeewlsft mid eiHbalt TrigobiearMpuK 
aia vui^ariB, curmr^$trU vu ktem§aUO and Tsf ebra- 
lehi (Terehrahda ab Petfefisktea« Sebr 

geaatt aad aiasDubciicb Imt Dr. iirast> Fireiberr 
von Bibra seiae Bestnndtfaeile nachgewicsea. 

4 
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im Wefikscl mit ciicMrn Ciesteineo koumit 
kafifi^ köraSf^r, fiMriget ,jm4 Mllftriger Gyps tm^ 
welcher den Tbimgy^B itmrßhsetzt luul ebeo 8a 
gut ih den Niedefongee eni Hefbeim MMlKtatg*' 
hefea^ aU in der ^uzea- Eben ?eo äuUtteinl, 
Gffeftilwtt ond Spiesbeim die Yeraoleeee^g der 
mieiichMM»nilflii Fruoiilbttfkeit dieaer Bexirke wimL 
Bs ist* dteeer Gy^ im o ee e r m Ctebiefe eehf etMk 
ve«treteii luui kemmt theik gleich geeohicb« 
tet und fest m Tage flleheiMl etirv wie bei Eiohele«' 
ikM*f «ml Recket Uhwiaea j ..tkeils zeigt .er< eine 
buchst uiiffulleude zemorfene Scbicbtung, als 
Zeiigaise -gaweitiger JNalwkräfte, uud liegt ie b»- 
trüchtliciier Tiefe, wie« bei Opferbaum und Ueil* 
geslboL w. 

' In I iiiisrer Gegend ist der Miisclielkalk ein 
muee diekte^v grimer an SebeiiHbierrer- 

eteioermigeo reicher Kalkstein, welcher biswci- 
leo aueh* tegtastetnactig itird immI . gHisIctttiieUs 
in becieiiteoder dläcbti^keit auftritt, üie irorhenK 
s«lmide (ieelekislarbe Ant swetf gren oder gt^acb* 
lieb gelb, aber zuweiieu ^ei^t sich auch eil) An» 
fing iToo Kapforleear eder ven Kupfergfüit^'.wie 
diese namentlich in auifallender Schönheit bei 
SmmfeM.dee FaU. ial. Mit iKeeem * Kaiksteiiib 
wechsellafrem dblomittsohe Mergel von dunkler 
Faebe, b» Ceehshelm» Snlihm», vWettriii. 
gen, Kimmebhacb und Heilgentbal. Kalk und 
Mergel geben atiweilHi darob Zuaebme de^ lMii* 
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nesgehttllt Stmkmergel ilber^ irelolnr utmm 

Nameo von dem widrigen Geruehe erhalten hat^ 
d«a ar bmn Kemiben von aich gibt. Anrii SfHH 
rat ¥a& BleigUaz wurden scbou bie und da ge<^ 
fmidea» 

Im unsrer Miigebelkaikfonnation nickt selten 
▼arfcomnimde Verai«iaaraiigeii aM Oatimailm^ 
iOutrea Marsbiip AnuHoniteu, Amtnonites raäians, ca- 
fHommuBf MitrekiiaHiy fMrkUt^i n. mrpmHmm'y) 
Pektiniteu , CPeetm pereonalus u. laemgalusj Tere* 
bralalii ('TMilraiMto «teif i iat t, vuIgarU iu Hmo$^J 
£ttkrinitM, CEncrmäeä tiküformiBf) Uelemiiken, 
iMniMi MiuktihMy tütBp$^i$ui ^ an jicimaftia n» Ämai** 
formisj Ceratiten (CeraUiß» nodosmj u. a m« 

Dr. Freiherr Ernat voa Bibra, aaf ieaaeii 
Andeutungen überuaave tiebirgsformatioo iaErd« 
Miaan-oori Mai^übaail'« J a< im al»fi. p. Ciiaaria 
8. iM2 wir überhaupt .hier werweiaea) 
gibt in atinra ebemiactien Ihfttrsuchnngen über 
die Knoeliea und Zähne dea Menaaben und dar 
Wirbelthierc p. ^52 eine genaue Beschreibung 
und Analyse eiaea Fisohaafanea von Äc9ndm i^Mü 
welcher neben Bruchstücken von SaurierzübDea 
«ad andern Fiacbaibnen und Shohnpfen iii ^tn 
obern La^en des Muschelkalks bei Senufeld ge* 

ftindnn wM« - 

Eben dersellje hui bei tirettstudt auch einen 
Augilfafpliyv'oder Mdapbyr an^eftmdea md be* 

schiieheii, der y-wiscben den einzelnen' Gliedern 
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mmuet Gruppe Tentiitfbfaiil Mfgehmtem n Myn 

scbicD, was aber keineswegs der Fall ist, indem 
mkltt Jb«sireifttt wenlen kann, da«« ar,' abaflae 
wie der Basalt, in fliissigem odaf baRbBüssigem 
Zuatande ?on unten durch Spalten nnd RIaaa har- 
aufgestiegen ist und die L<agen der über ihm bc*- 
findlialien Ciahtlde gewnltaan durchbroehan bat« 
Er kämmt nicht, wie der Basalt, in isolirten Stü« 
okaii rar, aondern imtfitaiift ala groaaa znaanMaa»« 
liängende dunkeigefarbte Masse in jener Gegend 
dia Sahiobten onarer FocaMitian,^ wafabt deatlMie 
Spuren von Hebungen ^nd Zerreissungen zeigen 
nnd ataht dahar »ar an enisalnan ftlallail ala aia 
scharfer Sattel za Tage^ dessen Abflacbungan 
bald wieder tiberdebkt werden. 

Unbestreitbar ist die Mosafaelkalkformation in 
unaeRrt FlotengeMete bei weitem die vorharr« 
aehende und verbreitatste ; denn auch die sandigra 
FIftabea bei Sebweinfort jenaaite dea Maina aitid 
raieb an verwitterten Kalktheiien imd lieberrca« 
iea einer frMieni Meb kalkbalttgeren Beaebaffen* 
bait, se dass von einer scharfen Ciränze zwischen 
den >ein3BelneB Oliedem der Triaagrappe nicht ge- 
apaooheu; werdeii kann. Lieicbt lässt aioh aber 
dieser Umstand 'dadtnreh erklären, dass der Main, 
nachdem er die Fortsätze der Frankeabdbe^ ~ 
den Steigerwald und die Uassberge, — « durchbro- 
cbeU'Msp. getrennt hatte, und bri«Sebweialiirt. in 
das Gebiet dies Muschelkalks eingetreten war, si- 
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cbutUttk iem gerndta- AbliusavAg «gegen GfiBoa** 
iIm im iliiroh« Wnrnfliai saehle Oe er aWr Hier 
au des Boebebeue des flliiscbelkalkpUiteaye eiaea 
WiderelMMl fiMid, des. er «iebt #berwMMle« koMte, 
fM» atattte aiob seiae W-assaraiasae in dem §;roseea 

wir von B e fc- we iafiiit hh an de« «Füss 
des jiiteigerwaldes voc iwa baben, und bildete bkur 
einea BhmeD-See, der erst nach Ueberwiadung 
'iler eafgegenateheBdea. Bkiderataee ans dieaMi 
Claue eioen Ausweg fand, indem er zu versobie4 
deMfi Malea bei RbetafisM, WipfeM^ Fahr, 
Escberndorf, 31aiusoiidheiin und zuletzt nocli Lei 
Hobenf eld daaebaabrediea tind aiob > reu • etaevi 
Tbalbecken in das andere zu er^^iesBeu gczwuu- 

geo wu r de. Ba mag eine sieariiehe Reihe rott 

Jabreu gewährt haben, bis der Fluss dieses Werk 
einer alhnäUigen AnaepfilaBg dea AJbAaaawegee 
bis auf die Tiefe gebracht liat, auf welcher wir 
ihn jeiit dnfaingieiteft aeben./ Hiedttrek'enengleii 
^icb aber als AlluTialgebilde in den Niederuugea 
niditiUoa hdchat befiniebtende.NiedaffaeUige dea 
Wassers, sondern es entstanden auch Seeeu, AU- 
wanser, Meere und selbst Bandfiäehen^ während 
au den jetzt hervorgetretenen steilen Uferrändera 
durch deD Fleiaa der Anbauer die echönaten Wein* 
Pflanzungen, von einem milden Klima und eine^ 
geeehftiilen, günafigen Lhge noch gefördert, ge- 
deihen konnten, *-» wie solobes alles die eben er- - 
wUhnten Gegenden zur Genüge nachweisen« Na- 
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iMoÜioli ^iit «oll die Gi»giiiid um tirfitUtad^ 
fipietbeiiii^ Aizheim und' HeffWem dmdi iwm 
dort boiiadliebe Moor, wolobes thmlwaim zh Toff 
xrenvoBdet wiff<il, cWnmli^eD SotAiodoii m cftp* 
ktNNMn «ad deutet atif Wassorstagaatioiioii him^ 
wttdhe hier Fiats gegriffen hatte». Hier mnee 
die Attfetauoag des Waaeei» wegen deamnfnag* 
rslehen Thalheekens nieht Mos besonders bedeu« 
tend gewesea aejn^ «ondsMi es imiaa auch aoeb 
längere Zeit ein Binnen-See fortbestanden babea, 
bis dieser aiob bei eiaem spätem tieferen Mwim 
durchbräche unterhalb Uirschfelds in der Rieh- 
tnag den Oreltstadleri und Spintaheiinee üokea« 
baclis albnähli^ verlaufen, uLer dabei jeuen für 
den Bntamiker u ergiebigen und ioNner* noob 
sumpfigen Moorgrund hinterlassen bat, der auC 
der nugenannten - Gfettstedter Wiese nild ämm 
Umgebungen die Zierden unserer Flora erzeugt. 
Hiedureb intebten wir es aueh erUitarens 'dfeuis im 
diesem Bezirke viele Gewächse gefunden werden, 
welche uvsprangKcb Gebirgswäldern angehdren, 
luden) ihre ersten Keime durch diese Umsüuide 
bisher gebracht wnsden, wa sie- aktk unter gü»» 
stigen Yerbältnissen fort erhalten haben. Ueber«^ 
baupt kdnneh wir diese ^-Gegend das Land der 
Orchideen und Gräser nennen; denn nur in dec^ 
Umgebong von Zell findeii wb in iwssral gaHnen 
Gebiete noch eine solche Menge von Orchideen 
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rtptalseiitirt^ uoti 4i» Q^Mt ^ uir^eud& iu solcher 

. Die ai|f deü Gesleiiie« und Scbiobtea dieser 
P0wnm1im mfff^hgeM and em Ummmeiwim wmA 
LehW' gebildete Actkerkrome'tst fiist4kireligebeiids 
rm bveeodem fm<«t Eelrfffrsfllbfgkeif, weMieanok 
dtt, wo ibr MmmMgß 'Tbeite beigSMiiscbt siiui^ niokl 
aefgelialmi nimk' * ^ * '< 

Uei der tiescbreibtag der KelfeforiMtioa uas«« 
res (iebiete# fiMssm wir «ber^voeh anC einige 
EigettlbiiadiebkeiteiB miftnerkse« ineeheo^ die. wie 
solioB oben im Gingani^e erwäbnteti. Yoa dem' 
j^ieteau des Miiee^lkalke, .wie es sieb naterbelb 
Hcbwcinfurts über Werneck und weiter flaeh 
Wtt t wb ary erstreekt» ist «äaiU^ ew Beairk, ober* 
halb Scliweiüfurts ^cgeii Nordost gelegen, sebr 
TCMoUadsw* Daeeelbe »bct;iaat bei deoi Otte JMl^ 
zieht sich über den sogenannten Gerlesberg am 
KialeiMiagea aad-im llageiegrinide Uber die Je«« 
Ring auf der einen und dem Weipoltsbäuser Flure, 
s^'wifl der TbsMMsbdfer Habe gvgenBeiehmaaas« 
hausen hin auf der andern Seite, bis über des 
F^icblitabaaeh, 4ie*Wii<Mioker imd «dem «Ksa Baw- 
bof in den Lauer- und Saalgrunü hei Massbacb 
iiMBmiiiSi^'' Htei' atsebeiat die^gmmi^Oeseml^ 
und mit ihr die Flora, in einem eigeiithümlicben 
Charakter. Die TMIer ejad ewger, die Hdbenr 
steiler, eingerissene Schlucbteii, fast verscblun- 
goae>TMwMei%0P'*darohaiebmi>da9 Gebiet» wel* 
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ches «uf seinen licilico ganz wabserartu und nUeut* 
halben xnr Klüffong und UöhlnUUiaig sencipt 
ist« )i\ ir fiadm Dicht selten VertieCuogeii , soge- 
MMite Pinge», im «fettM im Wn— er «dmtH tw« 
•ickerl iumI oft in grosser Feme, »eist pU^tadidb^ 
ia groeMr Fülle wieder m. Tage trilt^ waa aa 
auffiilleail isl^ dass eiae Wasseruiasse, welehe im 
Thale veD Weipoitsbaoeen gegen Zell aa aaleiK 
halh das evstgeaaantea flMes bei den Frühjahrs* 
gewissem uod andani Mmeffa>VaaaD)aaaaagan a» 
stark jst^ dass sia eia Mühlrad ipeihaa . vürde» 
vaali ainem Lontfe ran kaum 108. Sabrfltea so 
spurlos Terschwiodai, dass der Riiioaal v«lUig 
teoaken Hegt. Diesa Baaba^hhiug lilast aiab Jih 
des Jahr iin -Frühlinge and oft sHch im äaniiier 
aad IIeti»ta'>niaabeB( erst wean- das Waesar dia 
btobst wahcscheialtoh hier vorhaadeaeaaalarirdi- 
sehen Reeertolrs gefüllt hat and sie üb^rAuffcef, 
kaaa das daim ubersUiiaiaiide Waases wakaf.iasb 
Thal abwärts fliessen. Der Punkt, wo dieses 
Wasser seiaee j[Bi>aseni ttoMlität naeb baapi«' 
säehlieh versickert, ist selbl dem Gelii>re durch 
akiKniateiii aad dam natessaeheadettAage daroW 
häufig sieb bildende Bläsehen genau bemerkbar 
uad biatiftt an Wülfer die aaSalleada EiaaMaoas 
dar, dass hier die Schneedecke bei einem gerinr 
j^en SabneefaJle aia lie(|ea bleibt, saadeni;iii.'aar-i 
fallender Schnelligkeit sogleich sobanlat, und dass 
im bödwtea Whlef naoh^ wenig Tagaa saiban dec 
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gri>8&t« SaliD^e ^c^chmohi/tu und veraickert wl^ 
w 6mm ' em fß9 mkkt zu fetne fiagt^ liier den 
luogaiig in eio etwa verbamienefl HeiikogebUde 
III eMhe«. • Gttie ftlmlifibe eben eo nnffelleiMle 
Ye M i e k e iamg* findet unter denselben Verliältnis- 
een müriittelbar Unter dm» nlton Batibofe Slatt ; 
Had. im Bü»tig, ee wie im Maeebaeher Flure fin- 
deii wir mebrdre ErtlMle eder Pingen, 4im die- 
eelbe l^radieinttag zeigen. Daa in diesen Erdfat 
le» siieadMnenitffömende WaMer Teveiekert in über- 
laacbender SebneUigkeit, und vesaaiaset uaa^ an 
unteririiiscke HöMenbildunfren su denken und eben 
dieaein Uinetande aoeli diese £rdfaUe selbst an- 
zuschreiben. 

In diesein fieaifke knwMett • auffallend riele 

periodisohcQuelleu, auchHungerbruunen gcuuiini, 
vM» weil sie nnv in .aaaaen^ also Tkeuerungsjah** 

reu tllessen. Wir haben dergleichen zur Genüge 

anfiuiweisen nn deni) jade» Sebweinfurler bekann- 

tcji Tbeuerbrüunlein au der Haardt, der Hold- 

^pieiie in den Heerdgaase, denn Tenfelsgraben 

an der Herrenwiese, den liinsauquellen nächst 
dem Gerieaberge^ der Quelle am Banamtstftanig 
im Jeusiogsgruude, den periodiscben Quelleu im 
ebera Theile des Dorfes Zell an desnea Unkflni 

Bergabbaoge ^3 und den gleichfalls nur zu ge- 



Mle (^ntileii disser gsnsen Gegssd keuMnen onr an 
dieser , der datliefien SeHe der Knrgsbfeäng^c so Tage, 
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wisseu Zeiten erscbeiueuden Qii^Ilm auf der llos^ 
4w Tbeiire bei dm drti -Marktet«iaeii^ dt» Wm* 
ileoinaul bei Volkerfftbmiseo, so wie a» mabmea 
abdeni eben «o wenig regelmäeeigen U Ta eee r ern 
gicssiingen am Kalebraogeo and jeniv Gef^tmA. ' 

findKofa inllseen vir anob Mch inüdi#eklidi 
bemerken, daae naeh starken Crewitterregen Caa^ 
eile- Kaoobenbreeciea , ganz Mmlieb denen in der 
ZoolUheabdble t>ei Gailenreutb wmI äiotergebiid» 
gefunden ' wnvden ^ mlebe neeb awflieenbft wer, 
den, und daaa sieb die Fi^te, welobe in Am 
M»rigen Bezirken nnetea CMbicts bäum oder dnr 
spärlich erscheint, in diesem Theile desselben 
im grossartigsten Wnchse entfaltet 

Diese alles bereebtigt uns, dem beiBnatimaien, 
wad Walther in seiner topischen Geographie 
▼ea Bajero an der 'ehen bernita aagef Abrten fitelto 
pag. 241 über diese Parthie i^esagt hat, indem 

er «nnimnit, nie wti in ihrer ftneeero Ferm 

durch was immer für Einflüsse (wahr-' 
acbeinlich ans der Rhen nnd dem Saaltbale^ 
her) bedeutend alterirt worden. Ja wir 
vdren nicht abgeneigt, unter Umstünden reogn^ 
noch einen Schritt weiter zu gehen; deuo jeden-« 
falle nabelt aiob diene Fermation dem^^ anHoh- 
^— ^ ' ' • 

worauH wir deutlich die Scliichtunjr des Gesteines er- 
kennen kpnueu^ indem aUe I^sgei* ftftfjibiir vos U«tett 
nach Wetten sbfsUcn «ttssen. 



Digitized by 



6» 

leiiliUiluugeii , Kaiktuff und lNlttVMil||€iuldeB 
ehM ~ FniBkmjtii«, uad ▼Mleicbl wir mMk 
raiml so giücklteli^ das Aufliadea eines solchen 
HMtengebiUm lieiMitm zu kdntten, velabes 

€ilück dem einen von uns ucbou eiaand su Tbeil 
wurde, indem er der erste war, der die naeh ibai 
benannte „Kaiiaertshöble^^ bei Magd^ndetC 
untersuchte. 

IMe aeltaerea Enaiigaisse des Pinaa e w r i ie ba» 
uelche uusrer Kalkferaiation überhaupt cutwcder 
ausschliessend angehöreo^ oder siob docb imaags« 
weise derselben anschliessen, sind folgende : Cle^ 
sMilii rsolu, Amemmm H^pMMf Fuh&Mä a* «yAMsIri^ 
Aäcnis vemalii, äeileborus foetidus, AconUum Stoerhia^ 
mm Jjißcetlmmy Et^^kmm atantim^ JMphUupi^ 
murali*, CeraMium brachypetäUm, Linum tenuifoUum u. 
pereiMBy Atmr F$eitiapkiUmm ^ A9lragdm ki/p^ghM^ 
Q. Cicery LathyruB NuioUa, LibanoHs nurnttma, Seiinum 
CiitwifMiM, HwotfdsMiNa oflßckudß, iMtfpMim IMfMiM 
u. prutkemcum, Orlaya gnmdiflorß, Chaer^phyüum mh- 
t0m^ Smutvem Mato, fUamasi laatea«, Zeataim 
Q^rifokum, Äiperula arvemU, Unctoria u. cynanchU^, 
0atfaai itittume^ Unoiyri$ wl^rU, if sAvr AmMm, Iimlm 
§ermamca u. Canyza, Cmerana gpathulaefoUa, Semcio 



Vergleiche Helleres Handbtieli für Reisende im Mti- 
kischen Kreise pag. 87. Walther 's to))iächc Geo- 
graphie Bsyeitt pAg. %l% uad Heller 's llag- 
geadorf pag. S3. 
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mmormmSf Catikm Miauh^ Smnmera kumHi» u« kmm 
panica, Mfpoeko€ri9 im cuf & §M, Lmsimoa perremm, Ot^-* 
jM« fo^ida^ Ge$Umm cruciataf Fmumommtke u. wmwip 

pyrum uemonman, Sakna $f^eMtri$ iL vdrlmüatOf 8ta^ 
chtjn germa n k iM , 7$u c t ifm Böiry$ n. Chanmedrys, Pri'» 
mula farimio, Euphorbia Esula^ üpkri^ muMcißm, 
phabmthera en$ifif9ki n» ruhra^ Cypripedium Qüceolut^ 
AUkm 4usut0M0ukiM u. SG9roä0^aumm, Carm ä rn nilis, 
Se^leria caerykOy PMetm asperum, SUpa pennata u. ca« 
fMiAoL iiod Ämm tenrns. 

Den Muschelkalk überlagern in unscrin Ge- 
bieU aU #ber«lM Glied der Tiiaa die Htthenbii- 
iluugeu lies Kcupcrs. Diese Keupert^rrassu zieht 
sieb bie an die Abdeebung de» Frameiyiif» btei 

Lichteutels und Eberinuuastadt , so (lass die Uü- 

iMMMöge, WeUeaebeoen und Thaliläebea des Kea» 

pers vermittelnd zwischen die Pluteaulaudschaften 
dea Mnaehel« nad ^uMkalks tieteii» Ber Keaf^r^ 
der im Steigerwalde und den Hassberg^ als 
Uaaptlbnaaliea evaaheiat» sitzt ?oa Sobweiafart 
bis Kitzingen noch in schmalen Hügelstreifen auf 
dea» Maacbelkalke aaf. Er wird aiit diesen darch 
die Gruppe der Letteukohie vermittelt, welche in 
eiaer Reibe Ten Sebicbtea besteht, die aus schief- 
rigeui Kalkmergel und einer grauen SandsteiubiU 
dung mit vielen Pflaazearesten znsammengesetst 
ist, welche von einer noreinen tbanigen Koble^ (Let- 
teukohie) in Begleitung von Sefaieferthoa unter* 
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tmiSk mrd. Ojatoilkirte fikehwefelkieae und ver« 

\t'itterte AbüiulcruDG^en duvon, welche schwcfcK 
mmwte9 ISktmzfdul UMea^ indem sie TÜrioleset» 
ren^ wobei sich die Masse mit Salzkrystalien 
Uberkleidet und »rfbilr^ werdao meht selten hl 
diesen Gesteineo gefunden. IKese Koliie wurde 
bei ficbweinlwt von Fikmr Beck entdeokt, md 
wenn die Flötze auch schwach und oft sehr kie- 
sig sind^ so liest sich doeb annebimn, dass jene 
sich technisch verwenden Hesse, wenn ihre Ans* 
benhinfi: xweoktntssig betrieben irird« Ob niebt 
vielleicht auch der Salzreichtbum zu bemitscn 
wäre, dnreh den eich die Lcttenkidilenffrnppe 
überhaupt auszeichnet, mag dahin gestellt bleiben» 
Die Tbonmmse unter dieser Lettenkoble ist sebief* 
rigsaudig und gebt albnählig in Snndsteinschiefer 
fkber. In diesm SdUchten* kommen bäofige -Pflsn- 
zennbdrüeke, namentlich von Equiselum aremceum^ 
f^copi(ffi9 MmimH md OsbrnffUs» mtuiems vor. 

lorziigUcb ist es der feinkörnige Sandstein, 
in den der bnnffiirbi^e Tbonmergel übergebt, der 
in unserer Keuperfornuition in grossen Massen 
snftrifl. 'Wecren der vielen Ueherrestc schilfarti- 
ger Ptlanzsn hat er auch den Aamen Sehilfsand- 
stein erbalten. Er erscheint in mannififfiltigen 
bnoten Färbungen, indem wir ihn von gelbliek« 
weisser, gelblicbsrrauer, lichtbniuner und röthli« 
eher Farbe Inden, je nachdem die Bisettbestand«^ 
theile mehr oder weniger auf ihn eingewirkt Im* 
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bea. ür scbUcsat sehr woJil mAmkoBe Ahdrimk» 
von C^kmiteg arenaem$$, Pteropkyüum ImifjifoUum 
Jäfigeri, TaeniapterU inttalm, Equi Mciwm Mmimu u. «r«« 
nacevm und Filicites lanceolata ein und liefert vor- 
freffliobe Bamleme. Diejenigen, wekbe . am 
Deufsclihofc- bei Schweiiifiiit gebrochen werden, 
MicbaHn iicb sowebl durch ihre bm^# FiMrbiitt|| 
als iuich eine gniiz vorzügliche FesHarkeit aus; 
»ie liefern bei weitem den gr^toelen TImhI dei 
Haumnterials für die nahe Stadt und sind eine 
Zierde iin der neiiea Meiobrileke imd 4em BiiieiH 
bahnhofe. Wir glaube» in diesem Sandsteine auch 
FäbrteMMrüoke «nte4ilavitaiseher Tbiere be« 
ukerkt zu babeu; doch fehlt es uns nicht blos an 
6ele|ceeheil) eie mit flen von Geneieloilelrelil 
H ickl er in einem ähnlichen Gestein bei Hildburg« 
bjiiieeii, eo vie lie« ron Prefenaier Bavipf bei 
Elfershansen und von Pfarrer Yerbeck an der 
Snale bei Hmunelburip eufgefeedeeeii Ftthrtenalh 
driicken des Chirü$aurus oder Ckirotherium veri^Iei- 
eben au ktaeee^ eeederi ee waren auch die Spa* 
reu durch die GleickgüUigheit und Unachtsam keil 
der Steiabeeeher eo andentlicb tuni <weife|baft 
geworden, dass diess hier lediglich mut als Hjr* 
potbeee axisgesprooben' werden kann. Rnmpf 
und Yorbeck hntten zwar den, bunten Sandstein 
¥or eich; allein in Beesberg bei BillUHirgbaneew 
iat derselbe Kcupersandatein, wie bei uns« Auch 
die nctsförmigen Erbübnngen auf einzelaM Plat* 
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teil, dMi an unftetH Exemplaren wenigsleM offen* 
bar nur durch Ausfultun^ von Rissen entstanden 
mmI) wonlra nna ton Herrn Obermedieinalraib 

Jä£2:er von Stuttgart, dem wir sie vorzeigten, 
als bieher beaügliob erkilirt« 

Ein ebenfalls sehr scküner feinkörniger Sand* 
ateiia keMMi in dem obom UaMhergpe und irw^ 
SLUglich in einem Zweij^e desselben, dein Buckel-» 
bei^ bei liar§;pDeppacli. vor. Es Keiehnet sioii 
dieser besonders durch die Länge seiner Bänke 
uns und hat^dnher die ausgexeiehnet langen Steine 
^eii€iert, welche zur Haupttreppe in dem Resi* 
ilenEXsohloeso m Wilratburg verwendet wurden. 

4\ Durch iiire bedeutende Massenhaftigkeit zcich^ 
Inn aiob die Sasdsteinbriiefae bei Egenhausen, 
Kiitaberg, Krönungen und WaigoUhauscu aus. 
Weae Steine lassen sieh bei bedeutende Stärke 
ganz besAuder» gut bearbeiten und iverden daher 
SN LiBxusarbeiten, Gesimsen, Schieifsteiaen^ Plat<» 
ten aller Art und tausend anderu »Steiubauerar* 
beiten k» ansserordentlicber Menge verwendet. 

Auch die Keuperforination durchziehen Gyps- 
hünke^ so wie auch in tbr der Gyps in- stoekfOr- 
niigen Massen angetroffen wird. Der Gyps ist 
leiakliruig und dichf^ fuhrt aber aneh Schnüre von 
i^asergyp« mit sich, die bisweilen bunt und lebhaft 
reth gefärbt siud^ wie solches z. B. an der Steig hei 
Unfittiieit sehr auttalleiid ist. Die Schichten sind 
t heil weise in dci' -Nähe des Cypses ganz gewun- 
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den, weise bört «Ue SckieUuiig aiil^ Em 
Mergel von grauer, gelblicher und rütblicber Fiir^ 
bottg, welober iuiiner einen Ciehalt tm kohbn 
8aurer Bittererde hat, wechselt mit diesem und 
ist zuweilen beträchtlich entwickelt» • " • 

Was aber der Triasgruppe überhaupt eigen« 
IhüRilich ist 9 tiass die Cksteine in einnaJsi übet^ 
geben, mit einander wechseln und m eh rfült ig im- 
mer wiederkehren, werden wir aneh in .unsem 
Gebiete gewahr. Wenn wir es daher hier ver^ 
suchen 9 eine Uebersieht der in denwelbtin voin 
kommenden Keuperpflanzen zu geben, so müsseu 
wir nntor diesen viele Arten nennen, welche ancfc 
in uttsrer Kaikformation auftreten. Du sie uns 
aber nasre Beebachtoag eben aa hllnfig anoh anf 
dem Keuper gezeigt hat, so glauben wir dessbalh 
berechtigt in sein, sie hier besenders xaaamnieii 
zu steilen. Eigentliche Saudpflanzen beben wir 
unter diesen nicht erwähnt, da wnr fär sie bei An^ 
tubrung des jüngsten Aiiuviaigcbildes eine eigene 
Abtheilang gemacht haben« Die selteneren PAhh 
zen, die wir als hieber gehörig beobachtet haben, 
und d'.e meistens Torzugsweise den Hassbe i y en 
angehören, sind folgende; CleuuUis ViUUka^ Adosm 
aattfMittf n. flamma, RammeuhM nemmn^nu, NvffeUn 
arvemu, Fumaria YtuUanUi^ Cardamm im^aUem \u 
9^haHca, Erysimum repandum, Lepidkm ki Hfl^Hkm ^ 
GifpMopküa mutahSf DiatUhm Armeria vu mjjfsrSmf 
Lepigamtim rubrum, Moehringia trinerm, Siellaria ne^ 
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M0raw»j Hjff§ricum dm^ifiMum, Get^amum paiustr^ u« 
sanguweum, Sarothaninm vtiigarii, Geni$kt pUosa, Afh* 
rtfHw YiAMrariOi Medk0§o wkimma^ Trifi^lmm alpe^ire^ 
ruhen», ochroleucum u. spadiceum, Vicia pisiformUf 
eaau k kM u. m^guHifoliaf Orohu$ $uger, SpiroM Änm^ 
em$ u. Filipendtda^ Rubus saxahHs, PotentHla alba ii. 
FrmganoMWumy Mosa pimpinMfoUa, cumamomea, rubi- 
ginosa u. gaUica , Crataegus monoggna , Sorbus damß* 
aiica, Fsplis Fariula, Samfrasa granulata, Chrysospl^ 
mimm altemifoUum, Sanicula europaea, Asirantiä major, 
SeseU e o la raium f Lmerpiäim laüfislmm, Scandis Fectm 
vmeris, Sambucm racemosa, Äsperula Hnctoria, Sca^ 
0€kr4)huca, Imula kiria, AduUea tuMis, Doroni!^ 
cum ParäaÜancbes, Cineraria spalhulaefolia, Centaurea 
pkrygim, ma m f m m a« maariasa, Podospmmm lacitmium, 
Prenanthss purpurea, Lactuca Scanola, Crepis pulchraj 
Mieracmm prat^me a. figläma, Arclastapkiflos oßc^ 
ttaUs , Pyroia chlor anlha^ minor , secunda, uniflora u« 
u m b €iia t a , Cymmahm Vmcalomcsm, GeMana -cüiata, 
Cynoglossum offtcmaiej Pulnwnaria ax,urea, Myosotm 
werucohr, Pk^stdis Alkeke»gi, JHgüalis grändiftora, 
Antirrhinum OrouUum, JLinaria spuna, Veronicä mon- 
iana, tr^^Uas u^pnaacw, LatkMeaStWKoarks, Melam- 
pyrum cristatum^ FedicularU sylvatica, Rhinanthus Älec-' 
MfoUphus, MsUtUs MeUssoph^hm^ PruneUa grandi/lorm 
u. alba, Thesium montanum u» mlermcdium, Äristolo^ 
4fim aemaUHs, Euphorbia vorrmoosa, Salis amrita, Be^ 
tula pubescens, Pinns Picea, Arum maculalumj (h chis 
fusca, müstarii, ustsdata, sambltctm a, macuHak^ Gym- 
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nadenia compsea, Plathanthera bi/olia, Efifogiinn Gnw 
Um, Tulipa $ifU>e9in$f LAmm MaHufM, Amikerkmm 
lAUügo vu ramosum, Luzula masima, Calamuyi onus 
wumtam u. BgltaUaa, TrMHa decumtmw, MeHcaeUmIm 
uud Bromus asper, 

Nebeo den bisher erväboten Oliederii der 
Triasgruppo üihIcu wir iu uuserin Gebiete nun 
aueh Baealtgebilde, welcbe gaoa aa die Oborfi&ebf 
hervorgetreten mml uad die sie uiiigebendeu For^ 
mationen als Kappen oder Kegel überragen* Sia 
siud oileubar io flüssigem Zustande aus der Tiefe 
lieraafgekaaunen und haben sieh anf irgend eine 
gewaltsame Weise den Weg au die Oberfläche 
ffabahnt Der Ostheitner Berg bat Uafbeini^ die 
dunkelbewaldete Höhe des Brambergs, auf deia 
die gleicbnauiige ramaatieehe Sehloaeruiae erbaut 
ist, die Schwedeusebanze bei iiottenstein, der 
Qiatrichstuhl bei Eiohelsdar£ und der Zeilberg 
bei Maraldsweisach sind solche BasaUUegel, de- 
?en Aqslaafar sieh daan aueh in die Thäler er- 
strecken, daher auch bei Ueckertsbausen , Jnn- 
kersdorf» Uellingea, Unfiudea u. s. w. basalti* 
sehe Gesteine gefunden werden« 

Der Basalt hat aneh bei uns seisan allgemeir 
nen eigentbiunUch^en Charakter nicht verlüugnet, 
indem er inselartig aaftritt, ebne daea die efaizel-* 
nen Berge in einem unmittelbareu äussern Zu- 
sanunenbaage stehea» Er ist völlig unges^bieh- 
tet oder weuigsteas nur mit sehr schwachen Bpu- 
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ren toii Sekiehtung Tenielien, imd rahl auf Ter* 

«eliiedeiieii Gebirgsarten , die er zuweilen gang« 
förmig durehsetst Häufig sind diesem Batalte 
Olivinlkr^stalle eiogeiuengt. Da er alle Gebirgs« 
bildaogen dmrchbrechea bat> Tem ülteeten Urge« 
birge au bis zum Diluvium, so scheint er viel 
jünger als daa Tertiärgebii^e zu «ein« Die we* 
nigQn Eigentbümlichkeiten , die sein Yorkommea 
auf naare Pfianaenwelt geiaeaert bat^ eind im 
apeciellen Tbeiie bei den einzelnen Standarten 
TOigemerkt» . 

Die Geognosten unterscheiden nun noch eiue 
aua Tbea, Lebm, Sand, Mergel, Cenglomerafea 
und Trummerablagerungen gebildete Masse unter 
dem Namen des Dilaviams. Offenbar wurde die* 
ses Diluvium durch grosse Flulhen abgelagert 
uad wir finden dasselbe in veraebiedenen SckiclH 
tcu auch in unserm Gebiete. Ebenso haben sieb 
Allnvialmassen gebildet und eatatefaen noch im- 
mer fort, indem die jetzt lebende Organisation 
fortwährend daa Material so ihrer Gestallnog lie* 
fert. Das su(npfige Moos oberhalb Hassfort's, 
daa Lndwigabad bei Wipfeid mit seinen Heilqael^ 
len, die Torfmoore an der Lnkenmnhie bei 
Schwebheim mit ihrer Aoadelmang naoh Grett* 
Stadt und Spiesheim, die Hornau bei Alizheim, 
der Elmus bei Grafenrbeinfeld, die Umgebungen 
von Kloster Ileidenfeld, das Diirrwiesenthal zwi« 
«eben der Hochebene Ton Unfiaden nnd dem Orte 

5 - 
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Hohnhausen 9 ThUler des Brambergs , 4ie 

Ebene bei Sennfeld mit der dort befindlichen Mi* 
neralquelle, viele Stellen des Mainufers und noch 
einige weniger bedeutende Punkte gehören diesem 
Gebilde an. An allen angegebenen Stelleu finden 
wir zwischen den losen Massen dieser Bildung 
in Sand, Lehm, Thon oder in thonigen und kal* 
kigen Massen, in Spalten und Klijften abgelagert 
bald mehr bald weniger organische Reste von 
Thieren und Pflanzen, welche Geschlechtern an- 
gehören, die theils untergegangen sind, tbeils 
jetzt noch leben, in den meisten Fällen aber ei- 
ner wärmeten Zone angehörten, als diejenige ist, 
in der wir uns jetzt befinden. Schenk hat in 
seiner Flora von Würzburg pag. XXIII* eine in- 
teressante Beschreibung der Schiebten einer sol- 
ehett Diluvialbildung) die sich in unsernt Floren« 
gebiete, niiiiilicb bei Grafcnrheinfeld, findet, ge- 
geben. Ebenso hat Dr* Freiherr Ernst t o n B i b r a 
eine Gevveibschaufcl des Cervus tneg aceros, 
welche im Lehmlande bei Rbeinfeld »gefunden 
viH'de, untersucht und in seinein «chon oben er- 
wähnten Werlte über die Knochen pag. 374 be- 
schrieben; ferner hat er in demselben Werke 
pag. 356 Schädelreste und Zähne Ton Wieder- 
hftuern, überhaupt Säugetbierknochen von einer 
Art Bo$ und Capra, welche in dem 4^ — 5^ mäch- 
tigen Torflager bei Spiessheim gcfiuuleu wurden, 
beschrieben und in dem Jdumale f. p. Chemie 
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tarn ErdiBttnn wmI Mareband B. 10, p« M 

1840. die geoguostisclieu Yerhältaisse iiieses 
Lagers aäber auaeiBaadergeaetst, — so wie er 
auch eiüea bei Grettstadt vorkoiiuneudeu sehr 
mächtig eatwiokeUeo Kalktuff besc||riebeB haiv 
iu welchem er Schalen von Succinea amphiöia, 
Fmludina impurm a. Valvmta eri$iaiaj sa wia 
»S|»urea vou Limnaeus minutus uuchwies. 

Als oliarakteristiach wird das Yorkomnen or- 
ganischer Reste des Eiephas primigeniu$ in die^ 
.aeoiDiittviaiii beaeichaet, aad auoh bei uas habaa 
sich Reste desselben au verschiedenen Stellen 
gefuaden. Aus der neaern Zeit fehlen aas zwar 
genaue Angaben hierüber ^ aber offenbar müssen 
wir das, was Laar» Bausch in seiaer scboa 
oben erwähnten Schrift de unicornu fossili an- 
fahrt^ hieher beziehen, indem er mit seinem ant- 
^oriiu fossile sicher nichts anderes-, als Fossiliei^ 
reste dieses Elephanten, der nater dem Namea 
Mammuth bekannt ist, bezeichnen konnte. Kach 
ihm wurde am 33. Aug. 1571 an einem damals 
die Fahrt genannten Platze ein 9 Fuss langer 
Zahn ausgegraben; ferner fiinden die Sehwedea 
einen solchen beim Ausgraben des Stadtgrabens 
rechter Hand am Obern -Thor bei Schweinfurt 
im Jahre 164l!i$ sodann wurde einer am 7. Sept. 
1049 an eben diesem Thore auf der liakeD Seite 
gefunden, weicher 13-- H Fuss lang und an eif- 
ncm Ende dicker als ein Measchcnkopf war. 
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Als im Jalire 1449 der Main «wgeftreteu war, «at- 

ileckteu Laiulleute in der I^ühe von llassfurt beim 
Aufräumen des Badens eine Ader sdleken Elfen- 
beins , das bic in grosser Meitze nach Schwein- 
fürt luih '^erkaufo brachten. In Monate Juni« 
1655 wurden auf einem Acker in Schrautenhach 
bei Arnstein und ohngeföhr um dieselbe Zeit bei 
Dörfles, dann im Mai 1658 lu Bergrheiufeld und 
in der Nähe Ton Gerolshofen beim JLebm- 
graben solche Zähne gefunden. Aus allein die* 
aem dürfen vir also wohl den Sohlaas neben, 
dass wir auch solche Schichten des Diluvial^ebil« 
des in unsrer Nähe haliea. 

Die oherste und jüngste Luge der Erdrinde 
ist aber ans Veränderungen entstanden, die beute 
noch fortwirken, und neben dem Acker- und 
Waldboden und den fortwährenden Ablagerungen 
der Gewässer ist es Tornebmlich der Sand, der 
aieherlioh auch dareh neptuniscbe Kräfte in seine 
jetzige Lage gebracht wurde, uud den wir um 
deswillen noch mit wenigen Worten erwähnen 
müssen, weil unsre Flora einige ihrer Erzeiig- 
jiiase lediglich oder doch hauptsächlich an den- 
selben bindet. Die vorzüglichsten derselben sind; 
MfßoniruB mMmm», CorydalU cava u 9o!idUy Turrili$ 
glabra, Erysimum cheiranthoides u. strwtum , Brassica 
migra^ ji/ystam tmUmum^ FaneUa tecma, Teendalia 
nudicauliSy Sene^ra, CoronopuSj Viol-a canina^ $Uignma 
u. pratmBi$, Droi&rä rotunü^lia, JHmihua proflfn-, 
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4!ieiMu$ imc^krui, Mjyckmk diurtm, 8&giM apetda, 

Spergula pentandra, Uadtaia itnoidei, Impa(ien$ nolitan" 
gere, MeHhim aWa, TrifoHam arvenie, YMa tatkyroidei^ 
'Prunus Padus, PotentiUa argentea, Oenothera biennU, 
'Monüa minory Scleranlhu$ amum u. perentiiSy Sedum 
purpurascens, acre, saxangulart u re/lesum, Sawifraga 
tridactyhtes , Chrysospknium oppositifoUum , Eryngium 
campestre, Cicuta viro$a, Peucedanum Oreoielinum u* 
mImUcumj Adospa Mo$chaiMna , ScaUota MmumolenB, 
JMgeron cunadenüs , luula briioMHica, Bidem ceruua, 
-fikfo ffermmieaj arnemi$ mhdma, GfmphäHwm mtt» 
ginoium u. iuteo^-album, HeUchrysum arenartwn, Arte-* 
misia eampestris, Antkemis arvenHs^ Senecio 9yh>Meu$ 
u. saracenicus, Armsens pusilla, Hypoohoeris glabra, 
Xmthhim Btrumarium, Specularia Specutum, OmpluUodes 
' scorpioides, Lycopsis arvensis, Pulmonaria officinaiis, 
Verha$cum thapsiforme ii. LychmHs , Linariä -arvenstM, 
Yeronica proslraia u. verna, Gakopm bifida, Leonuru$ 
Cardiae^, Cenluncuhi$ mimmuMf SlaHce eUmgata^ Popu^ 
lu$ nigrm, Leucpjum ternutn^ Gagea mimtHa u. luUa, 
AUium uninum, Jmeu$ $upuiu$f Cyperu$ ß4we9om$9 
Carex Sckreberi, ericelorum u. hirta^ Avena cm-yophyl^ 
leä u. praeeoT, Fesiuea rubra j Lycop0diuminumdatum, 
Aspidium aculeatum, Polystichum cristatum und Pletis 
aquilina. 

Doch nun genug Ton der Orographic. Nur 
auf die Knitur der Oberfläche tinsrer Gegend 
n'ollen wir jetzt noch einen Blick werfen. Zahlen 
darüber, wie viele Morgen derselben zu Acker- 
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feld, WeiDbergen^ Obstgärten^ WiMen, WaU* 

sfreckeD, Triften, Wegen, Fltisscn^ Bächen, Tcr- 
chen und Mooren gehören, können wir nicht an« 
' gebeo, selbst ausgedenhte Recherchen dartiber 
würden nns voraussichtlich bei den obwaltenden 
Schwierigkeiten nicht zum Ziele führen. 

Wir müssen uns daher darauf beschränken, 
im Allgemeinen zu crwühuen, duss samnitliches 
Ackerfeld unsres Gebiets, welches ««hngefähr die 
Hälfte des ganzen Areals einnehmen wird, zu den 
fruchtbarsten Gegenden des gese^rncten Franken« 
famdea gebärt^ und dass, obgleich » det Agri« 
kultnr noch unendlich viel verbessert werden 
könnte, der Boden doch sehr bereitwillig seine 
Erseugnisse liefert, welche in Waizen, Dinkel, 
Korn, Gerste, Hafer, Reps, Mobn, Lein, Hanf, 
Erbsen, Linsen, Wicken, Kartoffeln, Runkeln, 
Rüben, Lucerne, Esparsette, Doldenklee, Wein, 
den edelsten und mannigfaltigsten Obstsorten, 
Gemüsen aller Art, Hopfen und vielen andern 
Feld- und Gartcacrzeugnisscn bestehen. Die Wie- 
sen sind mit üppigen Futterkräutern überfüllt, auf 
den Triften nähren steh schdue Heevden, an den 
Ufern des Mains und seiner Nebengewässcr ent«- 
mckelt sich eine reiche Fülle verschiedener Ge* 
wäehse und an ihren steilen Rändern gedeiht der 
edle Weinstock; ja selbst die Moore und Teiche 
untersucht der Botaniker nicht unbefriedigt, so 
wie er sich auch an dem Anbaue vieler oflicinel- 
1er Gewächse in der Umgebung Schwcinfurts, na- 
mentlich in Sennfeld, Gochsheim, Schwebheim 
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«ikI Rheiofeld erfreut* Voriüglioli die Felder nm 
Sennfeld %mi Geebshettn gteiehen den frachtbar- 
Bten Gärten und so weit auf ihnen dus Auge 
reieiit) sieht es nichts, als Zengen des regsten 

Fleisses, der dem tVuchtliarcii l^odcn die ä:rö88t- 
oiögliebste Fülle abzugewiuueu versteht* Freilich 
verlieren wir dnreb die allenthalben steigende 
Knitnr immer mehr Terraiii für unsere Flora, und 
es ist hier ganx versöglieh die Aasrottuug des £K^ 
strikts Frescbbaeb an der Unkenmflfale bei Schweb- 
heim, welche eben im Werke ist, und die fort« 
gehende Urbarmaebnng der ven der Flora so ge* 

segneten Grcttstailtcr \\ iesc zu bckliia;eii. Ein- 
zelne Pflanzen, wie z. B* die Gratiola offtcinalig 
und die GhMaria vulgari$ sind dadurch bereits 
verloren gegangen, und andern steht eiu gleiches 
Loes bcTor, wenn sie nicht bei Zeiten gerettet 
werden. Anob der Bau der Eisenbahn droht uns 
eiuige sichere Stundorte seltener Pflanzen zu rau- 
ben. An andern Orten halten die Pflanzen keinen 
Stand, weil sie auf den Triften von Yieh, na- 
mentlich von den Sehaafen stets abgeweidet wer* 
den, was rornebmlicb anf der Yogelsburg, bei 
Yolkach, Schnackeuwörth, Oberndorf, Euerbach, 
Oberwerrn, Hellingen, Königsberg und noch an 
einigen andern Orten der Fall ist. 

Der günstige Stand, anf den die Laudwirtli- 
schafl nnsrer Gegend gebracht werden kann, wird 
uns crkliiiUcli , wenn wir die natürlicbcn Hnlfs- 
mittel uüber betrachten, die sich ihr bieten; dcuu 
der Fntterreiehtbum unsrer Wiesen, und nament- 
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li^h des herrlichen, weit ausgcdeluiteu ^) VVicseu- 
grondes bei Scbweiofiirt — der greeeetttbeUe in 

den luihrhaftcstcu Klee-, AYickcn-, Erhsen-, Sal- 
bei- ) Scabioseu- und den krattigsten Grasart<»a 
besteht, — ufird noeb dadureh ei^öbt^ daee der 
Maia alljährlich diese grosse Fläche iiherfluthet 
tt^d sie mit befeuebteaden Niederscbliigen düiBgU 
Den sprechendsten Beweis dafdr lielbm folgende 
in ihm vorkoininende Wiesenlurüuter: Silene itiflafa, 
Geramumpr^iente, JnAyUis Vulmrmrkt, Meüeago mmOpo, 
falcata u. lupulinOy TrifoHutn pratense, montanum (u. 
r^pens, Lotus corniculatus, Coronüla mrifi, Hippoer epi$ 
comosaj OnokrffcMs $aii9ß, JLtUkyruB jirstetsls» Spimm 
Filipendula, Ägrimonia Eupatoria, SanguisvrLa officinalis, 
foistvm SMtmmßorba, Carum Carvi, Fimpmeüa »aaär* 
fragßf 8ilm9 pra^Hif GaUum MoUugo, Knautiu nrcen'» 
9iß, Chrysanthemum JUeucanlhemum , Ceniaurea Jacea, 
Leontoäon auiumnuüs u« hastilie, Tra§9po§9n praienm, 
Crepis biennis, Yerofdca laHfolia, Rhinanihm mkior u. 
fnqjor, Salvia pratensis, Statice elongata, Rumew Ace-^ 
torn lu AcetoeeUa, An^santhum odorMlum, Alopeeurue 
pratensis, Fhlcum pralcnse, IIolcus lanatuSj ArrhenathO'^ 
rtisi etatius, Avena puöeseens, pratemis u. flavescens, 
Brizä media, Poa ferühe^ HitudU a. prmien»i9, Dact^ 
lis glomerata, Cynosurm cri&iatus, Festuca elatior und 
Lolium perenne. 

Die Kultur des Ackerbaues schreitet immer 
vorwärts, und die Bewobnei: unsrer Genend 1er« 



*)S€bweiDfurt besiUt alkin lUUO Morgen Wiesen iti die- 
sem MaintbalC) in wekbem noch ausserdem viele au.- 
dcre benaclibsrte Ortscbaften ihren Futterbedarf bauen. 
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Aeu CS immer uielir, deui liodeu auch neben don 
iva völmliob^reo ErxeogBMMtt des Feldbaues 

durch den Anbau von II an d el s tre w a cb sen und 
inaacbarlei afficinellen Krnnteru böheren 
Ertrag abzugewinnen ^ was wir ilaraiia ersehen, 
dass wir bei uns anirebaut finden : Papaver somni^ 
fimmj Brai$ica okracea u. variei, Rapa u. Napu$ 
MiM: Sitmf4$ alkay CocUemia oficinaMs^ Lefridium 
saUvum , liaphanm mUvu$ , JLinum mUatimmum , AI-- 
ihtm ofidtmUs n. roMea, YiH$ ^Mfetm, Uukt graveolm$f 
Medfcofjfo saHmy TrifbUum pratm$e, GhfjUrrkiza glabra, 
Onobryehin mUm, Vwia Faha u. mtiva, Ervum JLen$^ 
Fuum mvmm u. $aiimmj Pkiueokt» muUißgruM u. «ti/* 
sariSy Persica vulgaris^ Prunus Armeniacay insititia, da- 
meMticu^ ceroiifera, Ceram$ u* ChamaeceraitUM , Mespi^ 
hu germameay Cyidimia tml^ri$, Fyru$ cammmniB vu 
Malu9j Cucurbita Pepo, Cucumis sativus, liibes Grossu^ 
iaria u. rubrum, Apium graveoieM, P^o$eümm $aä^ 
eum^ PimpmeUm Atnsum, F^enimdmn&ßcmiUef Archan" 
gelica oßcinaliSj Anethum graveoknu, Dauern Carola^ 
AntkriBcu» Cer€f0kumf Carumdrum MOäimm, CormamM, 
Valeriana oßcinalis, Inula H^enkm, Helianthus tube^ 
rasuM, 8iiybum mariarmm, Carthamus tinctorius, Caicus 
benedicUu^ Cichorium hUgim u. Enäma^ Searzanerm 
hispanica^ J^aciuca sativa u. virosa , Barago afficinalis, 
Soiamim tuberosum, Hicotmna iaiitäma u« rusUea, Ver^ 
büicum thapsi/orme, MenAa piparUm, SaMa affidnaUay 
Origanum Majoraua, Melma oßcinalis ^ Beta vulgaris, 
Spinacia inermi$ u« epmasa, Airipie^p äarit$me, Humex 
Paüentia u« scuiaH$$, BheumuniulaHim, Polggonum Fa- 
gopyrum, Cammbis saiwa, Jlumulus Lupulus, Morus alba, 
Jufians regia, Asparague officinoHe, AUium eaiitnmt 
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Opkiasc0r4Mlm y Ferrum y Semradoprmim ^ 4derücemm, 
Scko^mproium, otodbiNotMi a« Cepa, Em Ma^^ Fmä* 
cum miliaceum^ Phalanx camnensis , Avena sativa u. 
mientaUs, TrHicym vu^are, iurgidim o. SpeHa, Secah 
eereale, Hordeum tmlfore. «• di§Hdnm. 

Ucr AVeiubuu, welclier >«ich über eiueu uiciit 
unbeträchtlichen Tfaeil onsers CSebiete eratreekt 
iitid in iloiuselben jedeiifulls auf iiichrereii faiiseud 
Morgen hetriebeu vird , ist nicht hious seiner 
(tuantitftt wegen erwähnenswerth^ «ondem es wird 
auch iu Yielen Lagen unter giiiistigen Verbälüiib- 
sen ein Torsüglicher^W ein eneugt) dessen Werth 
Httter andern mich dnrhi besteht, dass er viele 
Jahre haltbar hieibt, ohne an seiner Güte wescut- 
lieh SU Teriieren. Daduseh, dass man in neuorer 
Zeit mehr auf Auswahl zweekinlissiger Weinsor- 
ten und eiue rechtzeitige Erndte sieht, gewinnt 
sein Attban bedeutend. 

Auf welcher Stufe hei uns, und namentlich 
in der nächsten Umgebung von ächweinfurt, die 
b<ibere Bhiuten- nnd Kunstgärtnerei steht, ist «neh 
dem flüchtigsten Ueberhlicke leicbt bemerkbar, 
dem wir finden hier einen Reicbthnm entfaltet, 
der in der Thnt überrascht. 

Endtich müssen wir auch noch mit wenigen 
Worten Uber den Znstand nnsrer Wälder reden, 
welche sehr beträchtlich in unserm Gebiete sind* 
Ihr Stand ist fast durchgeheuds ein ansgeAeich- 
neter zn nennen, was bei dem grösstentbeils tief- 
gründigen uud iruchtbureu Waldboden nicht an- 
ders erwartet werden kann, und wer die ansge« 
debuteii Waldstreckeu des ScUwcinfurtcr Stadt* 



» 
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gebiet«, des Reichoiannsliiluser Feigstes , der Re* 

Yieren von Iloppachshof und Brönnhof nnd v ollenils 
die Wähler der Hassberge durchwandert^ der wird 
an der Yorf reffliehkeit der hier herrschenden Wald- 
knltur nicht mehr zweifeln. Yorzüglich ist es das 
kgl. Forstamt Eiohelsdorf, dessen rastlose Be- 
inDhuttgen von dem besten Erfolire gekrönt wer* 
den. Hier werden nicht blos die gewöbniichcn 
Waldbäume zu ihrer grdsstmögliehsten Ertrags« 
fiiliigkeit gesteigert, sondern es wnrden in neue- 
rer Zeit aiicl) bisher nicht einheimische Uälzer 
mit Glück kultivirt, so z. B. Quercu» HnciorUi n. 
coccinea, Aesculus Uq/pocüstanum^ Papulus balsamifera, 
Pinus Larw, Strobus u. Laricio vor, maritima n. mgra, 
Fraapinu$ ' exceMor n. Acer Pgeudoplatanui. 

Um nun ein möglichst deutliches und voll- 
ständiges Bild über die Yegetationsverhältnisse 
der in unsrer Flora von Schweinfurt berücksich* 
tigten Gegend zu geben, wollen wir nach dem 
Torgange andrer Localfloren in nachfolgender 
Tabelle eine veri;lcichende Lebersicht vorlagen, 
zu deren richtiger Auffassung wir vorausschicken, 
dass nur die wirklich wild wachsenden Arten auf« 
genommen sind, dass diejenigen 1 amilien und Ar- 
teU) weiche dem Gebiete der deutschen Flora im 
engefn Sinne fremd sind, (Istrien mit den andern 
in Kochs Synopsis angegebenen südlichen Ge- 
genden) bei dieser Zusammenstellung ausgeschie- 
den wurden, nnd dass die in Deutschland zwar 
vorkommenden, bei uns aber fehlenden Familien 
ohne fortlaufende Nummer aufgeführt und mit ei- 
nem ^ bezeichnet sind. 

r 
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Aus forstehcttder Tabelle ist nim ersiohÜieb. 
4as8 wir auf unserin Gebiete bta Jetst lOM Pha« 
nerogauien und 24 höhere Crjptogamen beobaeh* 
tet babeuy welche wirklieh wild waehseu und ein» 
heimisch sind. Uievon gehören 8^8 den Oicoty* 
ledenen, tSd den Monocotyledonen und M den 
Akotyledonen an^ welches ein sehr günstigem- Yer<* 
blütniss für unsre Flora ist. 

Zur bessern Uebersicht wollen wir das Yer- 
hältniss einiger bekannten Florengebiele hier toU 
gen lassen, wobei wir bemerken, dass den Auga* 
ben über Thüringen nnd Jena BogenhariUe 
Flora von Jena, denen über Erlangen mit Nürn» 
berg, Würsbnrg, Regensborg und Ingolstadt die 
Arbeiten von Sturm und Schnitzlein^Schenk^ 
Ffirnrohr und Strahler und jenen über Mit* 
telfranken die in Nr. 9 und 10 der zu Regensburg 
erschienenen Zeitschrift Flora vom Jahre l8Sd 
mitgetheilfe Abiiandlung von Scbnitzlein zu 
Grunde gelegt ist. 
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Dicotyledo- 


Moooc«t>le- 


Siunme dei 


- 


nen. 


dMen. 


PhanerogaiB. 


Deutschland 


2261 


597 


2858 


Bayern 


1427 


406 


1833 


Bayr« IlbeiDpfalz 


1018 


315 


1333 


Thilrinffen 


1011 


265 


1276 


Mittclfranken 


877 


283 


1160 ' 


Schweinfart 


838 


2S6 


1094 


WOrzburg 


820 


248 


1068 


Reffcnsburir 


822 


234 


1056 


Jena 


824 


230 


1054 


Erlangen mit 








Nürnberg 


780 


243 


1023 


Ingolstadt 


653 


\ 181 


834 



Aus dieser Tabelle ersehen vir non, dasa di« 

Plora Schweiüfurts mit der Zahl ihrer Pfla^izea« 
arten unter den aufgeführten Lokalfloren oben an 
steht. Eben so günstig gestalten sieh ihre Yer» 
hältnisse, wenn vir die Monoeotyledooen mit den 
Picotyledoncn dieser verschiedenen Bezirke ver^ 
gleiehen. Nach Torstehender Tabelle verhalten 
sich nämlich die Monocot^ledoneu zu den Dico- 
tyledonen 
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lA Mitlgifninkfn wie 1:^00 
der bagr«Bkeiii« 

Schweinfort ,» '«1:3^7 

Warsborg ^ 1;3,39 

Bayern kS^SI' 

ieaa hä^&S 



in IngoUtadi nie lt3|^ 
y, firlangen nü 

INiurnberg „ 1:3^ 

i,' R«{g(nitbnrg 1 

DeuUcliiand » i;3»77 

Thirisgett 1:3,81 



Auch nach dieser Tabelle hat also unser Ge- 
biet uiiter den hier verglichenen Lokalflorcn die 
meisten Monocotyledonen den Dicotjledonen ge« 
genüber aufzuweisen, was von seinem Ileicbthunifl{ 
an Orchideen, Liliaceen und Grasarten herrährt 

Der Flora Sohweinfarte steht begreiiidmr 
Weise die von Würzburg in jeder Beziehung am 
nftebstoB. So nahe aber «»oh diese beiden Fio« 
rengebiete geographisch an einander gränzcdi, so 
stelh^n sich doch «wissben lieiden so anfalleiide 
Unterschiede heraus, dass es nicht uninteressant 
sein wird, auf diese Versdiiedenbeit dnroh Ne¥ea« 
eiaaaderstellen der Eigenthümlichkeitoa beider 
anfsnerksam «i maoben. Wir bemerken hiebei, 
dass wir diejenigen Pflanzen, welche in dem ei« 
neu Gebiete gar nicht oder doeb bdehst spärlich 
und so weit entfernt über die natürliche Mittel* 
gränxe zwischen beiden hinaus angetrolFen wer- 
den, dass sie daselbst als grosse Seltenheiten 
gelten, wahrend sie in dem andern Gebiete gana 
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mke gefunden werden oder durcb Unt uiaeeei»* 

liuitcs Auftreten sich auszeicliiicii , so duss sie 

als die Zierden dieser Flora angesehen werden 

müssen» iininer der letzteren ziitheilten. 

In Torstehendem Sinne ttnd die Eigentlittm« 
licbkciteii der Flora von Würzbur;^ folgende: Tha- 
Ucirum aquüegifoHum , HelUarus viridU u. foeMut^ 
Papaver hyhridum, Fumaria parviflora , Cheiranthus 
Cheiri, Barbar ea praecox^ Arabn bras$icaefarmis, Si" 
symbrium austriacum, Thlaspi montamm, Iberis amara, 
äuichuma pelraea, LepiMum Draba, IsaiU Üncioria, 
Belianthemum oelandicum u. polifoHum^ Lepigonum 
getak, Alihaea hir$uta, CyHma sagittaHi, CoromUa aumi*- 
lerfie, Geum intermeditm, PotenUUa supinaj incknata u. 
emereOf Cotoneaster vulgaris, Sedum album, Trinia uul^ 
gari$, EeUasdadkm r€pm$y V^wnMm LmUana ^ A$pe^ 
rula gaüoideg, Jhpsacus iacimaluif Bupäümlmum «a/ü»- 
foHmHy Ackiliea nobiHSj AnihmnU mttiriaea, Ihnmhim 
Fardaiianches, Centaurea. iUgra, Lactuca eaUgm u. pe- 
remtU , BieracHm pra e a Umm , Spaemläria Speeuhm, 
Eckifmpermum Lappuia, Lduaria Cffaätalaha, ßuphror- 
äa lutea, Dracocephtüum Ruyschianmf MarrMum wd^ 
gare, Tauarium Scoroäania ir« moaUumm, Trienlaiis eu- 
ropaea^ Androeaee eepienMimahe, Fdgenemim artenge^ 
FaMMerim annua, Euphorbia Gerardiana u« amggdaioid^e,, 
ParkUnia erecia, Ophrye aramfsrm u. apifera, Irie geir^ 
wofucaj OrnOhogaium umbeüaUm uuUms, AUkumfair- 
las u roHüsAfm^ Mueeari ta^mmm, Jmume epiaera^ 
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carfUMf Clumagro$tis mimma, Q^naäon Daot^n u. te^ 

Die UigeiitiiüiiilichkeiteB unsrer Flora von 
Sfüiweinfttrl sind dagegen folcrende : TkaUetrvm 
§u$lifoimm, AdonU fiammea u vernalis, Aconitum Stoer- 
kk m um ,' C9rffMi$ eam u. htiea, ArM$ amie9flai& m 
Grnnrdi, Cardamme sykatica, Dmtaria buUnfera, Lepi^ 
Skm kMfiMMj SmMera Coranopus, VMm $la^nU9a o. 
prate9iU$, Tumca sawifraga, Cucubukts baccißruM, Spet'^ 
§uIb penUmdraf Lepigonum medium , Limm perenne^ 
Geranium pyrenaicum, A$iragalus kypoyloUU, Latkyrus 
NhmHa pahtiiris, Spirmea FU^fendukt, PeUntiUa reilmy 
opaca o« Fragariastrum , Ro$a cinnamomea, Crataeyu9 
mmo^^y Bryonia alka, LikanoUs mo ntmM , Ckmrophyl^ 
hmaiureum, Ad^M Moschatellina, lAmicera Caprifidium, 
Aipermlm Umiaria^ Dip9aeu9 pih$ti$, ScaHosa oehrth" 
leuca, Jnula germmica^ Ariemiiia pontica^ Semcio pa-- 
ludmmj EdiinapB 9pkaerocephalu8 , CarÜm acauUs, 
Cemtaurea macuiosa u. 9QUUliaU$, Soorzonera hutniUs 
Q. Utpmmaj PremuMei purpmrea, ßanekus pahniri$^ 
CrepU pukkra, Campmuia laU/oita, Arcto9iaphyk9 of^ 
ficinoHiy Pyrola umfiora, GenUana Fneummumike Hi« 
vemOf Cusmta Epüimm, Ompkabdes scorpwiäes, Pul" 
mamria moKU, Idlkospermum ofieinalef Ser^hmkuia 
Neesii, Unana spuria^ Veromca montam ii. longifoUa, 
Üt0bm^ EpMymum n. ramosm, LaOtraea Squamarw^ 
Sahia sykeitru u, verticUlata, Vracocephalum Aw^mcIU- 
ana, PruneUa alba, lUficularia vulgam u. mmor. Cm-* 
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tuHcuUu mäimM$y Frmuia fimtma, S€9u^ Vahrmtdi, 
BUium virgaHm, Ulmm effusa^ Salis rubra u repent, 
Beiuia pu^üäcmSf AlmuM imaaa, Pmm$ Ficea, Tn§lockm 
umr iHm u m ^ OrchU coriophora , Uixiflora ii. sambuoimy 
Egipo^ium GmeUm^ Epipacäs pmimtrU^ Iris mäirwu, 
Leucojum temumf ßagmi minmm ti. 8eiHa hif&äüy 

ZiU^ula mojnuia, Schoesmt nufriems^ Ciadium MarücuSf 
HeU^hmii ovmta, Caresf DapaUian», httmiHs, HmmBekn^ 
Chiana u. äitUiM, täimm asperum, Festuca $ißi»aäGa 
tt. Nariui siricia. 

Ob sieb übrigea« liieses VerbüitBUs zwiftchen 
beM«a Floren gleich bleiben oder in der eiiieii 
oder ttttdem Weise noch mit der Zeit uietif iron 
wird 9 UIU88 nnmentlieb davon abhingen, wa« «ieh 
fiir etwaige ^euigkeitea in jedem dieser Gebiete 
noeb finden. Torzüglich mdebte eine solche Yer^ 
änderung bei uns leiebt möglieb sein, weil uo* 
ser Bezirk, wie bereits enrtthnt^ noch keines- 
wegs ganz vollständig durchforMibt ist, und wir 
im Laofe der Zeit noch manches zu entdecken 
boftetti das wir einer spätem Yeröffentiiefaung 
verbebalten. 

äebliesslieh müssen wir nun necb auf die von 
nns in nachfolgendem specieilcn Thetle gcbraueb« 
ten Zeichen, Abkärsungen und Zahlen aufmerk* 
sani machon. Das Mengenverbftitnifls haben wir 
mit rdmischen Ziffern beseiGlinet und verstehen 
iiuter; 
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I. Bur an eioer Stelle sparsam. 

II. Ab einer Stelle reichlich oder im uiehrereu 
spiirsam. 

III. An vielen Stellen, doch nicht gemein. 

IV. Niclit überall, aber durch einselne Strich« 

reichlich. 
V. Nicht selten an vielen Stellen. 

YI. Ueberall geuieiu. 

Bäume und Sträucher sind mit — |) — perenni- 

rende GeMäcbse mit — ^ — a&weijährige mit 

— O — einjährige mit — 0 — bezeichnet, und 
den kultivirten iiiul verwilderten iiaben wir eiueu 

— ^ — vorgesetzt. Yen etwaigen Abkürzungen 
ist blos zu bemerken , dass wir Kalkformutiou 
mit — Kalkft — Keuperformation mit ^ Keuperf. — 
Schweinfurt mit — Schweiiif. — Blatt mit — U. — 
und Blume — Bl. ^ ausdrückten , da unter den 
Buchstaben oder Sjiben, welche jeder Specics 
nachgesetzt sind, stets der jedem Botaniker ver* 
stündliche Name des Aiitois verstanden ist. 

S* mit beigesetzter Zahl bedeutet die Pa- 
gina in Koch's Synopsis flurae germanic ae et 
helveticae ed, IL der wir durchgängig folgten, 
nnd auf welcbe wir ein fnr allemal hinweisen, da 
sich dort die hähere Beschreibung der Pflanze 
nnd alles etwa noch wiinschenswerthc in der bis 
jetzt vorhandenen grössten Yoliständigkcit und 
Genauigkeit iindet. 
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Und «o woIUtt wir doMt jebii . miserB Bliek 

näher auf die Erzeuguissc des uns uin^ebcndeu 
Pflanzmreiebs riekteo. Der freiuMUtebe Leser 
begleite uns an die einzelnen Standorte der ein- 
awlttes Orte 9 weu wir die Kittder der Flont 

nun selbst aufi^aLleu. 
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1. PIIAMGROGAlflEM 

BUiTHEN-ODER KEU1BLATT-PFL.AKZEN. 



ABTHEILUNG I. 
DIGOTYLBDONEN ODBR PFLANZEN HIT ZWBl KEIM- 

BLAETTKRN. 

CLASSE L 

OBDN« !• RAKUTfCVLACEEN JUS8. 

1) Ciemutis L. Waldrebe. 
1) C. reda L. Breanlmiit — K. S. S. — 2^ Miy- 

Juli. W^Mige^ steinige Orte. Deutschhof, Spitalgurl- 
eben M Schweiaf., JeosiBgsgniBd, Hagetegrimdi Bios- 
anhoiz, Qereuihgrabeii , Dornsobläge bei Zeil» *) Grafen» 
rheinfelder und Kothlciaer Haiz^ Wipfeld. VoB uu^ i)lo8 
a«f lUlk beobacbtet IV. 

2} C. Viiaiba L, Gem. Waldrebe. — K. S. 2, — 
^ JttBi- August An Zäuneu uad VVaidf ändern 2. B. Uöl* 
lengroBd bei Scbweiof., Dealsohbof^ 2eU bis Weipolts- 
hua^en, Ueilgenthäl, Unfmden, Königsberg. 11. V. 

*J Dtn etwaiger Verwechseluug vorzubeu<ren , erwähnen 
wir, 4m QDler den von m» angeföhrteii ^ZelP* 
imntr nnr das bei Schwcinftirt üfgende gemeint iat. 
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2) Tbalictruin L. Wiesenraute. 

3) T. minus L. Kleine W. — ^ 2^ Mai* 
JonL Wehrwiesen, Mainwiesen bei Schweint, im Ried 

bei der Unkenmuhle und auf den Grettstadter Wiesen. III. 

4) T. angusHfoHum Jacq. Scbmalbl. W. — K. S. 
6 — 2^. Jnni-JuH Grettstadter Wiesen, Gochsheim^r Holz, 
aber sehr seilen, I. 

' 5) T. flamm Zr. Gelbe W. — K.S. 7. — Juni" 

Juli. An Gräben, auf feuchten Wiesen u. am Ufer des 
Alains. Beim Sennfelder Hölzchen , im Mainwiesengrand 
bis Wipfeld, bei Gocfasheim, Röthleln, Grafenriieinfeld, 
Altwasser bei Obemdorf. V. 

3) Aneinooe L. WiiiUröschea. 

6) Ä, Hepaüea L. Leberkrant. — K S. 7. — 2jL. 
März -April. Laubwalder der Kalkfürmation bei Zell u. 
VVeipoltsbansen ^ Uagelsgrund , Kaicbrangen , Eicbrangen^ 
Tannenbergy Bästig, Hirschbaschy Sohmalzgrubei Brdnn- 
hof. IV. 

7) A. FuhaHlhi L. Küchenschelle» Heuschleife. 

K. S. 8. — 2^. März-April. Trockne Rasenplätze u. son- 
nige Hügel. Höilengrund bei Schweinf., bei Zell, Weipolls- 
hausen, Thomashof, HeflgenHial, SenAfeM, Unfliidiii* M. V« 

8) A. sylvestris L. Weisse Heuscbli ife. — K. S. 
10. — 2jL» Mai-Juni. Sonnige Hügel und Bergabfaäage 
dorch die Kaihf. Ellern an den Schindweinbergen, bei 
Mkt Sleinach, Zell, Thoraashof, Weipoltshausen, Waden- 
hausen, Massbach, Kissingen; aber auch in der Keu-^ 
perf. der H. Kdirigsberger Sehlossberg, UnBndeii. IV. 

9) A. nemorosa L* Waldhänchen, Käsblume. — K. 
10. 2/L. Mmrz^ April. Wäider u. Waldwiesen. VI. 

10) A. ranunculoides Im. Gelbea Windrdacben. — 
K. S. 10. — 4. April "Mai. Laubwälder. Jenseits des 
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Nam» sehr veriireitet von Schweinf. bis Wipfeld. Dies- 
seits seltener; Hagelsgrund bei Zell, Oberhohenried , Janr 
keradarf, Oslheitn. H. IV. 

4) Adoiit8 L. AdomsroMhen. 

11) ^ nestimlin L Sommeradonis. — K S. II. — 
0. Juni -Juli. Unter der Saat, auf Thon* und Lehiubu- 
den. H. VI. • 

12) A. ftammea Jacq. Flammige Adonis. — K. S. 
II. — 0. Juni -Juli. Unter der Saat mit dem vorigen 
gesellig, aber weit seltener; z. B. Schweinforter Getret- 
dellur gegen Niedervveru, bei Sennfeld, Grettstadt, am Fuss 
der H bei Unfiaden, Junkersderf, Reekertshansen, Felder 
am KibltzennesC bei Silbach nnd Oberhohenrled. IV. 

IJ> A, vcrnaUn L. Frühlingsadonis c- K. S. II. — 
2a. April -ittai. Auf gypshaitigen Heiden bei Grettstadl 
u. Sulzheim. If. 

5) Myosiinis L. Mauseschwänzchen. 

14) M, minimuM L. Kleiosfas HL ft. S. 12» 
0. Mai-Juni. Triften und sandige Aecker auf torfhniti- 
gern Moorgrunde. Bei Sennfeld, üochsheim, am Esbach 
bei der Unkenmfihle, Hassfertor Moos n. VieiitriR unter 
den Linden y Damm beim Eisenbahnhof. Iii. 

6) Rananeulus L. HahnenfuiB. 

15) aquaW% L. Wasser H Wasserf^ndiel. — K. 
S. 12. — 2/.. Mai-August. Stehende u. langsam fliessende 
Wasser; Degnerssee^ Pfinz, an der Polterbrücke , SeniK» 
fielder See, Wassergräben bei den ^chf^hefmer Hexern. 
Findet sich auch in einigen Varietäten, die bich durch die 
Form der schwimmeadeii Bl&tter unterscheiden, bei m. VI. 

16) R. divaricatus Schrank. Spreitzender H. — K. 
S. 13. 2/.. Juni-August. Stehende Gewässer; an der 
ZiegeUiüUe beim MahKhory Sennfelder See, Wassergrii- 
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heu bei dtm Godttkeimer VeUbrn, kuikr der UukeiQ«- 
mllUe. IV. 

171 R. ßidtans Lam Fhilheiider H. — K. S. 13.— 
2/.. Jum-Joii« Sckmiillüefi&eiwie Wasaer; Mamufer von über* 
Iberea bis Schweiat o welter; Saaltier bei fUssintea/ V« 

18) K> acomUfoUm L. Kiseiihuiblättrigcr H. — 

S. 15. — 2^. Mai-Juli. Gebirgswälder; in Kalkfer«* 
nation: HaiiiwakI, dem Deutschfaof gegenüber, Steniberg 
bei Heilgenthal, auf dem Keuper: Sclivv edenschanze bei 
RoUensleia u. fiicheladorf. U. ia der Buatoaiidateinfoniiii- 
Uon : Hegbolx bei KissuigeB. a s. w. IV. 

19) Flammula Zr. ßeisseuder 11. EgelkraaL 

K. S. 16. — 2/L. Jim-*Sq[»teiiiber. Niehl seilen ai an»- 
pfigen Orten; Sumpf am TaiiiienhÖlzchen, Guihsheimer Vieh- 
lrifl| Röthleiner Weiher, Sennfeld u. s. w. Dürrwiesen« 
Uial, Unflnden bis Hohnhausen. H. V. 

2ÜJ R. Lingua L. Gift H. lirosser Sumpf H. — K. 
S* 16. Juli- August, üie und da an Sümpfen u. 

Teichen; im Sumpf vor dem Tannenhdlzehen , Welker bei 
Rvthlein u. Heidenfeld. III.. 

21) Ficaria L. Felgwarzenranunkel^ Pfennig- 
salat. — K. S. 17. — 2/L April ^ Mal Zftnne, Grbben, 
Wiesengebüsch. VL 

22) auriemuB L. Goldgelber H< — ILS. 17. — < 
April -Mai. An Hecken und auf feuoUen Wiesen ge- 
mein. VI. 

%%) B, acrii Sckarfer H. Wleaemranuttke} , But- 

terblaiiiö — K. S. IS. — 2^. Mai -Juli Auf aiien Wie- 
sen gemeia. VI. 

24) £. \MiM§kiumM L. Wolliger H, Birk-H. — K« 

S. 19. — 2^. Mai- Juli. Laubwalder, vurzugsweise in 

der Kalkfiormalion. Bei Uechtelbausen , 2eU, WeipoUa- 
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liaus«aiy Brunnhofy Uaiawald; auf dem Keuf^er seUener: 
ÄUaagß de§ DOif wiesenthals. a IV. 

25) R. poltfmüiemos L. Vielblumiger Ii. Waldranun- 
keL — K. S. 19. 2p Mai-Juli. Waldwiesen u. Laub- 
holzer, nicht gemein; Grettetadter Wiesen, Spitalholz, 
<]ochsheimer Holz, Durrwiesentbai. 11. HL 

20) R. nemoroiUM BC. HainranunkeL — K. S. 19. ^ 
2/.. Mai -Juli. Bergwälder; Zellergrund, Hainwald, gro* 
ses Brandholz l)ei Ueilgenthal, Schwedeoschanze. H. IIT. 

27) repmu L. ILnechender H. gemeine Schmelz- 
Llume. — K, S. 19. — 7i. Mai-Jui* Aecker, Wälder, Wie- 
sen, aUenUiall>en verbreitet. Vi. 

28) B. Mbosu8 KnoUiger H. — K. S. 19. — 
Mai -Juli. Aileuthalben auf Feldern, Triften und an 

Rängen. VI. 

29) H. ?Mm0^ Ekrh. Rauber H. — K. S. 19. 
©. Mai -August — Feuchte Aecker u. Triften; an sum- 
pllgen Stellen im Tannenhülzchen, cof der Gocbsheimer 
Viehtrift, im Hassfurter Moos. III. 

30) M. $O0hraiuä Blasen ü. Froschpfefler. — 
K. S. 20. ^ ©. J«ni*OoCober. Uebenll an feoehten 
Orten. VI. 

31) IL arvenm L. Acker -H. Stachehrammkei. -~ 
K. S. 20. 0. Mai-JnIL Hantg anf Aeckem, vrzgl. 
auf Thonboden. VI. 

7) Caltha L. Detterblume. 

32) C. palustris L. Butterblume, deutsche Kaper. — 
K. S. 31. — 2/. März -Mai. Gemein auf fencditen Wie- 
sen 0, an Wassergraben. Vf. 

8) Trollius L. Trollblume. 

33) 7« mirapaeus L. Wiesengoldr^schen. — k. S. 
21. ^ 2a. Mai -Juni. Torfwiesen; im Ried bei der Un- 

7 



Digitized by 



98 



kenmliye» m den CocbsheiBier Hülxeniy auf der Greift- 
»lidter- n. Schwebheinier Wiese, WeMwiesen Mm BI- 

inus a. s. w, HI. 

9) Hellelionis I . Niesswurz. 

H, mger L, Schwarze N*, Chrisiblume. — K. 
S. — 2^. November -Februar. Verwildert in Baoem- 
garten. 

*3S) U. viridii L. Grüne N. — K. S. 21. — 2^. 

Februar-April. Verwildert In Bauerngärten und gleichsam 
wild; z. B. bei Madenhaiisen , Reckertshausen , UnÜnden. 

36) H. faeUdu$ L. Stinkende N. — K. S. S2. — 
2/.. Mätz- April. Rergwälder der Kalkformation; bei Zell 
im Weipoitsbäuser Grund. (Ausserhalb des Gebiets auf 
der Licbtenbnrg bei Ostheim vor der Rhön.) I. 

Heller gibtiu »eioer Flora den HeUekorus foetidus 
und viele aodere seltne Pfianien auf der Hocbwaad 
und dem Moos bei HaHsfert an. Jtllein alle dieee Ao- 
gabeo sind falsch. Derselbe hat gewiss die Hochwand 
und das Moos nicht selbst besucht und bei diesen 
Standorten offeobar eine andre Fornmtion n. Vegeta- 
tion Yematbet Die Heebwand ist weder mit nrnem 
schönen Hügeln der Kalkformation , noch das Moos 
bei Hassfurt mit den reidibaliigeu Torfmooren bei 
Grettstadt o* Umgegend so vergleicheii. 

10) Nigclla L. Schwarzkümmel. 

37) N. armtHB L. Wilder Seh. - KS. 22. -r- 

0. Juli- September. Unter der Saat, besonders auf Thon- 
und Lehmboden; FMer bei Weipoltshausen, Madenhansen, 
Volkertshansen , Heilgenthal. IV. 

*38) jY. damascena L. Gretcheo im Busch, — R. 
S. 22. — Q. Mai «Juli. Verwildert an den Theilbergen 
n. Maingärten. 
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11) Aquilegia L. Adcelet. 

pul^fwiB L. Gemeitte A., blaoe Glocken- 
blume. — K. S. 23. — 24.. »lai-Juli. Waidwiesen, Hek- 
ken v. LaobwlUder s. im HdUengraiid, beia Deiisch- 
hef, in der Wassernacht bei Holzhausen, im Mainberger 
io'und, bei Zell; auf den üassbergen selteier; Sperbers- 
hag bei Königibeif , Dlinrwieseitbal. H. V. 

12) DelpliiDiuin L. Rittersporn. 

40) D. CoMoHda L. Feid-R. — K. S. 24. — O- 
Juni-Aiignsl. Unter der Saat, flberalL VI. 

13) Aconitum L. Eisenhut 

41) iL Sloerkimmm Rßkk. Blauer StnnriMt, Helm- 
gÜlkraut. — K. S. 26. — 2^. Juli-August Gebirgswftl- 
der; im Spitalgärtcben bei Scbweinl., Hötbleiner u. Gra(en- 
rheiireidar Holl. 11. 

42) A. Lycoctonum L. Wolfs -E. — K. S. 27. — 
2^ Juni -August Laubwälder; nieht leiten bei der Un- 
kenmUUe, in den Gochsbeimer Hölzern, an dei» RötUelner 
Seen; dann wahrhalt massenhaft im Eimus bei Grafenrhein- 
reld. IV. 

14) Actaea L. Chriatopliskraat 

43) A, spicata L. Traabiges Ch , Wolfswurz. — 
K. S. %!. — Mai-Jnlt BMU zweimal des Jahres. 

Laubwälder; Spitalgärtchen bei Schweinf., bei Zell, Weipolts- 
hausen o. s. w« Bei Ueilgenthal; auf den Hassbergen sel^ 
fen: im Serfeld bei UnÜndan, Sperbershag, Bramberg. 
H. IV. 

15) Paeonia L. Pfiogstroae. 
«44) P. peregriM MOL Gichtrose. — K. S. 28. 
2/.. Mai -Juni. Zahlreich vervf Udert bei Unfinden, selbst 
anf eoltivirten Feldeni, %, B. an der Bottebnannssteigi Im 

Elend, an der Unfinder Steig. 

7* 
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URDN. II. BCRBERIDKEIV YEHT* 

Id) Berbefis L* Sauerdorn. 

45) B. vulgaris jL. Sauerbeere, Weianageleui. — 
K. & 9». — ^. Mai-Juni. Zävm, Keeken; an 4et 
Haardt, im ZeNergrund, in der AKastadt, anf dem Kfliana-* 
berg, bei üaäöfuriy UnfindeDi an der Bettelmaansteig. IV. 

ORDir. III« ICTlirHjlEACBEJf DC. 

17) Nymphaea L. Smith. Seerose. 

46) ÜT. aUa L. Weisse TeiehliUe. ^ K, S. 19. ~ 

2/ Juni- August. Teiche und langsam fliessende Wasser; 
Pfiuz, Sennfelder- Reibteiner- Ueidenfeider-See, Alt- 
fvisser des Mains bei GrafenriieinfeM n. Dägheiii, Altaeh 
bei Marienburghausen; auch in der trägfliessenden Nas« 
sach nicht selten. IV. 

18) Nuphar Smith. Teichrose. 

473 luteum SmiäL gelbe T.» Wassernymphe. — 

K. S. 80. — 2^. Jnni-Augost. Teiche ond langsam iHes- 
sende Wasser; beim ^iublthor, Saalufer bei Kissingen bei 
Miederwem nnd ausserdem Immer mit der 'rorigen. V. 

ORDN IV. PAPAVERACEEN. DC. 

19) Pnpaver L. Mohn. 

48) P. Argemone L. Ackermohn. — K. S. 31. — 
©. Mai-JuK. Unter der Saat, TrzgL anf sanAaltig^m 
Boden; ]>ei Sennfeld, Gochsheim, auf den Feldern im Main^ 
wiesengrunde bis Wipfeld; bei Brebersdorf u. Euerbachy 
beim 'Kibitzennest bei Silbach, betan Schaafhofi anf der 

Uüüiidüf Ebene. IL V. 

49) F. Riioem L. Klatschmohn. — K. S. 31. — ©. 
Hai -Juli. Allenthalben unter der Saat. VI. 
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50) P. dubium L. Kleiner M. — K. S. 32. — 
0. Mai-Jali. Auf Aeckern ond Sandfeldern hftaflg. VL 

*5l) ?, somniferum Gaika-M. — K. S. 32. — 
0. Juli - Aug. Gulüvirf. 

P, k^kridum haben wir nodi nicht gefonden , ob- 
gleich derselbe wohl vürkotumcii kuuate. 

20) Glauciiun Touroef. Hornmohn. 

*52) G.comiculatum CurL Kother H, — K. S. 32 — 
0. Jimi-AugusL Verwildert l)eim £i$enl)ahndamia au den 
MaingSrten« 

21) Chellilonlum L. Schollkraut. 

53) Ch. maius L. Gemeines S. — K. S« 32. — 
Mai-S^l. Uebendl auf Haiieni, an Hecken und Wegen 
gemein. VI. 

22) Corydalis DC. Lerclieas^ora. 

54) C. cma Sdumeifg. u. MöerL HoUwiin. ~ K. 

S. 33. — 2/.. März -Mai. Uäiue, Zaune, Wiesengebüscbi 
jenseits des Mains vom Wehrwäldchen bis anterhaU» Wip-* 
feld massenliaft ; diesseits bei Obereisensheim, Klingenberg^ 

Dägbeim und Garstadt, seltener u. ausserdem vereinxelt 
bei ZeU. IV. 

55) C. $oHda Smith. GeOngertcr L. — K. S. 33 — 
2^. Män-Mai. Mit der vorigen , al)er weit zablreicber. V. 

Boide im Frfibjahre eine Zierde der WieneDgebolse im 

Maingrunde. 

50) ahUeaDa Gelber L. — 34.— 2^ Juni- 
Angnst An Ritaen des Gemioeis am Schlösse zo Ober- 

Iheres. 1852 h 



*) Pflanien, die wir in nnsenn Florcagebiete nicht ver- 
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Wir nehmen keinen Auütand, diese Pflanze hier aut/.ii- 
xälileu ; denn dem SUindorte Mcb, «o den wir aie ge- 
funden, iftt kaum auzunehmeo, dMt «ie elo G*i1eu- 
llQchtliDg^ oder nur verwildert sei. Sie findet eicb an 

Gemäuer, das weit von Garten, Fenstern oder ande- 
rem cnltivirteo Boden entfernt ist, in vdllig wildem 
Zustande. 

23) Fumaria L. Erdrauch. 

57) F. ofichM$ L. Tanbeokropf. — S. 35. — 
0. Mai-October. An allen bebauten Ui ten sehr gemein. VI. 

58) B. VoiUaniü B<n$. Klemer £. K. & 35« — 
0. Juni -September. Niclit selten aaf Aekem, yorzUg- 
lich der Kaikregion; bei Zell, WeipoUshaubea« Hesselbach, 
Lölfeiaten, Kreazthal, fiicheladorf. H. V. 

ORDN* VI« CRUCIPBRBN. JUBS. 

S4) Nasturtiiiiii K. Br. Krebse. 

59) N. opckuäe lt. Br. Bnunrenkresse. — K. S. 87. — 
2/.. Mai-September. Qaellen , Bfiche, Teiche ; am Marien- 
baeb| schwanen Loch, Sennfelder See, Ludwigsbad bei 
Wipfeldy Unkenbaeh, in der Hftrnan bei AlitEbeim, im 
Lauer- und I^assachthal, bei üofheim, Königsberg, Thäler 
des Brembergs. ¥L V. 

60} N, amphibium R Br. Wassel hederich. — K. 
S. 37. — 2^* Mai-JuU. Graben u. Teiche ; Altwasser beim 
Elmns, bei Hötblein, an der Pflnz, Grettstadter Wiesen, 
Hornau, Gaibach an Wassergräben, Hassfurtur Moos. IV. 

ei) J^. sgheiire R. Br. Waldkresse. — K. S. 38. — 
24.. Jmii-JnH. Feaehto Orte; bei Sennfeld, am Vtet des 



nutheten, a1>er doch glucklieh entdeckten, haben wir 
mit der Jahressahl des Auffindens beseichnet. 
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schwärzet! Lochs, bei Zell, Grafenrheinreid , Rdthlein, 
Spiesheim, ii eil heim. H. V. 

02) palmire J>C. Sompfranke. ^ K. S. 38. — 

Jani - September. Nicht selten an feuchten und san«- 
digen Oriea^ am Ufer des Mains, bei der PoUeibrucke, 
io den Maittgftrten,,bei UatereiieFheiB a. Oberlherei, bei 
Grafeorheinfeld , Garstadt. V. 

25) Uarbarea IL Br, Barbarakraut 

•3) B. pulfäfiB R. Br. Winterkrasse, gemaines B. 
K. $• 39. — Q. April -Juni. An Graben und bächen 
§aaM)ui; am Marienbach » HöUenbaeh, Unkanbaeh, an 4ar 
Nassacb und Lauer u. s. w. VI. 

#4) B. arcuata Rchb Bogenfurmiges B. K. S. 
39. — O AprM-Juai. An Bächen md Wasaergraban mit 
der NOii^^cii, aber bLilener; z. B. bei Massbach, Poppen- 
lauer , Gaiba£li, AUlsheim, am Spiesbaimer Unkenbaohy 
bei Kl IleldenfeM u. s. <v. V. 

20) Turritis L, Tbunnkraut. 
65) 7. glabraL. Glattes 1. — K. — ( •). Juni* 
Juli. Uchte Laubwälder, rrzgl. auf Sandboden; bei Sennfeld, 
im Tanuenhölzcben, Spitaiholz, Schwebheimer Holz, Esbach 
bei der Unkenmtthle, in der Höfnau bei Aliibebn, bei Kia* 
singen, Bramberg, Hohnhauäcn, Burgpreppach. H. IV. 

27) Arabia L. GänsekrauU 

66) A, aurieulala Lam. Geehrtes G. — K. S. 41. — 
0. April- Mai. Sehr selten auf den Aoliulien des Steiu^ 
brnchs im UöUengrund. 1851. — L 

67) Ä, Gerardi Be$$. Perlenschdtiges G. Turritis ne- 
morensis WfT. — K. S. 41 — 0. Mai -Juni. An Was- 
sergräben hinter dem Schwebheimer Mittelholz, am Grett- 
Städter l^nkenbach, im Distrikt 1 roschbath bei der Uiiken- 
niuhie. ilL 
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6S) A. htrsuta Scop. Aauiiiiaariges G. — K. S. 42. — 
O 0. 2^. Mai-Joni. Wiesen iL UfibteLaubhülzer; Wehr- 

wäldchen, Wehrwiesen, MainwicscngruüJ, liainwaid, Kreuz- 
thaly Wasseniacht, UnfimleA. U. IV« 

28) Cardamine L. Schaumkraut. 

69) C mpaUoM SprtBgkresse. ^ K. S. 40. — 
0. Mai -Juli. Feachte Laubwälder, Eichmgen bei Zell, 
oberes Spitalholz bei Weipoltshausen , Elmus bei Grafeo- 
Hieiafeld^ Oberboh bei Goobsheim, Hdtocbeii beiGreitetadi, 
Hömau bei AHzbeHn, AUaeh u. Ealenschlag bei Marien«- 
burgbausen , Abhänge des Diirrwiesentbala , bei Uobnhai- 
sen» Bramberg. H. V. 

70) a sylvaüca Unk. Wald - S. — K. S. 46. — 
0. April- Jaoi. ^eiicbte wald%e Orte; im langen Grand 
M UnCnden. H. It.* 

71) C pratensis L. Wiesenkresse , Fleischblome. — 
K. S. 47. — 2^. April-Mai« üeberaU auf feaebten Wie- 
sen u. an grasigen Waldstellen gemein. Vf 

72) C. amara L. Bitteres S. - K. S. 47. - 2;. 
April- Mai. Grtt^ n. Imcbta Orte; bei ScbwebbeM, 
öji der Unkenmühle, bei Grettstadl, lierlheim, Kl. Hei- 
denfeld, im Senafeider Uoiz. IV. 

29) Deutaria L. Zahnwurz. 

73) P. buibiferaL. Zwiebeltragende Z. — K. S. 49. — 
2/. April-Mai. Gebirgswflider; am nördlichen Abhang des 
Brambergs auf dem Basalt. 1S52. H. 11. 

30) Hesperis L. Nachtviole. 

*74)£f. matronalis Li. Garn. N. — K. S. 50. — O 
u. 2/L. Mai-Juni. Verwildert an Gfirten nm Dörfer, 

31) Siajoibrium L. Hauke. 

75) S. oßctnale Scüp. Wegsenf. — K. S* 51. — 
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0. )niH* August. Häufig um Dörfer, au Wegen, auf 
Sdiutt VL 

76) S. auitrüicum Jaeq. VielsehoUge R. — K. S« 

51. — 0 Mai -Juni. An RUzen des alten Gemäuers mf 
dem PeiersUroberge. 1. 

LeMer ist dieser SUDdort darch den fiisenbabiibaii eebr 

bediuht. 

77) S. Sopkia L. Sopfaienkraat. 0.Mai- 

Octbr. Ueberau an Wegen, auf Schutt u. Aeckern gemein. VI. 

78) S. strictUsimum L. SteifstengUclie. R. K. 
S. 53. — 2^. Jont*-JnH. Bach- ond Flussufer; mi Ha-- 
rienbach u. beim Fischersteig. II. 

79} AUiaha Scap* Waldknoblaucb. firysimum Al- 
liaria L. ^ K. S. 53. O April-Mai. Ad Waldrinders, 
' Hecken u. Zäunen sehr gemein. VI. 

80} S. Tkakamm Gaud. ArabiB Tbaliana L. Aecker-> 
gflnsekraiit — «K. S.53. — 0 April-Mai. i. zum sweHea-* 
male im Herbst Sandige Felder u. Heiden ; bei Zell, Deutsch- 
hof, Oberndorf, Bergrheinfeid, beim Tannenbölzcben, Goobs- 
Keim, Rülhlein, Hirschfeld, Wipfeld, Augsfeld, auf der 
Uochwand, am Fuss des Brembergs. H. V. 

32) Erysimutn L. Uedericb. 

81) Ej cheiranthoides L. Schotcndütter. — K. S. 
54.-0 Juni-October. An Flussufem und Wegen, 
auf Sebntt- u. Sandfeldem; am Marienbech, Maianfer n. 
Maindamm bei Oberndorf und Bergrheinfeid, bei Sennfeid, 
Scbwebbeim, Hassfort, Manenburgbaosen. V. 

89) E. Mfrietum FL WM. Steifer H. — K. S. 55. 
0 Juni -Juli. Mainufer, Wege, iiciite VValdplätze, nicht 
gemein; Webrwüldchea , Tannenhdlzohen, an der Seh web« 
heimer Strasse, Geniauer des Leicheuhulb bei Schweiuruit 
a. von da bis Wipfeid. IV. 
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83) £. otbtahm EhrK WoMriechendar H. K. S. 

55. — O Juni -Juli. Steinige Hügel, nur auf Kalk; 
steinige Abhänge beim HahseDbrüniioiieii, Bodeniaube bei 
Kissingen. II. 

84) E. repandum L. Ausgeschweifter H. — K. S. 
55« — 0 Mai -Juli. Hie und da anter der Saat, z. B. 

bei Thomashüf, Gochsheim, Schweinfurt, Heiligenthal; am 
Fuss der Hassbergo seiur verbreitet auf dem Keuper, bei 
Silbach / Prappach y Oberhohenried ^ Königsberg, Hetlingen, 
Inüuden, Junkersdorf, Ostheim, Eichelsdorf, Reckerts- 
bansen. V. 

85) £. Orientale i?. Br. Weisser H., Brassica erlM'* 

lalis L. — K, S. 58. — © Mai - August. Häufig unter 
der Saat, Terzüglich anf Thonboden überall verbreitet. VI. 

;^3) Brassica L. Kohl. 
*86) B. okracea L. Garlenkohl. — K. S. 58. — 
0 Mai Juni. Wird in vielen Abarten als Wirsing, Grün- 
kohl, Kraut, Oherkolilralii , Blumenkohl, Rosenkühl u. s. 
w« gebaut. 

♦87) B. Rapa L. Ruhe — K. S. 59. — © o. 0 
April -Mai. M'ird ebenfalls in mehreren Varietäten als 
Rübenreps mit dünner Wnrzel ond als weisse Rübe mit 
fleischiger Wurzel gebaut. 

*88) Z?. iVfl/??/s L. Kohlrübe. — K. S. 59. — 0 u. 
© April* Mai. Gleichfalls als Winter- und Sommdrkohl- 
reps, Erdkohlrabi u. s. w. gebaut. 

8d) B, nigra Koch. Schwarzer Senf., Sinapis nigra 
L. ^ K* S. 59. — 0 Juni-Juli. Sehr verbreitet an 
Fhiss- u. Teichufern und auf bebauten Orten, z. B. am 
Main von Uasslurt bis SchweinCart u* Wipfeld, Sennfelder 
See, schwarzes Loch, Altwasser des Mains bei Obemdorf, 
Garstadt, Dächheim; dann bei Schwebheim, Sennfeld, Wci- 
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her, Untereverbeim; asch auf den ScliweMuitef Mmi-* 

wiesen in Weidengebüsch. V« 

34) Sinapis L. Senf. 
M) .S. MTvemU L. Aokersenf , falber Hederich. ^ 

K. S 00. — © Juui-Juli. Sehr gemein uiilci der Saat^ 
vorzüglich auf Lehahoden häufig. Vi. 

91) S. aüa L. weisser S., Garten *^ K. S. 
#0. — 0Jum-JttU. Vereinzelt uuter der Saat bei Gochs- 
heim. IL 

Eruoaetmiii Schimp. u. Spenn. Rempe. 
E. PolUckü Schimp. u, Spenn. — iL S. 61. — 0 
Aprii->October. Au Ufer des Mains früher von uns beo* 

bachtet, in der letzten Zeil aber nicht mehr gefunden. 
35) Diptotaxis DC. Doppelsauie. 
99) temifaUa D€. Sehnuilblattriger K. 

61. — 24. Juni-Oclober. Steinige Orlci bei einer Mühle 
am Wege nach ikönigshofcn. L 

93) D. muraU$ DC Mauer-D. Slsymbrium m. L. K. 8. 

62, — 0 u* ©. Mai-Herbst. An steinigen Orten u. Flassufern, 
auf Mauern u. Schutt; bei Wipfeid, au den Gypsbrfichen 
bei Opferbaum^ auf der Gartenmauer zu Heiligenihal, am 
Marienbach, in der Ueerdtgasse, bei Schweinf. Iii. 

3d) AIjsuum L. Sleinkraot 

94) 'A. montanum L, Gelbe Wegkresse. — K. 
64. — 2^ Mai - September. Heiden und lose Sandfclder; 
beim Tannenh^zchen, Spitalholz, bei Sennfeld, Gochsheim, 
Röthlein, Schwebheim, Hirsciircld, Übei eiseiislicim u.s.w. IV. 

95) calycinum Gem. St. — K. S. 65. — 
0 Mai - luni. Uebersft auf FeMem , in Weinbergen , an 
Rängen und sonnigen Htigiin. VL 

37) Faraetia & Br, Wegkrtase. 

99) F, imeam R. Br, gem. W«, weisse W« Alfssum 
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nieaiMiiii L. — K. S. 65. — O Jimi-Odober* Auf Kies«* 
u. Sandboden an Wegen und Rainen; am Kiliansberg, in 
der Altestadt, am Rüthleiner Pfad u. Rheinfelder Damm, 
beim Tannenhötocben» bei Hinchfeld, Obenidorf, Steina- 
feld U. auf den Wehrwicscn. IL IV. 

vl8) Draba Hung^blümcben* 

97) D. vmma FräUbigs-H. ^ K. S. 70. — 
0 März -April. UeberaU an bebauten und unbebauten 
Orten gemein. VI. 

30) Coeblearia L. LoffeHcrant. 

*98) C. olficinalis L. Gem. L., Scharbockskraut. — 
&. 71. — 0 Mai-Jotti. CulUvirt. 

40) Armoraeia Fl. Weit Meenrettig. 

♦99) A. rusHcanaFL WetU Gem.M. — K. S. 7J.— * 
2^ Joni-Jnii. An Ufeni, anf Aeckem/m Welnberpn n« 
a. w. ^bt- selten; beim Klingenbrunn, am Steinberg bei 
Schweiniurt, im Marktsteinacbergrundi übarbaupt h&aUg um 
Ddrller, vorzüglich am Fnsa der Hassberge bei Unlnden 

und Königsberg jedenfalls verwildert. 

41) Camelina Crantz. DC^ Dotter. 

100) Cf. 9aHoa Craniz. Kleiner Dotier. — K. S« 
72* — 0 Juni-Juli. Nicht seilen auf sandhaitigen Aek- 
kem^ bei Sennfeid, Gocb^eim, Sobwebheim, Röthleia 
ele. V. 

101) a dentala Pers. Leindotter. — K. S. 72. — 
0 Juni -Juli. Gewöhnlich anter der Leinsaat.. V. 

42) TUaspi L. Taschdkraut 

102) T. arvense L, Pfennigkraut. — K. S. 73. — 
0 A^- Herbst. Ueberau anf bebautem nnd unbebautem 
Felde gemein. VT. 

103) 7. perfohatum L». Dnrchwachsenes T. — K. 
fi>. 73. — 0 April -Hai. Nicht selten auf Kalfc^ und 
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LektnlNNleii , z. B. b«t Sohweinfurii ZeU, MarUsteiBacht 

Kreuzthal, Thomashof i Wipfeld, Schwanfeld, Unfinden, 
Köiugsl^erg. V. « 

43) Teesdalia R. ßr. Steinkresse. 
104) T. nudicaulis jR» Br. Kleine St., Sandkresse. 
Ibens 0. L. K. S« 75. — 0 April -Mai* Heiden q. 

Aeckcr auf Sand; im Tannenhülzchen u. Spilalholi, bei 
Scbwebheim u. Röthlein. iV. 

44) ll)eris L. Raucrnscnf. 

, * 105) /. amara L. Bitterer B. , Schleifenblume. — 
K. S« 76« — 0 Jani- September. Sehr zahlreich ver- 
wildert in den Maiiigarten n. bei den Theilbergen an We- 
gen Q. auf Gartenauswurf« 

45) Lepidhiin L. Kresse. 

£0. Draba L« Uungerblamen-K* — K. S. 77. — 
2/. Mai-Juni. Wörde zwar von uns einmal an einem Ran- 
gen beim Steinbruch im iiöllcngrund gefunden; aber seit 
dieser Zeit nicht mehr beobachtet. 

♦106) L. sativum L. Garten -K. — K. S. 77. — 
0 Juni -Juli. CulUvirt u. hie und da verwildert. 

107) L. campettre J?. Br. Feld-K. Thlaspi c. L. 

— K* S. 77. — 0 Juni -Juli. Auf thonigen Feldern, 
an Wegen, Chansserainen n. auch an lichten Waldsteliea 

nicht selten; von der Altenstadt bis Mainberg, bei Abers- 
feld|. Löffelsterz, Hesselbach, Zell, Maibach, Poppenhau- 
aen, im Obei^olz bei Gochsheim, Fröschbach bei der Un- 

kenmuhlo, von Oberhohenried his Königsberg. V. 

108) Xr. rudert StinhL-K. — K. S, 78. — 
0 Juni- August. Auf Schott u. Maoem, om bewohnte 
Orte; am Marienbach, auf Schutt am Mainufer, au deu 
Maingdrten und dem Fischcrsieig, bei Sennfeld , Guchs- 
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Mniy Hftssforl, Unfinden, auf dem Stfasdenplailer ? on 

Königsberg. IV. 

109) L. laüfohum L. BreitbläUrige K«, See 
K. S. 78. 2a laK-AugusL Auf der Ruine Königsberg 
in Franken. I. 

46) Capsella Medic OC. HirUntesche. 

llOj C. Bturta paOaNs M&enek, Gen. H. Beutel«- 
Schneider. Thlapsi B. p. L. — K. S. 79. — © BlüM 
fast das. ganze Jahr and ist sehr gemeia auf bebautem u* 
unbebautem Lande. VI. 

47) Seuebicra Fers. Schweiiwkresse. 

III) S. Coronoput Fair. Krahenfiiss. — K. S. 8^ 
^ © Juni-August Auf Schutt , feuchtem Ufersand und an 
Wegen; am Mainufer bei der langen Brücke , am Senn- 
felder See beim Poltersteg, bei Snlzheim. IL 

48) Isatis L. Waid. 

.112) /. Hnctoria L. Färber W. — K. S. 81. — 
0 Mai-Jnni. Vereinzelt auf dem Maindamm bei Grafen* 
rheinfeld und dem Gerlesberg bei Zell. IL 

^ 49) Neslia Desv. Fmkensaroc. 

113) JV; paniculata Desv. Gem. F. — K. S. 82. — 
0 Juni-Juli. Myagrum paniculatum L. Auf Aeckern u. 
Brachfeldern nicht selten; bei 8chweinfort, Geldersheian, 
Niedcrwcrn, Heiligenthal, Unfinden, Junkcisduif. V. 

50) Kaphanus L. Hettig. 

<^ 114) R. sativus Garten R. — K. S. 84. 
© und O Mai-Juni. Wird als Mouats-, Sommer- und 
Winterrettig gebaut. 

115) II. Raphmiiinm Adterreltrg, Rederitih. ~ 
K. S. 84. — © Juni- Aug. Unter der Saat, vorzgl. auf 
sandhaltigem Boden nicht selten ; bei Senilfeld, Gechsheim^ 
Schwcbheim, Snlzheim, Zeilitzheim, RötUein; GrafenrheiafeU 
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ii.auf düm Keupersaud der Hassbet ge bei üramberg, Hohn- 
haasen a. dem SchaaThof bei Königsberg. H« V« 

ÜKDN. VII. CISTINEEN DUIVAL. 

51) Heliautliemuin Touraef. DC. Sonnearöschea. 

116) H. vulgare Gaertiu Gem. S. Kirschysop. Cislus 
HeliantheuHia. L, — K» S. &d. — ^ Mai- September» 
Trockne Hfigel ond Waldränder; bei Maibach, Pfersdorf, 
Hambach, Zell, Thomasbof, i\l<iinberg, ScbonungeDi Weiher, 
Grettstadt, Stammbeim; anf der üochwaad, dem Sperbers- 
hag, bei Unfinden, Prappach. H. V. 

OADI«r. VIII. VIOLARIEE^ DC« 

52) Viola L. Veilchen. 

117) Y. ptüusirii JL. ^^umpf V. ^ k. S. 88. — 
2f. HalWont Auf den Torfwiesen bei Schwebheim, Grett- 
stadt und Augsfeld. II. 

1IS> K. hirim L. Kurzhaahges Hunds V. — K. ^9. 
^ 2a April"*Mai. Ueberall an Rainen und sonnigen Hü- 
geln gemein. VI. 

1 19) V. üdorata L. März V. - K. S. 90. — 
'Ii März-April. Häufig an Hecken, Rainen und Gras- 
pläUen. vr« 

120) Y. iyheiMi Lam. Wald Hunds V. — K. S.9I. 

— If. April-Mai. In Wäldern und Gebüschen überall. VI. 

121) V. Eivimana Rchb. Wald V. - K. S. 91. — 
2/. April-Mai. In Laubwäldern; bei Heiligenthal, im Zel- 
lergrund, bei Reichiiiaiinshausen, Uumbrechtshauscn, Len- 
dershausen nnd auf den Hassbergen. U. iV. 

122) F. canina Eigentliches Hrnids V. — K. S. 
92. — 2^ Mai-Jun. An trockenen und sandigen Orten, 
auf Heiden nnd Waldwiesen; im Tannenhölichen, demSpi- 
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talholz und Wehrwaldchcu , im MaiBwieseogruiid , auf der 
Ebne bei Unfliideii. H. V. 

123) F. stüffuina Kitaih, Moor V. — K. S. 92. — 
I4. Mai-Juni. An feuchten Orten und Gräbea; an den 
Sandgruben zwischen Gochsheim nnd Schwebheim, im Spi-* 
talholz an sumpfigen Orten, bei Greltsladt, Aiiersfeld, 
Augsfeidf im Dürrwlesenthai bei (infmden. U. liL 

124) V. Miricta Hörnern. ZusanmeogedrOcktes V. — 
K. S. 93. — 2^ I\lai-JuDi. An Waldrändern bei Lindach 
nnd Gernach. (SchenlL S Flora pag. 22.) I. 

125) V. prafentiB M. u. K. Wiesen V. ^ K. S. 
93. — 24. Mai-Juni. Feuchte Wiesen und überschwemmte 
Orte; Sandgruben zwischen Gochsheim nnd Schwebheim^ 
im Spilalholz, bei Grettstadt^ Weiher, Sennfeld und am 
EimosbeiGrafenrhemield; Heiiigenthal beim Föhrenwald. lU. 

126. K ehiiör Frie$. PArsichblittriges V. V.per- 
sicifolia D. LI — K. S. 93. — 2i Mai -Juli. Feuchte 
Haine und Wiesen; an der Geis beim Webrwildchen^ an 
Graben im Spitalholz and im Elmns bei Grafenrheinfeld. IIL 

127) V. miiabilis L. Wunder V. — K. S. 94. — 
2)L April-Mai. In schattigen Wäldern; im Sennfelder Uölz* 
eben, Oberholz bei Gochshelm nnd in den Gehölzen bei 
Grettstadt und Schwebheim, im Zellergrund und dem Ge- 
heg bei Wipfeld, Garstadl und im Einms. IV. 

128) r. tricolor L. Stiefmütterchen. K. S. 94. 
— 0 u. 0 Mai-October. Ueberail auf Aeciiem und 
Brachfeldenii Mtnig onter der Saat. VI. 

ORDPf. IX. HESEDACEEN DL, 

53) Reseda L« Resede, Wau« 

129) Ä. lutea L. Gelbe R. — K. S, 97. — 0 Juli- 
Angusl. Am Mainnfer und an Aclierrfinderm auf l&alli- 
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, haltigw lud sandigem Bodea^ bei Doi&ersdorf , SukbeiiQ} 
Grettstadt, UokenmflUe, SchweUeim, HInoifeM, Wipfeld, 

Heilgenthal^ am Maindamm bei Garstadt uad Bergrhein feld, 
bei Oberadorf. IV. 

1303 i^* lute^Xü L. Ffirberwaa, Gilbkraat. — K.S. 
97 — Q Juli-August. Cultivirte und uncultivirte Orte; 
im Leicbenbof bei Sdiweinf», auf der Bedenlaubebei Kison- 
gen, bei Marienburghausen und überhaupt mit der Vo- 
• rigen. IV. 

ORDN. X. DROSEKACEEN DC. 

54) Drosera L. Sonnentbaii. 

130 rotundifüUa L. RundbiäUriger S. — K. S. 
97. — 2a JttU* August» Hie und da in Sunpfmoosen; 
hinter dem Spitalholz an der Schwebheimer Gränze, im 
Holz nächst der Strasse nach Unterspiesbeim, bei Geruiz- 
hofen in einem Wiesengrund. III. 

55) Paniassia L. Einblatt 

laa) palustrU L. Sumpf £. — K. S. 98. — 
7i Juli-Aug. Nicht selten auf feuchten Wiesen ; beim 
Tannenhölzchen, bei Schwebheim, Sennfeld, Cochbheim, 
Creltstadt, Sulzheim, ileriheim, Zeilitzheim, Heilgenthal, 
Dacbheim, im Dürrwiesentbal bei Unfinden. H. V. 

OADir.' XI. POLYOALBBK IVSS.. * 

n 56) Polygala L. Kreuzblume. 

133) vtdfaris JL Gem. K. HimmeUahrtsbiämehen. 

K. S. 99. — 2^ Mai-Jul. Auf (rocknen Wiesen und an 
Rainen nicht selten, vorzüglich auf den Hassbergen häu- 
fig. H. y. 

134) P. comosa SM. Schopflge K. — K. S. 99. 
~ U Mii-Juii. Mit der Torigen und eben sa häufig. H« V. 

135. P, amra L Bittre Ramsel. — K. S* 100.-^ 

8 
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U Jaii*'Attgii$l« Auf TMfwmen ; bei 4m SemtfeUer lurf 

Gochäheiiiiei Hölzern, auf den Wiesen bei Schwebheim, 
Grettetadt, Augfifeld, im Dürrwiesenthal von Unfinden bis 
Hohnhaasen und in den Thälern des Biaübevgs. H. V. 

ORDN. XII. SlLENEEjy PC 

57) Gy^psophila L, Gipskraut, 

136) G, muralis 3iauerüelke. ~ K* S. 102* 

0 iuU- August Auf Feldern; beim Tannenhölzohen, am 
Gochsheimer Holz, bei Brebersdorf, Obbach, Euerbach, 
Krönungen, Zell, rnfinden, Hellingen. H. IV. 

58) Tnoica Scop. Felsnelke. 

137) SiUifraya Scup. Steinbrech K. Gypsophila 
Sajufraga L. — K. — 2^ Juli-August- Am Ki- 
liansberg bei Schweinfnrt. I. 

59) Diaiithus L. Nelke. 

138) D. proUfer Knopf — K, S. 102. — © 
Jnli-August. Sand- und Kiesfelder; am Kiliansberg, vom 
Tannenhölzchen bis Schwebheim, bei der Winterhalle, am 
tumplatz, bei Röthlein, Bergrheinfeld, Obemdorf. IV* 

139) D. Anneria L, Wilde N., Feld N. — K. S. 
105. — 0 Juli-August* An Hecken und lichten VVald- 
orten; im Hain, bei der Dianenlust und der Zeller Holz- 
spitze, im Ilaardtwald, im Ried bei der ünkenmühle, bei 
Herlheim, Sulzheim^ Zeilitzheim,'Secbsthal, Altershausen, auf 
dar Soh wedesschanze bei Rottmistein, in 6pari>eT8hag. H. IV. 

140. D. Carüiusianorum L. Karthäuser N., Feuer N. 
-^;K* .& 103. ^ 2^ Jimi^Aiigast An Buten, auf imk-* 
nen Wiesen, alleiithalljcn VI. 

MI) D. deUoidM l. Winsen N«, Heide — K. S. 
leV 2^ Jnnl-^SepCattber« Troakn» Wiesea ui Wald- 
ränd^i j im Mamwiesengrunde am Maine abwärts bis Wip- 
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Mit flof den Wehrwiesen, bei Herlheiin, Alishete, Afters^ 

liausen, König«iberg, aef der Ebne bei Unliudcn. U« V« : 

142) Car^aphfUuB JL. Vierten N. iL 
105.-2^ Mi-AQgu8l. Hänflg eoltiTirt «. «rf Haneni 
wiU. 

H3) miperbu$ JL. Prachl-^N., Feder- N. 

S. 107. — 0 u. 2/. Juli -August. In Laubwäldern und 
auf leuehlen Wiesen; im Spilalhoiz and in den tier 
hölzen bei Gochsheim» Spiesheim, Gaibach| in den 
Wäldchen bei Oberhohünried u. Kuiuershofen ; auf den 
* Hassbergen sehr verbreitet, von der Schwedenschanze bei 
Rottenstein über Manan bis 2ar Ebene von Unflnden, im 
Sperbershag u. Königsberger Gemeindewald. U. V. 
60) Saponaria L. Seifenkraut. 

144) 8. Vaccaria L, Acker -S., Knhkraat. ^ K. 
S. lUfi. — C-') Juni -Juli. Unter der Saat nicht gemein; 
avf Feldern bei der Unkemntlhle^ Schwebhein, Gechsheim, 
Sennfeld. III. 

145) oßcinaUs Gem. S., Waschkraot. — K. 
S. 108. — % Jali'-August. An FlossnflBm, Rainen imd 
Wieseügebüschi am Maiuufer auf beiden Seiten durchs 
ganze Gebiet, am Kiliansberg, in der Altestadi etc. V. 

' 61) Cncttlnalus L. T«iAeiikropf, 

146) C. haccipBTUB L. Beeren-T. — K. S. 108. — 
2a Joli- Augast; Wiesengebftsch ; an der PÜnz bei Schwein^ 
fiirl vereinzelt im Mainwiesengruud bei Wipfeld au der 
ehemaligen Siohiffsmtihle. III. 

62) SUene L. Leimkraut 

147) S. nutans L, Wildmargenröslein. — K. S* 
1 10« — 2A Jant-Jnlk An Abhüngen and waldifen Orten 
sehr häuGg , vorzüglfioh acf den Hastbetgea. VI. 

i4S) S. OlitesSmUk. ührloifelkraut. — K.S. III. 

8* 
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U ilm*Aagi»(. A«f Hdiden» an waldigen Or(^, auf 
Kies- «nd Saidfeldeni; anf den Welirwiesen » beim Spl- 

talhülz, an der Schwebbeimer Strasse, bei Sennfeld, Br»ih- 
lein, Hirsdifekl, an den Kiesgraben bei Bergrhefnfeki. IV. 

149) S. m/iata Smith. Keriigrünkraut Cucubalus Be- 
ben L. K. S. 112. 2/. JoU-Angast Allenthalben anf Qn«- 

bebauten Hügeln, Brachfeldern und trocknen Wiesen ge- 
mein. VI. 

150) nocti/Iora Nachtsileuc — K. S. 113. — 
0 Jttii- September, üeberall unter der Saat. VI. 

63) Lychnis DC. Lichtneike. * 

151) L. YUema L. Pechnelke. K. S. 115. 

2/ Mai -Juni. Wiesep und waldige Orte; auf den IMain- 
wiesen beim Spitaihok, am Rötbleiaer i^(ad, bei Schweb- 
heim, Alizhelm, im Oberhols bei Goohsheim, auf der Ebne 
bei luäuden, in den Thaleru des Brambergs^ an den 
Abhangen der Königsberger Weinberge. U. V« 

152) L. Fh» eveuH L. Knknksbltune. — K. S. 
116. — 2/. Mai'Juli. (iemein auf Wiesen il an waldigen 
Orten. VI. 

L respertiua Sibth. Gem. L. — r K. S. 116. — 
O Juni -August. Ackerründeri Raine u. Wiesengebüsch; 
am Kilianseerg, beim Turnplatz u. der WinterhaHe, in 
VV ührwäldchcn u. dem iMaiuwiesengrund , bei Heilgenthal, 
Unfinden. H. IV. 

151) L. dmrna Sihth. VVald-L., rothe L. — K. 
S« 116. — 2a Mai-Jnli. In Wildern, an Ufern und in 
Wiesengebüsch ; im Wehrwaldchon , Spilalholz u. Main- 
wiesengrund, bei der Linkenmühle, Grettstadt, Zeilitzbeim, 
Krautheim, Spiesheim, WipfeM, Garstadt, HeOgenlhal, 
Theilheira u. s. w. V, 



Digitized by 



117 

64) Agrostemina L. Baüteb. 

165) i4. Githago L. Kom-R. Kornnelke. — K. S. 
117. 0 Juni-Juli. Ueberall unter der Seat. VI. 

ORDN. Xllf. ALSINEEN DC. 

65) Sagtoa L. Ma^kraut. 

156) S. procuiubens L. Liegendes M. — K. S. 
' 118. 0 Mai^Ueibst. Wege m VVöideni, iiiften ,u. 

fBUchte Aedw; im* Steigholz bei Euerbaoh , anf Aedsem 
bei Zell) im Bästig bei Massbach, im Hegholz bei Kissin- 
gen, am Oslheimer Berg im Hassf arter Moefi, bei Hohn- 
hausen , auf der Scbwedenschanze. H. IV. 

157) S. apetala L. Kronenloses M. — K. S. 118« — 
0 Mai-Junf. An oultirirlen n. oncultivlrfen sandigen Or* 
ten ; im Weidenwehr, bei der Unkenmühle, an den Gochi- 
heimer Gehölzen. III. 

158) S. nodosa £. Meyer. Knotiges M. — K. S. 
119. — 2/. Juli -August. Torfwiesen, Grettsladfer und 

Schwebheimer Wiesen, im Ried bei der Unkenmulilc u. 
in der Hornau bei Aiitzheim. IIL 

.66) Sporgula L. Spark. 

159) S. arvem$ Futterspergel, Ackerspergel..— 

K. S. 120. — 0 Juni-August. Häufig auf Aeckern, vor- 
zugsweise auf Saudboden VI. 

160) S. penUmdra FrüUings-S. — K. S. 120. — 
0 Apiil-Mai. Sandfelder; beim Tannenhulzchcn, bei 
Gochsheim, Sennfeld, Schwebheim, Köthlein, Hirschfcld, 
Wipfeld. IV.. 

67) Lepigomiin Wahlb, Schuppej^nierc. . 

161) L. rubrum WUb. Rothe Sch. — K. S. 131. - 

2; Mai-Septcmbcr. Sandige Accker; bei Kis.singeo. Euer* 



Digitized by 



t 

US 

bach^ Obbach, Kgeahausen^ KroftUDgen h. auf den Hass- 
bergen. H. IV. 

162) L. medium Wklb. Feite S. — K. S. 121. — 
0 Mai- September« An den Saiioen bei Kissingen und 
Klosterliattsen. I.' 

68) Alsine Whlb. Miere. 

-163) Ä. ieMuifiMa Whlb. F«Uiftitnge M. K. S. 
125. — 0 Juni -August. Auf sandigen FeMern; bi^ 
Schwebheinii Cocbsheimi Köthlein, ^rafenrbeinfeid ^ <kr*« 
Stadt III. . * 

60) MoehriiiG^ia L. ^ ogelkraiit. 

164) M, trinervia Clmrc. Dreinerviges Y. — IL . 
127« 0 Mal-Jnni. Gebfisch n. Wälder; im Mainwie- 
sengrund, dem Wehrwaldchen u. Schweblieinier Holz, von 
K]« Hei^enfeld bis Wipfeid u. Stammheiin, im Degbolz bei 
Kissingen, auf dem Hassfnrter Moos n. der Ebene bei Vur 
linden 9 bei Königsberg u. Allershausen. H. V. 

70) Arenaria L. Saadiiraut 

165) A, serpijlU/ülia L. Qiiendel-S. — K. S. 128. — 
0 Juli-August. Ueberau gemein auf Aeckern und Brach- 
feldern. VI. 

71) Holosteum L. Spurre. 

}66) H. umbeüaium L. Dolden-S. — K. S. 129. 
'0 März -Mai» Auf allen Aeckern gemein. VI. 

72) Stellaria L. Stemmiere. 
* 167) 8. nemarum L. Wald-Sl. K. S. ld9. — 
'Ii Mai -Juli. Schaltige Geljiigswalder; in den Thalern 
des Brambergs. H. IL ' * 

168) S. m^<fta Ftüf. Hflhnerdann, Vogelmiere. Alsine 
media L. — K. S. 129. — 0 Bläht fast das gauze Jahr 
hindurch. Gemein anf Aeokeni , ' an Wegen , . ia Garten- 
land. VI. ' ' I 
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' . I69> S. ihhüm fkUkmmmm, grosse Vogeltaiiere 

— ^ K. S. 130. — 2/. Apfil-iMüi. Uel)erall au Zäunen^ 
Hecken u. Waidern gemein. VI. 

170) So glaucß WiU^r. Seegrfiiie St ^ K. S. 
130. — Ii. Juni -Juli. Ft?ucUte Wiesen u. Sümpfe; auf 
WaLdwieaeft beim Gociislieimer Holz, un Mainwiesengrajid, 
auf der Ebene bei I nfinden, in den Thälern des Bram- 
bergs. U. iV. 

171) 8. grannnea L. Augentrost. — K. S. 130. — 
'Ii Mai -Juli. Auf Feldern an Zäunen, in Hecken u. Ge- 
büsch gemein. Vi. 

173) S. uUginosa Murr. Sampfmiere. — K« S. 131. — 
0 Mai -Juli. Sumpfige Wiesen, Torrinoore; auf den 
Grettstadter Wiesen, im Ried bei der Unkenmühle a. der 
Hornau bei Alitzheiin, im Moos bei llassfnrt. IV. 

73) Malacbiuui Fries. Weichkraut 
173) if. üHquüHcumFriet* Wasser* W. Cerastinm aqua- 
ticum L. — K. S. l,'^2. — 2^ Juni-AugusL An Gröben o. 
Ufergesträoch; im Mainwiesengrund bis Wipfeid, bei Un- 
tereisensheim, Heilgenthal, !m Höllengrund, bei UecMei- 
hausen V. 

74) Cerastiuui L. Hornkraut 

174) C. glomerattm TAuHi Geknaultes H., Feldmiere. 
— K. S. 132. — 0 Mai -August An Wassergräben 
u. feuchten Orten; im Malnwiesengrond, Tannenhöliohen 
bei der Unkenmuhle, bei Sulzhciin u. Spiesheim. IV. 

175) C brachypetaium Desp. Kurzblumiges fi. — 
K. S. 139. — 0 Mai-Jmit firasige Anhöhen a. trockene; 

' Bergdi>iiange; trockne Grettstadter Wiesen, auf der Höhe 
bei Zell, Weipollshaiisen v* Themashof, zwischen 3tanm- 
heim v. Vtlkaeh, bei der HaHbirg, auf der Höhe bei 
Wipfeid u. Obeiei:>eui>beim| bei Kissiugeu. IV. 
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17^) C wmidteamirum L. iUeim H. — K. S. 
133, — 0 Mörz-Mai. AlliuLliallitiu auf Weiden u. Trif- 
ten mit sandigem Boden. Vi. . 

177) C. glulinosum Fries. Klebriges H. ^ K. S. 
133. — 0 April «-Juni. Auf trociinen Wiesen u. sonni^ 
gen Triften; am Ostheimer- n. Kdnigsberger Sdilossberg, 
bei Grettsladt a. Sulzheim. III. 

178) C. Mffiäle lAnk. Gem. H. — K. S. 133. — 
© u. 0 April-Herbst. Gemein auf Aeckern, an Wegen 
«. Rainen VI. 

^179) arvense L. Acker -H., HerzröseL — K. 
S. 135. — 2/L April-Mai. Ueberau auf Feldejn, an Rai- 
nen u. Ackerrändern. VI. 

ORDN. XIV. LmEBN DC 

75) Liuuiii L. Flachs. 

180) Ü. tenUifoUum L. Dünnblüttriger F. — K. 
130. — 24. Juni -Juli. An trocknen, steinigen Orten; 
am Geriesberg bei Zell, auf Gedungen beim alten Bauhof 
. ohnweit Massbach, am Steinberg bei HeOgenthal, bei Don- 
nersdorf, Sulzbeim. HL 

*18l) L. uiiüUiMämum L. Gem. F., Lein. K. & 
140. — © Juli-Augnst. Ueberau gei>aut und oft ver- 
wildert. 

182) L. perenne L. Aosdanemder Lein. — K. S# 
140, — 2^ Mai-Juli. Auf trocknen Wiesen bei Schweb- 
faelm n. Grettstadt, an sonnigen Waldstellen im RdtUeiner 
u. Rheinfelder Holz. II. 

183) JL. cätkarücum L. Purgirlein, Wies«i-F. — 
S. 141. — .© Jnni-Aagast ADentkaUMto mtf gnsigen 
Plauen. VI. 
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7d) Radiola GmeL ZwergflachA. 

184) Ä, linoides Gmel. Gem. Z. — K. S. 141. — 
0 Juli -August Sandige feuchte Orte; bei Sennfeld, 
GochsTielm , Kl. Heidenfeid, in der Altong bei Hirsch- 
fell III. 

ORDir. ZV. MALTAC££N lU BROWV« 

77) Malva L. Malve* 

1 85) M. Alcea L. Rosenpappel, Sigmarskraat, Herbst- 
rose. — K. S. 141. — 2a JnU^Avgast In Hecken u. 

Weideügebüsch; am Rheinfeider Damm, bei Ueilgenthal, 
Dealschhof, ZeUergrand, Gerlesberg, Fachsstadt, Wettrin- 
geo, Horheim, Rngheim u auf den Hassbergen. H. IV. 

18üj M sylvestris L. Wilde M., Rosspappel — K. 
142. 0 Juli**Aagiist. Nicht selten an Zinnen, nm 
Dörfer, auf Schult. V. H 

187) M, rotundißlia L Käsepappel, Hasenpappel. 
M. vnlgaris Pries« — K. S. 142« — 0 Juni -Herbst. 
Häufig um Dörfer auf SthulL mit der vorigen. VI. • 

78) Altbaea L. Eibisch. 

* I88) it. ofßdnaiU L. Gem. B. — K. B. 143. — 
2| Juli -August. Im Grossen bei Gochsheim, Scnnfcld u. 
Schwebheim cnitivirt; auch zahlreich verwildert an Was- 
sergräben bei den Gocbshelmer Hdhero und der Unken* 
muhle. 

^189) it. rosea L. Rosen -fi. Pappehrose. — 0 
Juli -September. Häufig gebaut; die schwarze Vartetät 
auch zum oiTicinelleD Gebrauche.. 

ORDfr. XVI. TILIACEEN IU8S. 

79) Tiliii L. Linde. 
190) 7. grandifoHa Ehrh. Sommer -L., Wasser -L. 
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— K. S. J45. — ^. M«i-*iiini. In Laubwäldern mit der 

folgenden; auf der Haardt, im (ieheg, Bästig, Hirsch- 
basch, bei Massbacb, Reichtnauoshausen «. s. w., beson- 
ders reiohtlch aof den HaMbengea H. IV. 

191) r. parvifolia Ehrh. Winler-L., Stein-L. — K. 
S. Ho. — \)* Jani-Jali. In Laubwäldern mit der vori- 
gen an denselben Standorten. H IV. 

Or.nX. XVII. HYPKRICIMiCN DC 

80) Ilypericiim L. Harthea. 

192) IL per/oraftm L, Durchstochenes oder gem. 
H., JehaMakrast. K. S. 146. — 2/. Juli-Anpst. 

Goinein an VVtgii andern, Hügeln u. auf trockenen Hei- 
deu. Vi. 

193) hmdfamm L. Niederllegendes H. ^ K. 

S. 146. — 2/. Juni- Herbst An litlitcn Waldorten auf 
dem l^eupar u. Buntsandsteia ; häufig bei Kissingen, auf 
der Seh wedenaehanze , bei Rottenstein H. III« 

194) ü. quadrmgulum L. Zweifelhaftes H. — K 
140. — Jttli-Augnst. Auf Wieaen^ an Gräben u. 

Bftchen; im fiöllenthal, bei Zell, Ueehtelhansen, fflarkt- 
steinach, Abersfcld. Hokliausen, Unliodeu^ UeUingen, Kd« 
nagsberg, Rügheini| u. s w» V. 

195) . If. teärapierum Friea. Vierkantiges H. — K. 
S. 147. — 2^. Juli -August. Auf feuchten Wiesen, an 
Waseergräiien n* Bücheii; bei Gochaheim, Schwebheim u. 
der Unkenmühle, Spiesheim, Kolitzheim. Alitzhelm , im 
Dürrwiesenthaly auf der Ebene bei Uniinden, u. s. w. 
H. V. 

19ö) //. pulchrum L. Schönes H. — K. S. 148 — 
2i. Juli - September. Schattige Wälder; im Brünnleins- 
achlag bei Marientarghansen. 1852. U. 
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107) ti.,montanum L, Berg-H. — K. S. 148. — 
7l Juni -Anglist Iii Laebwildern; Im Spitalholz, Godui- 

heimer Holz, Hainwald, Theilheimer H(j1z, bei Zell, Hes- 
salbaoh, LöffefeUrz, Kreuzthali auf dea Hassbejrgen hei 
Vaflnden, Sperbershag, Schwedeaschame* H. 

198) //. hirsutum L. Behaartes H. — K. S. 148. — 
2^. Juni -August la Laubwäldern gemeiu. VI. 

ORDIV* XVIII. ACERINBEN DC. 

81) Acer L. Ahorn. 

199) Paeudaplaianui L. Weisser A. — K. S. 
149. — 1). Mai -Juni. Gebirgswälder ; beim Deutschhof, 
FIchtonbusch, Brönnhof, Ziogelhültcnrangen bei Mainberg, 
Gehölze nm die Unkeumühle^ Oberholz bei Gochshelm; 
auf den liabsber^en bei Hohnhauseii, Hiaiiiljerg. H. IV. 

20a) A. plaUmoides L. Spitz -A. — K. S. 149. — 
%, April-Mai. In den Gehölzen nm die Unkenmühle ver- 
einzelt, häufig auf dem Brambergcr Schlossberg. H. II. 

201) Ä. campestre L. Feld-A., Massholder. ^ K. 
S, 149. — 1^. Mai. Gemein in Hecken, Gebfisch, und 

VVaidern. Vi. 

202) A. monspesätUanum L Berg-A. — K. S. 

149. — 1^. April. Rttine Trimberg bei Euerdorf. 1. 

ORDPr XIX. HIPPOCASTANEF.N DC. 

82) Aesculus L. Rosskastanie. 

*203) A. Hippocastanum L. Gemeine R. — K. S. 

150. — \). Mai. Cültivirt in den Wäldern bei Eichds- 
dorf , ausserdem hie n. da In Anlagen. 

ORBN. XX. AMP&L1I>££1V HUMB« BONPL« U* KUI^TH« 

83) Ampel upsis Mich. Zaunrebe. 
'204) A, hederacea Mich. Wilder Wein. — K. S. 
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440. — 1). Juli- August. CulUvifl und J)isw6ilen vor« 
wildert. 

84) Yitis L. Weinttoek. 
*205. V. mmfera L. Gm. W. — K« S. iiQ. ^ 
1^. JimL Im Crossen cnUivirt. 

ORDIS. XXI. GERAMACKIN DC 

85) Gerauium L. Storcbscboabel« 

206) G, sylvalicum Z, Wald- St. — K. S. 151. — 
2/.. JttDi-Juli. Waldwiesen o. Wälder; im Rheinfelder- 
und RoKhleiner Holz, bei Stammheim u. Yolkaeh ; im Dürr- 
wiescntliale, langen Grund bei Unfindeii, in den Thäiern 
des BramhergSi an der Junfcersdorfer Steig a« der hohen 
Strasse von Königsberg bis Manau a. daselbst mit Cen- 
taurea montana geseilig. H. IV. 

307) G. pratense Wiesen -St.; Gottesgnad. — 
K. S. 152. — 2/.. Juli -August. Auf Wiesen u. in Ifer- 
gebüsch ; sehr verbreitet im Mainwiesenthal ; auch auf 
den Hassbergen nicht selten. U. V. 

208) 6'. palustre L. Sumpf- St. — K. S. 152. — 
2/.. Juni- August. Bachufer u. sumpfige Wiesen; am Un- 
kenbach, in der Hörnan bei Alitzheim, bei Schwebheiro» 
Hirschfeld, Ileilgenthal, iin liolleiigrund, dem Hassfurier 
Moos u. Dürrwiesenthal I auf der Ebene l>ei Unftnden, am 
Königsberger Bleichdamm. IV. 

209) G, sarifjuineum L. BlutNvurzel, rothe Huhner- 
warzei. K. S. 152. — 2/. Juni-Uer|is4- Bergabhänge 
u, sonnige steinige Orte; bei den Gjfettsladter Wiesen, 
dem Scbwebiieiuier- und Kuthleiner liuiz , am Hültberg 
0. der Steig bei Unflnden, auf der Hochwand, bei den 
Prappacher ^^■ci!lb^'^gcn. H. iV. 

210) G, pyremicum jL. Pyrenäischei St. — K. 
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153, — 2^ Juni-tt«riM»t. lUiiie o. Wiesen; am KHIans« 
borg, Sand ond dem Keiebpltize am Marienbach. H. 

211) G, pusillum L. Malvenblättr. St. — k. S.idä — 
0 JiiU'-itor)>8t. AJJ^athalbea auf Schutt, «n Wegen und 

-Zäunen. VI. • 

212) G. dissectum L, SchlitdiiaUr, St. — K. S 154. — 
0 Mai-Jali. Gemein aof Feldern » an Aeckem ond auf 
Schutt. VI. 

213) (r. columbinum JL. Taubenkraut. K. S« 154. — 
0 Juni -August. Häufig auf Aeckem, ki GebOscIi und 

Gärten. VI. 

214) G. molle Weicher St K. S. 154. — ©. 
' Mai-August Ueberall auf Wegen u. an dden Platzen V[. 

215) G. roberlianuin L. Stinkender St , Bockskraut. 
— K. S. 155. — © Juni «Herbst, in GeMsehen und 
vnidigen Orten gemebi. VI. 

8(3) Erodiuin L'Hcrit. DC. Reiherschaabel. 

216) £. cicutarium £/HeriL SehierUngeblüttr. R. ^ 
K, S. 155. — © April-Herbst. Allenthalben auf bebau- 
ten Orlen. VI. 

ORDN. XXII. BALSAMINCEN A. RICK. 

S7) Iinpatieus L. Springkraut. 

217) /. mU längere L, Gem. S. — K. S. 157. — 
0. Juli -August. Feuchte Haine; im Elmus bei Graicn- 
rbeinfeld, dem Gochsheimer- Sennfeider- und Spitalholz, 
in der Harnau bei AUtzheim. IV. 

ORDN. XXI ri. 0XAJ;.ID££N DO, 

8S) Ozalis L. S^r^ee. 

2i^) (>. Acefoselia Gem. S. K. S. 157. — 
2^, April -Mai. Feuchte Wälder; vorzüglich In den Go- 
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bolzen von Zeli bis ü^lassimcb; im Kfiiidiiiiannshänser Fofött 
mi aaf den Hassbergen allgeneln verbreilet. U. V. 

2ld> 0. Miricta jL. Steifer S. — K. S. 157. — © 
v. 0 Jani-Oetober. Aaf Aeckern bei der Haardt a. im 

Zellergrund sehr verbreitet, bei Kissingen. III. 

QKm. mv* RDTACJSBK luas* 

89) Ruta L. Raute. 

*m> R. grave(dett$ Zr. Garten-R. — K. S. 150. — 

2{. Juni -Juli. Hie u. da gebaut. 

90) Dictainnus L. Diptam« 

ttO 1>* FraopineUa PerM. misser D. — K*S. ISO.— 

2^ Mai- Juli. Wälder; im Spiialholz, im Oberholz u. neuen 
Lenz bei fiecbslieiiii and seduu in aHen G^rtiölzen voa 
Godisbeim bis Sebwebhein and GretlsUdt, im Rbeii^ 
felder und Röthleiner Holz, im ITarrhuiz bei Wipfeld und 
dem SlaiBberg bei Heügeaibai. IV. 

CLASSE II. 

CALICJFLOßEI^. (KELCUl^LUEi ÜIGE.) 
ORDir. XXV« CELASTRlNBfilf R. RR« 

91) Staphylea L, Pimpenmis. 

* 222) 8. pifmata Gem. P. — K. S. 160. 
t) Mai-JuTii. Im Webrwäldehen, and hier woM nicht ver« 

wildert; sonst hie o, da cultivirt u. verwildert, 

92) Evoiijiuus L. Spindelbaiun. 

223) £. europaeus L, Gem. S., PfaffenkäppclieB. — 
K. S. 161. — \) Mai-Juni. In Hecken a. Wäldern sehr 
verbreitet. VI. 
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93) Rhainnus. I. Wegdorn. 

224} R, catharüca Kreuzdorn, Rrenzbeerdorn. 

— K. S. 102. — t) Mai-Juni. Wälder n. bascWge Orte ; 
bei Zell, Reichmannshausen, im Spitaiholz, in dem Wald* 
eben um die Unkenmflhle. HL 

225) Ä. Frangula L Faulbaum, Zapfenholz — K. 

S. 164. — ^ Mai-Joni. Ueberall in Wäldern und Busch- 
werk, VI. 

ORDlf. XXYIK TEBEBINTHACEElf DC. 

M) Rhns L. Sumach. 

* 226} R, Cotims L. Perückenbaum. — K. S. 164. — 
^ Mai. CuUivirt. 

•227) Ä. Ihyphma Essigbaum, Hirschkolbe, — 
\) Juni -Juli. CulUvirt u. verwildert. 

OIIDN. XXVIII. PAi lLJO>'AC£E?f L. 

95) Sarothainnus Wimm. Besenstrauch. 

228) S vulgaris Wimm, Pfriemen, gem. B., Spar- 
tium scoparium L. — K. S^ 166. — t) Mai- Juni. San- 
dige Heiden; bei Weissenbrunn; häufig am Fuss des Stei- 
gerwaldes bei Limbach, Sand. H. III. 

96) CJenista L. Ginster. 

229. G. pilosa Haariger G. K. S 166. , - % 
Mai- JuiL Aul (rociMi^B Haiden bei Hohahauseo, dann 
im Steigerwald weiter verbreitet. H. II. 

239} G. HnciorUt Jb. Färber -G. — E. S. 167. — 
% JoRi- August. Auf trocknen Triften u. Waldabhüngcn 
gemein. VI. 

2S1) <?. fermmticu Stech -G., deulieher €. — 
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K. S. 168. — ^ Mai -Juni, lü Laubwaktern gewöhii<- 
lieh. VI. 

Cytisus L. Boiiiicnbaum. 
* C. Lübumum GeoL B. — S. icid. — 
% Mai-JiDL Cnltivirt «. verwildert 

OS) Oiiuiits L. Hauhechel. 
233) 0. 9fino9a L. Dornige H. — iC S. 173. — 
1> Juni-Juli. Auf trocknen Wiesen u. Viehtriften ; im Main* 
wiesengrund durchs ganze Gebiet yoü iiabsfui t bi^ \ ol- 
kach ; ^ seltener auf den Hassbergen, z. beim Schaaf* , 
hüf. iL V. 

234 J 0, repens L. Kriechende H. — K. S. 173. — 
1) Joni-Aogast Ueberau auf Triften, Feldern n* trocke- 
nen Wit'bÜil. Vi. 

09) ttobiiiia L. Acacie. 

*235) Pseudacacia Acacienbaam- — ^ 
Mai-Jnnt Cuilivirt u. theil weise verwildert. 

100) Autbyllis L. Wuadklee. 

23d) . Ä. Vtänerafia Z#.. Wundkraat , gem. W. — K. 
S, 174, — 2^ Mai -Juli, Gemein auf Jrockenen Wiesen 
u. Bergabbängen. Vi. 

101) Medicn^o L. Scbneckehklee. 

237) M. sativa L. Luzerne, Moiiatsklec. — K. S. 
175. — % Juni * October. UeberaU auf Wiesen wild, n. 
bäuflg gebaut. VI. 

238} M. falcata L. Sichelklee, Schwedische Luzerne. 
^ K. B. 170. — 2a Jünt-Oct»ber. Hänflg 9k Rainefi, 
auf Wiesen u. sonnigen Mii<ieln. VI. • 

219) MAupulimtf. üopfenluzerne. ^K. S. 177. — 
O Mai-HeAst ABiUtlialbeD aof Wiesen Feidan. VI. 

240) M. minima Lmiu Kleinster Sch. — K. S. 180. — 
0 Mai-Juni« Sonnige Anböhenj auf d^ Scbiespiatz bei 
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Scbweiif.) am KiKanaiioffg, dun SpiUllkore a. der Bode»* 

hübe bei Kissingen. TU. 

102) Melilotus Toiiraef. Lam. Honigklee. 

241) M. maerwrrUza Fmr$. GroiswmeUger H* — K. 
S. 182. — 0 JwH-September. An Ufern, Wasserbächen, 
u. feuchten Gral^eu; am Main, im Zellergrund, am Unken- 
bach , bei dea Gocbaheiner Höliern, bei HeilgenlM , Un- 
finden. 11. IV. 

242) M. aUba lh$r. wois&er H. » Riesenklee. — K. 
S. 183. 0 Jttli- September. Wiesen, Uferrinder imd 
wüste FiaUe; vorzüglich im Mainthal, am Ufer des Mains 
yon Hassfiiri bis Scbweinf. a. abwärts bis VVipüeld, am 
SernififtUer See, bei GraCanrMnfeid, a. s. w. IV. 

Ä43) M. oficinahs Desr, Gem. H. — K. S. 183. — 
0 JeU-Sept. HHiilg auf Aeekeni o. BracblaMem. TL 

103) Trifolinm L. Klee. 

244) r. prateme Wiesen -K., Dolden -K. — K. 
S. IM) — 0 Mai-September. Aaf allen Wiesen «ad 
Raineu; auch cullivirt. VI. 

245) T. medium L. Gebogener, mittlerer K. T. fiexuo- 
sum Jacq. — K. S. 185. — % Janl-Jnli. Aaf WlesaA 

und an bergigen Orten nklit seHen. II. V. 

246) T. alpestre JL. Alpen - , rother Berg - K. ^ 
K. S. 185. — 2a Jont-Aagnsi An gebirgigen, waldigen 
Orten; im Zellergruiid u. dem Giaienrbeinfeldcr Holz, bei 

. der Unkeamäble und dem Steiaberg bei Ueilgeathali bei 
Euerbach, Hokhansen und Br5mibof; aaf der Sdiwedea- 
schanze, an der Unlinder Steig uad im Sperbersbag bei 
Königsberg« fi. IV. 

247) T. rubemL, Rotber Aehrea-K., grosser Berg-K. 
— K. S. 185. 2/. Juni -Juli. An Waldrändern und 
buschigen Orten; am Steiaberg bei Hellgeatbali in Hobl- 

9 
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graben bei Stammheim, auf der Sdiwedenschanze bei Roi- 

lenstein u. am Fuss der Hochwand. H. TIT. 

2483 T. ochroleucum L, Blassgelber K. — K. S- 
1S6. ^ % Joni-Jnli. Wiesen n. Wälder; auf den Moor- 
vviesen beim Spitalholz, in der Höiiiau bei Alitzheim, 
dem Dürrw^senthal bei Uohohausen» den Thälern des 
Brambergs nnd aaf der Ebene bei Unflnden. H. IT. 

249) r. arvense L. Feld-K., Katzen- K. — K. S. 
188. — 0 Jali- September. Auf Aeokem und Heiden, 
vorzüglich anf sandbaltigem Boden gemein. VI. 

250) T. fragt ferum Li Erdbeer-K. — K. S. 189. — 
24. Juni-Herbst. Auf leuchten Triften; an Chausseerängen 
bei Kleinrheinfeld u. Sttlsheim, auf den GreUstadfer und 
Schvvebheimer Wiesen, an Feldrainen bei Gochsheim und 
Sennfeld, auf dem Hutrasen an der breiten Wiese nach 
Zell zu, Viehtrift beim schwarzen Loch. IV. 

251) T. montarmm J^. Berg-K. , weisser Berg-K. 
^ K. S. 191. ^ 2/. Mai-Juli. Allenthalben an traekenen 
Rainen u. auf Wiesen. VI. 

252) T. repens JL. kriechender K., weisser K. — 
K. S. 191. — 2/L Mai-Herbst. Auf Wiesen u. Triften u. 

an Wegerdiideiii geiiiein. VI. 

253) T. hi^bridum L. Bastard-K. — K. S. 192. — 
2/. Juni -Herbst. Etwas feuchte lorfhaltige Wiesen; bei 
Marieiiburghausen, Donnersdorf, Salzheim, Herlheim, Cal- 
bach, Grettstadt, Gochshelm, Sennfeld , Kl. Heidenfeld, 
Spiesheim, Junkersdorf. 1¥. 

254 1 T. spadiceum L. Brauner Hopfen -K. — K. 
S. 194. — 0 Juni -Juli. Auf feuchten Waldwiesen; bei 
der Unkenmühle , auf der Hochebene bei Unfinden , bei 
üohnhausen, im Dürrwiesenthal ; den Thalera des Bram- 
bergft tt. dem Löhlein bei Königsberg u. s. w. H. IV. 
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2&5) T. ograrmm L. Gtomt Hupfet -K., Gold-K. 
T. aaremii Poll — K. S. 194. — 2/^ Joni- August. Lichte 

Wälder u. VValdwieseu» VI. 

956) T. procumbenB L. Liegender Hopfen-K. — K. 
S. ]94. — © Mai -Herbst. Auf 1 üldcru u. Wiesen, aa 
Wegen u. Rainen häuüg. VL 

257) T. fihforme Dünner Hopfen -K. ^ K. S. 
195. — 0 Mai -Herbst. Uebciail auf Wiesen und Ac- 
kern. VI. 

104) Lotae L* ScMeaklee. 

258) L. corniculalus jL. liulseiiklee. — R. S. !97. — , 
2/. *Mai-Uerl)st. Auf Wiesen u. Rainen gemein. VL 

25f) L. uligmo$u$ Sckkukr. Sumpf- Seh. — K. S. 

197. — 2/. Juni-August. Auf sumpfigen MüOi wiesen; bei 
Madenbatt$ett, Schwebheim, (jfettstadt, Spiesheim, Ueri- 
heim, im Moos bei Hassfurt u. s. w. IV. 

lOf^^l TetragoDolobus Scop. Spargelerl>3e. 
^200) T. pwrpureus M^enck Garten -S« — K. S. 

198. — © Juni -August. Zum Kücheugebraudie cui- 
Uvirt. 

261) 7. iUiquo9Us Roth. Wiesen -S. Lotus siliquosus 

L. — K. S. 198. — 2/. Mai-Juni. Auf Torfwiesen; bei 
Go^hsheimi Schwebheim, Uerlheim, Grettstadt, Kl. Het- 
denfeldi an der Unkenmühle n. s. *w* IV. 

106) Glycyrrhiza L. Süssholz. 

* 262) G. glabra L. Gem. S. — K. S. 19S. — 2^ 
Juni -Juli. Cultivirt u. theflweise im Grossen gebaut. 

107) Galega L. Geisraute. 

* 263) G. ofunmHs L. Gem. G. — K. S. 199. 
2f. Juni-AugusL Cultivirt u. verwildert. 

108) Colutea L. Blaseu^lrauch. 

* 264) C. arbore^cens L. Baumartiger B. — K«. S. 

9<F 
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199. — \) Mai -Juni, ColUvirt mid in iVjtlagefi ver- 
wildert. 

100) Astraü;aliis L. Tragant. 
265) A. hypogloms L. Wiesen-T. — K. S. 283. ~ 
2/. Mal-Joni. DQrre GreUstadter Wiesea und bei Sulz* 

heim. 11. 

206) Ä. acer Wilde liioheni. — K. S. 205. — 
2^ Jattl-Jutt. Wieien a. Wegeränder; am Gocbshetmer- 

und SpilaihoiZj ijci lircttstadt, Suizhcim, Mönch - Stock- 
heim, im grossen Brandliote bei Heügenthal, am Ostbeimer 
Pfad| bei JuBkersderf. IV. 

267) gfycyphyllos L. Wilder Bocksdorn. — K. 
S. 206. — U JoDi->Jiili. Waldige Orte, BergabhfiDge; 
im Spilalgärtchen beim Deutbclihof, in den Laubiiolzorn bei 
Zell und Weipoltshausen , bei Hambach und Brünuhof, im 
Steigholz bei Euerbach, dem Oberholz bei Gochsheim, der 
Wassernacht, bei Mechenried, bei Reichmannshausen, Markt 
Stemach, auf der Scbwedeascbaiize , im Löhleia bei Kö- 
nigsberg, auf der Unfinder Sieig. u. s. w. H. V. 

110) CoroDilla L. Kronwicke, Peitschen. 

268) C. varta L. Euute K., Taubenwicke, Schaaf- 
linse. — K. S. 209. 7l Juni-Jnli. Fehlt merkwurdi- 

gor Weise in der Keuperformation der Hassberge, sonst 
Ikberall in unserm Gebiete gemein. V. 

III) Hippocrepis L. Hufeisenklee, Pfertlebuf. 

269) H. cotnosa L, Deutscher P. ^ K. S. 210. — 
% Mai-Joli. Trockne Wiesen und sonnige Hfigel ; auf den 
Grellsladter Wiesen; am Gerlesbern: und allen an lern Hü- 
geln bei Zell und Weipoltshausen, £rlenbach bis Kissingen 
und auf den Hassbergen nicht selten. H. V. 

112) Onobrjchis Tournef. Esparsette. 

270) 0, %aiwa Lof». Gem K., Türkischer Klee. Ue- 
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dysanim Onobrychis L — K« S. 211. — 2/. Mai <- Juli. 
Auf Aeckern und Wiesen, an Rainen und Wegerändern 
gemein. VI, Lebrigens auch hänfig gebaut. 

11.^) Yicia L. Wicke. 

271) V. pisiformis L. l'^ibscn-W. — K. S. 2ft. — 
% Mai-JulU Haine und Waldränder; Gehölze im HoUen- 
Ihal und beim Deutschliof; bei UediteHiausen, Zeii, Wei- 
poltshausen, Madenhausen, Ebert.shauscn, Heichmannshau- 
seD| Aidhausen, in der Wassernacht bei Holzhausen und 
Mechenried, auf den Hassbergen, bei der Schwedenschanze, 
Bettenbnrg u. s. w., dann im Spitalholz bei Senufeldi 
Ueilgenthal und Theiiheim.H. V. 

272) F. 9^halica L: Wald-W. — K. S. 212. — 
7l Juli-August. Gebirgswälder; im ZelliT Gememdewald, 
bei Weipoltshausen, Massbach, Heiohmaonshausen , in der 
Wassernaclit u. auf den Hassbcrgen. H. IV. 

273) F. cwuUaa Jb. Cassubische W. — K. S. 
212. — 2^ Juni -Juli. Gebirgswälder; in der Holzspitee 
und dem Geheg bei Zell, im üaaidluald, der Dianensluäl, 
dem Spitalholz, Sperbershag und Löhlein bei Königsberg, 
auf der Schwedenschanze u. Hochwand. H. V* < 

Ti\\ K. dumetorum L. Hecken- W. — K. S, 213 — 
If. Juli -August. Schattige Haine; in der Wassernacbt 
bei Holzhausen. II. 

275) K. Cracca L. Vogel- W. ^ K. S. 213. — 2/. 
Juni- August. Wiesen, Felder, Zäune, Waldränder; im 
Weidenwehr u. dem Wehrwäldchen, dem Spitalliolz, Hain , 
den Reichmannshäuser- u. Zeller Gehölzen, u. s. w. bei 
Königsberg, ünflnden, AUershausen, Prappach. H. V. 

276) F. (t'jiui/uUa Roth. Dünnblällr. W. — K. S. 
214. — 2/. Juni-August. An steilen Abhängen zwischen 
Gebüsch ; bei den Steinbrüchen im Hallengrund , auf der 
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Uudciilaube bei Kissingen, io. der Nühe vou KüUuultäu&ea 
bei Uotereisensheim. III« 

277) V. villosa Roth. ZoUige VV. — K. S. 214. — 
0 Mai -Juli. YereinzeU unter der Saat bei KK Heiden- 
feld n. Hirschfeld. I. 

♦27S) K. Faha L. Saubühne. — K. S. 214. — 0 
Juni-Jali. Nioht selten angebaut. 

279) F. sepium L. Zaun-W. — K. S. 215. — 2^ 
April-Juli. Sehr gemein in Hainen^ Gebüsch und an Zäu- 
nen. VI. 

280) V. saHm L. Futter -W., Acker-W. — K. S. 
217. — 0 Juni. Hie und da unier der Saat u. vielfäl- 
tig gebaut. V. 

2813 V. anyustifoUa Rüüi. Feld-W. — K.S. 217. — 
0 Mai-Juli. Unter der Saat; bei Schweinfurt, Sennfeld, 
Gochsheim, Geldersheim , Nlederwern^ Hassfurt, Königs- 
berg, Hellingen, Unfiudto, AUershausen, Rügbeim, Nas- 
sach* H. V. 

282) V. tathyraides L. Frühlings- W. — K. S. 218. — 

0 April-Mai. Auf trocknen Wiesen bei dem VVehrvvaid- 
oben. I. 

« 

114) Ervnm L. Liose. 

283) E, hirsuium L. lU liaarte U, raube L. — K. 
S. 218. — 0 Juni -Juli. Nicht selten unter der Saat» 
vorzüglich auf Sandboden. V. 

284) E, tetraspermum L, Viersamige L«, Wasser- 
wicke. _ K. S. 218. — 0 Juni-JuU. Ueberall gemein 
unter der Saat. VI. 

"^'285) £. JUen» L. Gem. L., Kocb-L., — K, S. 
219.-0 Juni- Juli. Cultiviri 

115) Pisuiii L. Erbse* 

""280) P. U Stockerbse. — K. S. 2?0. ~ 
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0 Mai -Juni. Eine Variefät derselben isl V saccharalum 
die Zuckererbse. Diei^e mit der ersten u. noch mehre- 
ren Abarten hAnflg gebaut. 

*287) F. satinm L, Gem. E. — K. S. 220. — 0 
Mai-Juni. Eine Varietät derselben ist die K n e i f e 1 e r b s e 
und beide werden mit mehreren Abarten tiberall gebaut. 

116) Latbvriis J.. Pi.iUcrbse. 

288) Apkaca L. Acker-P. K. S. 221. C*) 
Juni -Juli. Unter der Saat am AUenfeldhof bei Kl. Hei- 

denfeld. I. 

289) NiasoHa JL. Einfacbblättr. P. K. S. 
221. — © Mai-Juli. An Wald- und Aokerrändem im 
Oberholz bei Gochsheim u. dem Wannholz bei Zell. 1852. 11. 

290) L. aaA'mia /r. Kichern. — K. S. 222. 0 
Mai-Juni. Unter der Saat bei Ostheim. 1852. 1. 

291) hirsutus L. Beiiaarlc P. — K. S. 222. — 
0 Jini-JuK. Soll nach Sehenk's Flora unter der Saat 
bei Kl. Heidenfeld vorkommen , jedenfalls sehr selten. 

292) Lt. tuberoms Lt. Ackernuss» Erdmandeln, Grund- 
eicbeln. — K. S. 223. — 2/. Juni-Augnst Häufig auf 
Gctraidefeldern. VI. 

293) Z#. pratensis Lt. Wiesen-P.^ Honigwicke. — 
K. S. 223. — 2/L Juni- Juli. Ueberall auf Wiesen, in 
Hecken u. Wcidengebüsch. VI. 

294) L. 8ytve$tri$ Lt. Waldkichem. — K. S. 223. — 
2/. Juli-August. Steinige Hügel u. Wälder; auf dem Pe- 
terstirnberg, im Hoilenthal, dem Hain und den Gehnlzen 
bei Zell, Weipoltshausen, Brönnhof, Abersfeid, Wipfeld^ 
Heilgenthal, Schwanfeld, Unfinden, Königsbtiig. H. V. 

295) palustris L. Sumpf- P. K. S. 224. 
Ii JnM-'August. Auf Sumpfwiesen; an Gräben bei Kl 
Heidcnfeldj der Unkeumüble u. den GicU^iadter Wiesen. 11. 
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117) Orobus i^. Waldcibse. 

290) 0. vernui L. FrüUiDgs-W.^ Fasanenkraat. 
K. S. 222. — 2^ April-Mai. xNiciil seilcü m de» mei-» 
stea Laubgehökea. U. V» 

297) 0. Htberüius L. Clu'istwiirz , knollige W. — 
S. 225. — 2^ April-Juli Allenthalben in Waldern. VI. 

298) 0. niger L. Schwarze W. ^ K. S. 226. — 
2l Joni-JulL LanbwakJer; hn Haardtwald, Hain, dem 
Bruimhof u. Oberholz bei Cochsheim, dem Spilalholz bis 
zur Unkenmülile und den Grettstadter Holzem ; auf der 
Schwedenscbanze ; dem Sperbershag, der Unlißder Steig 
md üüßhwand. U« IV. 

118) Phaseoltts L. Bohne. 

••'299) P. iiiuUijlorus Lam. Blumen-B., Feuer-B. 
— K. S. 226. — ©Juli Augu&l. CuUivirt. 

"^300) P. vulgaris L, Garlenbehne. — K. S. 
22Ö. — © Juli-August. In vielen Abarten culUvirt. 

ORDl>r* XXtZ. AMYGDALEEN I{786. 

119)Auiygilalus L. Mandeibaum. * 

•301) A, communis L. Gem. M. — K. S. 227.— 
^ M&rz-April. Caltivirt. 

120) Pcrsica Tournef. Pfirsichbaum. 

'^302) F. vulgans MilL Gem. P K. S. 227. — 

\) März-Agril. In Gärten und Weinbergen cultivirt. 

121) Pruniis L. Pflanme n. Kirsche. 

"•303) P. Armeniaca L. Aprikose. — K.S. 228« -r " 
t) März-April In Gärten and Weinbergen cultivirt. 

804) P. $pino$a L. Sddehe. — K. S* 228> — b 
April-Mai. An allen Waldrändern, Hecken und Zäunen. VI. 
305) P. iniitm L. Wttde Pflaume, Spilling. — . 
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tivirt n. verwildeit ia Bannflrteii und an Zdiueo. 

306) F. demestica L. Zwetsdie. K. S. 228. — 
^ April 'Maf. Häufig in Hecken und ZäVMH wild* • 

307) F* cera9if&ra Ehrh. Kirscbpflanme, Wein- 
krüglein. — K. S. 229. — t) April-Mai. CuUivirt und 
häufig verwildert. 

SOS) P. aviwn Z.' Kirsche (Süsskirsche). — K. S. 
229* — % April-Mai. Haullg in Laubwäldern. VI. 

309) P. Cerasus £• Weichsel (Sauerkirsche). — 

R. S. 229. — 1) April-Mai. iiic und da an Bergabhän- 

♦ 

gen und Waldründem einheimisch geworden; im Höllen- 
thal Us zum Dentschhof, an der Unfinder Steig. 

310) P. Ckama$eeram$ß Jacq. Ostheimer Weich- 
sel. ^ K. S. 229. — h April -Mai. CniUvirt nnd in 
Weinbergen verwildert. 

311) P. Padnn Tranbenkirsche. — K. S. 230. 

— t) .Mai, iiaine, Ufer und ^\'eiLk'iigübusch; durcü das 
gao26. Maiathai massenhaft auftretend , a^h bei Kissingen 
und im Saalftale. Auf d» Hassbergen bis jetzt nur im 
Bramberger Tiiai i)uobachtet H. V. 

onoic. XXX. nasiCBEK luss. 
122) Spiraea L. Spierstaude. 

312) S. Aruntm L. Bocksbart. — K. S. 231. — 
2/. Juni -Juli. Feuchte Haine und Waidbäche der Hass- 
berge; im Snlsmgnind nd Spertopaben bei Bramberg, 

dem Üürrwiesenthal , bei liuhühausen, den Thaleia des 
Crambergs überhaupt, im Dornbusch bei der Uninder 
Ebene und bei Kdnigsberg. H. IV. 

313) S. Ulmaria L. Johaimi^wedel. — K. S. 
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— 2/L Jm-Jvli. Ueberall aof CeaeMeo Wiesen^» vi Grä^ 

ben, an Ufern und in Weidengebüsch. VT. 

314) 8. hiüpendula L. Roiher StoÄoiM:^. — K. S. 
231. — 2/L Jwi-JalL M Wiews; in Maiagnmd bei 
Schweinfurt, auf den Schweblieimer und Grettstadter Wie- 
sen^ bei AliUheim^ Rölblein^ Ueiligenthal, Unftnden, Jan- 
kersdorf, Hohnhaiiseii) Königsberg, Hellingen. H. V. 

123) Geuin L. Benedikteuwurz. 

315) Cr* urhamm L* Gem. B. Melkenwiitz. — iL 

S. 232. — 2/. Juni -Juli. Um Doiler, in Hecken und 
ZauneUi in Wäldern^ überall. VL 

316) G. rivale L. Wiesen-B., WiesengalTeL — 

S« 232. — 2^ Mai-Juni. Auf feuchten Wiesen, an Rä- 
chen und waldigen Orten; im Mainwiesengrundi auf Wald«* 
wegen im Eiehrangen und oberen Spltalhelz bei * Weipolts- 
hausen, am P^ulcngraben bei Zell^ bei Uofheim, Rügheitn, 
Oberhohenhed, im Dürrwiesenthai. ü« V. 

124} Rhbtis L. Drorabeerstrattck.' 
^\7) R. Idaeus L. Himbeere) Hohlbeere. — K. 
233. — i) Mai-Jtoh Gemein in jungen 'Hohsd^figen. 
^ 318) fi. fruticosus L, Brombeerstranch, gem. oder 
schwarze B. — K. S. 233. — ^ Joli-Aognst. An Wald- 
rändern, Hecken nnd in Vorhölzern gemein. VL 

319) R. cnesius L. Äcker-B., blaue B. — K. S. 
234 — ^ Juit-Aognst. UeberaU auf Aeckem, an Wege- 
ründera mrd Fluwnfem. VI. 

320) Ä. saxatilis L. Steinbeere. — S, 234. 

— U Joni*^^ali« BavgvAlder; im Kiohtoiriilifch, im Look 
und Hirschbusch und in sonstigen W^älderu bei Zell und 
Weii^oUshaoseu, im Bhainleider und Rölfakiiner Hob» im 
Reichmannshäuser Forst, aof derSabwedettschance, imUn- 
findei (jumcindcholz, dem Sperbershag und weiten ü IV. 



Digitized by 



139 



1253 Frai^ria L. Erdbeere. 

S20 1^- OWüÄ L. Gera* E. K. S. 234. — I4. 
Mai -Juni. An allen W egen und Rainen, vorneiunUch al)er 
in jungen' HolzsohlägeD in grosser Menge* VI. 

'^21) h\ elatior Ehrh. Hochstengcligc E., Zimmt-E. 
— K« S. 2^4. — 1(. Mai- Juni« Gei>irgswÄMer; in dar 
Wassemacht bei Holzhaasen ond Mechenried, anf der 
Schvv edenschanze , im Dürrwiesenlhal und weiter auf den 
Hassbergen. H« IV. 

S23) F. ceUkm Ehrh. Bresfel. — K. S. 235, — Tf. 
Mai- Juni und wieder im Herbst. Wiesen und sonnige 
Utigel; im Mainwiesengnind hei Sehweinfart» am Sach- 
«eirtrfigel und Gerlesberg bei Zeil, am Hain\Yald, bei Ober- 
lauringen , Nassach, Wettringen und weiter bis auf die 
iiassberge. H» ¥• 

126) Coinnruui L. Siebenßngerkraut. 

324) C. palustre L. Biutauge. ^ K. S. 2S5. — 
% Jiini-/ttli. An Teichen, Baehrdndem und fenchfen 
Gräben; beim schwarzen Loch, auf den Grettstadter und 
Sofawebheimer Wiesen , in der fidmau bei Alitzheim, am 
Eimna M Rheivreld md bei der Unkenmühle. III. 

127) PotentiUa L. Fingerkraut. 

325) P. jfljMfia L. Niederliegendes F. ^ K. S. 
935. — © Juni-Oc(über. Etwas sandige feuchte Felder 
bei Obemdorf und Augsield. II. 

326* P. mpe^tfU I. Felsen-F. — K. S. 236. — 
2| Mai-Juni Haine und Waldränder; im Gochsheinier-, 
Hheinfeider-y Sehwebheimer* nnd Spitalhote ond an den 
Cfcbölaen m die UnkenmflMe. TIT. 

327) P. msenna L. Gäust-F. — K. S. 236. 
24. Mai-ÜM'bsl. Allentbalbm um Dihrfer, aar Triften, an 
Wegen. ?t 
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328) P. recla L. Aufiecliles F. — K. S. 236. — 
'4 jQDi-JlaU. Waldränder m SpiUlhfik. mi. L 

329) P* ineUnata Vitt. Aofslielieiides F. — K. 
237. — 2^ Juni-Juli, Auf soonigen, steinigea Bergen ; 
an Peierstimberg mid dem LetUeitanbeiii. II. 

330) P. argentea L. Silberkraut. — K. S. 237. 
— 1\. Juni-Juli. Auf Feldern, an Wegen, Hainen, auf 
Sand- ood KiealKideB Didit mKm* V. 

331) P. rcyiiim L. Kriechendes F. — K. S. 231>. 
^ % JiftU-Augu&t Auf faucbtea lüften, WaMwiesen 
und an Wegen häalg. VL 

332) P. Tormentilla Stbtk Ruhrwurz. Tormenlilla 
ereota L K. & 240. — 4 Jiuu«*JiiiM. ia WAidara 
und auf Heideplatzen ziemllcli veitreitet H. V. 

333) P. verm L. Frühlings-F. — K. S. 241. — 
2/. April* Mai» Gemein aof aennigeii Hilgeta, an Rainen 
uüd auf li'ückiicn Wiesen. VI. 

331) P. ofioca ZoUiges F. K. S. 242;. — 
24. April - Jnni. Anf den Grettstodter Wiesen und an den 
sie umgebenden Gehölzen, bei der linkenmühle , am 
baehhola bei den Delomitbrücbon «nd an &cbwebbaiMr 
MitteUiolz. 1850. IIK 

335) P. alba JL. Weisses F. — K. S. 243. — U 
Hai -Juni. Auf trocknen Wieaen, in Wftidern und an 
Waldrändern; auf der Grettstadter Wiese, am Esbach und 
MitteibolZy m Hbeinfelder Holz und den Holz bei der 
UnkenmüUe, im grossen Brandholn bei HeUgenflud, aa der 
ßrünnleilhe bei Juukersdorf, im laugen Grund, dem Dürr- 
wiesentbal und den Thäiern des BnuabergSi der Im* 
gen EUer bei Unfindea und Yon da bis Hanav» IL IV. 

336) P. FragariaslnmEhrh. Falsche Erdbeere. Fragaria 
slerilis L. K. S. 243. — 2/. April-Mal InLaubwälden; im 
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Stttiatierg) ^0ss«a uad kkiueA BfandiM^k, Jaaknberg bei 
Rttiligenthal, md ia Bölsem bei GTeft8ladl nach Sahhaim 

zu, bei Oberliohenried uud Römershofen, im Hegholz bei 
KisalngcB, nad daieibsl aaf der Bartiandsteinfomatfoiw IV. 
128) A^iiMDia L. Odermennig. 
337) A* Eupatoria L, Gem. 0 , Lebcrklelte. — K. 
S. 245. — 2i JoU-AogusU Ueberall aof trocknen Wie- 
sen, aii Rainen und Wegeramlcrn. VI. 

129) Rosa U Roac 
*m} R. ImAm» m. Warzen«R. K. S. m 

— % Juni 'Juli. Cultivirt und an Zäunen verwildert* 

%m) R. pimifmMfoäa DC. Stoohd-K., BibenieU*R* 
^ K. 246» t} Jatil-lQfi. An Rainen In HoUweg 
«Oll Königsberg nach Uberbohenried. 1852. I. 

940) ä. cmnmemea Mai-R., Ziaiint-R« iL 
S. t48. — 1) Mai -Juni. x\ii Uainon und steinigen Ab- 
hängen; au den LeUikiten bei Sehweiafurli in der Elsa 
M Köa^Bbetg. iL 

• S4I) Ä. iurbinata AU. Tapeten-R. — K. S. 249^ 

— t) Jani-Jali. An UeciLea nnd Zinnen Terwiidert. 

342) R. €Wiiim L. Hnadi'41., Heeken-R. — K.S. 
250. — \) Juni, tienain an Hecken, in Zäunen und Wal- 

342) rubiginosa L. Wein-R., Weichdom. 
K. S. 252. — t) Juni. An Wald- und Wegerändern. VI. 

344) Jl imentoM SimM. Filzige R. — K. S. 253. 
t) Juni. Steinige Orte , Hecken und Wälder; im Hullen- 
grnndf beim Deatsdibaf, bei üoppachahef, Aladeabausea, 
Massbi^ oad weiter^ aneh auf den Itaflabergen nickt sei» 
ten. H. V. 

345) R. amnai9 Huda. ¥Mrti., lüriedi-R. — K. 

S. 254. — 1> Juni -Juli. Wälder und Waldränder; ffli 
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Geheg, Ficbtcjibusch , in der Jeusiog, im Wehrwaldehen, 
der WasseniacU^ bei Reichmaiiifllunsei, MariLlsteinach. IV. 

346) R. gallica L. Lindl. Zwerg-K. — K. S. 255. 
— i} JuDU gemein durchs ganze Geliaei auf Aek** 
kern, in Hamen und an Waldriiaden. VI. 

■ 

OBD?f. XXXI. SAiVGUISOailEKjy LINDL. 

130) AiebemUla L. FnuiepimaateL 

347) A. vulgaris Smau , Löwenfuss. — K. S. 
IM. — % Mai-Juli.. Ueterall in Waidm uid enf Wald- 

vviesen. VL 

348) A. areenm Scop. Ohmkraui. Aphaaes arvea- 
sis L. — K. S. 257* — 0 Mai -Herbst Auf Aeckeni 
unter der Saat z, B. bei Heilgcnthal, Oberndorf, Gelders* 
beim, Zell, Hellingen, Unünden, Rigbeiniy Lendenbanseii 
«ed tnf den Himbergen. H. V. 

131) 8an^uisorba L. Wieseoknopf. 

349) S. officinalis L. Speierliegsgns , BMbraet 
^ K. S. 257. — 2/. Juni -September. Auf fruchtbarctt 
Wiesen gemein. VI. 

132) Poterium L. BtdHiMnie. 

35ÜJ jP. mmjuiüorha L,, Nagelkraut, Heilgenbait. — 
K. S. 258. — U Mai -Juli. Allenthalben auf keekette» 
Wiesen, an Wegerandern und aUtiea AMumgen. VI« 

ORDN. XXXII« FOJVfACBEN LIJHDL* 

133) Crataegus L. Weiasdoro. 

3di) Owyacantha Cem» W., üagedom. 
K. S* 258« — % Mai- Juni. Gemeia ia Wlüdenii an 

Hecken und Zäunen. VI. 

352) «oitojyjw imq. fitesanigerHSCbarfbUUnger 
W. ^ K. S. 25». _ 1^ Juni. An iMaea «td ZAonea 
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bei MiweiDCiRt, UaCiideB, £lsa vaA SdJanbeq; bei Kö- 

' nigsberg. III. \ 

134) Mespilns L. Mi«|>eL 
. * 4153) M, gmmmka L. . Gern« M. — K. S. 259. 

— t) Mai, Cultivirt. 

135) Cydonia Toarnef. Quitte« 

* 354) C vulgaris Pers. Gem. Q. — K. S. 

— % Abi, Gulüvif t und ia Weiobergea verwHdert. 

136) Pjrus L« Birn- uml Apfel. 

355) i*. cammunis Gern. Ümibaum. — K. S. 

1^ AFiL-Mai. Zäune, Heekea, Wälder. V* 
35^) P. Mäbm L. Gen. A{ifelb«iaL —ILS. 361. 

— ^ Alai. Zäune, Ueokea, Wälder. V. 

137) Sorbuft L. Eberesclie. 

357) S. domestica L, Speierling. — K. S. 2;; 2. 

— t) ülai* Uubvrülder; bei^eU» Weipoltobau^iea, üeciw 
telluia^en, Hesselbada, Reiohma&ashaugeii, Loffelsterz, auf 
den Has5t)ergen bei Unlinden und Kunigsberg. H. III,. 

358) iS. aucuparia L. Gem. E., Vogeibeerbaom. 
262. ^ \) Mat-Joni. In W^rn niebt Seiten u. 

häufig daselbst culUvirt. H. V: 

35d) S. Arm CrarUz. MeUbime, AÜ^am. ~ IL 
S. 262. — 1) Mai. Wälder der Kalkf. l iclitenbusch, 
WeipoiUiiaiisen, Keichmauasbausen, Wasseraaobt, bei Reu- 
terswiesen und Ellingshausen. IV. 

3603 S, torminalis Cntnlz. Elzboerc. — K. S. 263. 
^ ^ Mai. In Laubwäldern überall gemein. VL 

Cotonea8i»rv9ilgßrUh9Sb^ wir Im jeta vei^eblicii gesuelit . 

OI.DN. XXXIII. OlSAGKAHlEEPf lUSS. 

XU) EpilobioiB h. WeidenrosdienvWeideridi. 
361) E. angusUfülium L Schotten -W. — K. S. 
204 — 4 Juiu-Augusk In Wäldern miM seilen, be- 
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sonders auf Jungen Schlägen, z. B. bei Zell, Weipoibliausen,. 
Iin HaiD, SpiUlhoU, Unflnder Steig, SdiwedensobiBXey 
Sperbeishag und weiter. H. V. 

362) E. hirsutum L. Zottiger W. — K. S. 265. 
— % Jani-Juli. Ad Bdchen und feueUM Griton ge-^ 
mein. VI. 

363) pareifl^rum Sahreb. Kleinblumiger Vi. ^ 
K. S. M5. — 2/L Juni-Juli. Mil den Torigen/«. bei 
Zelly im Höllengrund etc. VI« 

364) E. mmtanum L. Berg- ^ K. 965« — 

2l Joni-August. In Wäldern und an waldigen Abhängen 
nicht selten, z. B. bei Weipoltshausen, Madenhausen, Mass- 
bach, Nadlfngen, Kissingen, Eaerbach, Abersfeld, Mechett'» 
ried, J Unkersdorf, und auf den Hassbergen. H. V. 

365) £. paiuiire L. Sunpf-W. --KS. 266. — 
% Jnli-Avpst. Tarfige sumpfige Wiesen und Griben^ 
bei Gochsheiro, Schwebheim, Giettstadt, im Sumpf beim 
Tannenhölzdien, dem Moos bei Hassfuri, dem Dttrrwiesen«^ 
Ihal. H. IV. 

366) E* tetragonum L. Vierkantiger W, — K. S. 
267. ^ % Joni-JnU. An feuchten Orten und Waldsfel- 
len ziemlich verbreitet. H. V. 

367) £• rmevm Schreb. Rosen- W. — K. S. 267. 
^ 2a ioli-A.Dgust. Gemein an BAchen, in fenehten 
Gräben. VI. 

aipinum L, findet sich erst auf den Mooren der 
Rhön. 

139) Oenothera L. Nachtkerze. 

368) 0. biennis dem. N. K S. 268* Q 
Juni-Angist. Sandige Orte, Flnesofer; am Mainafer von 
Hassfurt bis Sohweinf. u. von da weiter bisWipfeldj bei 
^cbwabheim, Gocbdieim, Sennfeld^ TaaneiitiHzchen ele. IV. 
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140) Circacii L, Hexenkraut. 

369) C. luteüam U Geis* Hej^eukraut , Stephans - 
kraut. K. S. 2^. — 2a JoH- Avgiisl* SckaUige Haine» 

Cochslieimer- , Sennfelder-, Rölhleiner Holz, Elmus bei 
GraCenrheinfekl , Hörnao bei AtiUheim. III. 

C, intermedia u. nipina kommen anf der RbSn Tor; 

wir hoüeu jedoch auch» dieaelbeu nocb iu den Ha&«* 
bergen zu fioden* 

ORDN^ XXXIV. HALORAGEEN R. BR. 

141) Mjriopb^lluin L. Tausendblatt, Federkraut* 

370) M, vci tialktitm X. Fuciiswcdel. ~ K. S. 
270. — 24. Juni-Augast«^ Gräben und stehende Wasser; 
im Sennfelder See , schwarzen Loch , in der Winterhalle^ 
den Altwassern des Mi^n^ in Gruiten im Mainwlesen- 
gmade. IV. 

S71) M. spicahm L. Wawergarbe, — K. S. 870 — ► 
2;. JuU-Augiist. Mit dem vorigen aber seltener. III. 

OBON. XXXV. HIPPURIDEBlf LINK. 

142) Hippuris L. Tannenwedel. 

372) ff» vuigmrU Gem. T., Pferdeaeliwanz. — 

K. S. 271. — 2/. Juni-Juli. Altwässer des Mains; im 
schwarzen Lech, Senifelder See, bei GralSenrheinfeld, 
DAchbeim, KI. Heidenfeld, Garstadt; Wipfeld. IlL 

ORDN. XXXVf. CALLITRICHIICEW UINM* 

143) Dallitriche L« Wasaerstervi» 

373) C. «/a^oä« SQop. Teich- W. ^ K,S*271. 

% Mai-October In stehenden und langsam fllesaenden 

Wassern; im schwarzen Loch, Sennfelder See, bei Rhein- 
feld, Rolhlein, Kl. Heidenfeid, «od in den Gräben des 

10 
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Mainwiesengnuides ; dann bei HassfaH o* Hahnhansen. IV^ 

374) C. platycarpa Külz, Flachfrüchtiger W. — K. 
S. 271. — 74. Mai-Octoi)er. Äüt der vorigen. IV. 

375) C. wnum mz. FrfihUngs-W. — IL & 
271. — 2/. Mai-October. Feuchte Wai(l<t(3ll( ri , über- 
schwemmte Plätze ujid Teichränder; am ti&i des Senn- 
felder Sees, in Fahrwegen des Goclnheimer - nnd Spital- 
holzes. III. 

87d) a hamubOa Km. Hackiger W. — K. S. 
271. — 2f, Maf-October. Mit den beiden ersten ^ jedoch 
seltner; im Sennfeider See a. am schwarzen Loch. IL 

ORDN« XXXVII. CBHATOPHULLBBN GRAY. 

144} Ceratopbjlluui L. Hoiubiatt. 

377) C. demermn Raubes H., Zinken. — K. 

S. 272. — 2/. Juli-August In stehenden a. langsam fUe* 
senden Gew&ssern; am Abflüsse des Sennfelder Sees, im 
schwarzen Loch nnd den AUwfissem des MidAs bei Hess-- 
fort, Graferu hemleld j Ki. Heidenleld, Garstadt j Hirsch- 
feld, Dächheim, Wipfeld. IV. 

ORDN. XXXVIII. LYTHRARIEEPr lüSS. 

145) Lythrum L. Blntkraat, Weidenkrant. 

378) L. Salwaria L. Gem. B. — K. S. 273. — 2/. 
Juli-September. Gemein an Ufern , Gräben and Wiesen- 
gebQsch. VI. 

379) L. Hfjssopifblia L. Ysopblättr. B. — K* S. 
274. — O Juli-September. Feuchte Aecker , Wege und 

Waldgräben; hinlcr dem Tannenhölzchea, auf den Güchs- 
heimer Feldern u. im Spitalhoiz. III. 

146) Peplifl L. AilerquendeL 

380) r. Portula L. Gem. A. — K. S. 27^. — G 
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Juli -September. Uchte Wieder, GrAben o. Waldwege; 

im Spitalholz Gochsheimer Holz, daselbst gesellig mit 
Caliitriche veraalis; aml^uss der Schwedensciiaaze« U. HU 

OBDN. XXXIX. PBILADBLPHEEN DON. 

147) Pbila^delphus L. Pfeififenstraucb. 

^381) F. coronarius L. Wehlriechender P. wilder 

Jasmim. — K. S. 275. — \) Mai -Juni. An Zäunen und 
Hecken verwiid^t* 

ORD?r. XL. CUCUHEITA( KEN lUSS. 

148) Cucurbita L. Kürbis. 

3S2) C, Pepo L. Gem. Kürbis. — K. S. 27^. — 
0 Juni- August. Cultivirt., auch zum ökonomischen Ge- 
brauche. 

149) Cucumis L. Gurke. 
383) C. «lUiim L. Gem. Gurke. ^ K. S. 277. — 
0 JunMugust. Ueberau in Garten und auf Feldern ge- 
baut. 

^ 384) a Mß\o Li. Melone. — K. S. 277* — 0 Juli- 
August. In Gärten cullivirt. 

15U) ür^ottia L. Zaunrübe. 

385) B. alba L. Schwarzbeerige Z. — K. S. 277. 

2^ Juni-Aügnst. AnZuunen; bie und da bei Scliweinfurtj 
Sennfeld. lU. 

386) B. a&ica Jacq. Rothbeerige Z. — K. S.277-* 

2^ Juni -Juli. An Zäunen um die Stadt^ bei Marienburg- 
hansen, Poppenhausen ^ Unflnden. UL 

OBDN. XLI. POl.lLLAt i riV lUSS. 

151) Fortuiaca L. Portulak« 

387) P. okracca L, Gem. P. — K. S. 278. ~ 0 

10- 

■ 
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Juni - Seplember. Wege, Gailealand, Gemuscielder ; bta 
den Mahigfirteiif am EiseAbahadtinm, bei SenttfeU, Gecbs- 
heim, Schwebheim, Kl. Heidenfeld IV. 

-388) P. MUm Haw, Gartea-P. — K. S. 278- — 
0 Joni- September* Zorn ökonomischen Gebrtttche cul- 
tivirt. 

152) Moiitia L. Brunaeiiniayer. 

38^) M. minor CmeL Kieiner B. — K* S. 445. — 

0 Mai- Juni. An feuchten sandhailigen Orten bei Gochi« 
heim, Röthiein, Hirschfeld. IIL 

390) M. rivulans Gmel Bach- B. — K. S. 445. — 
2^ Frühling bis Herbst, in einem Wassergraben bei der 
UnkenmaUe. l. 

ORDPr. XLIf. PARÖNYCHIEEK 8T. BIL. 

153) Herniaria L. Bruchkraiit. 

391) U. gldbra L. Glattes B« Jungfemgras. — K. 

S. 280« — 2^ Juli-Oclobcr. Auf Saiidfeldem, trocknen 
Wiesen, Wegen u. Triften nicht selten. H. V. 

154) Sclerantbttt L. KiMael. 

392) S. anrmus L. Jährigejr Knäuel. K. S. 
281. - 0 Juni-Oolober. AUeathalben Aecteni. VI. 

393) perennis £. Johannisblut, Krebskraut. — 
K. S. 281. — 2^ Mai-October. Heiden o. Sandleider, 
jedoch nicht so häollg als d» vorige. H* V. 

ORDIf« ;XLIV. CRASSULACBEN DC. 

155) tSedum L. Steiuwurz. 

■ r 

394) 5. nuopimum Stff. Fetthenne, Sohmerwurz. S. 

Telephium ^. u. e. L — K. S. 283. — 2/. Juli-Septem- 
ber. Auf Feldern, an Rainen Q. Mauern gemein. VL 
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395) S. purpurascens Koch. Kotlie^St., S. Tele- 
phiam ß. pnrptreum L. — K. S. — 2^ Joll-Auiiiil. 

Liclitf3 Walder, Wiesen; in den Gehölzen ubeihalb des 
Wehrwaildciiens, im Sennfelder Uok, auf den Wehrwie<- 
seil» Hl 

396) S. acte L. Mauerpfeffer. — [LS. 2S7. — 
2a Juni - Juli. Auf Slauem , Sandfeldern , in WelidieTgen 

und an Flussufern gemein. M. 

397} S. hoUmieme Lais* Seehskantige St., S. se- 
xangulare M. n. K. K. S. 10:^4. — 2^ Juli. Mit dem 
vorigen, aneh auf Wies^, z. B. am Bretterhaas bei 

Schweinfurl, am Mainufer hin u. wieder, auf der Kbene 
bei ünfinden und wuter. Vi. 

398) S. reflcTim L. Berg -St. — K. S. 287. — 
% Joni-Juli. Auf Heiden a. an Waldrändern, auf Sand- 
feldern nicht aetten, vorzüglich auf den Hassbergen. H. V. 

S, villosum L, vermathen wir in nnserm O^biete, kon* 
ten es Jedoch trotz alles Suchens bis Jetst noch nicht 
finden ; in der Rhön tritt es nicht selten auf. S. al- 
butn Lt. kowiut wohl zweiieisobne bei uns nicht vor. 

15G) Seinpervivuin L. Hauswurz. 

iectormi L. Gem. H K. S. 288. — 
2^ Jnni-Jnll. Hanflg auf Maneni und Dftcher gepflanzt. 

•>400) S. sohoHferum Sims. Kleine H. — K. S. 
290. 2^ Jun-Jttli. Mit dem Vorigen, in Schweinfurt 
n. dessen nfictaster Umgebung jedoch weit hanüger, na- 
mentlich auf den alten Festungsweri^en der Stadt 

OROK. XLV. GROßSUIiABIBEIf PC. 

157) Ribes L. Stachel- und Johannisbeere. 

401) R. GroMufafia L. Stachelbeere. ^ K. S. 
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292. ~ April-Mai. Ad Zauoeo, Hecken, Wäldern, 
aocb auf Mauern gemeio. VI. 

•402) /?. afpinum L. StrauseU)eere. — K. S. 
292. — i) Mai-Jani. An den Zäunen der Maingürten 

seit vielen Jahren verwildert^ der SUuduiL ist jedoch durch 
den EiseA2)a]u)l)au bedroht« 

In den bohern Gegenden der Rhön kommt dieser Sträoeh 

mit R. petraeum Wulf, wirklich wildwacliseüd vor, 

^403) £. Hierum L. Schwarze Johannisbeere. — 

K. S. 292. — \) April -Mai. In Garten gebaut. 

* 404) . rubrum L. Johannisbeere. — K. S. 293. ^ 

\) April- Mai. Ueberall cnitivirt. 

.ORDN. XLVI. SAXIFBAGEEJf VBIIT. 

158). Saxifraga L. Steinbrech. 

405) S. iridaciylites L. Händleiniurant. — K. 8. 

304. — G April -Mai. Sandige Heiden, trockne Wiesen, 
auch auf Mauern; im Maiuwiesenthal , bei der Scbwebhei- 
mer Strasse, am Rdtbleiner Pfad, bei Rheinfeid^ auf 
Mauern beim Obernthor. III. 

406) S. granulaia L. Weiee^-St — K. S. SOS. — 

2^ Mai-Juni. Wiesen, Waldränder, vorzgl. auf sandhal- 
iigem Boden, z. B. im Maiathal von Uassfnrt bis Wipfeld, 
auf der Ebene bei Unflnden und sonst lUcht selteB. H« T. 

1&9) Ghrjsospleninui L. Milnlirant. 

407) C alternifolium L. Wechselblättriges M. — 
K. S. 300. --2/. März -April. Feuchte, quellige Wald- 
ränder im Dörrwiesenthal zwischen Unlinden n« Hohnhau- 
sen n. in den Thälcrn des Brambergs. H. 11. 

408) C. oppositifoiium £0. ^aarbiättriges M. — K. 
S. 306. — U Hai-Juni. An WaldqueUea auf dem Bunt- 
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Sandstein, im Hegholz bei Kissingen, md von da an wei- 
ter verbreitet II. 

Beide von uns erst seil den Jalire 1852. beobachtet 

ORDN. XLVII. UMBELLIFEREN TUSS» 

160) Hydrocotyle L. Wassernabel. 

409) H. vulgaris L. Gem. W. — K. S. 307. — 
2/. Juli-August. In einem Altwasser des Mains bei Gra- 
fenrbeinfeld , 1850. gefanden. I. 

161) Sanicula L. Sanickei. 
410} europaea JL. Gem. S. — K. S, 308. — 
2^ Mai- Juni. Schattige Wälder; in der Kalkformation sehr 
verbreitet, weniger auf dem Keuper, daselbst im Dürr- 
wiesentbal, Unfinden, Gemeindeholz, Sperbershag. U. IV. 
162) Astrantia L. Sterndolde« 

411) »*ö/or //. Grosse St., schwarze Meister- 
würz. — K. S« 309« — 2/. Juni-Aiignst. Bachnfer und 
feuchte Wiesen des Dürrwiesenthals vüü liifiiiden bi^ llolin- 
hausen. Wahrscheinlich weiter verbreitet« 1852. H. 11. 

163} Eryngium L« Mannstreu« 

412) jE. campestre L. Biackendislel. — K. S. 
309. — 2/. Juli-August. An Rainen, auf dörren Wiesen, 
auf sandigen und kiesigen Heiden nicht selten; auf den 
Hassbergen bis jetzt nicht beobachtet. V. 

164) Cicuta L Wasserschirling. 

413) C virosa L. Gifl-Wasserschirling, Wülherich. 
— K. 310« — 2/. Juli -August. Sümpfe, Teichränder;' 
in den Altwässem des Mains bei Rheinleid u« Röthlein 
und bei Wipfeld II. 

165) Apiuni !•« Sellerie. 
"^414} A graveolens Gem. S. — K. S. 311. — 
O Juli-September. Zum Kuchengebrauch cultivirt. 
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166) Petroseliaam Hoffm, Pet^«ibe, 

♦415) P, sativum Uolfin, Garten-P, — K.S.3n. — 
O ittni-JulL Uaiifig cuitivirt. 

167) Trliiiti HofljB. Trinie. 

416) 7. vtOgaH^ DC. Gem. T. PinpiDella dioica L. 

— K. S. 311. — 0 Mai-JunL Am Kiliansberg o. beim 

Steinbrach im HöUeugruüd. 1. 

Iteioseiadiw» repens Koeh* haben wir in UDBerm Ge- 
biete noch nicht auffinden ic5nnen. 

168) Falcaria Host. Sicheldolde. 

417) F. lUeM Bo$t Gem. S. Sinm Falcaria L. — 
K. S.313. — 0 Juli-August. Unter der Saat auf Thon- 
1L Lehmboden gemein. VI. 

1693 Aegopodium Geissfuss. 

418) A. Podagraria JU Gem. G., Zipperleinskraot. 

— K. S. 314. — 2^ Mai -Juli, leberall in Wäldern, an 
Heci^n u.,Zlianeu und als lästiges Unkraut in Garten. VI. 

170) Carum I . Kümmel. 

419) C. Carni Jb. Wiesen -K. — K. S. 314. — 
G April-Mai. Aaf fruchtbaren Wiesen gemein. TL 

171) PimpineUa L. Bieberneli. 
4S0) P. fM§na L. Grosse B. ^ K*'S. S16. — 2fL 

Juni-JulL In Wäldern, vorzüglich in jungen Schlägen; 
besonders häufig bei Zell, Madenhansen bis Massbach und 
Rannungen, Holzhausen, Hambach; bei Sennfeld, im Wehr- 
Wäldchen, dem Spitalholz u. bei der Unkenmühle; bei 
Marktsteinach, in der Wassemachti bei Selbach, Unfindeo, 
Rügheim u. s. w. VI. 

421) P. Saxifraga Z#. Stein-P., Pfefferwurz. — 
S. aiO. — 2^ Juli-September. Auf Wilsen, an Wald- 
u. Wegerändern gemein» VI. 
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•422) ?. Anisum I. Anis. — K. S. 317. — 0 
Juli-August Bei Gochsheioi gebaut. 

172) Berula Koch. B( rle. 

423) B mgmtifolia Kock. Schmaii)lättriger Merk., 
Sium anguslifolium L. — K. S. 317. — 2a Juli- August. 
Wassergräben, Bäche, Teiche; am Maritnbach, beim Alühl- 
thor, an der Pünz, dem schwarzen Loch und Sennfelder 
See, Wassergräben zwischen den Feldern bei Sennfeld o. 
Gochshenn, an der Unkenmuhle, in der Uurnau, im Elmus 
und an Allwässern bei Rheinfeld, Röthlein, dann besonders 
häufig bei Sylbach , Unfinden , Königsberg, Hellingen, Rüg- 
heim u. von da weiter au der Nassach. V. 

173) Sium L. Wassermerk. 

- 424) S latifolium Gem. VV. — K. S. 317. — 
% Jttli-Attgust. Sümpfe y TeichrAnder; in Allwfissarn and 

Sümplen bei Süiinfeld , im See beim Spitalliolz an der 
Schwebheimer Strasse, bei Uonuersdorf, Alitzheim» in den 
Weihern bei RötMein, in Wassergr&ben u. dem Ehnus bei 
Rheinfeld, in Altwässem des Mains bei Kl. ileidenfeld, 
Hirschfeld, Wipfeld. IV. 

174) üupleuriiin L. Hasenohr. 

425) B. fakatum JL. Sichelblüttriges. H. — K. S. 
319. — 2^ Jali-Oetober. An sonnigen steilen Abhängen o. 

Wegerändern nicht selten. H. V. 

426) B. roiundiföHum L. Dnrchwachs. — K. S. 

321. — © Juni-Jnli Unter der Saal auf Kalk- und 
Lellenboden ziemlich verbreitet; bei Zell, Weipoltshausen, 
Thomashof, Madenbaasen, Uechlelhansen , Reichmannshau- 
sen, Aidhausen, Lendershausen, Hof heim, Rügheim, Rö- 
mersbofen, Unfinden, Königsberg, Hellingen, Eichelsdorf^ 
Oberlauringtin, und weiter. H. V, 
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175) Oenaatbe L. Rebeodolde. 

427) 0. fistulosa JL, Wasserraule, Wassersteinbreob. 
<-> K. S. 32U — Ii. Jani-Joli. An Wassergräben und 
sumpfigen, morastigen Orten; beim Sennfelder Bad, im 
Mainwiesengrnnd an Graben u, Altwubsern , an VVasser- 
Idchem bei Röthiein nnd Rheinfeld , im Uassfurter Moos, 
bei Marienburgliausen an den AUachwiesen. IV. 

4'28) 0, Phellandrium Lam. Wasserfenchel, Rossfenchel. 
Phellandrium aquaticum L. — K.S.a22. — 2/. Juni- Aug. Mit 
der vorigen, aber häufigür, vorzüglich an Teiclirandern und 
Ufern von Aitwässern, z« B. am Sennfelder See^ schwarzen 
Loch, Altwässer liel Dächheim, im Sumpf beim Tannenholz* 
chen, in der Pfinz, bei Grettsladl, Donnersdorf, Niederw^rn, 
Königsberg I Schaafhof, Oslheim, Hohnhausen. H. V. 

176> Aetbnsa L. Gleisse. 
420) A. Cynapium //. Garten -G., Hundspetersilie. 
K. S. 323. — 0 Jani-October. UeberaU auf bebau* 
tem u. unbebautem Lande. Vf. 

'i77) Focniculum HofTm. Fenchel. 
*430) F. oßcinale AU. Garten-F. — K.S.323. - 
0 Juli-August. Bei Sennfeld u. Goehsheim gebaut. 

11^) Seseli L. Sessel. 

431) & eohratum Ehrh* Boüksfenchel. , Seseli an- 
nuum L. — K. S. 325. ~ 0 u. 2^ August-September. 
Lichte Waldstellen, trockne Wiesen, grasige Anhöhen; 
am Wehrwäldchen, bei Grettstadt q. der Unkenmihle, im 
Spitalholz, an der Unfinder* und Junkersdorfer Steig, am 
Welkeraraogeii bei Königsberg. E, IV. . 

179) Libanotis Krantz. HeiKvorz. 

432) £f, montana AU, Weisse Ii., Athamanta Liba- 
aolis L. K. S. 325. — 0 Jttli-Aagust. An lichtaa 
Waldstellen und auf trockenen Wiesen bei Grettstadt, dem 
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Esbach- itd MitteHiolz bei der UekemflUe. Leidet sehr 

durch die fortgehende Urbarmachung. II. 

180) Silaus Bess. SUaa. 
4S3) S- pratenH» Ses$. Wiesen -S., Pencedanaiii 
Sjlaus L. — K. S. 329. — 2^ Juni-August. Auf frucht- 
baren Wiesen gemein. VI. 

tSl) Lievisticam Koch. LicA>stöckeL 
*4«J4) Z^. üjlicinale Koch, Gem. L. Ligusticum Le- 
visticnm L. — K. S. 330. — U Juli- August. GnitivirC 
und in Bauerngärten verwildert, z. B. bei Ballingshauseii. 

1K2) Selinuin L. Silge. 

435) 8. CartrififHa L. PferdekfinneL — K. S. 330. — 
2/. Juli-August. An lichten Waldstellen ; im Sj>iialholz, bef 
der ünkenmühle, besonders in den die Grettstadter Wiese 
umgebenden Gehölsen, auf der Hodiebene von Uniaden 
bis zur Juukeri lm T 1 Hohe. II. IV. 

183) Aiigelica L. Angelika. 

436) A. $fßlve$in$ L. Gem. A«, Wa!d-A. K. 
S. 331. 2/. Juli-August. In feuchtea Wäldern, an Grä- 
ben und Wasserbuchen gemein« VL 

184} Archangelica Hoffin. Eagelwarzd. 
*437) A, officinalis HoJJm. Aechte Angelica 
ArehangeUea L. — K. S. 332. — 0 Juli-August Cul- 
tivirt und im Grossen bei Sennfcid, Guchbheim u. Schvveb- 
heim gebaut. 

185) Peacedannm L. Koch. Haarstrang. 

438) F. offtcinale L. Saufenchel, Schwefelwurz. — 
K. S. 333. 2/. Juli- August. Auf den trockenen Grett* 
stadter Wiesen bis zum Ried bd der UnkenmQhle. 11. 

439) F. Cervaria L>ap. Hirschwurz, Athamaiita 
Cervaria • L. K. S. 334. — 2/. Jali-Aagust. Auf Hei- 
den , Waldwiesen u, in Geblrgs\Yäldern gemein. H. Vt. 
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440) F. Oreoieätwm Moench, Bergpelersilie, Grand« 
heil, Augenwarz, AtBananla OrttOseUDum L. — K. 

335. — 2/. Juli-August. Lichte VYaidstollen^ trockeue 
Wieseiii TorzQgJich auf SandlxideD, geseUig mit Selinum 
Carvifolia L. Im Webrwäldchen, dem Sennfelder Holz* 
chen, Rheinfelder-, Kuthleiner-, Gochsheimer-, Schwebheimer 
Holz, bei der ünkenmtlhle, auf den Hassbeigen Yon der 
Junkersdorfer Steig L:a zur Uüfinder Ebene, im Sperbers- 
hag. H. IV. 

441) P, akaOcum L, WiesenpetersiUe, Wiesea*H. 

— K. S. 335. — - 24. Angnst- September. An lichten 
WaMstellen und auf troekeien Wiesen ^ bei den Wehr« 
wfildcben. aaf den Mainwiesen bei Reichelshof, an der 

\V iiitei lialie , im Maingrund bis iiiieia[eld| und von da je- 
denfaUs weiter Terbreilet. HL 

186) Thysselinuu) Modip. Olsenicb. 

442) 7. pakt9ire Hoffm. Wilder Bertram, Selinnm 

palustre L. — K. S. 336. — G Juli -August. Süniple, 
Teiche, Gräben; im Tannenhölzchen, dem Spitalholz, bei 
Snlzheim, Schwebhelm n. Spiesheim, auf den Grettstadter 

Wiesen, im fiassfurter Moos. IV. 

187) Anethinn L. ffoffm. Dill. 

443) A. grateolens L. Gem. Dill. — K. S. 337. — 
0 Juli-September. Cultivirt und verwildert. 

188) Pastinaca L. Pastinak. 

444) P. taHva L. Gem. P, — K. S. 337. — 0 
Jttli-August. HtiuOg auf VVieöcn und an VVegerändein. VI. 

189) HeracleuDi L. Bäreoklau. 

445) IL Sphondylium L. Gem. B. , Heilkraut. — 
K. S. 338. — 0 Juni-October. Ueberau aufwiesen u* 
an Waldwegen gemein. VI. 
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IdO) Laser pitium L. Laserkraut. 

446) lalifoHum L. Weisser Enzini. — K. S. 

340. — 2^ Juli -August Im Rannunger Thal, bei xMass- 
bach und Poppenlauer ; auf den Uassbergen bei Unfinden 
und Allershausen , im Salzengnmd bei Bremberg , überall 
vereinzelt. Leidet seiir durch die Verioiguug der Wur- 
lelgrAber. H. HL 

447) prutenicum jL. Preussisclu s L. — K. S. 
34^ — 0 Juli -August Waldwie&en am Esbaoh und 
MitteHMilz bei Sehweblieim. 11. 

191) Ürlaya Iloffin. Breilsaine. 

448) 0. grandiflora Hoffm. Grossbiöthiger B. Cao- 
calis grandiflora L. — K. S. 343. — 0 Jnli-Angust 
Saat- uud.ßradifelder ; bei Aiasbbach, dem Altbauhof, bei 
Voiliertsbaiuen, Madenhansen, Tbeiafeld und Thandorf. Iii. 

192) Dauciis L. Mohrrübe. 

449) D. Carota L. Gelberübe. — K. S. 343. — 
O Juni-Herbst Ueberau an sonnigen Hügeln, auf Fel- 
dern üud Wiesen. VI. 

193) Caucalis Ho£Cm. Uaftdolde. 

450) C. daucaides L. Möhrenartlge H. — K. S. 
344. — © Juni-Juli. Nicht selten unter der Saat auf 
Thon- und Lehmboden. H. V. 

194) Tnrg^enia Hoffm. Turgenie. 

451) r. lalifoliü UoHm. Breitblätlrige T. Caucalis 
latifolia L. — K. S. 344. — 0 Juni -August Häufig 
unter der Saat, vorzüglich am Fuss der Hassberge bclir 
verbreitet V. 

195) Toriiis Adans. Hoffm. Borstdolde. 

452) 2'. AnlhiUcus Gmel. Hecken -B. Tordviium 
Anthriscus L. ^ K. S. 344. — 0 Juni -August Ge- 
mein an zäunen, Hecken^ Wegen und Waldrändern. VL 
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453) Z hek^eUaa Gmel. iUeiten^fi. — K. S. 345. 
O Juli-Augift. Selten auf Aeokem und in Wein- 
bergen; bei Obernüorf, Werneck| Wipfeld, Obereisens- 
jMia, Volkacb. Iii. 

196) Scandhc L. NaddkefbeL 

454} S, Pecfen vemris L, Venuskamm. — K. S. 
340. — 0 Mai-Jani. Unter der Saat; beim Sannfelder 
Bad, im Schweinfurter rii lreidcflur , bei OberinJorf und 
I^Mderwern, bei Weilier und den Gocii&lieimer VV.eiidtör<i- 
gen, Aecker bei Lendershausen, RägheiBy Reokeriskausen, 
Junkersdorf, Hellingen, Unfinden, Königsberg, Sylbach. IV. 

197) Anthriscus Hoffoi. Klettenkerbel. 

456) A. 9ylf)e$M$ Hofin. Wilder Kälberkropf, Esels- 
kerbel. Chaerophyilum sylvestre L — K. S, 346. — 2^ 
Mai*Juak Ueberau an Hecken^ Zäunen, Bacbriindeni and 
um Dörfer. VI. 

•456J A. Cerefolium Hoffm. Gartenkerbei. — K. S. 
347^ ^ 0 Mai-luni. Gebaut und in Gärten verwildert. 

457) Ä. mhjüi IS Fers, Üem. K. Scandix Anthris- 
cus L. — k. S 347. — 0 Mai - Juni. laicht gemein an 
Zäunen und auf Schutt um die Stadt, bi^ SennfeMi Gra- 
fenrheinfeid u. Hassfurt. III. 

198) ChaerophjUuui L. Kälberkropf. 

458) C. iemulum L. Giftiger K. , Taunelkerbel. — 
K. S. 34S. — O Juni -Juli. Allenthalben in Wäldern u. 
an Hecken. VI. 

459) C bulbosum L. Knolliger K., Rübenkerbel. — 
— K. S. 348. — 0 Juni -Juli. An Ufern, Hecken und 
Weidengebüsdi durchs ganze Mainthal von Schwelnfurt bis 
Wipfeld. IV. 

499) C. aureum L. Goldiger K., gelber Kälber- 
same. - K. S. 548. — U Jani-AugusL An Waldrftn- 
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dem von Greitstadt bis zu den Doloiuilbrüchen bei der 
UHkemnQMe. HI. 

C. hirsittum I^. vDimitlien wir zwar in «nsorm Ge- 
biete, konnten e» aber noch nicht zur «riinstigeu Zeit 
beobachten; auf der Rhön ist es nicht selten, 
190) CoDilim L. Schierling. 
4öl) C. macuialum L. delleckter Sch. — KS. 
351. — © JqH- August. Auf Schutt, um Dörfer , an 
Zäunen, auf Feldern gemein. VL 

200) Coriandruin L Koriander. 
*462) C. ioHmm L. Gem. K. — K. S. 353. 
© Juni -Juli. Cultivirt. 

201) Hedera L. Epheu. 

403. ü. Heiis L. Gem. Wintergriin. - KS. 
353. — t) Ootober. Nieht wUea m uusern meisteu Laub* 
Wäldern verbreitet« U V. 

Oi.DN. XLIX. COHIVEEN DC. 

202) Comus L. Hartriegel. 

404) C sanguinea //. Gern H., Hundsbeere. — 
K. S. 354. — ^ April- Mai. An buschigen Hügeln, in 
Zfiunen und Hecken gemein. VI. 

*465) C. mas. //. Corneliaskirsche. — K. S. 354. 
— t) Marz-April. Cultivirt und verwildert in Hecken u. 
Zäunen. 

ORDIi* L. LORANTHACEEN DON, 

203) Viflcum L. Mistel. 

400) V, fübum L. Gem. M., Vogeileimbeere. — K. 
S. 354. — \) März-ApriL 'Auf Birn- und Aepfelbiumen 
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schmarotzend; auf der Haardt und den Radbanmfeldern bei 

Schweinfurt, aui der Rös und am neuen ^\ cg Ikh Zoll, 
bei Ueilgenthal, Königsberg, Unünden, Bramberg. U IV. 

OßDN. LI. CAPHJFOLIAt KEN TUSS. 

204) Adoxa L. Bisamkraiit. 

467) ii. Mo^ckatelUna L. Wahres B. — K. S. 3d5. 

— 2/. Mfirz-April.' Auf sandigem humusreichem WaldlMen 

des linken Bhinufcrs von Scbweiuiurt bis VVipieid und 
daselbst so verbreitet, dass es gesellig mit Corjdalis cava 

und solida, Scilla bifolia und Gagea lutea die Gehölze völlig 
überzieht. V. 

205) Sainbiicns L. Holinnder. 

468) S. Ebulus jL. Zwerg-Ii., Kraut-H. — K. S. 
S56« — % }o]l- August. In Weinltergeii, an Abhingen ; 
am Fuss der obern Mamleite und daselbst als lucbt zu 
vertilgendes Unkraut, bei der Bettenburg. U. IK 

469) S. nigra L. Gem. H. — K. S. S56. — 2^ 
Juni -Juli. Ueberau gemein um Durfer, in Hecken und 
Wäldern. VI. . 

470) S. racemosa I. Trauben -H* — K. S. 350. 

— t) April -Mai. Gebirgsvvalder ; bei Hesselbaefa ' und 
Beichmannshausen, in der Wassemacht^ bei Kissingen, im 
Dürrwiesciischlag , Lei der Uiifiiulor Ebne, bei Buhl und 
Hobnbausen, auf der Schlossruiue Bramberg, an der ho* 
hen Strasse, bei der Schwedenschanze. H, IV. 

206) Yibiirnum L. Schneeball. 

471) F. Lantana Wolliger Sch., Mehlbaum. — 
K. S. — - t) Mai. Auf dem Muschelkalk der Ruine 
Bodenlaube und bei Reuterswiesen. II. 

472) F. Oimlw L. Gem. Sch. — K. S 356* % 
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Mai-Jani. in Wlüdeni, an Waldrlindern , Hecken a. BA- 
€heu nicht selten. V. 

207) Lonicera L. Geisblatt. 
47ä. Z#. CaprifoUum L,. Gem. G., Jericliorose. 

K. S. 3r)7. — t) Mai-Juni. An bergigen und waldigen 
Abhängen, an Hecken und VYaldbächen; am i^eterstirn-* 
bergy den obern Maanleiten, den LethleitenabhängeB und 
von da das ganze IlüUcnlhal uLcrzieliend bis zu den W'ai- 
dern des Deutschbofs, im Zellergrund, an den Jüchen, im 
Eulengrabenholz, bei der Steig, in der Holzspitze o. dem 
Binsauholz, am Gereuthgraben und weiter bei Zell. IV. 

,474) Xylosteum Li. Heckenkirsche. — K. S« 
S57. » % Mai-Juni. Allenthalben in Hecken und Wfil« 
dem. VI. 

* 475. nigra L. Schwarzes G. — S. 357« 
— April-Juni. Gultivirt und verwildert in Anlagen. 

LH. ORDN. STELLATEN L. 

808) Sherardia L« Sterokrant. 

47ö. S. arvensfs L, Acker -St. — K. S. 358. — 
G Jani - October. Ueberau gemein auf Aeckem« VI. 
209) Asperula L. Waldmeister. 

477) Ä. arvefuis Acker-W. — K. S. 359. — 
O Mai-Juni. Getreidfelder auf Kalk; bei Zell, Weipolts- 
hausen, Madenhausen, Massbach, Thundorf, Kissingen, £1- 
Cingahansen, firienbach* IV. 

478) A. tinctoria L. FArbe-W. — K. S. m <^ 
2^ Juni- Juli. Auf Heiden und an gebirgigen Orten unter 
Gestrinoh; auf den Grettatadter Wiesen bei der Unken«- 
mühle, im Esbach bei Gochsheim, am südlichen Abhang 
der Schwedenschanze ; am letzteren Urte erst 1852. 

Itl. 

11 
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479} A. cynanckica Üerg-W. — K. S. 359. ^ 
% Jam*-Jali. Auf sonBigen Hügeln nnd trocknen Wiesen 

an Wegen u. Rainen ; in der Kalkformalion allgemein ver- 
breitet , seltener in der Kenperformation ^ wo wir sie nur 
Huf den Triften des 4Schaafhofs bei Königsberg beobach- 
teten. V. 

480) A, odorafa JL. Gern W., Maienkrant — K. S. 

359. — 2/. I\Iai-Juni. In Laubwäldern nicht gemein; bei 
der Dianenslost im Hainwald, im £icbrangen bei Zeil» dem 
Ficbtenbaseh, bei Br&nnhof, Ldffelsferz hi der Wassemacht 
n, in der Altaeh bei Marif iibtughausen, dann im Üram- 
berger WaM ond weiter. H. IV. 

210) liuijia L. Rothe, Krapp. 
'^481) R. Hnctorum Gem. Fdrberöthe. ^ K. S. 
S60. — 2^ Juli -August. An einem Zaune in der Alt- 
stadt verwildert. I. 

211) Galiuiii L. Labkraut. 

482) G. Crucmta Scop. Goldwaldmeister. — K. S« 
301. — 2l April-Juni. An Zäunen Waldrändern; im 

Höllengrund, bei Deutschhof, Ueclitelliauscn, am Röthlciner 
Pfad| dem Esbachholz u. um die Unkenmühle, im Elmus 
bei Grafenrheinfeld , bei Ostheim, im Dürrwiesenthal, bei 
Hohnbausen. H. V. 

483) 0. tricome Wither. Driiiiiuiniges L. — K. S. 
362. — © Juli-October. Unter der Saat auf Kalkbode» 
nicht selten. V. 

484) C, Aparine L, Klebkraut. — K. S. 362. — 
0 Juni-October. Ueberali auf Aeckem nnd an Zinnen 
gemein. VI. 

485) G. uliginosum L. Alorast-L. K. S. 363. — 

2^ JuAA-Juli. Auf sumpfigen 9 morastigen Wiesen ond an 
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Gräben bei der UnkenmaMe n. den Gretliladter Wiesen^ 
hinter den Gochsheimer Geholzen, im Hassfurter Moos. IV* 

48e) G. palmtre L. Sumpf-L« — K. S. 363. — 

2/. Mai-Juli. In Wicsengrilben gtiiiein. \1. 

487) G. boreale JL. Wiesenrötbe. — K. S. 304. 

2/. Juli-Aiigust. Liclite Waldstellen, Waldwiescn , Hiidea 
u. Haine; an der Ueerdtgasse bei Schweinfurt, im Spital- 
bolz, dem Hainwald, dem Steigbolz bei £oerbach, auf 
der Hochebene u. dem Hiittberg bei üiiliudcii, im Sper- 
bershag u. weiter. H. IV. 

488) ^7. verum JL, Fraiienstroh. — K. S. 364. — 
2^ Juni - October* Sehr gemein an Rainen, Wegen u. 
Waldrändern VI. 

4S9) G. sylvaticum L. Waldrutbc. — K. S. 365. 
U J«fii-Jalk Ueberau in Wäldern. VI. 

490) G. Mollugo L, Weisses L., Batterstiel. — K. 
S. 365* — % Jnni-Aognst. Sehr gemein an Wegen, 
Feldiändern u. auf Wiesen. VI. 

491) G. sylvestre Poü. fieide-L. — K. S. 367. — 
2/. Juni-Joli. Auf troekeien Hugefai, an steinigen bnschi- 
gen Orten nickt selten. V. 

ORDN. LIII. VÜLERJANEEir DC. 

212) Yaleriana L Baldrian. 

492) F. exalMa Mik. Grosser B. — S. 369. — 
7l JttU-August. Fencbte Wälder; im Spitalbelz, beim See 
an der Schwebheimer Strasse. 11. 

493) K. officmakM JU Gem. B. K. S. 369. — 
2jL Janl-JuK« Sehr gemein in Vorbölzem, an üferrftndern 
und leuchten Graben. VI. 

494) K dmca U Kleiner B. ^ IL Sw 370. — 2^ 

II* 
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Mai-Juni. AUentlMlfceii aaf feufibtea Wiesea o. Waldstel* 
len VI. 

213) Valerianella Poll. Feldsalat 
4953 V. oHtoria Moench, ScbafmUalchen. — K. S. 
372. — © April-Mai. Auf Saat- u. Brachfeldern. VI. 

496) V. dentata Poll Gezähnter F. — K. S. 
372. — 0 Juli- August. Gemein unter der Saat. VI. 

407) V, Aaricula DC. geöhrler F. — K. S.373. — 
O Juli -August. Unter der Saat mit dem vorigen; im 
Schwelnfurter Getreideflur, bei Geldersheim^ Niederwem, 
Hassbacb^ Hofheimi am Fuss der llassberge u. weiter. V. 

anDN LIY« DiPSACEEPr DC. 

214) Dipsaciis L. Karden. 

49.S) D. ^yhestria MiU. Falsche KardendisteL— K, 
S. 374. ^ 0 Juli -August. Sehr gemein an Ratnen, 
Wegerändern, Bachufern u. Gräben. VI. 

499) piiosus JL. Runde Kardandiatel. — K. S. 
375. ^ Q Juli-Aiignst. Auf Schutt am Ufer des Ma- 
rienl)achs, beim Mühltlior \\. nicht weit von Sulzheim. II« 

215) Knautia Conlt. Knopfkraut. 

500) A. sylvatica Bub. Waldscabiose., Scabiosa syl- 
valica L. — K. S. 376. — 24. Juni-Juli. Gebirgswälder ; 
bei Zell, Reichmannshausen , Marktsteinach, in der Was- 
sernacht bei Unflnden. III. 

501) K. arvemis CoulL Ackerscabiose , Scabiosa 
arvenais L. — 1LS. 376. 2^ Juli -August. Gemein auf 
Feldern u. fruchtbaren Wiesen. VI. 

216) Succisa M. u. K« Sampfscabiose. 

502) S. praten9i$ Moench. Teufelsabbiss, Seabiose 
Succisa L. — K. S. 377. — 2^ August-September. Auf 
Waldwiesen u. Waldrändern gemein » i. tt. beim Senn- 
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felder H»l2ohen in ansserordentUcher Ma^;e, auf der 
Haardt, am Gmrlesberg bei Zell, bei- RötUein , Spiesheim, 

Ueiigenthal, Unfmden u. weiter. V. 

217) Scabioaa Rom. n. Schult Skabiose. 

503) S. ochroleuca L, Blassgelbe S. — K. S. 
378. — Q u. 24. Juii-AugusU Au kiesigen Rainen des 
Kiliaasberga. L 

504) S. cohimharia i auben-S. — K. S. 378. — 
0 y. 2/. Juni -Herbst. Ueberall auf trocknen steinigen 
Hügeln. VI. 

505) S. suaveolens Desf. Duft-S. — K. S 379. — 
2/. Jaii-September. Aaf sandigen Heiden; im Spitalholz 
und von da bis Schwebheim, bei Sennfeld, am Röthleiner 
Pfad, bei Graienibeinfeld und überiiaupl m den Uölzoni 
längs des Mainwieseagniiiiles. IV. 

OKDN. LV. COMrusiXilN ADANS. 

218) Eupatoriiim L. Wasserdost. 

* 506) E. cannabinum L Wasserlianf. — K. (S. 
382. — 2^ Juli-August. Feuchte Waldstelien^ Gräben u. 
Bfiobe; im HöUenthal, bei Sennfeld, haofig an Wasser- 
graben auf den Gochsheimer Feldern^ bei der Unkeiimühle, 
im Zellergrunde y im Knrgarten am Ludwigsbad bei Wip- 
feld und weiter, nicht selten, auch auf den Hassbergea 
H. V. , 
219) Tussilago L. Huflattlg. 

507) 7. Farfara Gem. H., Märzenblame. — K. 
S. 383. — 2/. März-April. Sehr gemein auf bebautem 
tt. unbdMiitem Lande. VI« 

220) Petasitcs Gart. Pestilenz würz. 

508) F. ofßcmalu Moench. Wahre P. Tus.ilago 
PcUsites L. K. S. 383. 2/L Mürz-ApriU Nasse Wie- 
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sen, Bach- und TeicliiunJcr ; am Dognerssee, au den Ufero 
der Wem and Nassacb, aa den WassergriLbeii ud Back- 
i^fem von Scfawanfeld Ms HeilgeDthtl^ iei Arnahttseo, 
Hellingen nnd weiter. IV. 

321) Ltoosyris DC. Goidhaar. 

509) L. vul^ari9 CaBiin, Gem. G», golden Lein- 
kraut. Clirysocoma Linosyris L. — K. S. 584. — 2^ 
Jnli-Angast. Troclne Wiesen, liehte Waldorle; i^i der 
Vnkenmühle und auf den Grellstadter W icstu, im (iochs- 
lieimer und SpilaUioIz, dorn grossen Biandhok und im 
Steinberg bei UeilgentbaL IV. 

222) Aster L. Stertiblurac. 

510) A. AmeUus Blaue Sl. — K. S, 38& — 
% AvgvsNOcIober. Steinige schroffe Alifciinge, sonnige 
Raine, lichte Waldstellen ; im HolIeDgrund bis zum Deutsch- 
liafy am Kalchrangen vnd im Hagelsgmnd bei Zell n. toh 
da weiter bis Massbach, Hambaeh, Renterswiesen , im 
Steiuberg und grossen ßrandholz bei Heiigentiial. iV* 

22») Betlis L. €;ü»eUiiMheB. 
• 511) B. peremis L. Gem. G. — K. S. 587. — 
2t. Blüht das ganze Jahr. Selu: gemein auf Wiesen aad 
Triften. Vi. 

224) Erig'eroa Berufkraut. 

512) canademis L. Gem. b*, weisse Dünrwnrz. 
K. S- 388. — © Juli -August. Flassnfer^ Aecier, 
Weger ander, Heiden. VI. 

513} E. actis L. Blaues B.^ blaue Därrwnrz. — 
K. S. S88. — G und 2a luH-September. Ziemlicb all- 
gemein aul iiieefeldern , an Rainen nnd steinigen An- 
böben, doch niebi ttberaU. V. 

225) Solidago L. Goldntthc. 

5H) S. Yirga mrea JL Gem. G. — K. S. 389. 
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— If. Juli-OcUber. la Wäldern und an Waldrändern ge* 
mein. VI, 

226} Buplithaliimm L. Riiidsauge. 
515) J^. sakdfoHtm L. Gem. R. — K. S. 391.— 
Juli- August. An buschigen Abhängen und VValdräiidcrn 
au( Kalkboden bei Untereisensbeim, sehr selten. 1. 

227) Ifinia L. Alant. 
• 516) i. Helenium L. Wahrer A. — K. S. 392. 

— 2/. Juni- Juli. Wird zum officineilen Gebrauche cul- 
tivirl. 

517) /. germamcä L, Berg-A. — K. S, 302. — 
2/. Juli- August Auf trockenen Triften und an Wegen 
zwischen Grettstadt und Sulzheim« T. 

518) /. salicina Weidenblätlrigcr A. — K. S. 
303. — * % Juli- August Nicht selten an Grüben und in 
feuchten Gehölzen; im Spilalholz, hinlor der Unkenmiihle, 
bei Uerlbeim, Heilgenlhal, Zeil, an der Hechwand , in 
Dürrwlesenthal ond Sperbershag bei Königsberg. H. V. 

519) /. hirta L. Sleifliiiaiigei A. — K. S. 303. 
«— 2/. Mai -Juni. Sonnige Anhöhen, trockne Wiesen o. 
Eltern; auf den Grettatadter Wiesen, bei Sulzhelm, im 
Steinberg bei Heiligenthal, am Uüllbcrg bei Unlloden. III. 

520) /• Conyza DC* Sparrige Dürrwurz , Hunds- 
auge. Gonyza sqoarrosa L. — K. S. 394. — 0 Juli- 
August. Auf Mauern, an Raineni Zäunen und waldigen 
Abhängen; auf alten Festnngsmauem am Sptialthor und 
dem Kiliansberg bei Schweinfurt, am Burgrangen und Ger- 
lesberg bei Zell, am Königsberger Schlossberg, bei Unün* 
den, Abersfeld, Löffelsterz, Marktsteinach^ Kissingen. H.Y. 

521) /. britannica L, Wiesen -A. — K. S. 394. 
2/. Juli-August. Flussufer, Teichränder, überschwemmt- 
geweseae PilSIze; am Halnufer durchs ganze Gebiet voa 
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Hassfurl bis Wipfcld uad Volkach, bei der Geis oberhalb 
der Wehrwäldchen y am Sennfelder See, schwamii iMk, 
bei Oberndorf und weiter. V. 

228) Pulicaria Gärtn. FlÖbkraut. 

522) P. mlgarig Gärtn. Gem. F., Flöhalant. Inwla 
pulicaria L. — K. S. 395. — © Juli-August. An We- 
gen, feuchten Plätzen und Flnssufem durch das ganze 

Mainthal bis Wipfeld , bei Sennfeld, an den Maingärten, 
bei Uchenholeo^ üolzhausen, Hellingen« IV. 

229) Hillens L. Zweizahn. 

523) B. tripartita L. Wasserdosten. — K. S« 396 
0 Juli-October. Gemein an Gräben und Bächen- Vf. 

524) B. cermia Li. Wasserkiippclien. — K. S. 

— 0 Augusl-Oclober. An feuchten sandigen Orten^ Teich* 
rändern und Gräben; am schwarzen Loch, bei der Geis 
oberhalb der VVehrwäldchen, bei Sennfeld, Gochsheim, im 
Tannenhölzeben, £lmus, bei Wipfeld, .Zeilitzheim, Hassfurt, 
Prappach, Hohnhausen, Schaafhof bei Königsberg. H« IV. 

230) Heliantims L. Sonoenblume. 
525) E. afmuu$ L. Sommer -S. — K. S. 397. 

— 0 Juli- Herbst. VVjrd nicht selten angebaut. 

*526) H. tubero9U9 L. Grundbirne. — K. S. 397. 

— 2/. Octobcr-November. Zum ökonomischen Gebrauche 
gebaut und um Dörfer in Bauerngärten verwildert. 

^ 231) Filf-ii:;© L. Fries. Fadenkraut 

^27) F. germanica Deutsches F., Filziiraut. 
K. S. 307. — 0 Juli-August. Auf Sandfeldem ; bei Se^n« 

feld, Schwebheim, Röthlcin, Spiesheim, Gaibach. V. 

528) F. arpenM» Zr. Aciier-F. K. S. 398. — 0 
Juli^August. Auf sandigen Aeckem «. Heiden. VI. 

529j F. ininitna Fries. Berg-F« F. montana L. — 
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S. — 0 Juli*-Aagitst. Aaf santfluiUiges 

Aeckeri), Brachfeldern und Heiden unseres GoMets. V. 
232) Guaplialiuin L. Ruhrkraut. 

530) G. ^baikum Wald-R. — K. S. m 

— 2^ Juli-August. Heiden uüJ lichte waldige Orte; im 
Sennfelder Holz und den GehüUen l>aiin Reichelshof , bei 
Zell , Weipoltsbaiisen , MadenlMMBeD , Altbaohof bis Mass- 
J)ach, ; auch zahlreich auf dem Keupersaud der Uassberge« 

531) uHffinowm L. Svmpf^R. K. S. 400. — 

0 Juli-October. Feuchte Aecker, Fluss- und Teichufer; 
an 6bersofawemmtgewesenen Plätzen am Sennfelder See u. 
an der Pollerlirdeke , aof den Feldern am SpUalholz, bei 
dtMi Gochsheimer Gehölzen , im Zellerllial und durch den 
Hagelsgfuttd bia in die «ransing^ bei Hoimbaoseii Burg- 
prcppach H. V. 

5323 luteo-album L. Geibweisses R. — K. S. 
400. — 0 Jali-*Aiigaat. Sandige » etwas feuchte Felder 
und liiiideii bei Sennfeld, Gochsheim, Scliwebliciai, Röth- 
lein. III. 

533) G. dioicum L, Katzenpfötehen. K. S 400. 

— 2/. Mai-Juni, (jiemein auf Heiden, Trifteu u. an sou- 
nigen Waldabbäagen. VI. 

^ 233) Helichrysnm Oärtn. Sonnengold. 
534 j H arenarium DC. Saadruhi kraut, ImaieröChon. 
Gnapballoai arenarium Pars. — K. S. 401. — * 2/. Jnli'* 
August. Auf sandigen Aeckern und Heiden; b^i 8aMH 
f'.dd, beim schwarzen Loch, im Spitalholz und von da i)is 
Sohwebheim, Röibleini Uiraohfeld, Lindacb nnd Gaibacb, 
im Scbmachtenberg im Mainwiesengrund, bei Steinsfeld, IV. 

234) Artemisia L. Boiiusij. 
* 535) A, AMnUUum Zr Wermath. - K. S. 401. 
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2/. JyJi-AagHst Wird Imuüg zum ökonottiscbeu Ge^ 
braache cnltivirt 

* 536) Ä. Ahrotanum Z. Citronenkraut. — K. S. 
404« — ^ Juli-August« In Gärten häufig angebaut 

537) .4 ponHcü L. Römischer B. — S. 404» 

— 2/. August -September. Somiige, kiesige Anhöhen; 
auf dem Galgenberg bei Sebweiafurt und auf Manerresteii 
am Gerberstieglein daselbst. II. 

538) A. campeslris L, Feld-B. — K. S. 405. — 
% Angsst-September. Auf trocknen Triften, Wegen and 
Rainen gemein. VL 

*5393 Dracunculus />. Estragon, — K. S. 406. 

— 2/. Angnst- September. Wird zum Kttcbengebinncha 
cultivirt. 

540) Ä. mlgarU L, Gem. B. — K. S. 406« — 
2jL Angnst-September. Sehr gemein an Heden» Zäunen, 

Wegen, Fluss- und Bachufern. VI. 

235) Tanacetuui L. Bhcinfarrn. 

541) T. vulgare Wnrmkraut. — K. S. 407. — 
2^ Juli-August. Ueberau an Ufern ^ Wegen in Wiesen- 
gebüsch a. dgh VI. 

230) Acbillea L. Schnafgarbe. 

542) A, Pfarmica L. Wilder Bertram. — K. S. 
407. — 2^ Juii-Angust. An Ufern, feuchten Gräben und 
unter Gebüsch durch das ganze Mainthal; an Wassergrä- 
ben bei Sennfoid, Gochsheim, Unfiudan, Königsberg uid 
weiter. V. 

543) .1. MiUefoUum L, Gera. S. — K. S. 410. — 
2^ Juni-üciober. bahr gemein auf trockenen Wiesen u. 
Heiden. VI. 

544) A. nobilis A. Edle GarLc, Edelgarbe. — K. 
S. 412« 2/.. Juni -Juli. An dem südösUicl^ Abhang 
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der Hochwand und zwar, was besonders erwfilmeiiswerdi 

ist} Dur auf dein Kcuper von uns beobachtet. 1852. I. 

237) Anthemis L Kamille. 

545) A. tincioria L> Gilbbiume. — K. S. 413. — 
% Juli -September. Unter der Saat und auf unbebauten 
Ft^ldern nicht selten. H. V. 

540) ii. austriaca Jacq* Zierliche K« — IL S. 413. 

— 0 Juni -August. Auf Aeckern, an Rainen und auf 
Schutt; vor dem i\IühIthore, im liöUengruadj auf dem Ki- 
liansberg! bei Heilgenthal. 11* 

Herr ProfesKor Sebenk in Wursberg war der erste, 
der diese dort sehr verbreitete, und bisher mir in süd- 
lichereo Gegenden beobachtete Pflauze vou der Antht- 
mit areenH$ L. mit der sie früher verwechselt wurde^ 
genaa uoterBchiedy und dem daher die fränkisebe Flora 
diesen Beitrag verdankt. 

547) atveniis Falsche K« — K. S. 414. — 

0 Juni-Hcrl)st. Häufig aufS.uit- uikI ßiachfeldern, vor- 
züglich auf sandigen sehr gemein. . VI. 

548} A. Cotuia L, Hunds -K. — K. S. 414. — 
0 Juni-October. Gemein auf Aeckeru , Schutt und um 
Dörfer. VI. 

2aS) Matricaria L. Mutterkraut 

549) il/. Chamomilla L. Aechtes M., wahre Kamille. 

— K. S* 416. — 0 Mai-Juli. Unter der Saat and auf 
Schutt; tritt in manchen Jahren massenhaft auf, wahrend 
sie in andern fast verschwiadet; beim Deutschhof, Senn- 
feid, Goßbsheim, Schwebheimi OberUwringen, MeUes» Nas*- 
sach und weiter* H. V. 

239) C/hrysantheinum L. Wucherblume. 

550; C. Levcanthcmum L. Weisse W. — K, S. 
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41^* 2^ Mai-JuU. Sebr gemeia ay^ VYia$eii» aa VVe- 
gen und waldigm Orten. VI. 

55!) C. Parthenium Pers. Matroneiikraut, rnmisclie 
Kamille. Matricaria Partheniam L. Pyrethrom Parthenium 
SmitK — K. S. 418. — 2/. Juni -August. Auf Feldern 
um Dörfer I zieiulicli verwiiderl ; z. B. l)ei Schweiufurti 
am Fnss der Bettenbarir, nm Unttnden. 

552) C, corymhosum L. Hei tramwurzel. Pyrethrum 
corymbosum Willd. DC. - K. S. 41S. — 2/. Juni -Juli. 
An sonnigen Hügeln , buschigen Abhängen und uberbaupl 
in waldigen Gegenden, auch auf den Ilassbergen allge- 
mein verbreitet. H. V. 

240) Tripleiirosperinuin C. H. Schultz. Rippensime. 

553) r. iHodorum C. II. Schultz. Geruchloser R., 
Waadfarm* Chrysanthemum inodorum L. --^ K. S. 1028. 

— © Jttli-October. Sehr gMeln auf Aaclieni, an We- 
gen und l^lussufeni. VI. 

241) Doronicum L« Gemswura. 
r)r)4) D. PardaUanches L, Gem. G. — K. S. 418. 

— 2^ Mai -Juni. Uchte Waldstellen bei der Unünder 
Ebne. L 

2^2) .\rnica L. Wohlverley. 
555) i4. montana L. Öerg-W. — K. S/ 422. — 
% Juni -Juli. Gebirgswalder und Waldwfcsen; sehr sel- 
ten im Capitclswald bei lüieinfeld nnd Schwebheim ; häu- 
tiger bei Kissingen und im Steigerwald, auf den Hass- 
bergen jedoch noch nicht heobachlet III. 

243J Cincrnria L. A^cbenpllanze. 
S56) a ajwttii}(M/btta Gme^ Gem. A. ^ K* S. 424. 

— 2| Mai-Juni. Wiesen und waldige üi[(3; im Gochs- 
heimer- und Spitaiholz, auf den Gretlstadlar Wiesen ^ im 
FdrsUein bei Uecbtelhansen y dem Wannholz bei Zeil , der 
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Forstwiese im Hain, den Waldrhen bt;i Obcrhühenncd uiid 
RöMrehofen, im SchhOig lN»i Sylbach. IV. 

244) Scnocio L. Kreuzwnrz. 

557) S. vulgaris Gem. K., Vogelkraut. — K. 
S. 425. — 0 ßlulit tot das ganze Jahr; auf Aeckern, 
ia Weinbergen, auf iieuiüse- und Gartenland sehr ge- 
meio. Vi. 

558) pi$eo9U8 L. Klebkraot. K. S. 426. — 

© Juni-October. Niehl selten auf Heiden, sandigen Aek- 
kern n. in W&idem. U. V. 

559) S. syhadcua L. Wald-K. — K. S. 426. — 
© Juli-August. In sandigen Wäldern, besonders im Na- 
delholz; im Tannenbölzchen, dem RölMeuier und SpiUd- 
holz, bei liaibacli, Volkach, GeruizliuLii, auf dci l niinder 
Ebene u. der Schwedenscbanze etc. H. IV. 

56d) 8* erudfifHuB l,. Raakenblältrige K. — K. S. 

427. — 2/. Juli - September. Häufig an Rainen , Hecken, 
ZSnnen» an Waldrändern auf Lehm- o. Kalkboden. VI. 

561) 5. Jacaöaea /r. Jakobsfcraat. — K.S. 427. — 
O Jnli-'August. Gemein an i^angen, Acker- und Wege- 
rdndem. VI. 

563) S. aquMcuM ttnig. Wasser-K. K. S. 

428. — G Juli-August. In \VeidengeMsch bei Wipfeid, 
Uirsohfeld n. KL Heidenfeld. II. 

5()Jj S. ucinorc'ttsis L. Hain-K. — K. S. 430. — 
2/. Juli -August. Laubwälder I Waldbächej im Sennfelder 
Holz und den Gehölzen am die Unkemnfihle bis Rdlfalein, 
am Marienbach, im Zelleigtund u. Hain, in der Wasser- 
naeht u. von da an bis Uolzhausen Mecbenried, am 
Bramberger Scblossberg nnd den Abhingen des Dörrwie- 
senlhals. IL V. 

564) S. $araceniCU8 L. Saraoeniscbe K. — K. S. 
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431. — If. August -September. Ad Wddengekäscfa md 

Uferrändern; von Uassfurt bis Schweinfart und von da 
bis Wipfeld am JUainofer, Id Altwässdrn bei Oberndorf, 
Däcbheim, Garstadt» Hirsohfeld o. weiter. V. 

565) S. paludosui L, Sumpf-K. — K, S. 431. — 
2/. Juli -August. Ao sompflgen morastigen Stellen beim 
Eimus. I. 

245) Calendula L. üiageibiumc. 

5e6) a arven9i$ L. Acker-R. K. S. 451. — © 
Juli-October. Im Schweinfurter Getreideflur nach Nicder- 
wem 2u; sebr unbeständig, jedenfalls weiter vcibreUet. II. 

*567) C. offidnaUs L. Garten -R. — 0 Jott- No- 
vember. Häufig cultivirt u. verwildert 

246) £cbiaop8 L. Kugeldistel. 

568) E, sphaerocephi^ L. Gem. K. — K. 
452. — 2/. Juli -August. Mauern, Raine; an der alten 
Ifestangsmaaer am Spitaltkor zn Scbweinf urt , gesellig mit 
Inula Ccmyza , am Marienbaoh. II. 

247) Cirsiuu) Touroef, Kratzdistel. 

969) C. laneeotaium Scop. Speerdistel. — K. S. 

452. — 0 Juni-September. Gemein an Heckiia u. Zdu* 
neu, auf Schutt, au Hängen u. Wegen. VI. 

570) C. eriophorum Scop. Walddiste). — K. S, 

453. — O Juli-August. An Wegen , auf Viehweiden u. 
an sonstigen nncultivirten Orten; im Thale von S^wein- 
fnrt bis Zell und von da weiter nach Weipoltshausen, Ma- 
denhauseUi Massbach; im Hain, an der Haardt gegen Dittel- 
brunn EU, bei Hergolshaosen , Schwanfeld, Heilgenthal , 
auf den Hassbergen bei ünfmden u. weiter. H. V. 

571) C. pabistre Scop, -Sumpfdistel. — K. S. 453. — 
Q Juli -August* Nicht selten auf nassen Wiesen inid in 
feuchten llolzsclilägen H. V, 
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572) €• oleraceum Scop* Q&Vbt VYiesendtstel, Wie^ 
senkolil. ^ K. S. 455* % August ^Sqitember. Sehr 

gemeia auf feuchten Wiesen. VI. , , 

573) C. hutbosum DC. KnoIIendistel, Cnicns tubero* 
sus L. — K. S* 456. — Juli-August. ToriiuuHge Wie- 
sen und Waldränder; am Sumpf Tor dem Tannenhölzchen, 
im Gochßheimer- and SpUalhoIz, auf den Schwebheimer^ 

n. Grettäiadter Wiesen, im Kied bei der Unkenmühle. IV. 

574) C. acaule AU. Zwergdistel. — K. S 457. — 
2/. Juli-August. Gemein auf Wiesen, an Waidrändern u. 
sonnigen Anhöhen. VI. 

575) C. arvense Scop. Felddistel, Raferdistel, Ser- 
ratula arvensis L. — K. S. 457. — 2/. Juli-August Sehr 
gemein auf Aeckem, in Weinbergen u. unter der Saat. Vf. 

576) C. hybridum Koch. (C palustri- oleraceum.) 

— K. S. 199. — 0 Juli-August. Auf nassen Wiesen 
an der Unkenmühle, im Zeiiei^^iund, Lei Heilgenthal, Un- 
finden u. weiter. H. V. 

577) C. deeoloroHm Koch. (C. acanü^oleroeeiim.) 

— K. S. 1010. — 0 Juli- August. Auf feuchten Wie- 
sen bei Heilgenthal. U. 

Mehrere hieher gehörige Bastarde übergehen wir» da wir 
noch niclit Gelegenheit genug hatten > sie genauer zu 
untmucheo. 

■ 

248) Cynara L. Artiscboke. 

" 578) C. Scolymus L, Gem. A. — K. S. 458 

2/. August. In Gärten gebaut 

249) Sjlibum Gärta. Mariendistel. 
*d79) S. marianum Oärin, Gem. M. K. S. 

458 0 Juli-August. Zum olTicinellen Gebrauch häu- 
fig gehani und verwilderi^ z. B. hei Grafenrheinfeld. 
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UO) Carduus L. Wcgdistd. 
580) C. aean(haide$ L. Vielstachlige W. — K. 
459. — O Juli-August. Ueberall au( SchuU^ an We~ 

58!) C. crispus L. Krause W. ~ K. S. 460. — 
O Juli -August. Gemein an Zäunen^ Wegen und au{ 
mnU. VL 

582) C. nutans I. BisamdisleL — K.* S. 4ö2. — 
0 JiiU-AugusU Auf trocknen Triften und Viehweiden, an 
VTegen, auf Schutt V. 

Carduus Fa ^ohüIu Jacq, tritt eist auf der Rliön auf. 

251) Onopordutn L. Krebsdisteh 

583) 0. acarUhuim Gem. K., EselsdisteL — K. 
S. 461^. — O Juli-August. Auf sandigen Triften, an We- 
gen, auf Schutt, um Dörfer; an der langen Brücke, am 
Gerberstieglein u. Spitalholz, bei Sulziieini; Schwanfeld, Ost- 
heim» £icheisdorf u* weiter auf den Uassbergen. U. IV. 

252) JLappa Tournef. Lam. Klette. 

584) L. «M|^r Gärtn. Grosse K. Arctium Lappa 

L. — K. S. 463. — 0 Juli - September. Auf Scliutt, 
tti Wegen und Hecken nicht selten. V. 

585) L. minor BC. Kleine K. — K. S. 463. 

0 Juli- September« Sehr gemein an unbebauten Ortes, 
Wegen, Zäunen. V. 

586) L. tomentosa Lam. Filzige K., Artlium. Bar- 
dana WilhL — K. S. 463. — 0 Juli-September. Niehl 
selten um Dörfer, auf Schult u. an Zäunen. V. 

253) Carliaa L. ßberwars. 

• 587) C. acanlis L, Wahre E. , Rosswurz. — K. 
S. 463. — 0 Juli^September. Steinige, sonnige Bei^ei 
unkuUivirle Orte; tritt erst im Saal und Lauerthal auf» 
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bei Massbaßh, PoppcolMeri Sani, KmiigeB, Boikiila«b0| 

Ärnshaasen. III. 

588) C. mlgans L. Gem. E, — K. S, 4ö4. — 
Q Jik'Aqgast Genein an kmaehseniD Raiaei , in Vor» 

hükern u. juugeu liuUschlägeiu VI. 

354) Serratüla L. Scharte. 

589) S. tinctaria L. Fäitedislel. — K. S. 466. — 
% Juli-Aagast. In Wäldern n. auf Waldwiesen ziemlldi 
verbreitet H. V. 

255) Jurinea Cassin« Jurinie. 

590) J. cyanoides Rchb. Kornblumenartige J., Car- 
duus cyanoides L. — K. S. 467. — 2/. Juli-AugusL 
An lichten Waldstellen n. aof sandigen Heiden, im Tan- 

nenhölzchcn , dem Gochsheimui - u. Spilallioiz und au der 
Schweblieimer Strasse. HL 

256) Carthainiis L. FarbcudisteK 
^591) thwtorim JL. Saflor. — K. & 467. ^ 
© Juni -August* Wird zum technischen Gebrauche cul<- 

UvirL 

257) Cnicus VaiU. Cardobenedikt. 

*592) C benedictus Benedicienkraut. — 0 
Juni-Juli* Wird hie and da zum officinellen Gebrauche 
gebaut. 

258) Centaurea L. FJokenblume. 

593) C. Jacea L. Gern* F* — K. S. 468. 2t, 
Juni -Herbst. Sehr gemein aul Wiesen, Wc<icrändern u. 
sonnigen Anhöhen. VI. 

594) C. phrygia L. Phrygische F. — K. S. 470. — 
2/. Juli -Scptciiiber. Geljugsw älder; im Gochsheiraer-, 
Schwebheimar^y Röthieiner- u. äpiUlholZi dem Rheinlei- 
der Capitelfwald und a«f den Basdn^rgen Ten dw Unfln- 

12 
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•der fibene bte Afanai , auf der SehwedenscIiaiiEe , an der 

Junkersdorfer Steig und weiter. H.IV, 

595) a montana L,. ßerg-F. — K. S. 472. — 2jL 
Jani-Aagüst. Gebflrgswtid«r und Waldränder; auf dea 
Hassbcrgeu sehr verbreitet an der Unfinder Steig, den 
Abhüugen des Dürrwieseathids bis Uohahansen , auf der 
Hochebene von Unfindeo Iiis Manan, an der Hochwand, Im 
Hegholz bei Kissingen. H. IV. « 

596) a C^mu% L. Kombiume. K. S* 472. — 
0 Jani*Herbst. Ueberall unter der Saat gemein. VI. 

- 597) C. Scahiosa L. Skabiosen-F. — K. S. 472. 

— % Jani-AuguBt. Sehr häufig an trockenen steinigen 
Orten, bewachsenen Abhängen und anf Saatfeldern. ¥1. 

598) C, maculosa Lam* Fleckige F* — K. S. 474. 

— 0 Juii- August. An sonnigen Rainen des Kiiiansbergs 
gesellig mit Scabiosa ochroleuca. I. 

599) C. soIsHiiaUß L. Sommer-F. — K. S. 475. — 
0 Joli -September. Sonnige , kiesige Ackerränder bei 
Oberiidorf. 1851. f. 

259) Lapsana L. Rainkohl. 

600) JL, communis L. Gern» — K. S. 477. 

— 0 JoU-August. Sehr gemein auf Aeckern, Gemüse*- 
11. Gartenland, in Zännen und Wäldern. Yl. 

260) Arooseris Gärto. Lämmersalat 

601 ) A. pugOla Gärtn. Kleiner L., Milchen. Hyo- 
seris minima L. — K. S. 477. — 0 Juni-Juii. Niehl 
gemein anf sandigen Brach- und Getreidefeldern; beim 
Spitalholz, bei Gochsheim und Augsfeld. III. 

261) Cichorjuin Li Wegwarte. 

602) C. Intybm L. Gem. W. , Cichorie. — K. , 
478. — 2a Juni- August. Uäulg auf trockenen Triften, 
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an sonnigen Anhöhen, Wegen und Ackerrändeiü , wird 
auch im Grossen culUvirt. VI* 

* 603) C. EndMa JL. EndiTieasalat — K. S. 478. 

— 0 Juli-August. Wird überall in Gärten und auf Ge- 
müsefeldern gebaut. 

202) Thrinoia Rotb. Hondslattich. 
004) T. hirla Roth. Rauher H. — K S. 479. — 
2^ Juli-AogasU Sandige etwas feuchte Triften; a«f der 
Schwebhelmer Bldse und bei Goehsheim. II. 

263) Leontodon L. Löwenzahn. 

605) Zr. auHmnaUs jL. Herbst-L. Apergia aitam* 
nalis L. — K. S. 480. — 2/^ Joli -Herbst. Gemein anf 
Wiesen, an AVegen und Ackerrändurn. Vi. 

606) L. hasttH$ Wiesen-L. Apargit hasliiis L. 

— K. S. 481. — U Juni -Herbst. Häufig auf Wiesen, 
Triften und an Hainen. VI. 

264) Pioris L. Bitterkrant 

607) ?. hieracioides L. Habichls-B. — K. S. 4S I. 

— 0 Juli -August Ueberau auf trocknen Wiesen, an 
Mögen, Xftonen ond Wegerändent VI. 

265) Tragopogon L. Bocksbart. 

608) 7. nmiw Jacq. Grosser 6. — K. 485. — 
G Juni- Juli. Auf trolokneii, sonnigen Hägein, an Wein* 
bergsrandern ; in der Altstadt, in den Mainleiten, auf der 
Unfinder Steig. U. IL 

600) r. prateniis L. Wiesen-B. — K. S. 486. — 
G Mai-Juli. Gemein auf Wiesen , Triften u« an Wald- 
rändern. VI. 

266) Scorzoncra L. Schwanwurs. 
610) S. hum%li% L. Niedrige S. — K. S. 487. — 
1^ Mai-Juni. Etwas feuchte lorfhaUige Wiesen und Vor- 
holzerj im iUiciufelder- Gu(;li;:>licimer- und SpitalhoU und 

12 
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ton da bis zm Ried der Unl&cmnflMe , auf den CreU- 

stadter- und Schwebheiiner - Wiesen , bei Alitzlieim; im 
DörrwieseBthal bis Helialiausen, In den Thälern de« Bram- 
bergs , im langeD Grsod und in Sdmeckeagrand bei Un- 
finden. H. IV. 

611) S. hi$fanica JL. Spaaiaeiia S. — K. S. 4S8. 
— 0 Jo»i- Juli. Aef dei Wies*B bei Crettsttdt. Ue- 
brigens sehr häufig colUvürt. II. 

6123 S. FehrtanM. — 0 Jeai-Jali« Neben den bei- 
den erwähnten kommt auf den Grellstadter Wiesen noch 
eine dritte Art vor, welche sich dnrcb seht stark gekielte, 
ttnetle Blätter von der vorigen, der sie am aficbsten stebt, 
und durch einen viclblumigen Stengel von der Scoizonera 
humili8| dann durch lUichschuppeni weiciie an der Spitze 
deutUeb larüekgesehlagen sind) von beiden nnlerscheldet 
Wir bezeichnen sie hier als Scorzonera Fehriana, weil 
Fahr in seiner Schrift; tfÄnclwra iocrm eel Scorzaneraf* 
pag. 35 zuerst anf dieselbe anffflorksam machte und glau- 
ben um so mehr berechtigt zu sein, sie als eigne Species 
anfaufihren, als sohon Fehr tm anieführten Orte dless 
ausführlich gereohtlsHigl hat. Eine uns bis jetzt noch 
nicht mögliche weitere ßeobaciilung dieser Pflanze und 
daraaf beza«|ieho aaaf iihrltehere MittheilangeQ behalten wir 
eine? spätem Yeraffentlichuug l)ovor. 

' . 2i)7) Podospermuui DC. Stiebame. 

613) P. laciniatum DC. Fiedei spaltiger St. Scor- 
zonera laciniata L. — K. S 489. — 0 Juni -Juli. 
Gedungen, Wege, Ackerründer; in nnserm Gebiete vor- 
zugsweise auf dem Keuper beobachtet; bei Grettsladt, 
Sulzheiffi, Dippach, beim KibilaeMest , bei Prappachi Kö- 
nigsberg, Hetlingen, Unflndoa, Ostheim, Reckertshaosen, 
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Eichelsdorf, Jankemtorf , »im! dm auf den Höhen der 

Uassl)erge an der Unfinder Steig, dem Sperbershag. H*1V. 
268) HjpooboerU L. Ferkelkraat 

614) glabra Kahles F., Schweincichorien. — 
K. S. 490. — 0 Juli-August. Aecker, lichte Wddslel- 
len; auf Sandboden; im Spitalholz, Tanaanhölzehes, RöUh 
leiiicr IIül/, bei Schwebheim, auf der Schwedenschanze, 
bei RoUensieifl u. weHaiv bei Kissiogeo elo» H* V. 

€15) H. r^Üeaia L. Groes-F. K. S. 4M. — 
% Juli-August. Geiuetn aul Wiesen und TrifteUy an Hän- 
gen und Ackerrändeni« VI. 

616) macHhia 6efieekles-F. — K. S. 491.' 

— 2/. Juni -Juli. Trockene Wiesen , Wälder und Vor- 
bölzer; bei den Gretlsladler Wiemi im Spttalbolz, Goohs- 
heiraer Holz, Bauamtstännig bei Zell, auf der Unlinder u. 
Junkersdorfer Steig, der Schwedenschanze und Hociiel)ene 
bei UnHiidei. H. IV. 

269) Taraxaciim Juss. Plallijarülirlein. 

617) r« olficmak^ Wigg> Gem. Löwenzahn, Ringel* 
busch« LeontodoB Taraxaoo» L. — K. S. 492. — Z/L 
Mai -Herbst. Sehr gemein auf Wiesen, Initeu, üradi- 
aid Kle^eldem. VI. 

279) Chottdrilla L. Koorpelsaiat 
()18) C, juncea L, Buisenformiger K., Sonnenwirbel. 

— K. S. 493. — G und 2^ Juli-Augasl. Aecker» kie- 
sige Abhänge ; ia der Altiladt, am Hahnenbrunnen und 
von da am Hochufer des Mains ai)wärts vereinzelt, bei 
Wipfeld, Heiligenthal. UK 

271) Prenanthes L. Hasenlattig. 
619) F. purpurea IL. Purpur-H. — K, S. 494 — 
% Jak^-Aagost Gebb^gawfilder ; bei Eaerbaoh and auf 
der Schwedexischanze bei Kiciielsdorf bis Uultenstcin. II. HI. 
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272) Lactoe« L. Salat. 

620) L. mtim L. Garten - S. — K. S. 494. — 
0 Jam-Angttsl UeberaH hftnfig geiMOt. 

-021) L. virosa L. Gift-S. — K. S. 495. — 0 
Juni- August.* Zum offlcioellen Gebrauch cuUivirt uikI ttieü- 
weise sogar verwildert. 

022) Scariola L. Wilder S., SlacliLl-S. — K. 
S. 495. — O Juli-August. Schutt, WegOi Zäune, iHeckeo ; 
bei Sohweinfurt, im Zellergrand, in der Altstadt, im Hdl- 
lenthal, bei den Sennfelder Steinbrüchen, l)ei Oberndorf, 
Ueilgenthal, Unfinden, Königsberg.*" H« V. 

L. seHgna Weiden -S. ^ K. S. 495. — Q 
Juli -August. Früher an den Mauern der untern Main- 
leiten Yorgekemmen, wurde jedoch bis jetzt vergeblich von 
uns gesucht. 

623) muralis Presen, Mauer-S. Prenanthes mu- 
ralis L. — K. S. 496. — 0 Juli -August. Laubwälder, 
Uchte Schläge; bei Zell, WoipuH^hausen, Volkertshausen, 
Massimch, Hannungen, Hain, Ffändhausen, Brönnhof, im 
Spitalholz , auf der Schwedeascbanze , bei Prappach, Im 
Löhlein bei Königsberg H. V. 

€24} l,. perenni» L, Blauer Berg-S. — K. S, 49#« 
— 2/. Mai-Jnni. Auf dem MaecheNialk bei Kissingen an 
der üodenlaube gegen Reuterswiesen zu. I. 

271) Sonchufik L. Gänsedistei. 

625) S. oleraeeu$ L. Gemäs-G. — K. S. 497. — 
0 Juni - October. Sehr gemein auf Aeciiern, in Gemüs- 
vnd Gartenland VL 

620) S. asper Vill Raube O. — K. S. 497. — 0 
Juni-Üctober, Mit der Vorigen. VI. 

627) S. an^ensU Z.. Acker-G. — K. 49^ — 
Juli- August. Gemciü iiul Saal- u. Jifai;iifelderu. VI. 
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018) S. polM/rtf L. Sumpf -G. — K. S. 41^8. — 

I4. Juli- September. Wiesengräben und feuchte schattige 
Wälder; auf den Grettstadier Wiesen und in den diesel- 
ben begfänzeiiden Hölzm^ von Grettotadt bis zor Unken-* 

ittühle. III. 

274) Crcpis Pippau. 
6293 C, foHida L. Stinkender P. K. S. 500. ~ 

© Juni-Juli. Auf trockenen Hügeln, an sonnigen Rai- 
nen; am steilen Mainofer beim Hahnenbronnen, auf den 
Grettstadter Wiesen , bei Donnersdorf n. Solzhetoi. III* 

630) C. praemorsa Tausch, Abgebissener P. Hie- 
racium praemorsem L. — K. S« 502« — 2f, Mai«>Jnni. 
Wälder a. waldige Triften; bei Zell, Weipoltshaosen, Ma- 
denhausen, Volkertshaiisen , iVlassbach, AUbauhof, Brönn- 
hof, im Uauiy im Spitalholz , bei der ünkenmühle, in der 
Wa sseniacht, bei Theilheim, Obcrhoheiini^d, Römersliüfcii, 
Unündeuy im Bramberger Wald, Sperbershag, Dürrwiß- 
aentbal, anf der Sdiwedenschanze* H« V. 

68!) C. biennis L, Zweijähriger P. — K. S. 504. — 
O Mai-Juni. Gemein auf Wiesen u* an Wegerändem. VI. 

632) a tectarum L. Dach-F. — K. 504. — 
0 Juni -September. An W egen u. auf sandigen Aek- 
kem; auf Feldern im Uainwiesengrand, bei Uöthlein, 
Bergrheinfeld, Garstedt, Sennfeld, u. s. w. nioht selten. 
H. V. 

633) C. Virens VUL Grüner P«, — K. S. 505. — 

© Juni-Herbst. Auf Aeckein, besüüiieib aui Brachfeldern 
bäuBg. VI. 

634) C. pukhra L. Sdidner P. ^ K. S. 506. — 

© Juni- Juli. Sonnige Raiiic am Fuss der Peterbliuic u. 
an den Maiuleiten; bei Mellingen u. Königsberg. 185L lt. 

635) C paludQ9Q Moenck. Sunpf-P. Hieraicum pa^ 
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ladom L. — IL S. 50§. — U Jini -Juli. Feuchte 

lorfliaiUge Wiesen und Holzschlage; auf den firettstadler 
und SchwelilieilBer Wiesen , im Gechsheimer Holz, in den 
Gabdizen um die Uakemiilile, M Kl. HeidasfeMt Spies^ 
heim, in der Hornau bei Alitzheim, dem Hassfurter Moos, 
DOrrwiesenthal » kagei Gruad uid ^i^eckengrux^d bei 
Vntadßüf in den Thilein des Branberie. H. IV. 
275) Hieraciuin L. liabichtskraut. 

636) m$eUa L. Miuaeölirleui. 609. — 
Ii. Mai-Octol)cr. Gemein auf Heiden, trockenen Gras- 
plätzen u. an Wegerändern. VI« 

637) H. Auricula L. Gresses H. KL S* 511« 

2^ Juni-October. UnkuUiviitc Orte, steinige Hügel, Mauern, 
trockene Triften, Waldränder, nicht selten* H. V. 

§33) H ffraealkm KiMfh Hohes H. — K.ß 513.— 
2/. Juni-Juli. Trockene Wiesen, steinige Hügel, unkuUi- 
virte Orte n. Manen; an den Mninleiten bei Sckweinlari 
u. dem Leihleitenberg, bei Maiiber« and Schonangcn, bei 
tiochsheim, Grettstadt, Volkach, Kissingen, Arnstein. HI. 

63l>) H. praieme TwaeA. Wiesen -U. üieraciam 
cymosum Willd. — K. S. 515. — 2^ Juni-Jali. Grasige 
Aniiöben, tiookene Wiesen, Waldränder; im Taflueuhulz- 
ehen, bei den Gocbsheimer Cehölien, auf den Wiesen im 
fechweinfurter Grund u. auf der Haardt, bei Diirrfeld, an 
.der Unfinder Steig, bei den Königsberger Weinbergen, 
am Weg nach Bramberg. H. III. 

640) H. mlgatum Koch. Fries. Gem. H. — K. 
S. 521. — 2^ Juni^-Angnst. Gemein an steinigen Abhän- 
gen, Wald- u. Wegeräodem. VI. 

641) murorum Mauer-H. — K. S. 522. — 
% Juni-Aagnsl. In Wäldern, an Manem und unkalttvir* 
tca Ollen hüulig. VI. 
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042) If. hareale Frie$. Wald-H. H. sylvestre Taoscli. 

— K. S. 529. — 2i August-Ociober. In Vorhölzern u. 
Laid^wllldeni gemein. VI. 

643) rigidum Hartm. Rauhes H. — K. S. 
530. 2/. Jani-Jall Nicht selten in Laobwüldern, an Wald- 
rändern nnd buschigen Abhängen i aof dem Keupersande 
sehr verbreitet. H. V, 

644) H. umbeUahm JL. Scbirmblnmiges H, — K. 

S. 530. — 2^ Juli -August. Ueberall in WälderOi an 
Rainen, Hecken n. Zdanen. VL 

O«0N. LVI. AMBROSlACJ;tIV LJNK« 

270) Xanthittin L. Spitzklette. 

645) X strumartum Z/. Gero. S. Igelkletfe. — K. 
S. 531. — 0 Juli - September* Floss- nnd Teichufar, 

auf Schutt, an Wegen; anf dem Eisciibaliiidamm bei den 
Maingärten; am Ausfluss des Sennfelder Sees, bei der 
langen Brücke, am Ufer des Mains hin und wieder bei 
üergolshausen , Garstadt, Wipleld. III. 

ORON. LVII. €AMf ANULACEBN IU88« 

277) Jasione L. Hugelblome. 

646) J.ßnoniana Schaafrapnnzel. — K* S« 532. 
G Juni-Jvli. Anf sandigen Heiden nnd an lichten, wal- 
digen Abhängen; im Spitalhulz, bei Schwebheim, Röthleini 
Kissingen, Steinsfeld, Wonfurt, MarienbnrgbanseOy anf 
der Hochwand, bei Prappach, Krumm, Königsberg, Un- 
flnden, Junkersdorf, au[ der Schwedenschanze. H. V. 

278) Pbjteuina L. Rapunzel. 

647) F. ortiaam-e L. Kngel -R. — K. S.534. — 
2A Jttn-Jttli. TorfhaWge Wiesen; bei Schwebkeim, in 
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nied bei der Uokenmttlile , bei GieUiUMlt, Spiesheim, Kl. 

Heidenfeld, u. \^oilo^ IV. 

648) P, mgrum Schmidt. Schwarze R. K» S< 
535. — 2/. Mai-Juni. In LaubwAldem o. Jungen Sehlü- 
gen; bei Sennfeld, Goclishciiii, im Schwebheiiner u. Spi- 
talhok, bei der Unkenmühie, Grettstadti Zell, WeipolU- 
hatisen, Massbach ^ Kissingen, in der Wassemacht. V. 

649) P. spicatum L. Wald-R. — K. S. 535. — 
2f. Mai-Juni. An buschigen Anhöhen and in Laubwäldern 
überall I aber immer vereinzelt. VI. 

279) Cariipanula L. Glocke. 

650) C roiundifaUa Busch-G. - K. S 537. — 
2/. Mai-Herbst. Oemein auf Manern, Wiesen, Triflen. VI. 

651) C rapunculoiäes //. ZaunrapunzeU K. S. 
539. — 2/. Juli-Augnsl. Ueberali auf Aeckem, in Gar- 
tenland und an Zäunen. Vf. 

652) C, Trachelium Halskraul. C. urticifolia 
Schmidt K. S. 539. — % Jnli-Angnst Laubwälder, 
bubclugc Orte; Im V\ chrwaldchen , SeimfcIdtT Holz, 
mos bei ürafeDrhemfcld, Spitaiholz, Gehölze bei Zell^ Ran- 
Dongen, Rügheim, Sechsthal, Altersbansen, Brambergi aof 

der Schwedenschaaze. elc U. V. 

653) C. htifolia L. Riesen-G. — K. S. 539. — 
2^ Juli-August. Im Gochsheimer Holz. I. 

054) C. patula L. Wiesen -G. — K. S. 540. — 
G Hai -Juli. Gemein aof trockenen Wiesen, an Rai- 
nen. VL 

655) C, Rüpunculm L, Ackerrapunzel. — K. S. 
541* O Juni-Juli. Acker- n. Wegerlinder, bewach- 
sene grasige Anhöhen; nicht selten bei Zell, Massbach, 
Hauüungun, Maibacb, Kiigheim, Uolzhauseni Mechenried, 
Sechatbal, AUersbauaen n. weiter. U. V. 
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eM) a per$ici/Uia 1^, Wald-G. — K« S. 541. - 

2^ Juni-Juli. Au buschigen Abhängen u. in Laubwäldern 
gemein, besonders a«f den Hassbergen. VI. 

657) C. Cervicaria L. Hirseh-G. — K. S. 541 — 
2/. Juli -August. Laubwälder; im Uain, bei Goclisbeim, 
Sohwebbeim, Röthieio; am Kalchrangeni im Jensingsgrund» 
Hagelsgrund und weiCbr bei Zell sehr verbreitet und von 
da bi3 Massbach. IV, 

658) C. ghmenUa L. BascheUG. — K. S.542. 
2i Juli -September. Trockene Wiesen und Wegeränder, 
bteiuige, uncuUivirte Orte^ bei Schweinfurt, im Zelier- 
grond, heh Weipoltshaisen, Maasbacb, Heilgenthal, Schwan« 
feld, Theilhcim, Königsberg, ilelliiigen, Unfinden. H. IV» 

280) Specuiaria Heister. SpiegelglocJ&e. 

659) S. SpeciUim DC. FraaenspiegeL Campanola 
Speculum L. — K. S. 544. — © Juni- Juli. Unter der 
Saat bei der Gochsheimer Höhe. IL 

8. hyMda DC* Campairala hfbrtda L. — K. S. 
544. — 0 Juni-Juli. Uabeu wir zwar bei Unfinden beo- 
bachtet» sind jedoch nicht völUg überzeugt , ob sie wirk- 
lich wUd ist. 

ORDPT. LVIII. VACCINEEN DC. 

281) YacciDium L. Heidelbeere. 

660) V. Myrtillui L. Gem. H. — K. S. 545. — 
% Mai-Joni. In Wäldern und auf Waldwiesen; bei Schwein- 
furt am Deutschhole, auf der Haardt, bei lluppachshof, 
Brönnhofi AlU>auhof) Madenhausen; häufiger jedoch bei 
Kissingen und auf den Hassbergen , wo sie ganae Strek« 
ken überzieht H. V, 

661) F, Fi(ts idea L. Spr^selbeere, Hölperle. — 
K. S 545. — 1) Mai-Juli. Wälder^ Haine; im Klingen- 
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holz bei Hoppachshof, in Gochsheiaer Höh, an letzlereni 

Orte aber seilen; häufiger auf den Ilassbergen, bei der 
Schwedeoschanze, m der Junkersdorfer Steig, bei UofiB- 
den, AUershaosen etc. H IV. 

Fiiccinium uliginosum u. Oxycoccas treten erst in den 
Torfmooren der Rhön bäolig anf. 

ORDN. LIX. ERTCTNEEK DESV. 

282) Arctostapbjlos Adaii3. Bärentraube. 

662) A, officinaU$ Wimm u. Grah. Gem. B. Arbu- 
tus üva ursi L, — K. S. 54d. — \) Mai-J^ni. Hoch- 
gelepne Heiden n. Waldrfinder ; auf der langen filier bei 
ünfindeii, auf Viehtriften beim Schafhof. 1. 

283) Calluna Salisb. Heidekraut, 

66a) C. nulgaris SaH$b. Gem. Erica volgaris L. 
— K. S. 547. — t) August-October. Gemein in Wäldern, 
auf Heiden und Waldwiesen. VI. 

Leditm jfHiusir0 iLomait hei ans nittht vor, 6ndet sich 
aber aui den Mooreu der Khuii uicht selten. 

# 

284) Pyrola L. Wintergnm. 

664) F. rotundi/üUa L. Waldmangold. K. S. 
5.50. — 2| Juni -Juli. In schaltigen Wäldern j bei Zell, 
Weipoltshausen, Madenhausen, Massbach, in der Wasser- 
Bacht, bei Aidhansen, Reichraannshausen , Seilershansen, 
auf den Hassbergon. H. V. 

6653 1^. chiorantha Swartz. Grünlicbes W. — K. 
S 550. — 2a Juni-Jnli. Schattige Wähler; im Qagel»- 
grund bei Zell, Taniienberg bei Weipollsliausen, Brönnho- 
i'er üolz, in der Wassernacht und überhaupt. mit d« Vori- 
gen, aber weit seltner; anf den Hassbergen an den Ab- 
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hängen des Durrwiesenthals, im Distrikte Neahaus bei 

Hohnhausen und im Braiubcigcr Walde. H. IV. 

6ö()) P. minor L Kleines W. — K, S. 551. — 
2/. Juni 'Juli. Schaltige Wälder; im Fichtenbusch bei 
Weipoltshausen, bei Brönnbof, Rannnngen^ Pfändhausen, 
in der Wassernachl, auf der Schwedenschanze, bei Manau, 
im Bramberger Wald u» Königsberger Gemeindeholz. H. VI. 

667) P. %ecund9L L Einseitiges W. — K. S. 55i* — 
% Jani-JoH. Schattige Wfilder; im Fichfenbusch bei 

Weipoltshausen, auf der Schwedenschanze, von Manau bis 
zar Hochebene von Unfinden, an der Junkersdorfer Steig, 
im Sperbershag bei Königsberg. H. IV. 

668) F. umflora L EinWölhiges W. ~ K. S. 
551. — I4. Juni-Juli. Im Wald hiater Kutzberg u« zwi- 
schen Pfaifendorf und Marbach* U. 

669) K umiettaia L. Doldiges W. K. S« 551. ^ 

2a Juni -Juli. In Nadelholz; früher im Tannenhölzchen 
bei Schweinfurt, wo es jedoch verschwunden zu sein scheint ; 
häuAg noch bei Marbach n. Wtistenbirkach. H. II. 

üHDiu LXj. MO^OTiiori- i:n jnutt. 
285) Monotropa L. Ohnblatt. 

670) M. Hypapitys L. Fichtenspargel. — K. S. 

551. — 2^ Juli-Aiigiist, WäMer, vorzüglich ISadelgeholz ; 
am Gerlesberg und Kalchrangen bei Zell, im Hain and 
Spitalholz bei Schweinfurt; in Fichtenbaseh bei Weipolts- 
hausen, bei Madenhausen, Volkertshausen , Thundori, auf 
der ScbwedoBschanze , bei Bremberg, im Sperbershag bei 
Königsberg. H. IV. 
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CLASSE HL 
COROLLIFLOR£N. (üRONBLUETHlGli:.) 

ORDN. LXII. OLUCBEN LINDL. 

2863 Ligustruin L. Hartriegel 

07 J) //. vulgare L. Gem. H. Kaiuweide. K. 
554« — % Jani-Juli. Gemein an Uecken, Z&uneDy buschi« 
gen, Orten. VI. 

287) Syringa L. Flieder. 

*672) S. rti^nri« Gem. F., Blauer Heller. ^ 

K. S. 554. — t) ^1^^* Cuitivirly und an Hecken und 
Z&onen sehr verwildert. 

288) Fraxiniis L. Esche. 

673) F. ewcelmr L. Gem. £ K. S. 554. — 

t) April -Mai. Laubwälder; im Rölhleiner-, Grafenrhefn- 
felder- und Scbwebheimer Milteiholz, in der Frösciiimch 
bei der UniieDmühle, jm Oberholz bei Gochsheim, bei 
Sulzheim, Ii auslädt, kumgsberg , AKersbausen , Küslau, 
Eichelsdorf. H. lY. 

ORDN. LXIII. ASCLF.P1ADEF.N R BR. 

289} Cynanchum ß. BK. Hundswarger. 

074) C Vincetoxicum R. BR. Schwalbenwurz. As- 
clepias Vincetoxicum L. — K. S. 555. — 2/. Mai -Juli. 
An steinigen, buschigen Abhängen und Zäunen; am Ger- 
Icsherg and Burgrangen bei Zell, an der obcrn Mainleito 
bei Mainberg, im Hohlgraben bei Stammheim, bei Mass-- 
hdcUj iMarktsteinach , im Steinberg bei Heilgenthal, an 
Zäunen bei Hellingen, auf der ßoJenlaube bei Kissingen, 
auf dem Hüttberg und Serfeld bei Uufinden, an der Bram* 
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i>erg«r Strasse, bei küiii||;s2)(irg , aui der Schweden- 
Schanze. H IV. 

ORDPr. LXIV. AlOCYNEEN R. RR. 

290) Vinca L. Sinagrun. 

675) y, minor L. Kleines S. - K. 557, — 2^ 
Mfin*Mai ScbatUge Laubwälder , Zisne; an der Peter- 
fitim, dem Lethleitesberg, in Hain, Im Geheg beim 
Deutschhofe j Hirschbusch , ßästig , Luhrleiusholz , Lauer- 
hach, bei 2eU^ Uambach, in der Wassemaehl» Braraberg 
etc. H, V. 

291) MeDyanthes L. Zottenblame. 

676) M. trifoliata JL. Fieberkiee, BitterUee, Was- 
serklee. — K. S. 558. — % April -Mai. Torfbaltige 
Wiesen, morastige Sümpfe; im Sumpf beim Tannenhölz- 
oImd, bei Seonfeld, Schwebheim, Kl. HeidenfeMy aaf 
den Grettstadt^ Wiesen, beim Spitalgärldien am Dentsofc* 
hofe, im Ui^sfurter Moos III. 

292} Geotianai L. Ensian. 

677) crueiaia L. Kreoz-fi — K. S. 561. ^ 
2i Juli' Aagast. Trucline Irillen, sonnige stemige An- 
höhen, Wege Q. Waldränder, meist anl Kalk; im Hdllen- 
grand, bei Deatschhof, im Zellergrund and von da bis 
Massbach, bei Hambach, Weipoltshausen, Marktsteiaacb, 
Aidhausen, Königsberg n. weiter. IV. 

678} G. rneuniüncnithc L. Luii2:en-E. — K. S, 
561. — 2/. August- September. Toriwiesen bei Schweb- 
heim Q. Grettstadt 1. 

679) G. venia Frühlings - E. — K. S. 563. ~ 

2^ April -Mai* Auf den Grettstadter Wiesen, deren 
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sdiönsie Prüfalingszierde diese Blume ist; Mck bei RL 

Ueidenfeld. II. 

680) G. germanica WilUL .Deutscher E. — Kr. S. 
5f$4. — O August -September. Nasse Wiesen , waldige 
Triften und Waldränder; auf den Grettsladler Wiesen, bei 
Hambach, Zell, Brömihof, Weipottsbaaeen, Uec^telhau« 
sen, ilassbadi, Ransiingen, KissingeB , Heflgenllud.,- Jan- 
kersdurf, Unfinden, Königsl)erg. H. V. 

681) G. eUialu lä. Gefranzter E., HimmelssteH^L 
— K. S. 566. — © August -September. An sonnigen 
Rainen, feuchten Gräben, Acker- und Wegerandern, auf 
Gedungen, an lichten WaldstsUen, 2. B. im HöUengmnd, 
bei Deatschhof, Zell, Hambach, Mailjach, Holzhausen, 
Rannungen, Massbach, Stadtiauringen, Ueilgenthai, ächwan« 
feld, WipfeM, Hofbeim, Rugheim, und auf den Hassber- 
gen. H. V. 

293} Erjtbraea Richard« Tausendguldenkraat. 

682) E. Centüurnm Fern. Gem. T. Gentiana Cen* 

taunuiü L. Chironia Ceiilaurium Schmidt. — K. 8.566. — 
0 Juli-August. Uchte Wälder, Triften; beim Oeutach-« 
hof, bei Zell, Hambadi, Brdnnhof, Nudlingen, Kissingen, 
auf der Schwedenschanze, im Luhleki bei Königsberg u. 
Prappacb'; auf der Uochwand und weiter, ti, V. 

683) E. pulchella Fries. Kleines T. — K. S. 
S67. — 0 Juli-August. Triften, etwas feuchte Wiesen, 
überschwemmte Orte; bei Grettetadt, Schwebheim, Zell, 
Heilgeiilhal, Ebene bei l-uüudeUj Duirwieseuthal und vvei* 
ter. H. IV. 

ORDIV. LXVf, CONVOLVOLACBBN lUSS. 

294) Convolvulu» L. Winde. 

684) a ^pim 1. Heeken-W. K. S. S68< 
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2/L Mi-Oclober. An ZAanen, Hecken, Ofergebisch vwl 

Waldrändern gemein. VI. 

685) C. arvem^ kc^-Vi. ^ K. & 569. — 
% Jvnt* August. Sehr gemein anf Aeckm, in Gemflse- 
und Gartenland. VT. |( 

^5) Cuscdta L. Flachftseide. 

686) C. euntptim L Gem. F, ^ K. S. M9. — 
0 Juli -August. Auf der grossen Brennessel, Hopfen, 
Hanf» Weiden und Luzerne schmarotzend, nicht selten. 
H. V. 

6873 C EpHhymum L Thymianseide. — K. S. 
560* ^ 0 Jttli-Angnst. Auf Heiden, Ginster, Quendel 
schmarotzend, H. V. 

688) C. Epümum Weihe. Leinseide. — K. S. 570. 
<— 0 Juli-AngQsL Auf Flachs schmarotzend, bei Gra- 
fenrheinfeld. L 

296) Asperugo L« Scharlkraut 

689) A. pracumbens £h Blaues Soh. — K« S. 57K 
— 0 Mai-Jnni Auf Schutt, an Zäonen, vor dem Spi- 

talljior. 1. 

297) Ectiinospenifam Swartz. Igelsame. 

690) E. Lappula Lehm. Kletteaaiüger h Myoso- 

tis Lappula L. — K, S. 571. — 0 Juli -August- An 
trockenen nnd cultivirten Orlen vor dem Spitalthore and 
auf dem Damm beim Matndurchstich. IL 

2983 Cjooglosasiim L. Hundszun^^e. 

691 ) a offiemale Gem. ^ K. S. 572. — 
0 Mai-Juli. Sonnige Anbulien, Raine, Wege, Hecken u 
Zaune; von Schweinfttrt bis Zell, von Weipoltshausen bis 
AUbauhof, bei Thomashof, Uaisbach, Poppenlaner, KiMrin-^ 

13 
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g«ii,.a» Rbeiufelder Daitun, bei Oberndorf, Ueilgenihal, 
. Unfinden, Junkersdorf md welter, H. V. 

299) Oinpltaioiles Lehn).«^iabolsaiiie. 
6§2) O. 9ßarp9oide$ JLehm. Vergissiieiinuelilartjger 

N., blauer Augentrost Cynoglossum scorpioides Haeiike. 
— K. S. 572 — Cv April -Äiai. SchaUige Wälder jnit 
lockarem Boden; im Welirwüldcheit und im ScIiiMehteo- 
bergliülzthen bei Schweinfuii, in den Lachen bei Grafeii- 
rheiafeld , im Garsiadter Gemeiudeholz , im Lodwigsbader 
Kargarten bei Wipfeld and vereinzelt In den Hökchen 
des Maiiiwiescni>run;!( .V III. 

^00) Uoni^o L. Boretsclie. 
*Ö03) B. officinalu L, Gem. B. — K S. 573. — 
0 Juni-Septcaiber. Zum Küchengebrauch cuUivirl und 
verwiktet. 

301) Ancbnsa L. Ocbsenzunge. 
094 ) A offamalis L Gem. 0. — K. S.. 573. — 
G und % ftlai'Juni and oft wieder im Herbst. Sandige 
Wiesen, Triften, Wege, Flussufer ; durch das ganze Main- 
tbal von Uasbfurt bis Schweinfurt und von da weiter bis 
Wipfeld> am Kiliansberg, bei Sennfeldi Belle vue, Nieder- 
wern, Gelderslieiiu und weiter. V. 

302) Lijcopsis L. ikrummhuU, Wolfisgcsicbt. 
605) Zr. arpensis L. Acker -K. — K. S. 574. — 
G Juni-October. Gemein auf Aeckern und Garleniand, 
besonders auf Sandboden. VL 

303) Sympli} tum L. Beinwell. 
690) S. officmale L. Gera. Ü. — K. S. 575. — 
2/. Mai-Jali« Ueberau an Graben, Teichen und Bach- 
«feni. Tl. 

304) Echiuryi L. Natterkopf. 
Ö07) £. ff^re Gern N., Frauenkrieg. - K 
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S. .577* ^ Q Juai- September. Gemein auf treckenea 
Wiesen u Brachfeldeni, an steinigen Orten a. Mauern. VI. 

305) Poltnonaria L. Langenkraut« 

698) P. officinaHM L. Gem. L. — K. S. 578. 

2i März- Mai Schattige Wälder, hauptsächlich in den den 
Af ainstrom begleitenden Gehölzen ; in der Ältach bei Marien- 
burghausen, bei Wonfuilj Unlereuerheim, Weiher, Senn- 
feld, Gochsheim, Grettstadt, Scbwebheiui, Kulhlein, Gra- 
fenrheinfeld, Kl. Heidenfeld, Garstadt, Wipfeld, Heilgen- 
tiial, Schwaufeld, Theilheim. V. 

699) P. molHi Wolff, Grosse Wallwurz. — K« 
579. — 24. April-Mai. Lduliwaldei , \ oihölzer und Wald- 
wiesen; im Schwebheimer- und Spilalholz, in allen Ge- 
hölzen um die Unkenmfihle , bei Grettatadt , im Oberholz 
bei Gochsheim, im Elmn^ bei Grafenrheiiifeld, im grossen 
Brandbolz beim See und dem Jautenberg bei Heilgentbal. IV, 

700) P. azurea Besser. Blaues L. — K. S. 579. — 
24, April-Mai. Gebirgswdlder ; in der Holzspitze bei Zell| 
der Poppenhecke bei Gaibach und bei Gretlstadt, an der Un- 
finder Steig, auf der Ebene bis zu den ßrünnleithen bei 
Junkersdorf, im Dürrwiesenthal und weiter. H. IV« 

P, nngmtifofin indehte wohl auch in nnserm Gebiete 

f iiilioiiui.sL'ti sein; es war uiiä iiiclit iiiö>rlicli , die von 
UU8 g;efuiidenea Exemplare zur giiiistigen Zeit zu be- 
obachten. 

3063 Lithosperiiiuin L. Steiiisaiue. 

701) L. officinale L. Gem. St., Perlenkraut. — K. 
S. 579. — 2/. Alai-Juli. Graben und feuchte waldige 
Orte; im Distrikte Fröscbbach bei der Unkenmühle und 

am l nkenbach bei Schweb heim. 11- 

im) L, ywTfüreo-'caiemlewm Blaurother St. ^ 

13'^ 
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— K. S. 580. — 2/. Mai-Juui. GeUrgswalder ; an buschi- 
gen Orten im Hain. IL 

703) L. arvense L. Acker-St., Schminkwurz. - K. 
S« 580. — 0 April-Juni. Sehr gemein auf Aeckern. VI. 

307) Mjosotis L. Maoseohr» Vergiasmeiaiiiclit. 

704) palustris }VUhering, Sumpf- V. — K. S. 
580. 2/. JUai-Joli. Häufig an Wassergraben, auf feuob* 
tan Wiesen n. Triften. VL 

705) M, caespitom Schultz. Rasen - V. — K. S. 
580. — G Jani--Aiigast. Morastige Orte, GrlOien, Teichep 
Bacbufer; am Marienbach, Höllenbach, Sennfelder See, 
schwarzen Loch, bei Schwebheim, Greltsladl, im Uassfur- 
ter Moos, bei Unfinden, Königsberg nnd weiter. H. V. 

706) M. sykatica Iloffm. >VaId-V. — K. S. 581. 
0 Mai -Juli. (lebirgswäider; im Gocbsheimer*, Grettstad« 
ler-, Grafenrbeinfelder- nnd Spitalholz, im Rlmis, bei 
Altershausen, im Sperbeishag und beim Schaafhof bei Kö- 
nigsberg, im UnAnder Gemeindeholz, auf der Schweden- 
schanze, an der Jnnkersdorfer Steig. H* IV. 

707) M, intermedia Link, Mittleres V. — K. S, 
58 i* — G Jani-August. Auf Saat- imd Brachfeidem ge- 
mein. VI. 

70SJ M. Mspida Schlechtend, Hügel -V. — K. S. 
582* — 0 -Mai-Juni. AeclLer,' sonnige Raine ; auf der 
Haardt, bei Zell, Weipoltshausen, UamLiach, Pfersdorf, 
Pfändhausen, Ranuungen bis Reuterswiesen , bei Unhnden, 
Königsberg. IV. 

700) M. versuolor Pers. Buülblumiges V. — K. S. 
582. ' 0 Mai-Juni. Auf Feldern, an Wegen, Acker- 
rändern nnd grasigen Orten nicht gerade selten, \orzügl. 
auf dem sandigen Torfboden bei (iOchsheim, Schwebheim, 
Greltstadt, Spiesheim, im Tannenhötechen, dem Hassfurter 
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Mdos ^ei Aiigsfeld uud dem Keu^er auf der Unfinder 
Ebene, der langen Eller ik am Fusse des Branbergs. IL IV. 

710) M. $iricta Link. Steifes V. — S.582. — 
0 April -Mai. Auf sandigen Feldern nicht selten. H. V. 

Ob die AlyosotU tparsiflora Mikan , deren Vorkom« 
meo wir früher vennutheten, wirklich bei Sehweinfort 
vorkomme, mdchten wir }etst eelir bexweifeln; wir 

glauben in der von uns gefundenen nur eine Bastard 
form von Omphalodcs icorpioidet u. JUyoiotis »yL^ 
vaiica beobachtet su haben. 

ORDN^ LXVIII. 80I.AJNEJBN IÜ8S. 

308) ^ycinm L« Bocksdorn. 

'^711) L. europaeim Stachliger B. — K. S. 
583. — \) Jani-September. In Gärten und Anlagen cal* 
tivirt und an Hecken u. Zäunen verwildert. 

*7i2) L. barbarum L, Kahler B. -.K.S.583. 

1) Juui-äeptember. Wie d. Vorige* 

309) Solaiiuüi L. Nachtschatten. 

713) S tägrum L, , Schwarzer N., Sautod — K. 
S. 584. © Joni-October. Gemein anf Schntt) in Garten- 
land Q. an Wegen. VI. 

714) S. Dulcamara L. Bitlersüss. — K.S.584. ^ 

h Juni -August. Feuchte buschige Orte, Weidengebüsch, 
Bacli- u* Teichufer; auf der Maininsel bei Schweinfurt, 
am Mflhlthor, an den AltwSssem des Mains und über- 
haupt am MainiU^er nicht selten, im Spitalholz, im Eich- 
rangen bei Zell, an Gräben bei der Unkenmuhle, im Uass- 
fiirter Moos, bei Hellingen, Holzliausen , Rügheim und au 
der Nassach, im Dürrwiesenthai u. den 1 haiern des Cram- 
bergs* H. V. 
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♦715) S. tuberosum L. Kaituüd. - K. 8.584. -r- 
21. Juii-Aegosl. Ueberall cvlüviri. 

310) Physalis L. ScWatte, 

. 7 1 d) Alkeken^i JL Judenkirsche. - K. S. 584. — 
Ii Juni-JalL Grasige, sonnige Raine, steinige Orte und 
Weiübeige; in der Galgenleillie u. Pfann bei Schweinfurt, 
im Tbalerhoii bei Zeli| in <kn UanOweiier Weinbergen, 
im Hohlgraben bei Unlftden und Hellingen, am Rabel bei 
der Bcllcni)urg, am U^tlitlmcr Berg und bei Junkersdorf 
a. Königsberg, im Jaatenberg bei Heiligentbal, bei Ober* 

eiseusheim. H. IH. 

311) Atropa L Tollkraut. 

717) i4. Belladonna L. Wollsiiirsdia — K. — * 
74. Juni-Juli. In \\ aldern, besonders jungen Holzschlagen, 
mit denen sie fortwanderi und in ihnen plutzUch ersciieint, 
aber auch wieder gfin&Hcb verscbwindel, sid)a]d sie dunk« 
ler werden; im Eichrangen bei Zell, dem Fichlenbusch bei 
Weipoltshausen, bei Marktsleinach, Hausen, Kissingen, in 
(iei VVassemacht, auf dein Bramberger Schlossberg u. wei- 
ter, am 

S12) Hjoscyamus L. Bilsenkraut. « 

718) H. 7iiger Gera. B. — K. S. 585. — 0 
u. 0 Juni -Juli. Auf' Schutt, an Wegen; nicht selten, 
aber keinen regelmässigen Stand haltend K. V. . 

313) Nieotiaiia L. fHbak. 

"719) N. laH%9kM MiH. Breitbiftttriger T. — K.S. 
— © Juli-August Caltivirt. 

'••'•720) N. rvstua L. Bauern - T. — K. S. 586. — 
© JuH-Augest. Cnitiviri und sehr verwildert am Eisen-- 
bahndamiii bei den Maingärten. 

314) Datura L. Stechapicl. 

731) D. Slramonium L. Gem. St. - — 
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0 JuH-Augosi CcUivirte und uncnlüvirte Orle, jedoch 
nicht Stand hallend und immer Ycreinzelt. Ii. V. 

OADJir. UIX. TBRBAS0££1V BABTL. 

315) Yerbascum L. Wollkraut. 

722) K. Schraden Meyer. Kleinblumiges W., Klein- 
blumige Königskerze. Verbascum Thapsus Scbrad. - K. 
S. 58ö. — 0 Juli -August. Bewachsene Hergabhange, 
jange Waldschläge, Mauern, Ufer; in den Tbälern von 
Zell, Weipoltshausen bis nach Massluich, i^uf den Mauern 
um die Stadt » im Uöllengrund, am Königsberger Schloss«^ 
berg j auf dem Rramberg und weiter. H. IV. 

723) K. thapsi forme Sehr ad. Grossblumiges \Y., 
Gro$8blumige Königskerze. Verbascum Thapsus Meyer. 

— K. S. 587. — G Juli- August. Flussufer, Sandfel- 
der, Heiden; im Schweinfurter Leicheffhof, dem Wehr- 
wäldchen, am Mainufer, bei Gochsheim, Schwebheim, 
Grafenrheinfeld , Garstadt, Wipfeld und auf den Hassber- 
gen; wird aucii im Grossen bei Gocbsheim u. Schwebhetm 
cultivirt. H. iV. 

724) V. Lychnitis L. Ileide-W., Heidekerze. — K. 
S. 588. — 0 Juli -August. Lichte Wälder, Heiden, 
Mauern; auf altem Gemäuer um äie Stadt, auf öden Pläz* 
zen am Tannenliül/xhen u. dem Spitalholz und von da 
bis Schwebheim und Röthlein, bei Obemdorf^ auch auf 
den Hassbergen. H. IV. 

725) V, nigrnm L. Schwarzes W., schwarze Kerze. 

— K. S. 588. — 0 Juli-August. Unkullivirte, steinige 
Orte, Zäune, Waldränder; am Wehrwäldchen, im Hollen- 
grund, bei Kl Heldenfeld, Hirschfeld, Mechenried, Hass- 
fürt, Ueliittgen, Unfinden, Königsberg. \\. 

hieben diesen Ucuaiiiitcu finden «»iili iu unterm Gebiete 
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auch noch Bastardformen vor ^ die jedoek oocb aaher 

beobachtet werden müssen. , 

3 163 Scrophularia L BrauDwons. 

726) S, nodosa L. Gem. B., Knotige B. — K. S« 
593. — 2/. Juni -Juli. Gemein an etwas feacbten waldi- 
gen Orten. VI. 

T27) S. Ehrharti C, Ä, Steven, Sumpf- B. Sero- 
phularia aquatica Koch syn. ed. 1. K. 593. — 2/. 
Jani - Aogusl. Feaehte Orte, Gräben, Bacbafer ; bei Holz* 
bausen, Hellingen, Königsberg, an der Nassach bei Rüg- 
heim, im Uassfurter Moos, an den Grüben bei der Unken- 
muhle, an der Sleinach bei Marktsteinach nnd an der 
Lauer bei Stadllaui Ingen ^ Massbacb, Poppenlauer etc. V. 

728) S. Neem Wirig. Neesische B., Zarte B. — 
K. S. 593. — 2f. Jan! -August. Grfiben nnd Bachnfer; 
am Marienbach von Zeil bis Schweinforti beim äpilalsee 
am obem Thor. iU. 

ORDN. LXX. ANTIRRHINEEN 11)88. 

Gratiola officinalis L. soll früher bei Gretlsladt vor- 
gekommen sein; wir haben sie jedoch bis jetzt vergeblich 
gesucht. 

317) Diii^italis L. Fingerhut. 

729) 1>. grandifiora Lam. Gelber F. 0. ambigua 
Murr. — K. S. 596. — 2| Junl-Jnli. Gebirgswälder, bu* 

schige Abhänge; im Spitalholz, dem Grafenrheinfelder Ca- 
pitelswald, Schwebheimer - Höthleiner Holz, im Löhlein bei 

Königsbci gu. Prappachan der Hochwand, bei Aidhausen. IV. 

Die Digitalis purpurea L. haben wir bis jetzt auf den 
Haaftberäen noch nicht beobachtet, obgleich dieselbe 
im Steigerwalde vorkommen soll itnd daher auch auf 
ersteren sich finden kann i in der Rhta erscheint sie 

niclit mehr selten. 
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3t&) AntiitUniun h. L&wanmaal. 

0 

736) A, majus L, Grosses L. — K. S. 598. — 
Jw^Ai^ist. Ami fULmmm um 4te SUdt md am 
SeUMs iUftiidiii«. ^. 

780 ^ Ormtium L. Feld-Orant. ^ K. 598. 
— O JiiU-Ootober. Saatfelder, GeaülM- ud KmttanA; 
A^fff Mm fielie^ Im ZeHec^rand, M Ham1)ach , Wei- 
poltshauseii , Sefinieid, \miüx dem TaDaenhoizchen , hui 
HirschCeld, md äcr i>nrp[)ft6iier fliiiie , bei AltershMWM m. 
von da Ijis an den Fuss .der Hochwaiid , hei übcrlaurin- 
gen 4Uid weiter 4 auch liäuüg ia Gärieu als Unkirattt IV. 
3I§) Lmcia Tonroef. Ltddbraoit 

732) L. Cymbalaria MilL CywbeikraujL Aölirrhi- 
ttim Cyttbalana L. — & d§9 *- 2^ JMi"-iAii««rt. 
^He Blaneni am Scbtan BMAcrg «nd dei KftBigsheüf. I. 

733) L. Elaline MüL Kleinbltiinige Erdwinde. An- 
JtinMun iMaie U JILt^, — 0 Jolt-October. 
AedMT, SioppelfeMer , auf Kaik- md Lehmboden; beim 
Tannenhöizchen^ l>eiiu Theuerbnuudeiu bei Si^hweintet 4i. 
im SöhvetnfurtBT Gelradeifair , wni den Nei^glmCKckeni 
und im Grund bei ZeH, »»f Feldern beim Kibitzüiiiuist bei 
Oberbohenried, itei üügbeim und weiier. IV. 

784) «pfir«« MOL Cmiridwuse Irdwinde. — 
K. S. 599. — » 0 Jali -September. Sioppeifelder; bei 
^hweiiitei.) im Lafer, «of den Aafikem ma G^Mig /im 
Zellfli^iinA bai der JSg^iriese utd ^on da Ibis Z#I1, bei 
-Dittelbrünn , iGretistadt lund den Sennfelder Steinbrüclien, 
ifetti iiaägeBllMd, ftoihfirmiCald \ aeiir mriweitel am iPaas der 
Haadwrge bei KöiLigsberg , UnftMbn, Hellingen, Junkers- 
dorf, am Fuss des Ostheimer Jiecgefi Jind bei (OsUmmii 
Goamamiadm'f «etc* V. 

735) Z^« minor Desf Ivluines L. Antinhiuum uu- 
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nas L. — K: S. ^ 0 JimpH«ri)»t. Cilemein auf 

Schutt U. All kl I II. VI. 

736) Li* arvemU Jh^f Acker-L.. Aiktirrbiiuim ar- 
vensis L. ^ K. S. 600 0 JulKÄi^t. SaadMder 
anf der Guchsheimer Höhe und beiSenuieid, wahröchein- 
lioh weiter verbreitet. iU 

' 737) viilgariM itfitf. Gem. L.» gelber Fraienflaehe. 
Antirrhiuum Liiiaria L. — K. 602. — I4, Juli-Öep^ 
.lember. Gemeio an.Aeker- and Wegeriidem.. VL 
320) Veronioa L. Ehreoprei». 
738J r. scuteilata L. SchiidbaiBiger E. — K. S.* 
603. — 2a Juni^Seplember. Sampige Orte^ Gräben; im 
Sumpf beim i aiinenii()lzchoii, W iesen u. V\ aidirrabüfi heim 
Gocbsbeiiiier llolz^ bei der ünkenmühie, aui deu Urett- 
etatfler Wiesen, am Senifelder Heiz, bei KL Heidenfeld 
und weiter. 1V^ 

730) V. Anagallis L. \Vaeser-ß., Waeiei^GauoMieil. 

K; S. 603. ~ 2^ Mtri-August. Gemein an Wasser- 
graben, I eich randern, üach- und Flussafem. VI. 

' 740) V. Beccahmga L. Quellen « fi. , Bachbwigen. 
-i- 'K» S. C03. — % Mai- August. Sehr gewöhnlicli in 
stehenden Wassern, Queiien und ßächeji. VI. 

741) K Ci^tfmotfifrye L. Wald'^E., wilder Gamander. 
K, S. 003. — %. Apri[-Mai. Uehcrall auf Liückiueii 

Wiesen, grasigen Antiöben^ an Zäunen u. Waldrändern. VI. 

742) F. monHam L. Berg-E. K« S. 604«. 

2^ Mai. Schaltige Laubwälder ; imEimus bei Grafenrhein- 
feid| daselbst aber nor an einer Stelle; bänfiger a«l den 
-Hassbergen bei Hohnhausen Im DisMkl Nenhäus; ausser- 
dem im Steigerwalde. H. Ii. 

743) V. officinalis L. Aechter £ K. & 604. - % 

Juni-JttlL Gerne Ulm Wäldern, aui Waldlriltcü u. Heiden. VI. 
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744) F. pro9(rata Gesirackler £. -t- K« S. 604. 

— 2| Mai-Juli. Lichte Waldstollen, Heiden; im Tanneii- 
JiälzcbOB, SpiUlhak, Räib&eiiier Hok, bei^dGbvveJ))ieiiD. III. 

7Myv. ka^oUa X. Oiaander-E. V. Teourium 
Vahl. — K. S. 605. — I4. J um -Juli. Häufig auf trocke- 
nm Wtoen, a» sUinrigen, IwßchigeD AbliäDgen. VI. 

746) V. langifoHa L. Langblattriger E. V. mari- 
tiina L. — K. S. t>oG 2^ Juli- August. 1 euchte Wie- 
seiii Waldränder; an lichten Stellen im Gochsheimer* 
SpHallioIs und an Wassergräben im Schweinfurter Wiesen- 
gruud an der Grafenrheinfelder Gränze. II. 

747) F. apicata Wiesen -£., Aehrfger-E« — 
K. S. ()07. — 2/. Juli-August. TruLkae Triffen, Heiden, 
liebte VYald&lelkn ; im S^talhalz^ dem Schw&hheimer«- 
Gochshelmer - RütUeuier*-IIolB, anf Heiden bei den Grett- 
stadter Wiesen und in den dortigen Gel^ulzen , m Rhein- 
felder Holz. lY. 

\ 748) F. serpylfifoUa L% OoendelWättr. E. K. S. 
608. — 2/. April - October. Sehr gemein auf Triften, 
fenchten Aeckern mi. an grasigen Orten. Vi. 

74§) F. artennis L. Feld-E. — K. S. 609. — 0 
März-Oclober Gemein auf Aeckern. Vf. 

750) F. f>$ma Fritliyiigs-£. — K. 8, 609 — 0 
April-Mai. Trockne Triften, Sandfelder; bei Sennfel(*j" 
Reichelshof, Gochsh^^ Scbwobheim^ Röihleiu, Hassfurt, 
dem Sokaafhof bei Kenlgaberg nnd weiter. Y. 

75!) F. trtphyllos L. Dreiblättr. E., Uandleinkraut. 

— KS. 609. — 0 Uärz-lklai. Gemein auf Saat- und 
BrfMkfeldern. Vll 

752) F. praecox. All Früher E. — K. S, 609.— 
0' April-Mai. Ae^ker, voirugiireine %^ Thon- «« Lehm- 
boden; im Schweinforier GebreideOiur, bei Geldershcim, 
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HergoliiiaiBeft, Thiülwiw^ SehwMiiiU, HtügOBUMil,. Uh' 

753) V. agresÜH L, Aeker-K. — K. S. §10. — 
0 Bita-HerbsU Selur fwein auf fcid«ni, GMis- «. 

Gaiteuland. "VI. 

754) Y. paUia Fnes, Zkrlicker — Ji. S. 610. 
0 Mfirz-Hertot A«f den Fleldem Mn dftrraaHaueky 

im Schweiufuilei Gütreideflur, bei HcilgeuUiat, ünänden, 
IkUiii§eD« IV^ 

755) V. Bus^amm Tmwr. Bntemis^E — K. S. 
610. — 0 ApriNMai. Sebr seUeii auf GeouiseicLdeni 
bei Sfimfeld. i. 

756) V. hetkHföiia L. Ephe^IWr. E., kWner 
Gandermaoii. K. 611. 0 März-MaL Geioeüi 
auf Aeckern, in Waiden, an Za«an Heckeii. TL 

321) Liinoselia L« Sumpfkraiit 

7573 aquatica Kleiaei Schlammiüifei. — K* 
S. 512. — 0 Juli-AagasL Ufer^ fenchte überschwemmt-* 

gewesene Plätze, (jial)iMi: im Spitaliiolz, auf dem Ufer- 
sand bei der Maininsel, am l^inuCer bin und wieder. U, 

392) Orobraebe Ii. SomRierwra. 

758) O. fftMyuNMi BC. QaeHdeKS. — K. S. 614.^ 

— % JuDi-Juli. Heiden, SandfeMer, auf Thynm Ser-» 

pyllum schmarüt/.end; im Tannenhölzclien, Wehrwäldchen, 
dem SpitaRiolz, Sokirebheimer«, Rötbleiner-, Rbetnfelder 
Uolz, auf den Heiden beim Schmachtenberg im Maivwie<« 
sengiund. IV» 

750) 0. T%bem WeJUtr. Brannrolbe S« — K. S. 515* 

— 2^ Mai 'Juni. Afrf Medicago sativa u. falcala^cbma- 
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felder Feldern mid im Oberholz bei Godishelm III. 

760) 0. ramota Aesiige S. — K. S. 620. — 
© JanirAvgiift Aal HadC schnarolicid bei RölUeiii u* 

Grafenrheijifeld. 1851. II. 

3220 Latbraea L. Scbappenwors. 

761) A, Squamaria I. Gcin. S. — K. S. 620. — 
% April-Mai. In schattigen i^ubwäldem auf Baumwur- 
zefai ; im Hagelsgnmd, Kalchraiigen ^ Tannenberg bei Zeli, 
im Eichrangen, obern Spitalholz, Hirschbusch bei Wei- 
poltshausen, in der Jeusing und dem Bästig beim AiU)au- 
bof, bei Marbach y BOhl, Bramberg, Hohnhausen, auf dem 
Bramberger Schlossberg und weiter. H. IV. 

OIIDN. LXXII. RHINAMHACEEN DC ' 

324) Melampyrum L. Wachtelweizen, Kuhweizen» 

7«2) Jr. critMum X. Kammhaar igw W. K. & 

620. — © Juni- August. Wälder, Heiden und Wald- 
ränder; im Spitaihdz, GachsheiH&er Holz, bei Saizheim, 
GrettsUuR and in den die Ualbenmühle umgebandea Ge« 
holzen, bei Zell, Bronnho^ 'Woipoitshausen , Masäbach, auf 
der Unflader Sieig, im DürrwieBenthal oad weiter« H. V. 

793) M. OTWM6i L, Acker *W. *^ iL S. 620« 
0 Juni -Juli. Gemein auf Aecliern. Vi. 

7§4) M. fMMffotm £0. HftBi^W., blauer W. ~ 

K. S. 621. © Juli-Aagusl. Laiibwaldüp, buschigu 
Orte; im Rotbleiner- und Schwebbeimer Uoli, im C^pi- 
iebmid oad dem Bhnn» M Giateiheikifeld , aaf dem 
Cicilesberg, im Kalchrangen, Hagelsgrund uud Kramm-* 
heia bei Zeit, bei Brdaahol, Pfändhaoaen. IV. 

765) M. praleme l. Wlesea-^W. Gelber W. ^ K. 
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621. ^ 0 JuDi-Juli. UetoraU auf waldigea Wiese« 
u. Trmen, im Wäldern. VI. 

325) Pedicularis L. Läusekraut. 

766) P. ^yhaäca L. Waid^L. ^ K. 6S8. — 
0 n. 2a Mai-Jnni. Auf Heidin nid WaMwies^; bei 
Grettstailt, am Fuss des Steigt iwaldes, sehr verbreitet 
auf dea UAssbergen^ im Schneokenihal nnd langen Grand 
bei Unfinden, im Dürrwiesenthal , bei Hohnhausen, Bühl, 
auf der i^chwedeuschanze, im Sulzengruud und den Tiiä- 
lern des Bramberg», an der hohen Strasse etc. H. IV. 

767) ?. palustris L. Sumpf-L. — K. S 623. — 
0 a. 2/. Juni -Juli. TorfhaUige, suwplige Wiesea; auf 
den Gretfstadter Wiesen, im Ried bei der UnkenmüUe^ 
im Hassfurter Mqos, bei Augsfcld, im Dürrwiesenthal ik 
den Th&iern des Brambergs. H. ÜL 

326) Rliioanthus L. Klappertopf, Hahnenkamm. 

768) R. minor EJnh, Kleiner K. R. Crisfa galli 

L. ~ K. S. 626. — 0 Mai-Jani. Gemein auf fricht- 
Laren Wiesen. VI. 

769) major EJurh. Griisser &. Cri&ta galli ß. 
L. - K. S. 626. 0 Mai-Jani. Mit d. Vorigen. VI. 

770) R. AlectorohpbuM Poll. Zottiger K. R Crista 
galli ^ L. K. S. 626. — 0 Jani-Auguat. Anf feuob* 
fen torfhalligen Aeckern nnd an waldigen, steflen Ahhfin- 
gen; bei den Gochsheimer und Schwebheimer Feldern, 
auf dar MainSnsel a. an der Ustode? .«ad Junkersdorfer 
Stmg* Wir bemeiiien hier ausdrücklich , dasa wir' sowohl 
baajigHch der Blüthezeit, als der Standorte nach den von 
uns gegMachten BeotmehtangeB toi andern Autoren abwei*- 

ciieii laübscn, indem wir diese Pllaiue im Juli u. August 
noch in voller Blüihe und zwar auf torfhaiiigen Feldern 
und Wiesen sowohl^ als an trockenen Waldahhängen mit 



Digitized by Google 



i^en . verschiedeiifArlii^ii DeckiiUtterD mi ihren asotUgen 

Kelche gefuiiiien haben. lU. 

327 J Eupbra^ia.L. Augeatrost. 

771) oßeimlis L, Weisser A. - K.S*627. — 
0 Juli -September. Auf Wiesen, waldigea Triften und 
Heidea gemeia« TriU auch l)ei nas ia aiehrerea Varietä- 
tea aaf. VI. 

772) £. üdorUües //. Rolher A. — k S. (i29. — ' 
0 Juai-Octotor. Clemeia auf feuchiea Aeakern a. Trif- 
ten, z. B. im Zellergrund, bei der Zinkenmühle ohnweit 
Röaiersholeo , bei Hellingen, Gochsheim u. s, w. V. ^ 

Das Auffiiidea der £» lutea L. innerhalb uoseres Gebi^ 
tea iat uas bisher nach nicht gegluckt« 

ORDK. LZXIII. I^ABIATßPr IU8S. 

328) Ocyinuin L. Basilieakraut. 

^773) 0. BatilicumJL. Gartea-B* - K.S.d3i.— 
© August-Seplenibur. Zum Küchengebrauch cuUivirt. 
329) JLavautlLia L. LaveadeL 
'''774) L. veraDC. Gartea-L. Spik. Lavaadula Spica 
a. L. — K. S. (531. — 2/. Juli -August. Zum oliicinellen 
Ciebraaoh cuUivirt* ' . ^ 

330) Mentha L. Muaze. 
775) M. rotundifoUa L* Rundblätlr. M. — K. S. 

632. - % Jali-Augast. Am Maiaafer bei Grafearbeiafeld 
aad Uatereiseasheim, aaoh ia Wassergräben bei Heilgen- 
tbal; höchst wahrscheinlich weiter verbreitet. II. 

77d) Jf. §yhe$ln$ L. Wilde M., Badi-M«, Pferde* 
M. — K. S. 632 — 2^ Juli - September. Gemein an 
feachten Ortes, Fiuss- and Baciiatera. Vi. 

' 777) Jlf. nepeiaideM Laagahrige M. K. S* 

633. — 2/. Juli -August. Aa Wassergräben bei den 
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Godisheimr GewttwMdMi aiit tat m^tm^ dier sdr 

selten. II. 

^ 778) Jr. p^mta fieier-H« K. S. 633. — 
% Juli - Allgast. Bei SohweinAirt, «ethslieiife, SUiweb« 

heim etc. Zutd oOicinelieii Gebrauche gekiut. 

Eine häufig eultirirte Abart deraelkea ist Cf«r. mi]^. 
K. S. 6S4. Deamenthee , Kraatemflnse* 

7T9) J/. äquatica L. Wasser-M. — K. S. ö34* — 
2a iali- August, Ab Griben a. Ufotn ÜMU Moflg. VI. 

7S0) «afiM Smi/A. Gezähnte M. — K. S. 
634. 2/. Jali-Ai;^t* An Wassergräben, ieiicMea Or- 
ten md Ufenrändem ^snein. VI. 

781) if. arvensiß L. Acker-M., Wflder Poiey. — 
K. S. 635^ — 2/. Juli-August. Feuchte Aecker, Wasser* 
graben, Fluss« o. Bachnfer. VL 

331) Ljcopus L. Wolföfuss. 

782) Zr. europaeuB L. Gem. W., Zigennefkraut. 

— K. S. t)36. — 2/. Juli-August. An feuchten Stellen u. 
Ufern; am Marienbadi von Schfweinfurt bis Zell, am HöU 
lenbach, im Sumpf vor dem Tannetihölzchen, an der Pfinz 
und den Wiesengräben bei Sennfeld, am Sennlclder See» 
den Aitwdssern des Mains , bei Grettstadt, Alttzhein, 
Marktstciiiach , Königsberg, Ostheim, an der Nassach bei 

Rügbeim, üoizhausen V. 

TrotB fielen iind mebrJ&Mgen Snchena ist es ons «idit 

^e1snp;en , den ttpe^p^ 'em»ltasBu9 L, sa dem vm 
Heller angegebenen Standorte bei WipliJd zu fitulen 
lind wir glauhen es «ehr hezwstiela 241 müssen» ob er 

ja daaelbst vorgtlBoinmen sei. 

3-32) RosmarinuB L. Rosmarin. 
* 7^3} R. 4fg9ciaali8 L. Gm. R. — K. S. 636. — 

i) Mai-Juni. CulUvirU . 
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3^3 j »Suivia h, äaibey. 

^784) S. oßdnaHs L. Garten-S. — K S. 637. — 
t) Juni -Juli. Zorn oflicinellen Gebrauche gebaut. 

785) S. prafenHs L. Wiesen-S. — K. S. <i38. — 
2/. Mai-Juli. Gemein auf Wiesen, Aeckern u. an Wege* 
rltndeni VI. 

• 7S6) S. sylvesltis L, Spitz-S. — K. S. 638. — 
2/. Juni-October« An sonnigen Rainen, auf Aeckern, vor* 
zflgllcli aof Lozemreldem; bei der Belle vue obaweit Schwein« 
fqrt, bei lieilgenthal besonders häufig, bei Schwanfeld, um 
Ostheimer Berg und om Könipberg, woselbst sie anch un- 
ter dem Namen der $€^MläiMgm Salbei häofig in Ger- 
ten statt der Sl offtcinalis cultivirt wird. III. 

787) S. wrUeHkda Qoiri-S. --KS. 639. — 
2^ Juni-Herbst. Mit der vorigen sehr gesellig, bei Heil- 
genlhal, bcliwanfeld, Theiüieiaiy bei. der Belle vue an der 
Niederwemer Strasse, bei Zeil, näcbst der Zügdhitte M 
Schweinfurt an den Kalchgrpben. iU. 

8S4) Origanum L. Dosten. 

788) 0 vulgare L. Gem. D. — K. S. 639. — 2l 
JnU-Angnst. Sebr gemein anf sonnigoa Hägeb», an steini- 
gen OrCea nnd Wegen. VL 

*789) 0, Majorana L. Majoran. — K. S. 640> — 
0 2/. Jali-Aogust Zun Küebengebranob gebaut 

335) Thymus L Thymian. 
* 790) 7. vulguriB L. Gem. T«, Garten^T«, Hübner- 

Kiaul, Juii^rerndemath. — K. S. Ö40. — % Mai -Juni. 
Zum Köcbengebrauch cultivirt. 

791) T. Serpytum JL. Feid^T. Quendel. — K. S. 
640. — t) Juli-September. Gemein an sonnigen Rainen, 
auf Heiden Qfid waldigen Triften. VI. 

14 
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336) Satureja L. Bohnenkraut. 
* 792) S. horlensis L. Garlen-B. — K. S. 042. — 
0 Juli*OcU»ber/ Zun KttcheDgebraache culUvirt a. häu- 
fig verwildert. 

337) Calainintha Mönch. Calaminthe. 

793) C. Acinos Clairp, Münzarliger Thymian. Thy- 
mus Acinos — K. S. 643. 0 Joni-Aogost Stei- 
nige Orte, Ellern, trockne Heidea und Waldränder; bei 
dem Wehrwäldchen, auf den Heiden am schwarzen Loch, 
bei der Winterhaile, an der obem Mainleite , bei Zeli, 
Thomashof, Uechtel hausen, auf der Büdcnlaube Ijui Ki>sin- 
geii| bei KüQigi»h6i'g am Fuss des. Löhlein, bei Donners- 
dorf| Sulzheim, GriettsUdt, bei der Unkenmühle etc. IV. 

33») Clioopodiuin L. Wirbetdo^te. 

794) C. vulgare Gem. W. ~ K. S. 644 

2/. Juli -August« Gemein an Zäunen, Hecken und Waid- 
rüdem. VI. 

330) Melissa L. Melisse. 
^ 795} ü. <^fuiimaU9 Garten-H. — S. 645. — 

2^ Juli-August. Zum officinellen Gebrauche gebaut 

340) Hyasopoa L. Ysop. 

•796) H. officinaUs L. A echter Y. — K. S.645. — 
% Juli-August. Auf der Bastei und den Mauern des Lei- 
chenhofs bei Schweinfurt zdibeich verwiMert, ausserdem 
häufig cultivirt. 

341) Nepeta L. Kataenmiinze. 

797) IT. CaimrUi L. Gem. K. — K. S. 646. — 
74. Juni-August. Auf Schult, an Hecken und Zäunen; im 
Zeliergrund, bei Thomashof, Massbaob, in den Hambacher 
W6iid>ergeo, bei Grettstadt, Snlxheim, GrafenrheinMdi 
Uijrschfeldi Wipfeld, am Königsberger SchlodJ^berg. IV. 
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Z4f) Gleehoma L. Giinilelrcbe. 

798) hederacea Gem. G. — K. S. 646. — 
2/. Aprü-Mal. Ganein «a feachten Aeckenii an Hecken, 
Ziimeii, auf Wiesen «. in WlMem. VI. 

343) Dracocepbaluin L. Drachen kupi'. 

799) 2>. AnyadWoiia L. Schwedisoiier D. — K. 
S. 647. — 2^ Juni-Juli. Im Capitelswald bei Graf enrheia- 
feld. I. 

344) Melittin L. Immenblatt. 

800) M, Mei/ssophyllum L, Bastardim li^so. — K. 
S. 648. — 2^ Juni -Juli. In Vorhaizera des Steigenval- 
des bei Santrachslior obnweit Geroizhofen; weiter im Stei- 
gerwalde zahlreicher; auch zweifeln wir nicht, ^ie noch 
auf den Hassbergen zu finden. I. 

345) Lainium L. Bienensaug, Taubnessel. 

801) Z/. amplexicaule L. Acker -T. — K. S. 

648. — 0 Mftrz-Herbst. Ueberail auf bebautem Lande. VL 

802) L. purpureum L. Rothe T. — K. S. 649. — 
O März-Herbst. Gemein an cultivirten und uncuitivirt<;n 
Orten, auf Schutt , um Dörfer. VI. 

803) L. mcuulatum L. Gefleckte T. — K. S. 

649. — 2^ April-Üctobcr. An Hecken und Zäunen, in 
Laubwäldern VL 

804) L. alhum L. Weisse T - K. S. 649. — 2^ 
April -Mai. u. oft im Herbst zum zweitenmale. Sehr ge* 
mein auf Schutt, an Mauern, Zäunen u. um Dörfer. VL 

346) Galeobdolon Huds. VVaUlnessel. 

805) G. luteum Huds, Goldnessel. Galeopsis Galeob* 
dülon L. — K. S. 650. — 2/. Mai -Juni. Laubwälder; 
im Wehrwäidchen, Seoalelder Holz, Spitaiholz und von 
da in allen Gehölzen bis Grettstadl, im Elmus bei Gra- 
fcnihciiifuld, bei Garstadl, Ucilgüuihal , im Obciiiok bei 

14 • 
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Gochsheim, im Kalohraogeiii Lamriiach wod d»r Holzspitze 

bei Zell, in den Waldungen um Brönnhof, im Forstwie- 
sefischlag bei Ottenhausen , in der VVassernachi, bei Kis- 
siDgeDy Sylbach, Rdmenhofen, Obarboiieniied, Mgbum^ 
Marienburghaasen , auf der Hocliwand, dem Künigsberger 
Schlossberg, im Sperbershag , Dürrwioseathali u. auf dem 
Bramberger Soblossberg. H. V. 

347) Galeopsis L. Hohkaho. 
. 806) G, Ladamm L. Acier-H. Kornwnth« — K« 

S. 650. — 0 Juli -August, üeberail auf bebauten und 
unbebaaten Plätzen. VI. 

807) (?. Tetrahit L. Waldnessei, Hanfnessel. — K. 
S. 651. — © Jali-Angost. Gemein auf Sobutt, um Dör- 
fer, an Ileokcn, in Waldern. VI. 

808) G. bifida Bämigh, Auageiindefter U. — K. 

S. Oül. — 0 Juni- August. Saalfelder, vorzüglich auf^ 
dem Keupersand i bei Prappachi Altei^hauseni Uohuhau- 
aen, Bremberg and den angränzeBdeii ThälerDi bei Eaer^ 
bach« Krönungen, Kissingen, Gochsheim, Sennfeld uu.d 
weiter. U. IV. 

Gnle^psi* ochroleuca Lam, versicolor Curt n. pu^ 
he&cens Beäs. haben wir Ui« jetzt nicht ^cdindeii ; 
wir empfehlen sie der Aufmerkiiattikeit der Beobachter, 
da sie sich leicht in unserm Gebiete vorfinden können. 

348) S^achjs. L. Ziest. 
8011) S. germanica Bergandorn. — KS. 052. — 
0 Juii-AugusL Steinige Orte im üöUcngruad u. sonnigu 
Weinbergsraine der Altstadt. H. 

810) S. sylvaHca Sttnknessel , BockskrauL — K« 
S. 653. % Jni-Aiigiist. Wdder, Zfiune; im Wehr- 

waidohcn, Sennfelder Holz, bei Zell, Euerbach, Theiiheim, 
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Btilgeiillial, in der WaMernacht, aaf dar Sdmede&sdiattie 

b&i Manau u. v^eiter. U V. 

* 811} pah$$tri$ Sumplaadom. ^ K. S. 
% JiiU«^A«ga6i Gemein aaf fenciilen Aeckern, aa Graben, 

Vloss- und Bachulern. VI. 

8U) amm L. fiii^fthriger Z. — K. S. 653.— 
© Juli - October. Saatfelder , vorzuglich auf Kalk- und 
Thonboden; bei NiederwerB, Massbach, ücügeuibal, Jan- 
kersdorf, Königsberg and weiter. IIL 

813) S. rec(a L. Gerader Z. — K. S. 654. — 2/. 
Juni-UerbsL Steinige Orte, trockne Wiesen, TorziigUck 
im Hainthal. V. 

349) Cctouica L. Betouie. 

814) ofßcinaiit Wiesen-B« — K. S. 654. ^ 
2/. Juni -August. In Laubwäldern, auf Waldlrifteu ge- 
mein, ¥1. 

350) JUarrubiuni L. Andorn. 

815) m vulgare L. Gem. A. — K. S. 657. — 2^ 
JaU*September. Aaf Schutt vor dem Mihithor u. an ei-* 
nem Rangen in der Altstadt I. 

350 Ballota L. Schattenkraut. 

816) nigra Sckwarser Andorn» K. S. 657. 
2^ Jani- September. Gemein auf Schutt, an Wegen, 

Heclien und Zäunen. VI. 

352) Leonurus L. Löwenschwanc. 

817) L. Cardiaca L Gem. f.. — K. S. 658. - '4 
Juli -September* Auf Schutt, um Dörfer, an Wegen; bei 
Grafenrhetaifekl , RathMn, KU Heldenfeld, Sohwebhelm, 
(iuchslieuu und weiter. III. 

353) ScuteUaria L. Helmkraut 

818) S. ^alerieulattt L. Gem. H. , Sckildkrant. — 
K. S. 659. — 2/. Juli-August. Ueberschwemmt gewesene 
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Plitot Sümpfe, Teiohrfinder, feachle wald^e Orte; im 

Tanücnhölzchcn , dem Spitalholz , Gochsheimer - Röthleiner 
Hols, an den Aitwisseni des Mains bei Grafenrheinfeld, 
an der Geis, dem schwaraeii Loeh md Sennfelder See. V. 

354) Fruiiella L. Goitheil. 

819) P. vulgaris L. Gern G. IL e5§. — % 
Juni-August. Sehr gemein auf («uchten Wiesen u. wal* 
digen Tririen. Vi. 

820) F. firandißora Jacq. Grosser 6. — K. S. 6604 . 
— 2/. Juli-AugUbl. Gemein auf Ellern und öden Plätzen, 
an steinigen Orten und Waldrändern. VL 

821) F. alba FaUas. Weisser G. K. S. 66a-- 
2/. Juni -August. Sonnige Anhöhen, steinige Orte, lichte 
Waldstellen und Waldränder; im Spitalbolz an der Gocbs* 
heimer Gränze, bei der Unkenmühle, im Lager bei Schwein- 
furt, im Steinberg und grossen Brandholz bei Heilgentbal, 
anf der Hochebene bei UnAnden, Sebaafbof , Sperbershag, 
bei Königsberg, bei Prappach, an der llochvvand, auf dem 
Ostheimer Berg und weiter, ü IV. 

3^5. Ajuga L. GnnzeL 

822) A, reptans L. Wiesen- G. — K. S. 661. — 
% Mai-Jani. Aul feucbten Wiesen und Waldwegen ge- 
meia. VI. 

823) A, genevensis L» Genler- G. — K. S 661. 
^ 2^ Mai * Jnni» Trockene , grasige Anhdhen , sandige 
Heiden und Wiesen ; auf den Wehrwiesen und der Haardt 
bei Scliweinfnrt, am Gerlesberg bei Zell, bei Marktsteinach, 
anf dem Hütiberg bei Unflnden, an der Hochwand, bei 
Junkerödorf, auf dem Ostheimer Berg und der Bodenlaube 
bei Kissingen. V« 

824) Ä. CkamaepUyi Sckreb. Acker-G., Herzkraat 
Teucrium Chamaei^itys L. — K. S. 661. - 0 Juü-Oc- 
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iühci. Aeckür, bcbuntlers auf Kalk- und Thonboden; bei 
Helligeulbaiy Dippach, ObereiseasheiiEy auf der Sch Wel- 
heimer BIdse. III. 

356) Teucriiim L. Gamander. 

825) T. Botrys L. Trauben *G. — K. S. 662. — 
0 Juli-Sepleinber. Steinige Orte, Brachfelder; am Ki- 
liaDSbergy Gerlesberg , Buigrangen , Dornschlag bei Zell, 
bei Thomasbof y Altbaohof^ Massbach, aaf der Bodenlaube 
bei Kissingen, bei \ ulkach. IV. 

&26 > 7. Scordium L. Knoblaach-G«, Wasser-G. ~ 
K. S. 662. — 2/. JuU«September. Ueberschwemmt ge- 
wesene Platze, Wiesengräben, Sompf- und Teichränder; 
an der Geis oberhalb des Wehrwaldchens , an AUwässern 
des Mains bei Sennfeld, an Graben auf den Schweinfurter 
Mainwiesen, bei liuthlein, ini Gochsheimer Hell, iihein- 
felder Gapitelswald und in AUwässem bei Rötldain und 
Grafenrheinfeld. IV. 

827) T. Chamaedrys L. Gem. G., Batbengel. — K. 
S. 662. — 2/. Juli-September. Sonnige, steinige Anhöhen 
und Abhänge auf Kalk; bei Reuterswiesen und auf der 

Bodenlaube bei Kissingen, bei der schwarzen Piutze. 11. 
Teuerium Scorofionia L, und montuHum möehfan 
sieh wohl in unserm Gebiete noeb vor6ndeO| wesshalb 

wir sie beäouderer JUeacbtuug empfehlen. 

ORDIf. LZXIV. VERBEITAC££N ItJSS. 

357} Yerbena L. Eiaeakiaut. 

828) K offlciwOiB L. Gem. E. — K. S. 664. — 

0 Juiii-October. Auf Triften, an Wegen und Zäunen, 
am Dörfer; bei Sohweinfurt, Sennfeld, Gochsheimi Schweb- 
heim, Grafenrheinfeld, Röthlein, Obemdorf, Bergrheinfeld, 
kiösiijgeu Königsberg, Stcinsfeldi Oslheim. V. 
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ORDN. LXXV. Li NTIBULAIUEKN RICHARD* 

358) Pinguicula L. Fettkraut. 

82?>) P. vulgaris L. Gem. F. — K. S. (iori. — * 
2/. Mai-Junu Aaf sampügen Torfwiesen bei Greltstadl u* 
Kirchschönbach. L 

359) Utricularia L« Wasserscblaach. 

830) r. vulgaris I. Gem. W. — K. S. 665. — 

2/. Juni- August. Altwasser des Mains; am schwarzeß 
Locb| dem Seonfelder See^ bei Grafenrheinfeld , RöthieiOi 
Garstadt, im Elmas und llassfnrter Moos. III. 

831) J7. minor I. iUeiuer W. — K. S. (iGu. — 
2/L Joni-Aagnst Mit der Yongen^ aber seltener. H. 

aRDN. LXXYI' FRIMULACEBir VENT« 

360) Ljsiinachia L. Zafalkraut. 

832) L. pulgari» Gern* Z. — K, S. 667. — 2^ 

Juni-Juli. An leuchten Orlen, Bächen und UfergebüiCk 
geiQein. VI. 

833) A^ummuUriä L. Pfeinigkrattt — K. 
668. — 2/. Juni-Angusl. üeberall in feuchten Gehölzen, 
auf TrifteB und Wiesen* VI« 

834) i^. mmorvm Waidw«iderich. K. S. 668. 

— 2i Juni -Juli. Schattige Laul^wälder ; in der Wasser- 
nacU. Ii. 

361) Aüagallis L. Gauchheil. 

835) arvemis L. Rother G. Ä. phoenicea. Lam* 

— K. S. 668. — 0 Juni-Herbst, üeberall auf Aeckern, 
Gemüse- u. Gartenland gemein. "VI. 

836) A. caerulea Sdireh. Blauer G« K* S. 6M. 
© Juni-IieiLst. Auf Aeckern, besonders Lehm- und 

Thonboden, nicht seiton. V.^ 
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362) Cenfimciika L. Klelnliog. 

8373 C nnmnms L. Wiesen-K. — K. S. 0^9. — 
0 JiiBi'-iull Aul ItMKlileA sandbaUigea Aeekern aad 

äbemhwemmt gewesenen Feldplätzen, bei der Unkenmühlei 
hinter dem üocbsheimeir HoJz^ bei Sennield« 11. 

363) Aiidrosace L. Mannsschild. 

838) A, septentrionalis Nördlicher — K. S. 
672. — 0 Mai-Jani. Auf sandigen Heidepl&tzen bei 

Volkach. II. 

364) Primula L. Scfalusselblume« 

839) ¥^ (aTimm L, Staubige äch.^ rothe Scb. — 
— K. S. 673. — 2/L April -JanL Auf den Torfwiesen 
bei Schwehheim, Grettstadt, im Ried bei der Liikeumuiile 
und bei den Gochsheimer Gehökeni bei KL Heidenfeld^ 
Hirschfeld, dem Ehnus bei Grafenrheinfeld und weiter. 
Massenhaft überkleidet sie im Ki uhjahr die >veite Ebene 
der Grettstadter Wiese mit zahUosee Blütheo, mi bildet 
eine ihrer schönsten Zierden. IV« 

840) P. elatior Jacq- Waid-ScIi. — K. S. 674. — 
2/. März -April. Feuchte Haine, Waldwieses, besonders 
häufig in jungen Schlagen; in den Gehölzen um die Un- 
kenmühle, im Elmus bei Grafenrheinfeld, bei Kl. Ueiden- 
feid| Ueilgenthal, Reichmannshaosenj Unftnden etc. H, V. 

841) officinalis Jacq, Gern« Sch. — K. S. 674. 
2l April-Mai.. Sehr gemein auf Wiesen , an Eaiaeni in 
Verhökern. VI. ^ 

365) HottoDia L. Wasserfeder. 

M%) B. pahisMi L. Gem. W. — E. S. 679. — 

2/. Mai- Juni, Sümpfe, morastige Ortej in Altwassern des 
Mains bei Sennfeld, Grafenrheinfeld, Rötbleini in der PAnz, 
im schwarzen Loch, Elmus, Hassfurter Moos etc. IV. 
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Siiinolils L. Puiigetu 
843) S. Valerandi L. Gem. P. — K. S. Ö8I. — 
2/. Jimi'*Avgusi. An Wssscrgrälm M der Unk^mBühie 
und den Grettstadter Wiesen. II« 

Die auf der Hliün häufig vuikoramcude Trietittilis eu- 
ropaem babeii wir iu uoseriu Gebiete noch nicht 
gefunden, uod die früher bei der Lliikenmrihle beob- 
achtete Glohnlariii vul^saria »cheiut verloren ge- 
gangen zu 80)11. 

ORDPr. LXXVTf. PLUMBAOTIfEEN rVSS« 

367j Siutice L. Grasnelke. 

644} 5. ehnfaia Hoffm. Gen. 6. Statice Armeria 

L. Armena vulgaris Willd. — K. S. 682. — 2^ Mai- 
October. Sandige Wiesen, Heiden^ lichte WahlsteUen; 
Yon Augsfeld bis Schwetnfnrt nnd T<m da bis Wipfeld im 
Maingrunde, bei Donnersdorf, Schwebheim u. s. w. Im 
Saal'» und Laoerlhal n. anf den Hassbergen Ton uns noch 
niciit beoLdülilcl. V. 

ORDIf. JLUVIII. WhAVTAGlVEUlt IU88. 

368> Plantago L. Wegerig. 

845) P. major L, Breiter W. - K. S. 685. — 2/. 
JalnOctober. UeberaU an Wegen^ anf Triften n. Wiesen, 
um Dörfer. VI. 

846) F. media L. Mittlerer W. — K. S. 686. — 
2/. Mai- Janl. Gemein anf Wiesen, an Rainen und Wege- 
randern. VI. 

847> F. ianceolata L. Spitier W. — K. 686. — 
2/. April -Herbst. Wiebeii, Triften, überall gemein. VI. 
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CLASSE IV. 
^ MONOCHLAMYDEEFT (BLUMENLOSE). 

ORDN. LXxix. amaraisthaci:ln IUSS. 
369) Aiiiurantbus L. Amaraath» 

848) A. Blüum L. Wilder A. — K. S. 690. — © 
Joli- September. Aaf Gemttsefeldeni bei Senafeid nod 
GoülisliL'iiii. IIK 

8*19) A. retroflewug L. Aebrea-A. A. SpicaUis 
Lam. — K. S. 6dl. — 0 Aogasl-Odober. Auf Aeckern 
und Schult, an Wegen, um Dörfer; in deu Maiugärten, am 
Alain vom Uabnenbmnaea bis Oberadorf, am Fasspfad aacb 
Bci i^rheinfeld, bei Wipfeld, Grafenrheinfeld o* weiter« IV. 

370) PolycDCtnutn L. Knorpelkraut. 

850) F. arvenze L. Acker -K. — K. S. 694. — 
0 Juli-Attgost. Auf Aeckern neben dem Weg nach Sulz- 
heim. II. 

371) Clienopodium L Gänsefoss. 

851) ^* hpMdum L, Schweinsraeide. — K. S. 606. 
— © Juli-August. Sehr gemein aui beiiautt^ und un- 
bebautem Lande. V(. 

852) C urbicum L, Steifer G. Clicnop. intorme-' 
dium M. und K. — K. S. 096. — ©August-September. 
Änf Schutt, an Wegen, am Dörfer; bei Obemdorf, Berg-^ 
iheinfelii, Eltlcben, VVerneck, Lei Schweiiifuil auf Compost- 
haufen und weiter. IIL 

853) C. mmala L. Mauemeildew — K« 8» 616. — 
0 Juli- September. Auf Schutt, um Dörfer; bei SchweiOT 
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furt, SeiiufclJ , Gochsheira , Oberndorf, Hergoibhauseii, 
Schwanreld, VVipfeld, Has&furt etc. IV. 

854) €. Mum L. Weisser G. Ckenop« feiosper- 
mum DC. Chenop. viride U — K. S 696. — 0 Juli- 
September* Sehr gemein auf Aeckem und Schutz, Gemüs- 
mi Gartenland ein IdsUges Unkraoi. Tl. 

855) C opulifolinm Schrad. Rautenblällr. G. — K. 
S. 697. — 0 Jali-Seplember. Auf Schutt, an Wegen; 
bei der langen Bräcke, bei Sennfeld, Gocbshelm, Obem^ 
dorf, Mainberg, Schonung' (i HL 

8d6) C. ambr0&mies JU. Duftender G. — K. S« 
M7. 0 Juli -August. An Wegen, a«f Sehiit; bis 
jetzt nur am Gerl}erstieglem von uns gefunden; ob wirk- 
lich wild?i — üebrigens seil mehreren Jahren von uns 
beobachtet. 

857) C polyspermum JL Fischmelde. a. cymoso- 
racemosum, spicate-racemcsnni. — K. S« 697. ^ 0 
August-September. Haiifiir auf Schutt, Gemüs- nnd Gar- 
tenlaady auch in jungen üoizschlägen. Vi« 

858) C. ruhariM L. Hondsnetde , BnhUkrattt. Ch. 
foelidum Lara. — K. S. 607. — © Geraein auf Schutt, 
um Dörfer. VI. 

372) Blitam L. Sehmmkbeere. 

859) B, virgatum L. Erdbeerspiiiat. — K. S. 698. 
— 0 Juni -August Auf Schutt am Marirabadi beim 
Schmierhäuschen. I. 

860) B» Bonm Henricus C* A. Mey. Fcidspinat, 
guter Heinrich. Chenopodium Bonus Henricas L. K. S. 
698. — 2^Mai-August, Gemein an Hecken, Zäunen, We- 
geui in der Nälie der Städte und Dörfer* Vi. 

MI) rubrum RcM. Rothe Histmelde. Chenopo- 
dium rubrum L. - K, S, 698. — © Juli - September. 
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Auf Schult, an Wegen und Dungstfitten, um Dörfer; bei 
Ui>erüdürf, Heiligenthal , Schwanfeld, Unfinden u. s. w. 
auch auf Gemüsefeldem hinter dem Spitalholz. IV. 

8§2j B, glaucum Koch. Graue Mistmeldc. Clieno- 
podi« glancam L. — K. tdd. ^ 0 JuU-*Septemh6r. 

Gemein auf Schutt, um Dörfer, besonders am Ausfluss der 
Dungstälten, an Teiciirändem u. s. w« VL 

373) Hetit L. Mangold. 
«865) n. mlgarit Gem. M. — K. S. 699. ^ 
0 u. O JaN* Anglist im Grossen cum dkonomischen 
Gebrauche gebaut. 

374^ Spinacia L. Spinat. 
*8643 5. inermis Mönch, Stachelioser S. — R. 
S. 700. — 0 n. Q Hai-Joni. Zum Kfichengebranche 
gebaut. 

"^865) 8. Spinosa M^nöh. Stacheliger S. ^ K. S. 
700. — © u. Q Mai -Juni. Mit d. Vorigen. 

375) Atriplex L. Blelde. 

*866J A. hortensis L. Gaiten-M. — K. S. 7UI. — 
0 Juli<-AagusU Zum Küchengebrauche gebaut. 

867) A. patula L. VVeitschweifige M. A, angusti- 
foUa Sm. — K. S. 702. — 0 Juli-Augnsl. Gemein an 
Wegen, an! Stoppelfeldern u. Schutt. VI. 

868) A. Mt/b/M» YfMb. Spiessförmige M. A. has- 
tata Poll. A. ruderalls Wallr. — K. S. 702. — 0 JuU- 
August. Häufig auf bebauten u. unbebauten Orten Vi. 

869) A. rosea L, Rosen-M. — K. S. 7u3. — 0 
JuH-Augttst. Auf Schutt» an Wegen, um Dörfer; am Spi- 
talthor beim Bahnenbrummn^ bei Oberadoif» Bergrheiorehl 

u. Sennfeld. III. 
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370) Ilumex L. Ampfer« 

870) R. mariHmui L. See-A. — K. S. 704. — 

0 Juli -September. Feuclite überschwemmte Orte, Teiche; - 
an dar Geis und dem schwarzen Loch bei Sch\Yeiufurt, 
d«n AUwUsseni des Mains bei Grafenrheiafeid , Rölbloiiii 
Obcnidorf, KI Heidenfald. HL 

871) J?. palu$fri9 Smith. Soiapf^A. — K. S« 704. — 

G Juli- August. Sümpfe, morastige Orte; m ]ia^,^furte^ 
Hoos, daa AUwäasern des Maios bei fiifdeurlieiafeid und 
dem £linus daselbst. II. 

872) R. conghmeratus Murr. Geknaulter A. R. 
Nemolapalhum Ehrh. — K. S. 704. — 2jL JuH-Augast. 

(lemeiu an Wassergräben j Uiurr ändern. Vi. 

873) R. sanyuineus L. Rolher A. — K. S. 705. — 
2^ Jitni-Aufust. In feuchten L^ftubwabkrn, z. B. bei Zell, 
im Spitalholz, bei Marienburghaasen, in der Wassernaobt, 
dem Bramberger HuIä, Sperbershag etc. II. IV. 

874) R. obtusifolius Stumpfblättr. A. R. divari- 
catus L. — K. S 705. — % Juli -Augast. Geroein auf 
Schult, an Wegen, um Dürfer. VI. 

' ' 875) Ä. isr%%pu% L. Kräuser A. — K. S, 706. — 

2a Juli-August. Häufig auf Aeckern und trockenen Wie- 

■ 

sen. VI. 

*87i) Ä» PaHenÜa L. Garten- Sauer A. — K 

S. 706. — 2^ Juli -August. Zum Küchengebrauche ge- 
baut- 

877) Ä. ^By^oiapathtm Huds. Riesen- A. — K. S. 

707* — H. Juli-August. Stehende Wasser; im Degners-- 
see^ im See m der Sebwebbeiaer Strasse» in den AU- 
wässern des Mains bei Röthletn, Grafenrbeiafeld, Kl Uei- 
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dcnfeld, im KImiis, bei (Ireüsladt, Königsberg, im Hass- 
iurter Moos, Donaersdorf. IV* 

S78) R* $mmmus Schrei, Crosser A. — K. 8. 
707. — Ii. Juii- August. Wassergraben, TcichraiKlcr ; 
in den Altwassern des Mains bei Grafenrbei^feldy im Ki- 
inns, bei Kl. Heidenfeld, Unfinden. III. 

8793 /?. aquaticus L, VVasser-A. — K. S 707. — 
2^ Jali-Angust In Altwässern des Blains bei Grafenrhein- 
feld^ Htrschreld, Kl. Heidenfeld, Hassfurt. III. 

•880) scutatm L Schild-A. — K. S. 7U7. — 
7i Mai-Jani. Zum Küchengebraache gebant. 

Acetosa L. Sauer- A. — KS 708. — 
2/. Mal-August. Sekr gemein auf Wiesen* VI. 

8823 R. AcetoaeUa L. Kleiner Sauer^A. S. 
710. — % Mai-Juli. Trockne sandige Wiesen, Heiden, 
lichte Waldstelien; im ganzen Mainwiesengrund nicht sei* 
fem, bei Sebwebheini) Röthlein, Prappach, anf der Hocii- 
wand, der Schwedenschanze bei Rottenstein, der Hochebene 
bei Unfinden etc. U. V. 

377) Rheatn L. Rhabarber. 

883) Ä. undulatum L, (iarten -R. 2/. Mai -Juni. 
Wird znro dkenomisohen und oiietiiellen €rebrauehe ge- 
baut. 

378) Polygooum L. Knoterig. 

884) P. Bistarla L, Natterwurz', Krebswarz« — K. 
S. 710. — 2^ Juni -Juli. Auf feuchten, torfliaUigen 
Wiesen und Waldtriften; bei Schwebheim, Gochsheim, im 
Ried bei der Unkenmühle, im Elmus and Capitelswald bei 
Grafenrheinfeld , bei Grettstadt, Spiesheim, Alitzheim, 
Oberhohenried, in der Wassemacht etc. IV. 

885) P nrnphihium L. Wasser-K. — K. S. 711. — 
2/. Jutti-Juii. Stehende Gewässer, Pfützen^ in der Fiinz, 
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in den AUwasserii des MaiiiLn uihles iiiclit. selten ; dann 
bei üslbeiio^ ManaUi Schaihoi bei H.öB^gi>torg| eto» H« V« 

886) P. lapathifoJium L. Ampfer- K. — K. S. 
711* — 0 Jaü-Ootol>ef. tiemein auf fenchtea Aeokern, 
an Ufern y Wa^ergraben. Vf.- 

887) F. Persicaria Flöh-K. — K. S, 7lh — 
© Juli-October. Mit d* Vorigen tkberalL VI. 

888) ¥. Byäropiper L. Wasserpfeffen — K. S. 

712« — © Juli-October Auf Triften, an Graiieu uad 
feuchten WaldsteUen sehr gemeiu. Vi« 

S893 ^^nnm Huds. Kleiner K. — K. S. 712. — 
0 Juli-O^toher. Uäuhg an feuchten ürten, auf bohutt, 
an Grüben» um Dörfer. VL 

890) P. aviculare L. Vogel-K., Wegtritt. — K. 

712. — 0 Jttli-October. Sehr gemein anf Aeekem, tot* 
ittgltch. Stoppelfeldern» auf Scbatti Straaaespflaster 
etc. VI. 

891) P. Cofwolüulus L. Heidelwlnde. — K. S« 

713. — 0 Juli-Herbst» Auf bebauten Orten gemein VI. 
892) P. dumetonm Busch-K. — K.S. 7 13, — 

0 JuU-Attgust. Häufig an UeckeUi Zliunen, Wiesen- 

gebüsch. VI. 

'^'8933 P« fagopyrum Z«. Ueidel, Bucliweizen« — 
K. S. 7ia. — 0 Juii-AtigQst. Bei Schwebheim hfiuflg 

zum ökonomischen Gebrauciie gebaut. 

OnON» LXXXII. THTMBLAEBM lUSS« 

3T9) Panaerina L. Vogelkcpf. 

804) F. aimua Wikü. Gem. V. Stellera Passerina 
L. — K. S. 714. 0 Jali-August. Unter der Saal bei 
üntei- uud Obereisfii^hcim , Wipfeldi Werneck. U. 
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380) Daj^hne h. Kelkrhali. 

895) D. Mezereum L. Gem. K. » Seidelbast. — K. 
S. 714* — t) Pabraar- April. Ueberali in Vorhölzern n. 
Laubwäldern. VI* 

981) Tbesi tun L. Leioblatt. 

*8M) f. montmtm Skrh. Berg-L. — K. 8.71 6.— 
2/. Juli -August. Gebirgige waldige Orte; auf der Hoch- 
vand nach Prappaoh za, auf den Has^bergen i* B. auf 
der iMkefMlorfer Hdhe, Unfind^r Steig. H III. 

897) 7. Mermedium Schrad. Mittleres L. — K. 
S. 71«. — 2a Juni • August Heiden, lichte Waldstellen, 

Bergwiesen; im Schwebhcimer-, Grafcnrheinfelder-, Röth- 
'erner- ond Spitalholz, auf den Grettstadter Wiesen, am 
Fsbaclilidlz bei Gochslieim, Mittelholz bei der L nkenniühle, 
aui der ününder Steig, der Hochebene daselbst, und in 
den' dieselben berfihrenden Thälem. H. IV. 

llteshim pratense Ehrh. kt)iin»t erst aui der Rhuii vor. 

OHD>. LXXXIV, AniSTOLOCHIEEN lUSS. 

a 

382) Aristoloühia L. Osterluzei, 

8i)8) A. ClemaliUs L. Gem. 0. — K, S. 720. — 
2^ Mai -Juni. Aecker, Weinberge, Zäune , Waidr|ixMier; 
auf dem Sand, im Lola, der Heerdtgasse und dem Petef^ 
sUrnberge bei Schweinfurt und daselbst ein schwer zn 
vertilgendes ünkraut^^ im zweiten Wehrwäldchen, bei Wip- 
feld , Däehheim , Schloss .Klingenberg , Ballingshansao , Un- 
Ünden etc. IV. 

Asam«! L. Haselwiin« 
899) europaeum Gern* — iu ^« 721« — 

15 
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'Ij. März-Aprü. In Laubwäldern, Gebüsch, an Zäunea 
gemein« VL 

'JSmp00r9im nigrum k»mmi in T^ifmooM der 
Rhön var. 

384} Bqxui» L. Buchsbastt. 

* 900) semperpirem I^* £mmMr B. -r- K. S« 
7»2. ^ März- Aprtt. CMtivirt 

385) Euphorbia L. \Voli^inilch» 

901) £. hMioHopia L* Hnndamiicb, ftwiiawflidigli 

W. — K. S. 723. — 0 Juni-Herbst. Gemein auf Aek- 
l^ern, (iemüse- und GarUnland. VL 

902) E. plütyphylla L. BreitbIftUr. W. — K. S. 
723. — © Juli -September. Aecker, besonders auf 
ThDnboden , an Gräben , auch in jungen Bolzscblägen; bei 
Sennfeld, Gocbfibeim, Grettstadt, Stflzheinii fleilgentlial, 
an der FaiMäiink bei Schunungen, bei Deutschhof , Zeil| 
Holzhaosen, Rägheim, Uchenholen^ Ostbeim^ HeUingen, 
ünfinden, Königsberg, Prappach. V. 

903) E, verrucom I^am, Warzen - VV . — S. 
725. 2/. Mai-Juni, und wiederum im Herbste. Auf Gedun- 
gen, an RaiiiLii, Wegen, Hecken und Waldrändern; im 
Hoblgraben b^i Hellingen, auf der Hochebene, im Wach- 
holder und der langen EHer bei Unflnden, .am Ostheimer 
Weg, an der Steig, aa der Brünnleiliie bei Juukersdorf, 
im Dürrwiesenthal bei Bohnhausen. 1851. H. III. 

"Durch die Von uns hier nacli;:( \vie8enen Standorte ist 
die nördliche Verbreitiingsgreoze dieser Pflanze biü iu 
an»er Gebiet auagidebut. 

904) E. jmkmirU L. Swnpf-W. K. S« 726. — 

4 Mai- Juni. Morastige , sumpfige Orte, Wieseogebüscb, 
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Wassergräben; ira Spitalholz beim See, in den Gehölzen 
bei Schwebheim und den Kulhleinejr Weihe«! , auf der 
Grettsladter Wiese and den Gehöhta dtMfiist, ha iiel 

bei der Uukemiiuiile und dem Elfflus bei GrafenrheiAr 
feld. IV. 

905) E. am^gMoU0$ L. Manftelblittr. W. ^ K. 

S. 727. — 2/. Aprii-Mai. Laubvvalütr, tia Holz zwischen 
Dippach und UntoreisensheMB, im Feldgebüflck ja der 
Sylbacher Hobe Bach Prappach zu. II. 

E. Cfjpunssias Teafebmiich. — K. S, 
1%%, — 2^ Aprü-JoaL Sehr geiaehi aa Wegen, Raiaea, 
auf Heiden. VI. 

907 j £. EmLa £^ Gem. W., EseiäauiA;h. ~ K. 
S. 728. — U iani-Joli. Lichte Waldstellea, Iroehena 
Heiden, Wiesengebüsch ; auf den Grettstadter Wiesen, bei 
der üakiraiaihley im Gaefaghaiiaur Itebachhob, im Köth- 
leiaer Hob, Spitalholz, bei KL HefdeaCeU, SpwsheHiy 
Sulzheim IV. 

Mft) £. Vejfim L. Gattea-W. ^ K. S. 7M. — 
0 Jali-Hari»!. Auf AeAata, Gnaa^ «. Gartealaad 

gemein. Vf. . 

909) E. exigua L. kleine W. — K. S. 7aK 

0 Juni -Herbst. Hauiig auf Aeckern, Saat- u. liiachfel- 
dern, ia Garleuktul VI.' . 

"^91») Xa%ri9 X. Spnnghraut — K. & 
731. — 0 Juni-Juli, iu Galten cuiüvift und daselbst 
Terwilderi. 

Empk^rHu €hratndüm0 Jaeq. frOfaer bei Sttlsbeint be- 
obachtet, kommt daselbst nicht mehr vor. 

386) M^eurialis L. Biagelkraat 
911) jr. fßrenmM JL, Handskoh]. — K.S. 7SI. — 
2/. April -Mai.. Laubwälder, U^^i^t^n^ Zaane;- in der 

15* 
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KdkfdmaHon sehr verbreitet, 2. I« M Zett» Weiptlls-*' 

haasen, Massbach nad den dortigen Holzem; auch auf 
den finkea iltiiurer sehr teUIg Wijpfcdd; auf den 

Hassbergen selten, z. B. dem Ostheimer Berg gegenüber 
und auf dem Bramberger Sohlossberg in Menge. V. 

912) JT* «mim X. SpeehntUd. — & 8. 7it. — 
0 Juni-Üctober. Auf allen Krautfeldern , in Garten, auf 
Aackenii «in. gemeines UnkrMl. VI. 

• ■ 

ORDN. LXXXVI. URTICEBir lUfiS« . 

887) Urtica L. Nessel* 

913) V. urens L, Eiter -N. — 7M. ^ 0 
Jttli-Septemlier«, Sehr gemein an bebaiUeo u. unbebaulea 
Orten. VI. 

014) V, dwica L. Grosse N. — K. S. 732. — U 
loU»S^fflber UelienOI «tf SehaU, an Zämn lu üekr 
fciii, nm' Dörfer. VI. ^ ^ 

388) Parietaria L. Glaskraut. 
Oid3 «fwte Jf. IT« Wahrt» G., St. PelMskraut. 
P. bfficinalis WiUd. DC. ^K*&73S. — 2/. Jnü-Berbat 
Sehr selten auf dem alten Gemäuer an den WäUen der 
Stadl* h 

389) Cannabis L. Hanf. 
♦916) . C. $aüm L. Gern* — S. 733. - © 
Juii^Augttst Zum lecbnisalien Oebrmiahe gebaut 

390} Huinulus L. Hopfen. 
917) U. LupuluB L. GewöhnUoher H. -r K. S. 
733. — % Juli- August Nieiit selten «1 Zftunea und 
Hecken I auch im Grossen cuUivirt. 

891) Morus L. Maulbeerbaum. 
• -918) M, alba L. Weisser M, — K. S. 734- — \y 
Mai AUgemeiu cultivirt. 
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"^^OIO) M. nigra L, Schwaizer M. — R. 734* 

— ^ Mai. GttlUvirt. 

%W) Ditnus L. Raster; 

920) r. campestris L. Gem. R. Ulme — K. S. 
734. — ^ März-Aprü. Bergwälder; aof der Raine Bram-* 
berg, hie und da iB deo CieMben des HainwieseBgrondes 
vereinzelt. H, II. 

921) U. effma Wm. Schwarz-R.^ Schwarzolme.— 
K. S. 735. — t) März-April. Laubwälder; bei Sennlcld, 
im Webrwäldchen uud dem Mainwiesengrund hin und wie- 
der, im Weidenwehr, Gochsheimer Holz und den Gehöl- 
zen uiu die Unkenmühle. III. 

ORDir. LXXXTIIj lUGLANDBBN DC. 

393) Julians L. Wallnusabaam. 

*922) i. regia L. Welsche Nasa. — K. S. 735. 
^ Mai. GuUivirt. 

OADIi« LXXXVIII. CUri LIFBaEIf BICH. 

394) Fagus L. Bache. 

923) ¥. sylvatica U Gem. B., Rothb. — K. S. 730. 

— ^ Mai. Id Laubwäldern gemein. VI. 

395) Quercus L. Eiche. 

924) (?. BewiUfiwra Sm* Stein-E., Winter*«!. Q. 
Robur /9 L. — K. S. 736. — % Mai. In Leabwäldern 
überall verbreitet, jedoch vorzüglich in den rauheren und 
gebirgigen Gegenden des Gebiets. VI. 

925j Q* pedunciilata Ehrh. Stiel- E, Trauben -E., 
Sommer-E. 0« Robur a. L. — K. S, 737. — ^ Mai. 
in Laabwflldem aberall verbreitet , jedoeh vorzQglich anf 
dem Unken I\iainufer. VI 

Diese beiden Eicheuarteo sind in Gcmeiu&cbaft mit der 
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Roth «ad Wciniibuebe ) der Biri^e und Espr unttre et- 
gentlieli massenhaft vorkommenden WaMMomiQ^ Ipdem 

nnläiig'har in iinserni (jcbiete da« Laubliolz bei weitem 
das Nadelholz über \vi('g:t ; auf den Hassbergen herr- 
schen vorzüglich die Buchenarten vor« ^//ercuä Coc^^ 
cifera und tutetoria werden in dem Forstamtsbezirke 
Eichelsdorf m neuerer Zeit cnltivitt. ' 

396) .Coryluü Ii« Haselstaude« 

^263 C Avellam L, Gem. H — K. S. 738. — 
% Febi'uar-März. UeberaU ao Ht^ckeii , Im^^n , in Vor- 
hölzern. VI. 

397) Carpinus L. Hambuche. 

927) C. Beiulus L. Weissbache» Steinbuche. — K. 

S. 738. — % April-Mai. In Laubwäldern gemein. VI. 

OBDir. Lxmx «ALicHfEcrr jrich* • 
398) Salix L Weide. / 

« * ■ 

928) S. frag%l%% L. Bmeh-W. , Glas-W. — K. S. 
740 — b April-Mai. Ufer, Bäche, \Vieseügräi)en ; z. B. im 
MaiowiesengrttBd, bei HoügeBthal , iui- Werngrandi im Thal 
tfcr Nassach, etc. V. 

929) S. alba L, l>,opf-VV., ßaum-W. ^ K. S. 74L 
^ t) April-Mai« G^melo an Ulara, Richen« VI« 

930 j *S. a?nygdalina L. Mandel -W. — K. S. 741. 
^ April-Mai. Ueberau an F^ss«- und Ba(;buiBnv VI 
«931) S. tabylottioa L. Traner-W. — % lUra^ 
April Vorzüglich in Lcichenliüfcn cultivirt. 

932) S. furpurta JU Pttrp«r-W.» Sand-W« S« 
moBflndra Hoffin. Helüc L. ^ S. 744. \) März- 
April Sehr geiaela an FiibseHi Bacbtt(er# und leuchten 
Stellen. VI. • . 

933) S. rubra Huds, Rothe W. S. fis^a EUrh. — 
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K. S. 74». — t) März-Apill. Am M«fi»ifer M der Blei- 

M'eissinuhle, und an Uferrdudern vereinzelti auch bei Uu- 
tereisensheim. If. 

934) R t>fm(naH9 L. Korb-W., Hanf-W. — K. 
746. — h Mäj'z- April. Häufig an Lfeni und fenebtei 
Orten, VI. 

935) S. cinerea L. Asch - W. — K. S. 748. — 
^ März-April. Sumpfige und morastige Orte; im Sumpf 

. beim Tannenhdizchen , am Gochsheimer Holz und def 
Schwebheimer Strasse, auf den (licttsladter Wiesen, bei 
Kl. Ueideufeld, Heilgenibai, 2ell, in den Thälern des 
Brambergs und weiter* H. V. 

936) S, Caprea L, Pcilm-\V., 8ohl-\V. — K. S. 
750. — 1^ März-April. In Hainen «nd an feucUen^ wal- 

■ 

digMi Orten gemein. Vf. 

937) 5. uuriia L. Geohrte VV., Salbei- W. — K. S* 
750. ^ % April-lVIal. An waldigen feuchten Orten nicht 
seilen, vorzüglich auf dem Keupcrsand der Hassberge, z. 
B. bei Hohn hausen, auf der Schwedeascbaiij:^ bei Uottcü- 
stein etc. H. V. 

938) S. repejis //. Kriech-VV., Sunipl-W. S. de- 
pressa Hoffro. ~ S. 754. t> April-Aiai. Auf den 
Torfwiesen bei Schwebheim und Grettstadt,. in Ried bei 
der Uni^enmfihle innl weiter. iU. 

^99) Populnn L. Pappel. 

*939) P. 17/^0 Silber-P. — K. 75». — b 
Mäiz-April. CuUivirt, . . 

940) P, canescenB Smith. Filzige P. — K. S. 759. 
— t) März- April. Feuchte Laubwiüder; im Rütlileiner u. 
Grafenrheinieider Holz. If. 

041) P. tremula L. Zi«er-P., Espe. *- K. S. 759. 
t> MÄrz-iV^iiil. Gemein in Wäldern. VI* 
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S. ICO. — h ^Pril- CuUivirt. 

943) f. »^a Schwarze P , Pappel weide. — K. 
5 7QQ^ ^ April An Flflsaafern oad auf feuchten 
Wiesen im Maingrunde hm und wieder. IV, 

*944) P. monilifera AiL Perlen -P. — IL S. 7«0. 
^ April. Gultivirl. 

♦ 9*^) bahamifera L. Balsam - P. — 1) April. 
CttUWirl, Tmaglicb in den Wäldern bei Bandorf «n^ 
gepftanzt« 

ORDN. XC« AET17LTKEBN RIOV» 

400) Betula L Birke» 

946) aUHi L. Weiss-B. — K. S. 760. — \) 
April-Maf. Gemein hl Wildern« TL 

9^) B. pubescens Ehrh. Riech -B., Pflngslmaye. 
B. odorata Bechst. - K.S. 7^1. — I^Aptil-Mai. Feuchte 
Gt^hölze; im Rölhlefner- RtieiiMder- nnd Spitalhete, im 
ilied bei der l iiKcnmühle, dem Elmus bei Grafenrheinfeld 
und anf den Haeabefgen. H« VL 

401) Alnus Toumef. Erle. 

948) incana JW* Grane E. — K. S. 7ü2. — 
t) Febmar-AprlL Berihrt nur im SaaKbate bei Kissingen 
unser Gebiet. 

949) ii. glutinosa Gürtn. Gem. £. BtUiia Aious 
a. glutinosa L. — K. S. 7M. — % Febniar-MÄrz. An 

Ufern, Gräben, Bächen, im Mainwiesenthal, an der Nassach, 
Lauer und im Wemgrund. VI. 

ORDN. XCI. CONIFERBN lUSS* 

402) Taxus L. Taxbanm. 

*950) T. tecvato L. Gem. T* — 7M. — 

1) März-April. GultivirU 
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408) Joniperus L. Waclüioider. 

951) /. commmis L. Gem. W. — K. S. 765. ~ 
t) A[HrU-Mai. Gemein an steiaigeu Orlen, aul Ueideo, in 
Wiktern» jedoch tuf dem lUen Maiirafer weniger yer* 
breitet. V. 

404) Pinus L. Fichte. 

952) F. 99he$iri$ L. Kiefer, Fdlire. K. S. 760. 
— % Mai. Bildet mit Pinns Abies L. grdssCentheils den 

Hauplbestand des Nadelholzes in unserm Gebiete u. Kommt 
ibeiii vereiosett unter den übrigen Waldbanmen, tbeiU 
truppweise und ganze Bestände bildend vor. VI. 

•953) ?. /joricio Poir. var, maritima. Straodkie- 
fer nnd F, nigra schwane Tanne. K. S. 767. ^ f) 
Blai. Werden auf der Scbwedenschaiize hm Eidiclsdurf aU 
Waldbäume culUvirtv 

* 954) F. iMfix JL. Lerche. — K. S. 769. — % 
April-iMai. In Wäldern nicht selten cuitivirt. 

955) F. Ficea Weiss-F., Edeltanne. — K. S. 
769. — 1) Mai. Gebirgswfikler der Hassberge. III. 

95G) F. Abies L, Fichte, Rolhtanne. — K. 769. 
% Mai. Kommt theils mit der Pinns sylvestris L. wie 
oben bemerht vor, theiis ist sie in einzelnen Oistriliien 
inasäeuhaU und in bedeutender Ueppigkeit entwickeU. VI. 

ABTHEILIXG IL 
MONOCOTYLEDOMN ODER PFLANZEN MIT EINEM 

REIMBLATT. 

ORDN. XCII. HYDROCTTAHIDEEN DC. 

405) Hydrocharis L. Froschbiss. 

957) Movsus ranae L. Gem. F. — K. S. 771. 
2i August - September. Stehende Wasser; in der Pfinz 
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i)ei Scäweiiüurt, im sdiwan^ea U^i teiafelder See uid 
AttwAssem des Mains bei Somfeld, im Bleichsee bei Kö- 
nigsbeig, dem Moos bei Hassfurt, in Weihern und Alt- 
w&ssern bei Horrhansen , Rölhleiii« Grafemdmiaield^ Dücli* 
beim, Hirschfeld ond weiter. IV. 

ORDN. XI III. ALISMACBEN lUSS. 

40§) Alisnui L. FroseblöffeL 

058) Fiantago L. Wasserwegericb. — K. S. 771. 

— 2/. Jnli-Augost la siebendeii ond fliessanden Wassern 

gemein,^ VI. 

407J Sagittaria L. FitiU^raut« 

059) S. $agitiaefoUa L. Gern. P. — K. S. 778. ~ 
24. Juni "Juli. Stt'hende Wasser, Teiche; im Degnerssee 
nnd der Pfinz bei Schweinfurti in aUen Aitwftssern des 
Mains von Hassftet bis Wipfeld. V. 

ORDK. XCIV. fiUTOMEEN RICU. 

408) Butomns L. Wassenriole. 

960) B. umbellatm L, Waseerlisch, Biumeubiuse. 

— K. S. 773. ^ % Jani - August. Stehende Wasser, 
Graben, Sümpfe; im schwarzen Loch bei Schweinfurt, im 
See bei der bchwebheimer Strasse, bei Rötbiein, Grafen- 
rheinfeld, Hassfart, Donnersdorf. IV. 

ORDN. XCV. lUNCAGlNEEN RICU. 

4093 Triglochin L. Salzbinse. 

961) T. tnarüimum L* Meer-S. — K. S. 774. — 
% Juni -Juli. An den Gradirh&usem bei Kissingen und 
Klosterhausen. I. 

962) T. palustre I. Sumpf- S. — K. S.774. - U 
Jvni-Aogusi. Fenehll Wiesen nnd Triften; bei Schweb* 
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heim, »hinter dein Tannenhölzchen , bei dem Gochshelmer 

Holz, acf den GrellslaiJter Wiesen, bei Spiesheim, im Zel- 
lergruud und weiter. iV« 

SekeueM%0ria pmUi9$ri» L, koBunt in den Teifroooren 
der Rbdn vor. 

OBDXr« XCVl« rOTAM££N lUSS. 

410) Potaniogeton L. Laichkraut* 

963) F. natoM L. Schwimmendee L. — K. S. 774. 
~ 2/L Juli- August. TeichO) stehende Wasser; im Deg« 

nerssee bei Scliweiufart , Sennfelder See, den Altwässem 
des Mains bei Hassfort, Grafenrheinfeid ; JU. Heidenfeld, 
Hirschfeld etc IV. 

964) P. gramineus L Fluss-L. ~ K. S. 777. — 
2/. Jali-Augost. In Altwassern des Mains bei Sennfeid, 
Hülhlcin, Grafcmhrinfeld , Kl. Hcidenfeld u. weiter. III. 

965) P. lucens L. Glänzendes L. — K. S, 778. — 
2/. Juli-August. Bei der Polterbräche und im schwarzen 
Loch bei Schweinfurt, im Sennfelder See, in Altwassern 
des Mains und im Maine hin und wieder. III. 

966) P. perfoHatus L. Durchwachsenes L. — K. S. 
11^. ~ 2/. Juli-Au2!ist. Stehende und langsam fliessende 
Wasser; im Sennfelder See, im Main hin und wieder ^ in 
den AUwässern bei Grafenrheinfeld und weiter. III. 

907) P. vr}^]nn L. Krauses L. — K. S. 779. — U 
Juli -August. In Teichen, Bächen gemein. VI. 

968) P. comprcssus JL, Flachstenglichcs L. • — K. S. 
779. — 2^ Juli -August. Im schwarzen Loch und dem 
Sumpf vor dem Tannenhölzchen. II. 

969) P. pmülm L Kleines L. — K. S. 780. — 2a 
Juli-Aug. Sümpfe, stehende Gewässer; im schwarzen Loch 
bei Schweinlinrt , im Sennfelder See, in Altwässmi des 



Digitized by Go6gIe 



236 



Mains bei Grafenrheinfcld , Hutltlein, Dac^im, beiJUafiCH 
fivl^ Abersfeld elo. IV. 

970) F. pccünatus L. Fadenblättr. L. — K. S. 781. 
^ 2^ Juli - Augast. Langsam fliesaaade Wasser ; im Senn- 
felder See bei der PoKerbrflcke , im Haine bin und wie- 
der. III. 

411) Zanichellia L. Zanicbellte. 

971) Z. palustris L. Snmpf-Z. - K. S. 782. — 

2^ Juli - September. Stehende und flies sende Wasser, 
Bftcbe; im fllarienbapb bei Sebwelnfart, in Bäohen Qnd 

Wassergräben bei Heilgtnthal, IMaiklileiiiach , Hofheim, 
tiiigheim, Hassfurt und weiter. IV, 

OKDrr. XCVII* LEMNACEEN LllfK* 

4123 Lemna L. Wasserlinse. 

972) //. trisuica L. Dreifurchige W. — K. S. 784. 
0 Aprii-iMai. Unter der Oberfläche stehender Was- 
ser nicht selten z. B. in der Pfinz bei Schweinfurt, bei 
Uassfurt, in Altwässern des Mains. V. 

973) L. polyrrhiza L. Vielwnrzliche W. K. S. 
784. — 0 April-Mai. Auf der überlläche stehender 
Gewässer schwimmend^ z* B. in den AUwässern des Maws 
nicht selten. V. 

974) L. minor L. lileine W. -~ K. S. 784. — 0 
April -Mai. Wie d. Vorige, üäufig in der PAnz, in Was- 
sergräben bei KL Heidenfeld. VI. 

975) gibba L. BuclLelige VV. — K. S. 784. — 
0 Mai-JunL Wie d« Vorige, z. B. in Wasserlöchem auf 
dem Kiliansberg bei Schweiufuii, bei Schwebhciin. V. 

ORDN. XCVJIl. TYrilACBEIV IL'SS. 

413) Tjpha L. Bohrliolbe, Kolbenbinse* 

T. mgustifoHa £. Sehmalblättr. R. — K. ^. 
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785. — If, Juni-JulK Sümpfo, siebende Gewässer; 
in Wasserlöchern beim Deatschofer Steinbrucli, in Altwäs- 

serD des Mains bei Grarenrheiafeld, Hüthlein, Kl. Ueideu- 
feld, Hirschfeld, UassfiirU IV. 

977) T. hitifolia L. Breitblältr. R. — K. 8. 785. 

— 2^ Juni -Juli* Wie d* Vorige; in Weihern und Alt- 
wissern des Mains bei Hassfort, Röthlein, Grafenrlieinfeld, 
Ki. HcideiifüUl, Hirichleld , am Ufer der Warn cio. IV. 

4i4) Spurgauiuin L. Igeiskopf, 

978) S. ramxmum Hui», Aestiger L S. erectam a* 
L. — K. S. 786. — 14. Juli- August. Gemein au Bächen, 
Fiassüfern pnd Teidien. Vi. 

979) 8', mnpleaf Huds, Einfacher T. S. erecfum ß. 
L, — K. S 786. — 2/. Juli-August liaciie, Seeen, Teiche; 
im scliwarzen Loch bei Schweinfurt, im Sennfelder See 
in W^eiheiii bei Rothlein, Ürafenrhumfeid, Kl. Ikideiifcid 
und weiter. IV. 

980) S. mian$ L. Schwimmender I. — K. S. 786. 

— 2^ Juli - August. In Sümpfen und Teichen auf dem 
Wasser schwimmend; im schwarzen Loch bei Schweinfurt^ 
im Sennfelder See, hie und da in der Wem, Nassach u. 
den Altvvdäseru des Mains bei ürafenrbeiufeld und Ki. Hei- 
denfeld. III« 

ORDN. IC. AROIDKE.N itSS. 

415) Aruiii L. Aron. 

081) A, maculafuin L. fit 111. A. — K. S. 787. — 
2^ Mai. Laubwälder; im Webrwaidchen bei Schweinfurt, 
beiSennfeld, Gochsheim, Rothlein, in den Gehölzen um 
die ünkenmühle, im Klmus bei Grafenrheinfeld , in der 
Uörnau bei AUtzheim, bei Garstadt, Wipfeld, Theiiheim, 
im Steinberg md grossea Brandholz bei Heilgenthal, bei 
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Wernedi, Geldersheim, im Steigholz bei Ellerbach, im 
Hegholz bei Kissingen, im Eichrangen bei Zell, im obern 
Spitalholz bei Weipoltshausen, im Haio, in der Wasser- 
nacht bei UcheDhofen ODd Seilershaosen, bei Rägheimi 
Oberhohenried, Römershofen, Marienburghausen ; auf den 
Hassbergen selten, nur an den Abhängen des Dürrwiesen - 
thala «od anf dem Bramberger Schlossberg beobachtet» V. 

416) Acorus Kalmus. 

982) A. CakimuB /r. Gem. & — S. 787. 

2jL Jani-Jnli« Waasergraben n. Telchvfiar; am Mühlthor 
und im sclnvarzen Loch bei Schweinfurl, im Sennfplder 
See, bei Uassfurt, Grafenrheinfeld, Röthlein, Kl. Heideafeld, 
Ddchheim und weiter. IV« 

OKDI«r. C. ORCUlDKBXf lUS«« 

417) Orcbis L. Ragwum. 

983) 0. fusca Jacq, Braone R. 0. militaris ß. a. 
y, L. — K. 788. — 2)L Mal-Jani. Laobwfilder , be- 
sonders junge Schläge; im Spilalgärlchen und ilöllengrund 
bei Schwetnfurt, im Kalchrangen, Neomannsgrabea und 
Bargrangen bei Zell, Im Pfarrholz bei WIpfeld, bei Br6nii- 
bof, Heiligeiithal , im Unfinder Gemeiudeholz , im langen 
Grund bei Hohnhausen etc. H. IV. 

981} 0 militaris L Helraartige R. , graue R. — 
. S. 7H9. — % Mai -Juni. Lichte Waldstellen, sonnige 
Anhöhen, Wiesen, besonders in der Kalkformation; im 
Höllcngrund bei Schweinfurt und von da bis Zell , in den 
Zeller Waldungen , auf den Grettstadter Wiesen und auf 
den Hasfibergen nicht seilen H. V« 

985) 0. ustuiala Kleine R. - K. S. 790. — 
2^ Mai-Juni. Grasige Anbdhen, feuchte und trodsne Wie- 
sen ; auf den Grettata^Br und Sehwebkelmer Wiesen, den 
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Eulengrabenwicsen bei Zell, bei Loffclsterz, auf der Unfin- 
der Ebne, deo Ueid^B der Prappacber Viehweide und 
weiter. H. IV. 

986) O. coriophora L. Wanzen R. — K. S. 7üO. 
% Mai-JaAi«H Auf torlbaUigeD Wiesen bei Cochsbeim, 
Schwebheim and GreUsladt III. 

987) 0» Mono fiem. R. , weibliche Salepwur«. 
~ K. S« 790. — 2^ April-Mai. Gemein auf grasigen An- 
höhen, Triften und Wiesen. VT. 

988) 0. vMkMiukL lt% Aechter Salep, münniicbe Sa~ 
lepwnrz. — K. S. 791« — 2/LMai^Jttni» HfinflginLanb^ 
Wäldern, auf Bergwiesen. VI. 

989) 0. iaanflora Lam. Sumpf- R. 0. Tabernae- 
montani Gmel. 0. palustris Jacq. — K. S. 792. - 2jL 
Mai-Juni. Auf torfhaltigen Wiesen bei Schwebheinii GretU 
Stadt und^der Unkenmühie. II« 

990) O. samhucina L. Holunder-R. — K S. 792. 
— 2^ Mai. Bergwiesen; zwischen Obereisensheiin und 
Sebwanfeldy auf der Unlinder Hecbebene und der langen 
Kiici dd:,clbst. 1852. H. II. 

991) 0. macukUa L. Gefleckte R. — K.S. 792. — 
% Juni, laicht selien in Lanbw&ldem, auf waldigen Trif- 
ten und Wiesen. H. V. 

992) 0. lati/oUa Händleinwurz, rother Wiesen- 
kuckuok. — K« S. 792. % Hai-Jnni« Auf fenchten 
Wiesen geniein. VI. 

993) 0. mcwnMü Fleischfarbige R. 0. angusti- 
folia Wimm, and Grab. — K. S. 798. — 2/. Juni. Feuchte, 

' torfhaltige Wiesen; bei Schwebheim, Grettstadt , Kl. Hei- 
denfeld, Oberhobenried, Jonkflrsdorf , im Hassfurter Moos, 
in den Tbalern des Brambergs. U. IV. 
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418) Gymoadeiua R, Br. Nachtdrüse. 

994) G. conopsea R, Br. W^gpenUame. Orehfs 

coiiopsea U — K. S. 794. — 2^ Juni- Juli. Sonnige 
Bergabhänge^ Wiesen; bei GochslienDy Sohwehheim, Grett« 
Stadt, Zellj Weipoftshaosen, Wladenhaosen, AUtHiuhof, Mass- 
bach, Rannungen, Poppenlaucr bis KissiDgeOi auf der Hoch- 
ebene bei Unfinden, in den Th&lern des Brembergs etc. 
B. V. 

419) Platanthera Bich, ßreitkölbchen. 

995) F bifoUa Rieh. Weisse Siendelblame. Orchis 

bifolla L. — K. S. 795. — 2i Juni-Jali. Gemcia in 
Laubwäldern, auf waldigen Wiesen and Triften. VI. 

990) P, chhrofaha €u$(or Spreitzende Stendelbliune. 
Orchis vlrescens Zoink. — K. S. 795. — 2/. Juni -Juli, 
in Laubwäldern; am Gerlesberg, im BinsanholZi Baoamts- 
tfinnig und Hagelsgrund bei ZeU, im Brdnnhefer'Holz, bei 
.Pfündhausen, Rannungen. III. 

420) OphrjB L. Knabenkraat 

997) 0, miiscifera Uuds. Fliegen K., Mückenblume. 
0. rayodes Sw. 0. insectifera a. myodes L. — K. S. 
790. — 2a Juni. Lichter Waldstetten und liewachseneBerg«- 
abhänge auf Kalk; in den Gehölzen um die Unkciunuhlc 
und im Bauamtstännig , Gerlesberg , Burgrangen und den 
Domscblägen bei Zell. III. 

998) 0. apifera Huds. Bienen-K., Bienenblume — 
K. S. 797. ^ 2/. Mai- Juni« Im Spitalgärtcben beim Deutsch« 
hofe. L _ 

Aui Ophrys aranifera Uuds, luachen wir autiueikbuin) 
da sich dieselbe wohl vorfinden könnte. 

421) Herminiutfi B. Br* Heminie. 

999) //. Monorchis Ä, Bf. Einknollige H., Honig- 
blume. Ophrys Monorchis L. — K. S. 798.— 2/, Juni-Juli* 
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Türihaltige Triflen und Wiesen; auf der Gochsbeirnc* m*.*^ 
Irift, auf den Greitstadler u Schwebhelmer Wte$iw, IIL 

4223 £pi(H>giuiii Gmei. Oberkinn. 
1000) £. GmeUn Rick Saftiges 0. Satyrlum Ept- 

pogium L. — K. S. 709. — 2^ Juli- August. Schaltige 
Laubwalder; im Brambergar Walde. 185t. L 

423) Cephalaiitliera Rieh. Koj>fbliithe. 
10013 C, paüens Rick. Bleiche K. Epipactis pal- 
hm Sw. Serapias lancifolla Roth. — K. S. 800. — 7i 
Mai-Juni, la Laubwäldern; im Gcheg bei Deutschhof, am 
tierlesberg^ Burgrangen, den Dornschlägen bei Zell» bei 
Reichiiiaiiiibhauscn, Mai klbtt inach, Tlcilgi^nfhal, in der Was- 
sernacht bei Aberbfeld, am Bramberger SctUossberg. H* IV. 

I(i02) C ensifolia Rieh. Schwerblättr. k. Epipactis 
ensifolia Sw. Serapias ensifolia Sm< — K. S« $00. — 2/. 
Mai- Juni. Im Hainwald u. im SpitalgUFtchen beim Deutsch- 

bof II. 

lOOa) C rubra Rieh. Rothe K. Serapias rubra L 
— K. S. 800. — 21 Juni -Juli. Sonnige bewachsene 

Bergabhäuge, lichte Laubwälder auf Kalk; am Burgrang^n 
bei Zell, im Eichrangen bei WcipoUshauseB , bei Brömi^ 

hof, RaiiüUügen, Reithmaanshausen. III. 

424) Epipaetis Alcb«rd« Stunpfwnr«. 

1004) E. latifoUa All. Breilblättr. S. - K. S. SOI. — 
2i Juli- August In Laubwüldern, an buschige« Oriea ;i« 
B. bei Zell, Weipollaliausen, Altba»h«f; Mastbach, Heil-- 
gentbal) Wipfeid, in der Wassernacbt bei Abersfeldi auf 
dem tonnberger Scblossberg. H. V. 

1005) E. rubiginosa Gaud. ßiauiirothe S. Serapias 
latifoiia atrorubeiks üolfm ~ 80i. — U Juii 
Sonnige beMracbaene BergabhAoige auf Kalk ; am €erlefl* 

16 
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berg und Burgrrnigen bei Zell^ bei Masäitcbi Haniunigen, 
Küezberg. IV. 

1006) £. palustris CrmUx^ Gem. S. Serapias palus- 
tris Scop. Serapias loogiüoUa X« — K. S, 801. — 2/. Juni 
Juli. Auf feuchten torfhaltigen Wiesen bei Schwebheim, 
Greltstadt) Spiesheim > im Ried bei der Uukenmuhle, aa 
den Gochsheimer Gehölzen und daselbst mit Scboeans 
nigricans gesellig; bei Kl Heidenfeld, lluhiihausen , im 
Dürrwieseuthal , den Tbälern des BrambergSi im langen 
und Schneckengruod bei Unlinden« H. iV. 

425) Listcra R. Br. Zweiblatt. 

1007) L. ovata Br. Eirundes Z. Ophrys ovaia 
L. — K. S. 801. — U Mai- Juni. Lichte Waldstelien 
und Wiesen; im Spitaiholz, im Ried bei der Unkenmühle, 
bei den Grettstadter Gehölzen, am Gerlesberg und Borg- 
rangen bei Zell, im Dürrvviesenthal und den Thälern des 
Brambergs etc. H. IV. 

426) Neottia L. Nestwurz. 

1008) iY. JSidus avin äich. Vogel -N. Ophrys Ni- 
dus avis L. K. S. 802. - 2/. Mai -Juli. Schattige 
Laubwälder; in den Gehölzen bei der Unkenmühle, im 
Hain, der Holzspitze, dem Kalchrangen , BinsauholZj Ger- 
lesberg und £icbrangen bei Zell, im Fichtenbusch bei Wei- 
poltshausen, in der Wassernacht bei l'clienhofen, im Bram- 
berger Holz, Sperbershag bei Königsberg, auf derSchwe- 
demohanze bei Roitemtein. H. Y. 

427) Cjpripedliim L. Frauenschuh. 

1009) a CulceoiuM L. Gem. F. — IL S. 804. — 
2a Mai-JanL Wfilder, junge Schläge, auf Kalk; im Ried 
bei der Unkenmühle, an der Steig, im VVannholz, am 
Bvrgrangen, im Baoamtstünnig, Neumannsgraben, Ge- 
meindeholz, den Dornschlägen u. s. w. bei ZcH, massen- 
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baft bei Weipoltshausen und am FicbtenbuBch in 2 bis 3 
Fuss hohen Exemplaren. III. 
' Coeleglotum viride liarim, Goodffera repent R. Br. 

* und SpiraniAes autumnatu Rieh, mochten wohl 

auf den Hassbernfon noch auf/ufiiuleii sei«. Zeit und 
Verhältoisse , über die wir bis jetzt in dieser Bezie- 
hung zu gebieten hatten, reichten nicht hin, ein ab- 
geechloMenes Resultat hierfiber zu liefern. Die beiden 
letzteren erscheinen im Steigerwakle , und sämmtlich 
linden sie sich nebst der Gt/tufuideiiia alhida Rick* 
u. CoraiiorrAixu innuto^ R* Jir, auf der Rhön. 

OBDN. Cl* IRIDBEN lUSS. 

42$) Gladiolus L. Siegwurz. 

1010) (?. commuid% L. Gem. S. — K. 800. — 
2/. Juni. Cuiliviil u. in Gärten verwildert. 

429) Iris L. Schwerdüiiie. 

10 11) / germanica L. Veilwii«. — K. S. 807. — 
2/. April -Mai. Alte Mauern um die Sladt und an den 
Königsberger Schlossweinbnrgen , an der Bettelmannssteig 
bei Unfinden. II. 

• 1012) /. puimhi L, Zwerg-Sch. — K. S. 809. — 
2^ April-Mai. Gaitivirt und verwildert. 

1013) /. Pseud-Acorus. Wasser-Sch., Falscher 
Kalmus. — K S. 810. — 2^ Juni -Juli. Ufer, Bäche, 
Graben; am Main und seinen AUwässem, in der Wem, 
der Steinach, Lauer, Nassach, bei Kugheiin u. s. w. VI. 

1014) /. Mirica L. Sibirische Sob» — K. S. 
810. 2/. Juni. Feochte Wiesen, Waldtriften, vorzüglich 
auf Torfboden ; im liheinfeider Capitelswald, Gochsheimer- 
u. Spitalholz, in den Gehölzen bei der Unliemnühle, an 
den Gretlstadier Wiesen, im Dürrwiesentbal bei Hohn- 
hauseu. H. IIL 

16- 
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430) Karcissus L. Narcis^e. • 

'MOi ij iV. pöeficus L. Gem. N. — K. S. 811. — 
Q April-Mai. Cultivir. und in Bauerngärten verwildert. 
431) Leueojuin L» Knotenblume. 

lOiö) Vernum L. Mürzglückchen. — K. S. 
812. — 2/^ Mär2- April* In fenohton Laul^iraldern, bei 
ISennfeld, in Gochshetmer- Röihleiner- und Spilalholz, 
im Elmus bei Grafenrheiufeld , dem Garstadter Gemeinde- 
holz» dem Feldhölzchen bei Geldetsheim, dem Steigholx 
bei EueiLadi u. dem Eulenschlag bei Marienburghausen. iV. 
4323 Galant h US L. ^chaeegiöckchen. 

'^lOI?) G. mvalis L. Gera. Scb. — K. S.8i2. — 
I4. Februai-iMarz. Cultiviri uiid an Zäunen hie und da 
verwildert. 

ORDTr. cm. ASPJiRjlOBElf 

43«1) Asparagus L. Spargel. 

1018) A. oßdnOiB L. Gem. Sp. — K. S.813* — 

2/. Juni -Juli. Aufwiesen im i\Iaingrunde von Ilassfuii 
bis Scbweinfurt und von da bis Wipfeld, auch im Tau- 
nenbdlzchen and am Sennflstder See. IV. 

434) Paris L. Einbeere. 

1019) qmdHfolia L. Gem. £. Woifebeere. 

K. S. 813. 2^ Mai. Schattige feuchte Laubwalder; im 
Gocbsheimer- und Spiialholz, bei der Unj^enmiiiile, Schweb- 
lieim , Gretistadl , Röthlein, im fiknus bei Grafenrhefnfeld, 
bei Zcll^ WcipoUshausen, im Firhlenbusch und von da bib 
Massbacb, bei Oberhohenried, Ostheim, auf dem Bram- 
berger Schlossberg. H. Y. 

435) CoDvallaria L. Matblümchen. 

1020) (7. Folygonatum L* Weisswnrz, Salomons« 
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sicael. — K. S. vS14. — 2/. Mai-Juni. Laubwalder, an 
steinigen Orten unter Gebüsch; im Wehrwäldchen, dem 
Spitalholz, den Gehölzen am die Unkenmfihle, bei Zell, 
Wipfeld, in dem Wäldchen bei Oberhohonried, auf der 
Steig, im £lend| am Hullberg bei Unfinden und weiter. 

H. rv. 

1021) €. multijlora L. V ielblütliiges M. Maienschelle. 
— S. 814. — 2a Mai-Juni. LaubwAtder; bei Zell, 
Weipoltshausen, AKbauliof, Madciiliausen, Brönnhof, Ham- 
bach, Hannungen I Mansbach etc. im Spitalholz, bei Gr^ti* 
Stadt, Schwebhelm I Rötblein, Grafenrheinfeld, Wipfeld, 
Dächheim, Heilgenthal, in der Wasscrnacht, bei Abers- 
feld, Uolzhansen, ünündeo, in den Dürrvviesenschlägen 
weiter. H. V. 

1022) C. majalis L. Gem. AI. — K. S. 814. — 
I4. Mai-Juni. Gemein in Vorhölzem q. Laubwäldern. Vf. 

C verticiliatn erscheint erst auf der Rhön. 
436) Majanthemuin Wigg. Schattenblume. 

10233 M. bifoHum D€. Zweiblatt Con?allaria bi- 
folia L. Sciophila convallarioides Wib. — K. S. 814. — 
2/. Mai' Juni. Häufig in schattigen Laubwäldern. VL 

ORDN. €IV. LILIACEEir DC. 

437) Tiilipa L. Tulpe. 

1024) T, sylvestris L Wilde T. — K. S. 816. — 
'L\. Mai. Weinberge, Hecken, Zäune; in der Altstadt, 
Heerdtgasse, dem Lola, Sand, Hochfeld und Steinberg bei 
SchweinfiuL und \üii da bis in den Zelleri^nind, am Main- 
damm beim Elmus; bei Obereisensheim ^ Schloss Klingen- 
berg, Wipfeld; bei Unlinden und Königsberg. 17. 

438} Liiiuiii L. Lilie. 

1025) Z#. Martä^an Türkenbund^ Gold würze! — 
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^ K. S. 818. 2^ Juni-August. Scbaitige Laubw&lder, 

Waldränder; bei MariniburG^liaii^cn , Weiher, Gochsheiiri, 
Greltstadt, w die Uukeiunukk, im Spiialholz, RöUiieiuuf 
HolZ; im Elmas bei Grafenrlieinfeld, in der Höniaa bei 
AUtÄluiim, bei Garstadt, Dächheim, Wipleld; im liagiii>- 
grund und Kalchrangen bei Zell, bei Brönnhof^ Rannungea, 
Massbach, Kissingen; in der Wassemacbt bei Abersfeld, 
aul der Sckwedenschanze bei Rottenstein, dem Braraber- 
ger und Königsberger Schloaaberg} im Löblein, Sperbers- 
hag und weiter. H. V. 

439) Anthericutn L. Zaunblame« 

1026) ii. Ltiiago L. Einfache Z. — K. S. 819. — 
2a Mai-Juni. Lichte Waldstellen, sonnige Bergabhange; 
im Gochsheimer- und Spitalholz, bei den Grettsladter Wie- 
aen, am südlichen Abhänge der Schwedeuschanze bei Rek- 
kertshausen. H. III. 

1027) A. ramosum JL. Aeslige Z. — K. S. 819. — 
2/. Juni -Juli. Lichte Waldstellcn, sonnige Orte, buschige 
Abhänge; im Hainwald und Spitalholz bei Scliweinfiirt, im 
Röthleiner- und Rheinfelder-Holz, um die Unkemnuhie, bei 
WipfiUl, im Stclnberg bei Heilgenlhal und dem Hohlgra- 
ben bei Slammheim, an der Hochwand, ünlinder Steig, am 
Weg von da nach Bramberg, auf der Schwedenschanze, 
bei den iiuiügsbirger Weinbergen. H. IV* 

440) Ornitliogaliiin L« Milcbdtern. 

1028) 0. ninbdlaivm L. Weisser M. — K. S. 822. 
— 2/. April-Älai. Am Eisenbahndamm in den Maiogärten, 
auf Wegen in den Theilbergen und auf Mainwiesen bei 
der dreieckigen Ruh* 11. 

1020) 0. nvi^am Wilde Hyaoinlhe. — K. S.822. 
— " 2^ April -Mai. An Zäunen in den Maiugaitcü. L 
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440 ijtsigea Sali»I>. Vogelmilch. 
1^30) G. itenopelMla »chb. Sdimalbiattr. V. Or- 

luiliogaluiu luteum HofTm. Üinithogalutü pialeiise \\ ahlcitb. 
— K. S. 823. — 2^'Aprü«Mai. Ab Zäunen u. Hecken, 
auf Wiesen und Aeckern ; nicht selten im Mainwiesen^und, 
auf den Wehrwiesen und den Sleiiibergsäckern bei Schweui- 
fort, bei Zell, Weipoltshausen, KU Heidenfeid, Hirsch- 
feld otc. H. V. 

1U31) G. ärvemis Schultz Acker- V., Ackerstern. 
Omtthogalum minimm Kotfa. Ornitbogalum Tillosum M. 
Bieb. — K. S. N23. — 2/. Marz -April. Aul Aeckem, 
Rainen, in Weinbergen, gemein. Vi. 

1032) G, minima Schult Zarte V. OmithogtlQm 
minimum L. Ornitliugaiuin Slernbergii Hopp. Onithoga- 
Iwn graciSe Hagen« — S. 824. — 2^ Alärz- April. 
Wege und trockene Wiesen, unter Gebüsch; im Wehr- 
wäldchen und hin und wieder im Mainwiesengrund, z. B* 
im Schmachlenbergy Garstadter Gemetndeholz. II. 

1033) 6'. lutea Scln/lt. Gelher Stern. Oniithogaluin 
luteum L. Oruithugalum sylvalicum Pers. Ornilhoga- 
liim Personii Hoppe. — K. S. 825. — 2^ Marz-Mai. Auf 
Wiesen, an Graben, in (jebiisch und Waliicin, vorzüglich 
im Maingrund von Schweinfuri bis Wipfeld, im Steinberg 
bei Heilgenthal, bei Hassfurt nicht selten. V. 

Scilla L. Meerzwiebel. 

1034) S. bifoHa JL. Deutsche Hyacinthe. * 8. 
825. — U März-April. Feuchte Wiesen, Gräben, Wald- 
ränder und Gehölze ; im Spilalholz , aui den Wiesen am 
langen Graben, im Schmaefatenberg und den TräbMtecben 
bei Schweinfurt, in den Lachen, auf dem Maijidanun uiid 
im i^imusforst bei Grafenrheiifeid, im Röthleioer Holz, Gar- 
stadter Gemeindebolz, bei Kl Heidenfeid, Hirschfeld, Dich- 
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heim, Wipfeld, Kliflgeiiberg, (HtöieisaBsheini, im Ttieilhei-* 

wer Holz, auf der Schwanfelder Höh, bei VVerneck u. s. vv. 
KiBFrühUDgaMbrnick der Gehölze in HUiawieMtigniade. V* 

443) Allttim I . Lauch. 

1035) A, ursinum L, Bären-L. — K. S. Ü2ti. — 
% Mai. Sehatlige Lanbw&kler; Im Wehrwüidolreiiy bei 
Sonnfcld, Heichelshof, Weiher, Untereuerhciin, Goclisheim, 
Schwehheimi in den Gehölzen hei der Lakemnühle qihI 
GretUtodtor Wiese , Im EUmis bei Gfafenrheinfehl, bei 
Rilhleiß, Garsiadt, im VVipIeldui Kurgartea und FfarriiolZf 
bei N«$iach, WeUhaQsen. U. IV. 

1036) A. fallax Don. Berg - L. A. moniaBiini 
Stlmiidt. - K, S. 828. -r- 2^ Juli -August. Vor dem 
Spiialholz. 1« 

1037) A. acvtfuujufum Schrad. \* iesen-L. , Scharf- 
kantiger L. A. augulosum Poll. — K. &. 828. —2/. Juli- 
August. Auf feuchten torniaUigen Wieaen bei linken*^ 
iiiuhle, Gretlstadt, Schwebheiui, Spiesheim. III. 

* mSÄ) A. 9aHvum L. Knoblaaefa K. S. 829. 
2/L Jiüi-Augnst Gollivtrt. 

"^■•lOäöJ A. Ophioscorodon Don. Rokajubule, — K. 
S. 830. — 2i Juli -August. CuUivirt. 

•'1040) Ä. Porrum L. Fleisch-L, Porre. — R. Sk 
830. — U Jttui-Juli, Cnltivirt. 

1041) A. Bpha^rocephalum Rundköpftger L. A. 
descendens L. — K. S. 831. 2/. Juni- Juli. Aecker; auf 
der lUis bei Zeil, bei OberelseiBheim, Siammhelm. IL 

1041^) A. vineale Hunds -L. Weinberga-L A. 
areiiarium L. fl suec. — K. S. 831. — 2/. Juni- Juli. 
Auf Aeokeni) an Raiien, in Weinbergan gemein» VL 

1043) A. SctnH>dopraBUfn L. Sand-L. A. arena'^ 
riuu Sm. uuU der meisiien au/Ctor. — K. S. 831. — 2/. 
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Jani-Juti. Aaf trockenea GrettotadCer WieMD nadi Gochs* 

heim zu 11. 

1044) A. oleraceum L. a, angustifoHum, ß. latifo-^ 
Hum. Wald-L. A. carinatum Poll. K. S. S;U. — 2/. 
Joni-Jolk Aecker, Raine, Waldränder; bei Schweinfart» 

Zell, ileilgcnthal, Holzhausen , Uurmdeii; Königsberg u. s. 
w. H, V, 

^'1045} A. Sclweuoprasum Suppen-L., Schnitt- 
L. K. S. 832. — 2/. Juni-JuU. Zum Küchengebrauche 
cultivirt. 

"^'1046) A. mcaionicum ScbalottenzwiebeK — 
' K. S« 833. — 2/. jQiii-JolL Cultivirt wie d. Vorige* 

M047) A. CejMJL. Gern« Zwiebel. — K*S.833* — 
2^ Juni-Joli. CnlUvirt» bei Gochsheim und Sennfeid im 

(Brossen. 

<^I048) A. fistuhtum L. Röhriger Winterzwie- 
bei. — K. Sr 833. U Juni-Juli. Cultivirt 

A, ratutnium L. wurde bisjetEt von ans noch niclit 
l>eobachtet. 

441) Muscari Tournef Maskathyacinthe. ^ 

1049) M. racemosum MiU. Traubenblüthige M. Hya- 
cinthus racemosas L. ~ K. S. 834. — 2/. Aprü'^llai. 

Auf Wegen und in Weinbergen der Theilbcrge. 1. 

1050) M. boiryaideM MiU. Steifblattr. M. Hyaoiii- 

thus botryoides L. — k. S. 834. — Ii April-Mai. Feuchte 
Uaine ODd Wiesen; im Spitalholz, bei der Unkenmfihley 
auf den Grettstadter Wiesen; im Steinberg, grossen md 
klrincn Brauüliolz bei Heilgentlial, zwischen Dächheim u. 
Wipfeld, im Thetlheimer Holz» auf der Schwanfelder Hdh» 
bei W erneck. IV. . 
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OilDN« GV. CaLCHICACBEN DC* 

445) Colchicum L. Zeitlose. 

1051) C. autumnale L. Herbst-Z. — K. 835. — 

2/. Au^ust-Octüber. Auf feuchten Wiesen gemein. VI. 

ORDN. CVI. lUNCACEEN IIAIITLINC 

446} Juncus L. Sim^e. 

J. conglomeratus Z/. Knopf- S. — K. S. 
838. — U Mai-Juni. Gemein an feachten Orten. VI. 

1053) J. effusui L. FlaUer-S. , Bosch-S. — K. S. 

838. — 2/. Juni -Juli. Häufig auf nassen Wiesen, an 
Gräi)en, Fluss- and Teiehrändern. VI. 

1054) J. gUmcu» Ekrh, MeergrOne S. — K. S. 

839. — 24. Jon! -Juli. An Gräben und feuchlen Stellen; 
hinter dem Spitalholz , bei den Schwebheimer- u. Gochs- 
heiraer Gehölzen, auf den Grettstadtcr Wiesen, bei Spies- 
heim, im Hassfurter Moos, Dürrwiesentliai u. weiter. IV. 

1055) J. capitatus Weigel Köpige S. — K. S. 
841. — 2l Juni -August. Feuchte sandige xAecker und 
Triften; bei Garstadt, von Kl. Ueidenfeid bis Dächheim, 
bei HirsGhfeld, Wipfeld, Hassfurt IV. 

1056) J. obtusiflorus Ehrh, Stumpfbiulhige S. J. 
bifolios Hopp. — K. S* 841. 2/. Juli -Augast. Auf 
torfhaltigen Wiesen und in Gräben hinter den Gochsheimer 
Hölzern, bei Sclkwebheim, im Ried bei der Unkenmühle, 
«af den Grettstadter Wiesen. III. 

1057) J. sylvaiicus Reich, WaW-S. Spilzblüthige 
S. J. ftcutillorus £hrh. — K. S. 842. — 2/. Juli -August. 
An feachten Orten ^ in Gräben gemein. VI. 

1058) J. lamprocarpu^ Einh, Wasser- S. J. aqua- 
ticus Koth. J. arUculattts a. L. — JL S. 842. — 24. 
Juli-August. Gemein in Griben, an Teich* a. Flussofem. VI. 
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1<>59) X alpinu9 Vtil SchwarzbrtODe S. J. Cusoo- 

aler Schieb. J. ustiilafus Hopp. — K. S.« 842. — 2^ Juli 
Augast An feacbten Orten auf Toriboden bei Schweb- 
hein, Spiesheim, KL Heidenfeld und auf den Giettstadter 

Wiesen lU. 

1060) J. atipffiiia Moench. Niedrige S. Scblamm-S. 
J. uliginosos Mey o. Both. — K. S. 843. — 2f. Joll-Ang. 

An feuchten saudigen Orlen und überschwemmt gewesenen 
PläUen bei Sennfeld , am Main beim Heichelsbof, bei Gra« 
fenrheinfeld , llirschfeld , Dächheim. III. 

1001) J. squarrosus L, Sparrige — K» S« 
843. — % Juli-Aogust. Aaf Torfwieseir; im Ried bei 
der Unkcnmühle, auf den Greltstadter Wiesen, bei Schweb- 
beim, Spiesheim a. weiter, auch im DürrwiesentbaL IIL 

1062) J. compre$iu$ Jacq, Zasammengedrttckte S. 
J. bulbosus auctor. — K. S. 843. — 2^ Juli -August. 
Gemein an feuchten Orten, anf nassen Wiesen« VI. 

10Ö3) J, bu/omus L. Krölen-S. — K. S. 844. — 
2/. Juli -Augast. Häufig an feuchten Orten , Flass- and 
Teichrändem, z. B. am Sennfelder See. VI. 

Juucus Gtraidi Lots, den wir an der Salioe bei Kis* 
siagen veriuuthen , icöoDen wir nicht mit Bestimmtheit 
anflfiihren, weil xnr Zeit unserer Beobachtung das 

Fruclitpo) ioon noch nicht v5llig^ ausgebildet und die 

K.a|)8eiii noch iiiciit reif waicu. 

447) Lusula DC. Hainsimse. 

iui)4) L. pilosa W ilid* Frühlings-li. Jnncos verna- 
lis Ehrh« Juncns pilosns L. — K.S. 845. — 2/. April- 
Mai. Sehr gemein in Wäldern. VI. 

i0<i5) L. majimu DC. Breitblätlr. Ii. L. sylvatica 
Gaud. Juncns laUfoiius Wulf. — K. S. 845. — U ^1«^^ 
Juni. Bergwülder; im ßrambüiger Walde. Nach Scbenk's 
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Flora auch auf den Höhen zwisohen dem Wern- u. Saal- 
Ihale. IL 

IOG6j L. albida DC, Weisse H. Juncus albidus 
Holm K. S. 846. — 2/. Juai-JiU. In Uibwäldera 
gemein. YI. 

1067) L. campestris DC. Feldsimsei HasenliioJ. Jun- 
cos campestris i& L. — K. S. 847. — 2/. Marx -Mai. 
Auf trocknen sandigen Wiesen nicht selten ; z. B. im Main- 
wiesengrund, auf der Ebene von Unünden u s. w. H. V. 

1008) //. muiäßora Lefeun. VklbliUliige H. Ln- 
zula erecta Desv. Juncus muUiüorus Khrh. — K. S. 847. 

— 2^ Mai-Juni« Wälder > im Spitaihok, HaiUi auf der 
Haardt, bei Reichmannsliaaseat Kissingen, JimlLersdorf, Un^ 
finden, Königsberg, Üuhl und weiter. U. IV. 

OftDlf. CVIl. CrPBAACBBK IU88. 

448) Cyperus L. Cypergraa. 

1009) C. fiap0$cen$ L. Gelbes C — K, S. 840. 

— 0 JnH-Septeinber. Feuchte, sandhaltlge Triften» an 
Ufer 4es Mains, im Weidenwehr, hin und wieder im Main- 
wiesengmnd, bei Grafenrheinfeld, Uirscbfeld, Hassfort. III. 

1070 j C. fiL^cus L. Braunes G. — K. 849. 
0 Juli - September. Morastige Orte , überschwemmt ge- 
wesene Plätze, Ufersand der Seeen und Flüsse ; am Senn- 
felder See und dem Ufersand des Mains an vielen Stellen 
z. im Weidenwehr; an den Gochsheimer und Sennfel* 
der Gehölzen, bei Oberhohenried, Grettstadt, Grafenrhein« 
feld etc. IV. 

449) SoboenoB L. Knopfgras« 

1071) S. nigricans L. Schwarzes K. — K. S. 850. 

— 2i Mai -Juni. Auf den Torfwiesen bei Grettstadt und 
Schwebheim, im Ried bei der Unkenmühle und an den 
Gochsheimer Geholzen, gesellig mit Epi^actis palustris. lU. 
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450) Cladiutn Patrik^ Brown. Sumpfgras. 

1072) C. Mariscus H, Br. Stachliges S. Schoenus 

Mariscos L. Gladiam germanicora Schrad. — K. S. 851. 

— 2/. Joli- August. Ad Wassergral)exi bei den Grettstad- 
ter Wiesen. I. 

451) Rbyncbospora Vahh Schnabelsame. 

1073) R. alba VahL Weisser S. Schoenus alhos L 

— K. S. 851. — 2/. Juli -August. Auf Türfwiesca bei 
Schwebheim y Grettstadi, KL Heidenfeld, Augsfeid and 
weiter. III. 

1074) R, fusca R, m. SchulL Brauner S. Schoenus 
fnscus L. — K. S, 851. — 2/. Juni-Juli. Auf den Torf- 
wiesen bei Grettstadt I. 

452) Heleocbaris R. Br. Teichbinse. 

1075) H, palustris R. Er, Suinpfbiuse. Scirpus pa- 
lustris L. — K. S. 852. — 2/. Juni-August. Geraein auf 
nassen Wiesen, an Grüben und Sümpfen« TL 

1076) ü. miglumU JLmk. £inbalgige T. Scirpus 
tenuis Sdireb — K S. 852 —2^ Juni-August. Nasse 
Wiesen, Sümpfe; auf den Mainwiesen bei Schvveinfurt, im 
Sumpf beim Tannenhölzchen , in Gräben beim Spiialht^, 
bei Röthlein , Hassfnrt. IV. 

1077) H, ovata R. Br, Eiförmige T. Scirpus ova- 
tus Roth. — KS, 852. — © Juni-JuU. An den Wei- 
hern bei Röthlein. L 

1078) // acictiiaris R. Br. Moosbinse. Scirpus aci- 
Cttlaris L. Scirpidiom aciculare N. ab Esenb. — K. S. 
853. — © Jani-August. Nasse Orte, Teichraiiticr; am 
schwarzen Loch und der Poiterbriicke bei Schweinfurt, am 
Sennfeldef See, bei Röthlein, Grafenrheinfeld^ Kl. Heiden- 
feld etc. IV. 
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453) Scirpus L. Binse. 
1019) S. paucißoruM JLigktf. Torf-B« Scirpus Baeo- 
thryon Ehrb. — K. S. 854. — % Joni-JofL Torfhaltige 
Wiesen uud Sumpfe; im TannenliOlzchen, in Gräben bei 
den Gochsheimer GehölzeD^ bei Schwebheinii Grettetadt, KL 
Heidenfeldi Hirschfeld, Spiesheim^ Hassfurt und Äugs- 
feld. IV. 

1080) S. setaceus L. Borsten-B. — K. S. 855. — 

© Juli -August. An feuchten sandigon Oilcii und auf 
Waldwegen; im Spitalholz, den Gochsheimer Gehölzen, bei 
Röthlein, Hirschfeld, Hohnhansen. H. HL 

1081) S. lacustris I. See-B., lieide-B. — K. S. 
855. — 2/. Juni -Juli. ^Häufig in Altwassern des Mains, 
an Seeen a. Teichen. Vh 

1082) S. Taber?iaemontani GmeL Punktirte B. — 
S. 855« ~ U JDQi-Juli. Torfhaltige Wiesen, Gräben 

nnd Sümpfe; hinter dem Spitalholz, bei den Gochsheimer 
Geholzen, imKied bei der Inkenmühle, auf den Gretlstad- 
ter Wiesen, bei KL HeldenfM, Spiesheim n. weiter. ÜI. 

10S3) S. marilimus L. Meer-B. — K.-S. 857. — 
2^ Juli-AugusL Stehende und üiessende Wasser; am Ufer 
des Mains von Hassfurt bis Sehweinfort, bei der Winter- 
halle, dem schwarzen Loch und Sennfelder See, am Un- 
kenbach bei Schwebheim , dem Marienbacfa , bei Donners- 
dorf, Obemdorf, Bergrheinfeld bis Wipfeld und in der 
Nassach bei Königsberg. V. 

1084) gyhalicus L. Wald-B. — 858« — 
2| Juni-Juli. Nicht selttü in Gräben, auf nassen Wiesen, 
an Teichen, Bächen. V. 

1085) compre»$u» P&rs. Riedgras-B. — Sehoe- 
iiHs compressus L — K. S. 858. — 2f Juli-August. Nasse 
Wiesen und Triften; auf der Gochsheimer Viehtrift n. den 
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Grettstadter Wiesen, im Ried bei der UnlieiimAUe , auf 

der SchvvebhüiiJier Blosse , bei kl. iicidciilcld, Spiesheim, 
S€liwel)heim; vea Ol^erhohenried bis ikouigsberg, iü den 
ThälerD des Brambergs, bei Hehniiausen. H. IV. 

454) Eriophorum L. Wollgras. 

1086) E, latifolium Hoppe. Breites W., Wiesonwoile. 
£. polystachyuni ß, L. E. pubescens Sm« — K. S. 860* 
— 2^ April-Mai. Nasse Wiesen ; bei Schwebheim, Grelt- 
Stadt, Spiesheim, im Wernlhal bei Ober- und Niederwern, 
bei Unftnden, Oberhohenried, im Nassaehthal, in den Tbä- 
lern des Brambergs. H. IV. 

1087) E* angustifoUum Roth, Schmale» W, E. po- 

lystachyum u. L. E. polyslachyum Sm. — K«S. 860. — 
2^ 'April-Mai. Aui sumpügen Wiesen mit d. Vorigen, aber 
seltener. H« 1IL 

E- vngi/intum L. findet sich evsX awf den Mooren der 
Rhön ; E. gracile h och, im Sumpf beim Taniienholz- 
ch'en früher beobachtet, aber in neuerer Zeit nicht mehr 
gefunden, empfehlen wir weiterer Beobachtung. 

455) Carcx L. Segge, Riedgras. 

10883 C. Davalliana Sm. Davalüsnic — K. S. 
862. — 2/. April -Mai. Nasse Wiesen, vorzüglich auf 
Torfboden ; bei Schwebhelm , Im Ried der Unkenmiihle, 
bei Grellstadt; Spiesheim, Augsfeld, Unfmden, Junkersdorf 
am Ostbeimer Pfad, in den Thälern des Brambergs, im 
Dürrwiesenthal, bei Hohnhausen. H. IV. 

1089) a disticha Huds, Sand-S. C. intermedia 
Good. — K. S. 865. — 2/. Mai-Juni. Feuchte Wiesen ; 
im Sumpf beim Tannenhoizchen, im Spilalholz, Gochsbei- 
mer Hol«, im Ried der Unkenmähle, auf den Grettstadter 

Wiesen, hm Spiosiieim, Alitzheim, üiiüiiiuiiüaried, ivüiiigs- 
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borg, ÜBliiden, Jankersdorf, Ostheim, BOgheiai, Hof heia, 

4 

Heckertshausen. V. 

1090) a vuipina //. Fachs-S. — K. S. 86§. — 2/. 
Mai-Joni. Auf sanpügen Wiesen, an feochten Gribea; 
z. B. am laugen Graben im Wiesengrand bei Schweiuiurt, 
auf der Unfinder EUer und sonst nicht selten. H. V. 

109!) a muficata L. Stechende S — K. S. 866. 

— 2jL Mai-Juni. Gemein aul grasigen Anbuhen, Wiesen, 
in Wäldern. VI. 

1092) C. teretiuscula Good. Rondhalroige S. C. 
diandra Roth. — K. S. 8ö7. — 2/l Mai-Juni Nicht sel- 
ten auf sumpfigen Wiesen, an Gräben und Teichrändem ; 
z. 1]. an den Gochsheimer Gehölzen, bei Schwibheim, 
Grettstadty Junkersdorf, auf der Unünder El^ne, in den 
Thälem des Brambergs etc. H V. 

1093) paniculaCa L. Riespenährige S. — ik. S. 
^57. _ 2^ Mai-JunU Morastige Orte, Torfwiesen; bei 
bchwebheim, Grettstadt, Spiesheim, am Saulrachshof bei 
Gerolzhofen, im Hassf orter Moos, den Thälem des Bram- 
bergs und dem Dtirrwiesenthal etc. H. IV. 

1094) C. fwraäoxa WiU. Seltsame S. —K.S.SOr. 

— 2^ aiai-Juni. Mit d. Vorigen. H. IV. 

1095) C. Schreberi Schrank. Kurze S. — K. S. 
868. — 2/. Mai-Juni. Niclit selten auf sandigen Wiesen 
und Triften, vorzüglich im Mainthal. V. 

1096J C brizoidc6 L. Zittergras ähnliche S. — K. 
S 868. — % Mai-Juni. Schattige Laubwälder \ im Ober- 
hol2 bei Godisheim. 1853. II. 

1097) C. remota L. £ntferntährige — K. S. 809. 

— 2| Mai-Juni. In schattigen Laubwäldern , an Quellen 
und l'iuUeni im üeglioiz bei Kissingen, in der Wasser- 
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nacht bei Uoi^Uausen, aut der luünder ßbae und von d« 
bis xoDi Bramberg, bei Uohnhaasen o. weiter. H. V. 

lOöSj C, slellulata Good- Stern -S. C. cciiiiiata 
Um. — K. S 869. — 2/. Mai - Juni. Niciit selten 
aif Bassen Wiesen » in Wildern ; s. B« vor dem Tannen- 
bülzchen, im Haä2>(urter Moos, im Düri wicsenthal u. s. w< 
V. 

1090) C. leparina L. Hasen -S. G. ovalfe Good. 

K. S. 869. — 4 Mai-Juli. Feuchte Wiesen, Gräben, 
walder ; Unter dem Tannenbdlzohen , an den Gochsheimer 
Feldern, am Oberholz bei Gochsheim, bei Schwebheim, auf 
den Graitstadter Wiesen , bei Spiesheim , im Haardtwald, 
im Gemeindebote bei Zell, bei Uninden, Jmfcersderf, Rek- 
kertshausen, in den Thalern des Biainbergs etc. H. V. 

UOO) a elongata Verlängerle S. — 
% Mai.-Jvni. Anf eanipfigen Wiesen ond an Griben; bei 
Sennfeld, an den Gochsheimer GehöUen, bei der Unken- 
mable, Kl. HeidenIMd, HI. 

1101) C. ctmetcmts L OraulicbeS. C. cnrta Good. 
— K. S. 870. — 2/ Mai -Juni. Nasse Wiesen, lichte 
Waldstelien; benn Sennfelder Feklbrünnlein ohnweH des 
Tannenh(ilzchens , im Sumpf vor dorn Kiefcrlmlzclien , auf 
den Grettstadier Wiesen, bei Hirsohfeld, Spiesheim^ Ober« 
hohenried, in den Tbälem des Brambergs. IV. 

1102) €. stricta Good. Steife S. C. caespitosa L, 
^ K. S. 872. — Aprii*-Mai. Smpige Wiesen, feuchte 
Orte ; im Sumpf beim Tannenh^lzehen , Im Bhnas bei 
Grafenrheiufeld, bei Sohwei^lieim, Grettstadt, Oberhoheoried, 
Bramberg. IV* 

WO'X) C, vulgaris Fries. Uasen-S. C. acuta cf. 
nigra L. C. caespitosa Good» — K. S. 872. — April- 
Mai, Gemein anf nassen WieseD, an Gräben. VI. 

17 
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1104) C. acuta S^itt-S. C. acuta |9. nilfa L. 

_ K. S. 873. — % Mai. Hauüg m Gräl^, FIilss-, 
Teich- and BaohuCera« Vi. 

C. püuUfera L, Pillen-S« C. decumbens Ehrh. 

— K. S. 876. 2a April -Mai. Wälder; hinter dem 
Spitalliolz an der Goohsheimer and Seliwebiieimer GrSnze, 
im Gochsheimer Holz^ im Esbachholz bei der Unkenmühle, 
bei Oberbobenried, Römersbofen« IV. 

1 106) C. tamentoia L. Filzige — K. S. 876. — 
2^ üilai-Jum* Feuchte Wiesen, lichte W aider, Teichrauder, 
Im Stadlgraben beim freien Schünzchen» im Spitalbolz, 
Üoohsheimerholz, anf den Grettstadter Wiesen, iro Enien- 
graben bei Zell, am Fuss des Serfeld bei Unlnden, im 
Speri^ershag und am Scbaafbofoee bei Königsberg. IV« 

1107) (7. montana Berg-S. C. collina Willii. — 

— K.. S« 876. — 2^ ApriIrMai* Sehr gemein an stei- 
nigen bergigen Abhängen, in Wäkfem ete. VI. 

11U8) C. ericetorum Poli Gewimperle S. C. ciliata 
WiU4 K. & 876. — 2/. ApriUHai. ^icbt gemein 
anf sandigen Triften, Heiden ; z. B« bei Semfeld, Röttlein, 
Grafenrheinfeld, KJ. Heidenleld u. s. w. IV, 

11093 C. praecox Jotsq. Frühe S. — }L %. 877. 

— Z/. Apnl-.Mai. Auf sunnigcn, grasigen Anhöhen und 
trockenen Wiesen nicht selten, z.B. im Mainwiesengrunde, 
avf der Hochebene bei Unfinden etc. V. 

11 iO) C. polyrrhiza Wallr. Vielwurzlige S. C. uui- 
brosa Uopp. — &. S« 877. — 2/.April-Mat Waldungen; 
im SpiMholz, Schwebheimerhobe und bei Wemek. III. 

Uli) C. humilis Leys. Niedrige S. C. clandestina 
Good. — K. S. 877. 2/. Aligrz-Aprä. Auf den trocke- 
nen Grettstadter Wiesen. II. 

iii^J Cr Agttaia U i^inger-ö., iSagieinsgras. — 
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K. S. 878 — 2^ Aprii-Mai. Niehl selten iü Laubwäl- 
dern. H V. 

IIIS) C. panicea L. Eench-S. — K. S. 879. — 
2jL Mai-Juni Auf feuchten Wiesen; beim Tannenhölzchen, 
in Grtiien bei den Gochsheimer Gehölzen, anf den Grelt- 
stadier Wiesen, b(i Alif/hoim, im Muus bei Hassfurt, in 
den Thäiern des Brambergs. H. IV. 

1114) C. glauca Scop, Graugrüne S. C. recnrira 
Huds. — K. S. 879. - U April-Mai. Gemein auf Trif- 
ten ond Wiesen^ in Wmdem. VI. 

1115) a paae$cen$ L. Bleiehe S. ^ R. S. 880. 
% Mai« Häufig auf feuchten W iesen und an Waidstel- 
len. VI. 

1116) C. (tarn //. Gelbe S. K- S, 884. ^ % 
Mai-Juni. Auf nassen Wiesen gemein* VI. 

1117) C. Oed^ Ehrh. Oeders S. C. flava r> et 
(I U illd. — K. S. 884. — 2/1 Mm-Juli. Nasse Wiesen, 
vorzügtieh auf t^^rfhaltigem Boden; a. B. b^im Tannen- 
hölzchen, Spitalholz , an Rainen im Gochsheimer Feld, bei 
Giettstadt u. s. w. Dann auf der Unünder Ebne, in den 
Tliälem des BrambergSi im Dfirrwiesenthali langra lArand. 
H. V. 

1118) C, fulva Good, Braungelbe S. G. biformis 
sterüls Schnitz. ~ K« S. 884. — U Uai-JmiL Anf 

feuchten Wiesen bei Schwebheim, im Ried bei der Unken- 
mühle, bei Grettstadt, Spiesheim. Iii. 

1119) C* Bomichuchhna Hopp. Hornschncha & 
C. biforuus ß. fertilis Schultz. C* speirostacliya Sm. — 
K. 884. - 2/. Mai-Juni. Auf Torfwiesen bei Schweb- 
heim, Grettstadt, Spiesheim. III. 

1 120J a diaians L, Entferntährige S. — K. S. 885. 

2/. Mai -Juni. Auf feuchten Wiesen und Triften; hinter 

17;:: 
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dem SpUalholz, im Sumpf beim Tannenhölzchen, in Was- 
sergraben beim S(niiifelder Bad , im Höllengriiiid beim 
Deuteclihof, auf den Schwebkeimer und (drellstadter Wie« 
Ben, an der Hochwand, am See beim Schaafhof^ bei Ost- 
heim u. s. f. IV. 

1121) a syhaiica äud$. Wald-S. £idken-S. C. 
Drymeja Ehrb. C. Yesiearlt ß. L. ^ K. S. 886 2^ JanK 
In scbattigen Wäldern; z. 6. im Webrwäldcben, Senofel- 
der Heiz» beim Brdnnbef, bei Kissingen i in der Waasei- 
nacht etc. H. V. 

1122) C. aiiipullacea Good. Flaschen-S. C. vesi- 
caria — K. S. 886. — U Mai-Jani. Nicht selten 
auf nassen Wiesen, an Graben und Teichiäüiiern. V. 

1123) C> veiicmia L. Blasen-S. C. vesicaria L. 

— K. S. 886. — 2^ Mai -Juni. An Gräben, in Smn- 
pfetti an Ufern. H. V. 

1124) C. paludo$M Ga0d. Snmpf-S. — KS. 887. 

— 2/. Mai- Juni. An feuchten Orten, Ufern, Gröben nicht 
aelteft, V« 

1125) C. riparia Gurt. Ufer-S. — K. & 887. — 
2i Mai-Juni. Nicht gemein in Gräben^ an Fluss- und 
Teiebrändem; bei den RdtUeiner Weibern , an den Alt- 
wassern des Mains, am Mainufer. IV. 

1126) a fiUformii L. Schlanke & - K. S. 888. 

— % Mni-Joni. An WassergrftbeD in dem Ried bei der 
Unkenmühle, bei Schwebheim , auf den Grettsiadter Wie« 
S0n. Iii* 

1127) C, Urim L. Knrcbaango S. — K. S. 888. 

— 2^ Mai- Juni. Gemein an sandigen sowohl trockenen 

als feacbten Orten. VI. 

C. pMe^rts L, vennutben wir in unserm Gebiete, ohne 

ihn bis jetzt mit Bestimmtheit angeben zu küiiuen. 
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ORDN. CVIff. GBAMIirp.EN lUSS. 

456) Zea L. Mays. 

1128) Z. Maua //• Türkiitehor Walzen, Welsch- 
korn. — K. S. 889. — 0 Juni-Juli. Culiiviit. 

457) Aoclropogaa L. Bartgras. 

1 129) Ä. Ischaemum Fingerförmiges L. — K. S. 
890. ^ 2/. Juli-Aug. Kommt nach Schenk's Flora von 
Würzburg p. 172 in unserm Gebiete bei Volkach vor; wir 
haben Ihn noch nicht gefanden. 

458) Panicuin L. Fcnncb, Schwaden. 

1130) P. smguinäh Blat-F. Bluthirse. Paspalum 
sangninale Lam. Daclylon sanguinale Vill. — K. S. S<)L 

— © Juli-August. Nicht selten auf bel)autem ' und un- 
bebautem Lande, vorzüglich auf Sandboden. V. 

1131. ?, glahrum (iaudin. Rahler F. ranicum Ischae- 
mum Schreb. Panicum sanguinale Poll. — S. 892* — 
O Jnli-Sepl. Auf Aeckem, an Wegen; besonders auf 
Sandboden. V. 

1132) P, Cru9-§am Uthner-F. — K. S. 89^ 

— 0 Juli-Aug. Aecker, Gartenland, Gemäsefelder, Wege ; 
bei dem Gochsheimer Holz am Wege nach Schwebheim, 
bei Grafenrheinfeid}' Rolbleio, Kl. Heidenfeld, BIrsebfeM 
etc. IV. 

"^1133) P. miliaceum L. Hirse. K. S. 892. — 
© Jnll-Aiigiist. Bei Sdiwehholm, RotUein u. s. w. ge- 
baut 

459j Selaria de Beaav. Boratgras« 

1134) S. rnrHciOala Bemw. Qnirlblütfaiges B. Kleb- 
gras» tiiaiGum verticillatum L. — K. S. 893. — © Juli- 
AugBst Nicht selten auf Aeckem, Gemüse - und Garten- 
land. V. 

1135) S. viridis Beauv. Grünes B. Panicum viride L. 
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— K. S. 8M. — 0 Mi-August Auf san^i^ii Aeckern 

allgemein verbreilel. V. ■ 

1136) 8. glauca Bemtv. Graues B. Panicum glaucum 

L. — S. 893. — © Juli-Sept. Auf BracU- u. Stop- 
pelfeldern nicht selten. V. 

460) Plialaris L. Glanzgras. 
^1137) P. canariemis L, Canariengras. — K. S.894. 

— O Juli-August. CuUivirt. 

1138) F. arundinacea L. Schilfgras. — K. S. 8d4. 
4 Juni-Juli. Gemein in Weidengebüscli, Gr&ben, Tei- 
chen^ an Fluss- u. BaebufenL VI. 

461) Anttioxantham L. Ruchgras« 

1139) A* odoraium L. Gelbes Lavendelgras. — 
iL S« 895. — U Mai-JuuL Uebendl auf Wiesen, wal- 

digüü Triften u. in Wäldern. Vi. 

46S) AIopeeaniB L. Fuchsuohwanx. 

1140) A, pratensis JL. Wiesen -F. Ivolboiigras. — 
K. S. 890. U Mai-Juni. Auf fcuchÜMtren ^^Viesen ge- 
mein. VI. 

1:40 A, agresiis L, Acker-P. — K. S. 89ö. — 
0 Juni- Juli. Unter der Saat auf sehwerem Boden; bei 
Schweinfurty Heflgeathal, Dippach, Hassbach, JuiAen^ 
dorf. IV. 

1148} A. genUsuiaiUB L. Wasser-F. — K. S. 896. 

— 0 Mai- August, l tuchte Wiesen, überschwemmte Plät- 
te, Teictp-änder, feuchte Waldstellen; an den Altwassern 
des Mains, auf den SohweMeimer und Gtetistadter Wie«* 
sen, bei Hassfurt, Ostheim, Unfiuden etc. H. V. 

1143) A. fUbms Sm. Ftutgras. A. palndosus P. de 

Beauv. A. gcniculatus Poll. — K. S, 896. ©Mai -August. 
Mit dem Vorigen , aber seltner; z. B. beim Deutschhofer*- 
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Steinbruch, in den Wahiero bei Maricnburgbausen, bei 
Donnersdorf etc. IV. 

463) Phleuin L. Lieschgras. 

1144) P. Boekmeri Wib. Kahles L. Phalaris phle« 
oides L. — K. S. 898. — 2i Jani-Anpst. Trockene 
Orte, Aocker, steinige Abhänge, bei TTeilgenlhal , Kalten- 
hausen , Yolkach, Zell, Thomashof, Massbach> Kissingen^ 

Königsberg, Unfindcr- u. Junkersdorfer Steig. H. IV. 

IHSl P. asperum Vtll Rauhes L. - K. S. 898. 

— © Juni-Juli. Unter der Saat, auf bebautem Felde bei 
Sohweinfurt und zwar bei den SteinbergeUi dem Lager 
und deutschen Felde, aach in den Bfaingärten. Der dem 
Anthoxanthum oduratum ähnliche Geruch beweiset sich als 
sehr beständig. IL 

1146) P. pratense L Wiesen-L. Timolheusgras. — 
K, S. S98. — U iuni-Juli. Auf Wiesen, an Gräben 
gemein. VL 

464) Cliamagrostis Borkh« Zwer^gras. 

1147) a mlMma Borkh. kleinstes Z. Frühlings -Z. 
Agrostis minima L. ßlibura verna Beauv. — K. S. 899. 

— 0 März-Mal Auf Sandfeidern; zwischen Stammheim 
und Calbach u. bei Untereisensheim; nach Schenck auch 
bei Dippach. 11. 

405) Leersia Solander. Reisgrass. 

1148) jL' orjfzaideg Sw. Gemeines R. Phalaris ory- 
zoides L. — K. S. 900 2^ August -September* A» 

Wassergraben im Spitalbee zwischen dem ohasu und Spi- 
taithor.. L 

4#6) Agrostiu L. Whddhabi. 

1149) A, stoiom/era L. var. ß. Gem. W. , Fiorin- 

graa. A. capiUaris PolL A. alta jiohrad. — K. 3« 901« 

% 
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— 2^ Juni-Jnn Ad Ufeni, «nf Wiese«, Trifte», Faldera 
ond in Waldera gemein. Vf. 

11503 .1. vulgarU' Wither, Feinrispiger VV. Straus- 
gras. A. stolonif&ra Poll. A. rubra Wahüi. — K. S. 
902* — U jQii.-JttU. Mit d. Vorigen VI. 

1151) Ä» canina L, Hunds-W. A. ref^talrix WoUT« 
IriehodiiiiD eaninum Schrad. — K. S. 903. ~ 2/. Juni-* i 
August. Feuchte Wiesen, waldige Orte ; bei den obem 
I^lainleiien, im Hain, Gochsheimcr Holz, Spitalholz, Wiesen 

bei Schwebheim, am Ufer des Mains n. weiter. IV. 
467) Apora. Adans. Beauv. Windfahne. 

1152) i4. Spica mnti Beauv. Gem. W. Agrostis 
Spica venti L. — K. S. 904. — 0 Jttni-Jnii. Sehr ge* 

* mein auf feuchten Saatfeldern. VI. 

468. CalamHjicrosHs Both Beitbg^ras» 

11 53) C. lanceolaia Roth. Wiesenrohr* Amndo Ca- 
lamagi üstis L. — K. S. 905. — 2/. Juli-August. Auf feuch- 
ten sumpfigen Wiesen; an Ufer» und Teichrändem; bei 
Sc!nvcl)heiin, loHhlein, Hirschfcld und auf den Seewiesen 
bei Schweinlurt. iU. ' 

1154) C. epigehs Roth, Landrohr. Arundo epigeios 
L. - K. S. 005. - 2/. Juli-August. Lichte Waldslellen, 
Sandfeljler; im Hainwald, dem Schwebheimer- und Spital- 
bol2, dem Holz bei der Unkenmuhle, auf der Schweden- 
schanze, am l^uss der Uochvvand und weiter. H. IV. 

1155) C HaUeriom DC. Unfichtes Rohr. Arondo 
Fseudophragmites Schrad. — ft. S 905. — Ij. Juli-Au- 
gust. In feuchtem Get)üäch bei der Unkenmühie, im Ei- 
rous bei Grafenrhelnfeld, auch hie und da am Mainufer. IL 

1150) C. montana Uost. Veränderliches Rohr. 
Arundo varia ^rad. — K. 906. — 2/, Juli-August. 
Laubwittder; auf der Schwedenschaaie bei Rottenstein oid 
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Eichelsdorf, bei Bondoif, in der Wasseraacht bei Seilers- 

bauson. H. III 

1157) a syhaäot^ DC. Waidrolir. Agrostis aryadi- 
nacea L. Arundo sylvalica Schrad. — K. S. 006. 2^ 

Jum-Juli. Laubwalder; längs des Mains von iManenbuig- 
bauseo bia Schweinfart, im Um, bei Zeil, in der Wasser- 
iiacht etc., dann auf den Hassbergen im Bramberger Wald 
bis zum RupprechUhügei auf der Unfinder Steig, im Sper- 
bershag bei Königsberg, auf der Schwedenschanze. H. V. 

469) Milium» L. Hirsegras, Fiadergras. 

1158) Jr. effü$um L. Waldhirse. — K. S. 007. — 

2^ Mai-Juli. In LaLib^vald(?rn nicht selten; z. i>. bei Zell 
und von da bis KissiDgeUi in der Wassernacht beiAbers^ 
feld, im Braoiberger Walde, aof der Schwedenschanze und 
weiter« H. V. 

470) tSfipa L. Pfriemengras. 

1159) S. pennata L. Feder-P. — K. S. 908. — 
2/. Mai-Jani. Aaf dürren Grettstadter Wiesen und bei 
Sulzbeim. Tl. 

11 60) S, capiUata L, Haar-P. — K. S. 908. — 
2/. Mai-Juni. Bei den Sulzheimer Gypshiigebi und auf 

den trockenen GictUtadlei- Wiesen. TT. 

471) Pbra^mites Trio» RohrschUf.» 

nOl) P. conmmnis Trm. Gem. R. Arundo IMirag- 
mites L. — K. S. 909. - 2^ August-September. An 
feuchten Orten, Fluss- und Teichrtadera gemein. VI. 

472) Sesleria Arduio. Seslerie. 
1162) 5. caerulea Ard. Blaue S. Cynosums caern- 

leUÄ L. — K. S. 911. — 2/. März-Aprii. An sonnigen 
steinigen Grien bei Sulzheim. 1. (Im Saaithale bei Ham- 
mclburg tritt sie häufiger auf.) 
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.4733 Koclaria Pen. Kölerie. 

1I6:J) A. cristata Pers, Karamförmige K. Aira 
crisUta L. K. S. dl2. — 4 Juni -Juli. Auf Wicseu, 
«n Raineo und Waldrändern gemein. VI. 

474) Aira L. Schmiele. 

1164) A. caeipiiosa L. Rasen-Sch. K« S. 914. 

— 2a Juni-Juli. Häufig auf feuchten Wiesen und in 
Wäldern, besonders in jungen Schlägen. VI. 

1165) A, fleamosa L. Gewundene Scfa. — K. S. 
915. — 1(. Juia-Aiigiist Seiir gemein in trockenen AVul- 
dern, auf Heiden. VI. 

475. Cor^nephorus Beauv, Keulengranae. 

1166) C. caneicens Beauv* Graue K. Aira ca- 

nescens L. — R. S. 015. — 2^ Juli -August. Lichte 
Waldstellen, saudige Heiden; im Spitalholz, Tannenhölz- 
chen, Schwebheimer Holz, bei Röfhlein u. a. f.; dann am 
Fuss der SchNvcdcnsclianze, im Löhlcin bei Künig>berg 
und Frappaeh, beim Schaafhof und weiter. H. IV. 

476) Helens L. Honiggras. 
U67) H. lanatus L. Wolliges a K, S. 9iü. 

— % Juni-August. Gemein auf Vt^iesen und Triften, in 

Waidern. VI. 

1168) nwüU L. Weiches H. ^ K. S. 916. — 
'74, Joli-September. In Gebüschen, an Zäunen nicht sel- 
ten. V. 

477) ArrhenutberoDi Beau?. Glatthafer. 

llt)9) A, elütius M. IL Französisches Raygras. 
Avena ,elatior L. — K. S. 916. ^ 2/. Juni-Juli« Gemein 
auf Wiesen, an Rainen, Wald- und Wegerfindem. VI. 

478) Avena L. Hafer« 
1170) A. sativa L. Gern* H. — K. S. 817, — 0 
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Juni -Juli Zum ökonomischen Gebrauche unter dem Na- 

lacu glatter Hafer, auch Frühhafer gebaut. 

""1171) A. orientaliM Schreb. Türkischer H. Fahnen« 
H. — K. S. 917» — © JuU-Angnst Zam ökonomischen 

Gebrauche uuler dem iNameo Zwieselbafer, auch ÖpaUiaier 
gebaut* 

1172) A. falua L. Flug-H. Taub - H. — K. 
917* — 0 Juni-Juli Auf Saatfeldern, besonders im Som- 
mergetraide. V. 

1173) A. pitbescens L. Flaumiger H. — K. $. 918. 
— 2/. Mai -Juni. Gemein auf Wiesen und Triften, an 
Wegerändem. VL 

1174) A pratensis L. Wiesen-H. — K. S. 919. 
2^ Juni-Juli. Trockene Wiesen, Waldränder; z. B. 
bei Schweinfnrt, Zell, Weipoltshausen u. weiter ; bei Heil- 
genlhal, Oberetsensheim , Wipfeld u. s. w«, bei Königs- 
borg, Unfinden etc. U. V. 

1175) A. tenuis Mönch. Zarter H. Spionen-H. — 
K. S. 920« — 0 Juui-Juii. Sonnige steinige Abhänge; 
bei Untereisensheim, Kaltenhausen am Weg nach Eschem- 
dorf, Calbach U. 

11703 4 fiavetcens L. Gold-H* — K. S. 921. — 
% Juni-August. Nicht selten auf Wiesen, Triften und 
Grasplätzen. V, 

1177) A. caryophyUea Wigg. Nelken-U. Aira ca- 
ryophyllea L. — K. S 922. — © Juni-Juli. Heiden, 
lichte Waldstellen, am Saume der Walder; im Tannen- 
hölzchen, Spitalholz, bei Sennfeld, Schwebheim, Röthlein, 
Steinsield, Prappach, beim Schaafhof und im Lulilem bei 
Königsberg. U. IV. 

117S) A. praecox Beatw. Kleiner H. Kleine Sand- 
ßcbmiclc. Aira praecox L. - K. S. 922. — © April- 
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Mai. Etwas feuchte sandige Aecker und Triften; bei 

Sennfeld, Hirschfeld, Dachhefm, Obereisensheim. III. 
479) Triodia Browa. Dreisalm. 

Il79> 7. decumbeni Beoup* Niederliegender D 
Festuca dccombens L. — K. S. 923. — 2^ Juni-JuU. 
Uchte Waldsteileiy trockene Weideplätze, Heiden; imTaa^ 
nenhölzclien, im Gochsheimer- und Spitalholz, hei Schweb- 
heiffl, amFussderSchwedeDSchanzehei^ReckertshauseA, Ober- 
lanringen, am Schaafhof bei Königsberg and weiter. H. IV« 
« 480) Melica L. Perlgras. 

1180) M. dUaia Gefranztes P. - K. S. 92^. 

— 2/1 Mai-Joni. An sonnigen Rainen and Anhöhen, anf 
altem Gemäuer; am Tiiurin des Mühlthors, am Gemäuer 

' des Spitalthors, anf der Bastei, an der Leichenhofsmaoer ; 
beim Leinritt, am Kiliansberg, an Rainen der Altstadt, bei 
den Steinbrüchen und am SclUossberg zu Königsberg, an 
der Bettelmannasteig bei Unfinden. H. Iii. 

11813 i¥. uniflora Retz. Kiiiblutliigus P. — K. S 

923. — 2^ iani-Jali. Schattige Laubwälder; bei den 
obem Mainleiten, im Hainwald, im Forstwiesenschlag bei 
Uechteihüusen, im Oberholz bei Gochsheim, im üegholr. 
bei Kissingen, bei Eitingshansen , In der Wasseinacht bei, 
Mechenried, im Bramberger Wald u. s. w. H. IV. 

1182) M. nutans L. Hängendes P, - K. S. 924, 

— If. Mai-Juni. In schattigen Wäldern mit d. Vorigeo, 
jedoch weit häufiger. V. 

4SI) Briza L. Zittergras. 

1183) B, media L. Gem. Z. Flittergras. ^ K. S. 

924. — 2i Juni-Juli. Sehr gemein auf trockenen Wie- 
sen, an Rainen und Waldrändern. VI. 

4$S) Pon L. Rispengras. 

1184) P. dura Svop, Hartes R Gynosurus durus L- 
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^ K S. 925. — © Mai-Juni. Grasige Triften, vor- 
züglich uflter Lindenbäumen ; im ßlcichrasen und am Fahr- 
häaschen bei Schwpmfart, auf der Hassfuiier Viehtrift 
ünler den Linden. IlL 

1 m:i P. amua L. Jähriges K. — K. S. 926. — 
0 Frühling bis Herbst ' Auf bebauleu und unbebauten 
Orten gcmi*in. VL 

1186) B. bulboia L. Knolliges R. — K. S. 927. 
— I4. Mai-Juni. An sonnigen Anhöhen , auf trockenen 
Wiesen, an Wegen ; z. B. auf dem Kiliansberg, der Main- 
insel, an der Winterhalle und vor dem Spitalthor zu 
Schweinfüit, im Mainwie^üü^iunde, bei Königsberg u. 
s. w» IV. 

1187) P. nemaraUs L. Hain-R. — K. S. 928. — 

Juni-Juli. Cemein auf Wiesen, Mauern^ an Wegen und 
lichten WaldsteUen. VL 

1188) P. ferHliB Hosf. Spätes R., Ufer-R. - K. S. 
929. — If, Juni-Juli. Nicht selten auf feuchten Wiesen, 
in Fluss- und^achufergebüsch. V. 

1189) F. 9udelica Haenke. Schlesisohes R* ^ K. 

S. 930 — 2/^ Juni-Juli. Gobirpswälder ; im Reichmanns- 
häuser Forste, in der Wassernacht bei ^eiiershausen , im 
Bramberger Wald, bei Kissingen. H. III. (Auf den 

Rhöngobirgen häuüg) 

1190) P. Müialis L. Gem. R., Knotengras. — K. 

S. 930. — 2/. Juni-Juli. Gemein auf feuchten Wiesen, 
an Gräben. VI. 

1191) P- pratensis L Wiesen-R. , Viehgras. — K. 
S. 931. — 2/. Mai-JunL An grasigen Orten sehr ge- 
roein. VI. 

1 192) r. campresia L Zusammengedrücktes R. — 
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K. S. 931. - U JuDi-JuU. U&uflg auf trockenen Wi6* 

S€n, au Rtüücn. VI. 

483) Glyceria R. Br. Sassgras9. 

1193) G, spectaöiUs M. u. K. Ansehnliclies S, 
Wasser- S. Poa aqoatica U — S. 932. — U Juli<- 
August. An feuchten Orten, Wa5sergräl)en und Bachufern 
nicht seilen; z. B. vor dem Alühithor, bei Sennfeld, an 
denGochsheimerGehölzeny hnHassforterMoos, im Nassach* 
tlial bei Hellingen, Uufinden, Königsberg. V. 

1194) C. ßuitans R. Br, Mannaschwingel, Grashirse, 

Schwaden. Febluca liuilans L. — K. S. 932. — 2/. Juni- 
Juli. In stehenden und langsam fiiessenden Wassern ge- 
mein. VI. 

1195) G. disUuis Wahlb, Abstellendes S. Poa di- 
stans L. Poa salina Poll. — K. S. 932. — U Mai-Juni. 
An feuchten salzhaltigen Orten der Saline bei Kissingen 
n. Kioslerhausen. II. 

1 196) (r. aquaticaFresL Wasserschmiele. Airaaquatica. 
— K. S. 933. — If Juni-Juli. Am Rande von stehenden 
Wassern und Sümpfen; z* B« im Tannenhölzchen, an den 
Altwassern des Mains bei Grafenrheinfeld/ bei Hassfart, 
Prappacb u. s. w. IV. 

484) Molinia Sehrank. Steifhalro. 

1197) M. caerulea Mönch. Blauer St., Binsenhalm, 
Pieifensohmiele, Tabaksschmiele. Aira eaeralea L. — K. 
S. 933. — 2^ August-September. Feuchte Waldstellcn 
und W iesen; im Spitalholz , Gochsheimer Holz, bei Schweb- 
heim, Grettstadt, im Hainwald, im Wannholz bei Zelli auf 
der Hochwandj Scbwedenschanze etc IV. 

485) Dactylis L, Knaulgras. 

MOS) J) glomevala L, Gem. K, Hundsgras. — K. 
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S. 9;J4. — 2| Juul-Juli. (jemein auf Wiesen, an Wege- 
ründero, in Wildern* VI. 

486) CynoHiiriis L. Kammgras. 
1 m) a cristatus Genu K. ^ K. S. 934. — 

lu Juni -Juli. Ueberau auf Wiesen, an grasigen Anhöhen 
und VVaidiaiidern. VI. 

487) Festiica L. Schwingel 

1200) myuros Auetor, Mäui^eschwanz - Sek , F. 
Pseudo-myuros Soijer- Willem. Vulpia myarus Gmel. — 
K. S. 937. — G iMai-Juni. Trockene bunnige Orte, Äk- 
kerrdnder, auf Sand- und Kiesboden j bei der WinterhaUe, 
auf dem Kiliansberg, am Dürren -Hauck, bei Sennfeld, 
Schwebheim, llotliiein. III. 

1201) F» bromoides Äuct, Trespen-Scb. F. sciu* 
ruides Roth Vulpia sciuroides Reich. — K. S. 937. — 
O Mai-Juni. Gesellig mit d. Vorigen an denselben Stand- 
orten* III. 

1202) F. otiiia Schaaf-Sch. Berggras., F. du- 
riuscula Bertol. — K. S. 937. — 2/. Mai-Juni. Gemein 
an steinigen Orten, anf trockenen Hügeln u. Heiden. VI. 

1203) F. heterophyUa Lam. Harter Soh« F. ne- 
morum Leyss — K. S. 939. — 2/. Mai-Jnli. In Lanb-, 

Wäldern; auf der Uaardt, im Spilalholz, im Guchsheimer 
Holz, anf den Hassbergen im Bramberger Walde and wei* 
ter. H. III. 

1204) F. rubra L. Kolher Sch. — K. S. 939. - 
2/. Mai-Juni. Gemein anf Wiesen, Triften, an Waldrün«- 

dern, besonder« auf Sandbudeo. VI. 

1205) F. gigantea YtU. Riesen -Sch., Futter -Sch. 
Bromus giganteus L. — K. S,942. — 2^ Juni-Juli. Schat- 
tige Laubw«dderi im Wehrwäldcben, dem Sennfelder und 
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Spitalhoiz » Im Cochsheimer- RdtUeiaer- und Rhetefelder 
Holz, in der Wassemacht und weiter. IV. 

1206) F. arundinacea Schrcb, Rohr-Sch. — K. 
94a. — Tf. JoDi-JttU. Ufer, Wieseogebttscb ; am Main 
und seinen Altwässern, bei Schweinfurt, Grafenrheinfeld, 
Wipfeld; bei Obemdorf, Goebsheim^ aa der Lauer und 
Nassacb, bei Unfinden nnd weiter. V. 

1207) F. elatior L. Wiesen -Sch. Bromus elalior 
Koel. — K. S. 934. — Ii Joni-Juii Gemein auf frucht- 
baren Wiesen. VI. 

1208) F. loliacea Buds, Lolch -Sch. F. elongata 
Ehrh. — K. S. 94a. — 2^ Mai-Juni. Triften, besonders 
aber fruchtbare Wiesen ; bei Weipoltshausen, Wiesen beim 
Gocbsheimer üeli, im Saaithaie bei Kissingen. IIL 

488) Bracliypodiiuii P. de Beauv Zwenke. 

1209) iylvaUcum R. u. Sch. Wald-Z. Fe&tuca 
sylvatica Hads. Bromus pinnatus L. K. S. 944. 

— 2i Juni -August. Schattige I.aiibwaldei ; ira Wehr- 
Wäldchen, Spitalhoiz, Gochsheimer- Grettatadler- Sulz- 
heimer-Holz, im Bramberger Walde n. s. w. H. IV. 

1210) B, pinnatum Beauv. Gefiederte Z., Wiesen-Z. 
Bromus pinnatus L. K. S.'944. 2/. Juni-Juli. An gra- 
aigen Rainen, steimg^eu Abhängen, Waid- und Wegerän- 
dero gemein. VI. 

489) Bromus L. Trespe. 

1211) J^. secoHmts L. Roggen --T. — K. S. 945* 

0 Jum-Jub. Häufig unter der Saat. Vi. 

1212) B. racemosus L, Traubige T. — K. S. 946. 

— G Mai "-Juni. Auf Wiesen, Feldern und an Wege- 
rändern nicht selten. V. 

1213) B. uuM$ L. Weidie T. K. S. »40. — 
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O Mai- Juni. Gemein auf Wiesen u. Trifieo, an Kaiaeu 
und Wegen. VL 

1214) B. arvm9i8 L Acker-T — K. 047. — 

0 Juni -Juli. iNicht selten auf Sandfeldern, an Aclierrän- 
<lcni. V, 

1215) asper Murr, Rauhe T. Fcbluca aspera 
M. und K. — K. S. 948. — U Juni-JuU« Wälder, bu- 
dchfge Orte; im Wehri^äldcben, SpitalMz, ScibweMieinier 
Holz, in den Geholzen um die ünkenmuhle, im Spitalgarl- 
ehen bei l>eutehlief, bei Zell, Weipoltohaasen, Hesselbaeh ; 
in der Wesseraacbl bei Abersfeld, bei Branberg, auf der 

1 niinder Steig und Schwedenscbanze , im Sperbersbag Hi 
Königsberg. H* IV. 

i21(>) B. erectus Hiids. Aufrechte T. - K. S 948. 
— 2i Mai-Juni. Nieht selten auf troekeuen Wiesen, an 
sonnigen Anhöhen und Bergid)häBgen. H. V. 

1217) B. inerttuB J^eyss, Grannenlose T. Festuca 
inermis DG. — K. S. 049. — 2/. Juni-Jali. Trockne 
Wiesen, sonnige Raine, Wegerfinder; z.B. hm Ktlkinsberg, 
in der Altstadt, im Zeliergrund, bei Sulzheim etc. V. 

1218) B. 9l0rüi9 L. Taobe-T., Mftase--Hafer. ^ 
K. S. 9 U) — 0 Mai-SepLi3Uil)cr. An LtLauten und un- 
bei)aulen Orten gemein. Vi. 

1219) B. tectonm JL. Dach-T., Mauer-t. — K. S. 
949. — 0 Mai- Juni. Gemein an trockenen Stellen, auf 
Schutt, an Wegen, auf Mauern. VI. 

490) Triticum L. Waisen. 
♦ 1220) T. vulgare ViU. Gem. W. ~ K. 950. — 
G Juni-^ttH. In mehreren Aborten gd>aut. 

♦f22n T. tui ijidum L. Englischer W. , BarL-W. 
— ^ K. S. 950. — 0 U.0 Juni- Juli. Als Sonuner- und 
WinterfracM cum dfcoooniscben Gebraadie gebail. 

* 18 

i 
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— 0 Jani-Jüli. Hie rnid da Auch im Crossen gebaot. 

munucnccum L. wird mit dem Vorigen veraiiäclit 
sawcUen gefunden« 
^ 1323) T. repem L. Qaeke. — K. S. 953« U 
Juni-Juli. Gemein auf Aeckern, an VVegen^ in Hecken u. 
Ztuoea. VI. 

1224) T, C4mnmm Sohrwh. H»df-W. Eljrmus ca- 
ninus L. — K. 953. — 2^ Juui-JuH. Schattige Laub- 
"^wAlder, Heekan und GebüscH; auf der Uahiiiisel» iia 

Wchrwäldchen, bei der Unkenmühle, bei (irettstadt, Suli«- 
.iieioi» am Bramberger Sdiio&^beiig und wi^iter. H. IV 
491) Becale L. Roggen, Korn. 

♦ 1225) S. cereale L. G«ni. K. — K. S. 954. 
0 a. 0 Mai« Als Semmer- md Winterfrvchi gebaut. 

492) Ilordeuin L. Gerste. 

• 12^6) vulgare L. Gern, 6., VViater-C« — K. 
954. 0 n. 0 Juni-JttiL CuiUvirt. 

<M2i7) H, diilichum L. Zweizeilige G., öüiiiiiitii-(J- 

— K. S. 9aa. — 0 Jani-Juü. Wird am häufigsten 
zum dkmunischen Gebrauche cuHivirt. 

1228) //. murinum L, Mauer-G. — K. S. 955. — 
0 Juli -August Ah und auf Mattem i mi Wegen | auf 
Sciiult. V. 

1229) JU. i^ciUinym SGÜreb, Wieseu*G., M^use-G. 
Hordeum pratense Huda: K, S, 95Sw — 2/. Juni-JuM* 
Nicht gemein auf Wiesen und Triften j auf der Seuaieiiler 
Viehtrift beim WehrwIidoheD, Im Uainwiesengraiid hin u. 
wieder, auf der Grettotidter Wiese, bei Marjenburgbausen 
ipd J^is^ingeu* lU. 

493) L^tinjii L. Lolch. 

1230) Z. perenne L. Englisciics Kay gras. — K. S. 
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{^ri6. 2^ JaBi-Oei«b«r. Gemein auf Wieden, an Gras« 

pläUen und Wegen VI. 

mi) L* Iinw0h Sander. Aek#r-L. UHam ar- 
\enso Schrad. — K. S. 957, — © JanMüli. Unter der 
Leinsaat nicbi geneui; bei Scnnfeldy Gocbiiheim, GrafeB« 
rhelDfeld, AltershMisen, Piappaeli ar a. w* IV« 

1232) L. temulentum L. Betäubender L., Taumcl- 
U TolUUNni. — K. S. 957. 0 Juni-JuH. üntot dem 
Getreide^ besondera in nasaen Mma niehl aelton V. 

494) Nardus L. Burstengras. 

1233) N. siricia l. Steifes B. — K. S. 959. — 
2i Mai -Juni. Auf Heiden im Spitalholz , auf Triften und 
Weidepiiltzen bei Abersisld and beim Scbaa^liof oiuiweit 
Kdnigsbei^. iL 

Vt/no /o/t Dnctylon Per^. FestM ia sr/hmtica Viil. u. 
* Mlt/nms europaeus L. habeu wir bis jetzt iiocb nicht 
gef Maden, obgleich diesethe» leicht voriio«imeii kdooeo« * 



BLtTUENLOSE- ODER KBIMBLATTLOSE- 

ORDN. CIX* EQUISETACKFIV OC. 

494)EqfiisetiiiD L« SohackidliakD. 

1234) E. arveme L. Acker-Sch. — K. S. 964.— 
2/. Aprii-Mai. Auf etwas feacltten Aeckern u. aohleohtea 
Wiesen gemein. VI. 

1235) E, sylvaticum L. Waid-Scb. — K. S. 904. 
— 2f. AprH-Mai. In feuchten Gehölzen und auf Wald*- 
wiesen ; im Spitalliok , lui Gochsheimer- und Rothleiner 
HoIZi in der Wassemacht, im Bramberger Waid^ in den 
Thäleni des Biamberpi bei Hohuhaosen etc. H. IV. 



r 
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12M) palu$(re L. Sampf*^. ^ K. S. 965. 
2/. Juni 'Augast, Auf Sumpfwiesen gmeiB* Tf. 

1237) £, Umosum L. WassCT-SA K. S. 965. 

— 2/. Juli-Aogitflt. In SümpfeDy WasBergrl^A uid hngsam 
flicssendcn Gewässern ^ z. B. bei Sennfeld, beim Taüiten- 
hölzcben, bei Grafenrbeinfekii üassfuri und miter« V. 

1818) £. AfMNd^ Pottr-Soh. ~ K. S. 966. 
2/. Juli - öepteml)er. An feuchten schattigen Orten; bei 
Schaiangen an den Abflüssen der dortigen Farltfabrik. I. 

OaDN. CX. LYCOPODIAC KEN DO» 

496} Ljcop9diiun L* Bärlappe. . 

L. inundatum Sumpf -B. — K. S. 970. — % 
Juli- August. Früher an einem feichtei' Heideplatze im 
Goohsheimer Hellt Yorgekomiaeii; ist dl ^r letzten Zeit ' 

verschwunden. 

1239) L. annotimm L. Sprossen-B. — K. S. 970.^ 

— 2; Juli-August. In schattigen Nadelwäldern gebirgiger 
Gegenden ; hinter dem lanuenhülz^hen im Gochsbeimer 
Holz, bei Rissingen, bei der Jonkersdorfer Steig, im Al- 
tershäuser Forste, auf dem nördlichen Abiiauge der Hass- 
berge bei £rlsdorf. H» III. 

1240) L. ehvekm Gem. B. ^ K. S« 071. — 
2/. Juli-August. Auf unfruclUbaren et^vas feuchten Heide- 
plfiti^ und in Gebirgswtidem ; in der Jeosäig bei Wei- 
poltshausen, im Distrikte lauerbach Lei Zell, bei Kissin- 
gen, an den Abhangen des Dürrwiesentbals bei Hohabausea 
qnd weiter auf den Has^ergen. H. V. 

Li/cupodium Chamaeetjparisitus A. Braun, cliulte 
wohl noch aufzuliudeii sein. 
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OltDN. CXI. PILICES L. FARH> KRAEÜTEB. 

497) Botrjcbiuin Sw. ftlnkbraote. 

1241) B. JAiiiaiia Sw. Gem. Üsinunda Liinaria 
L« — S. 972* — 2(. Mai-Joni. Auf unfrachtbaren 
Trlft^ii und ansgetrockneten Waldplätzen; hinter dem 
Wehrwäldchen, vor dem äpitaibolz, beim Aitbauhof an den 
WMaokem (haaflger aof der Rhan). IL 

498) Ophioglossuin L. Natterzuoge. , 
1242} 0. mOgatum L. Gern N. — K. S. 973. — 
2jL Jani. Auf nassen Wiesen und grasigen Waldplätzen; 
^ vor dem Tannenhölzdien. IL CHäuttg auf der Röhn.) 

Grammitis Sw. Strichfarrn. 
Ceterach Sw. Gem. SL — K. S. 974. — U Juni- 
Juli. Auf alten Mauern im Mühlhof vorffekommen, ist seit 
dem Abbruch der alten Mühle verschwunden. 

409) Pol} poili Ulli L. Engelsüss, Tüpfelfarrn. 

1243) F. vulgare L. Gem. £ — K. S. 974. — 
% Junt-Julu In den Ritzen alter Mauern und in schatti- 
gen Wäldern auf bemoosteu Steinen; bei Kissingen, an 
den Abhängen der Hassberge bei Ostbeim, im Bramberger 
Waldj bei Hohnhausen. H, III. 

1244) P. Fhegopteris L. Buchen-K. — K. S. 974. 
— 2^ Jnni-AagQSt. In Wftldem an sfeinlgen Orten, Fd- 
sen, Hohlwegen und Bauniwurzeln; bei Kissingen und im 
Bramberger Walde Distrikt Nenhaus. H. IL (üaufiger auf 
den Khdngebirgen, z. B. bei Brückenau.) 

1245) P. Dryoptehs L. Eichen-E. — K. S. 974. ^ 
% Mai-August In scbattigan Watdem auf Stein- 

blücken und alten Holzstöcken ; nicht geraein im Hainwald, 
bei Kissingen, in 4er VVassemanht und auf den üassber- 
gen. a IV. 
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500) As[>l(liuni R. Br. Wiirinfarrn, Schikt&rrn. 

1246) aeukaium BölL Slacbeligcr VY. Schild- 
forriL Polypodinm aculeatim L Polfstfchinti tevleatum 
liolli. " K. S. 976. — 2/. Juli-August. Äa feuchten 
schaUigen Waldplä^en, steinigen Orten ttn4 alte« Mauern; 
an der Stadtmauer zwischen dem Obern- und Spitalthor» 

Kissingen und an der hohen Strasse auf den Uasster* 
gen. U. III. 

501) Pol>r8ticiiuin Rotii. Waldfarriu 

1247) Thefyi^ieriM Roth, Sumpt-W, Polypodinm 
Thelypteris L. Aspidjuta Ihelypteris. Sw. — K. S, 977. 
— 2/. Juli-Aagust. Auf torfbaltigen Sumpfwiesen und an 
feuchten Waldgräben; im Sumpf vor dem Tannenhölzcben, 
in den Gehölzen der Unkenmühle, bei Gochsbeim und im 
Moos bei Hassfurt III. 

U4S) Filia^ tnas Kolk. Gem. W« Farrenkrant- 
mftnnlein. Polypodinm Filix mas L. Aspidüim FUix mas 
Sw. — K. S. 978. — U Juli-August. In Wäldern und 
an bewachsenen steinigen Orten; im Hain, bei Zelli 
Brönnhof, Massbach, Rannungen, Poppenlauer, Kissingen, 
in der Wassernacht und überall auf den Uassbergen» 
H. IV. 

1249) F. cri9iatim Hoth. Kammartiger W. Poly- 
podinm oristntnm L. Aipidium oristattm Sw. K. & 

978. — Juli* August. \n feuchten Waldern und unter 
Gesträuch an alten Stöcken; im Rheinleldegri Rötfaleiner 
' uüd Schwebheimer Holz. lU. 

1250) ?. spiHulomtm Da BorstigMAttriger W. Aspt- 

dium spinulosnm Doli. — K. 8. 978. — 2^ Juli-August. 
In schaUigen Waidern und an faulen Uoizstocken> im 
Reichmannsb&user Forst Distrikt AUjagerhans, in der Wae* 
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sernacht bei Abersfeld, au( den Hassbergen nicht selten, 
KUsing^lL IV. 

S02) Cystopteris Bernk Tttteiif«rni, Blasenfarrii« 

1251) C, fragilis Bernh. Zerbrechlicher T. Poljr- 
podiom fragile L. ^ K. S. 980. ~ 2/. JuU-September. 
Auf scbaillgen Felsen «iMi an alten IVkaaeni; in einem 
Brunnen am Rossmarkt; an Steinen des tiresshäuser 
Mühlbadis zwisciMn Ottendorf und UjuterÜMea; auf den 
Hassbergeii; bei Kissingen. IV. 

^03) Aspleniuiu L. Streifeuiiirro. 

1252) Ä. BiHx femina Bemh. Gem. St. Farren- 
krautweibleiu. Polypodium Filix femina L. Aspidium Filix 
femina Sw. ^ K» i^. 981. — 2/. Juni -September. An 
bewachsenen steinigen Orten nnd faulen Hotestöcken; in 
Waldern; z. B. im Hainwald^ in dir Jcusrng, bei Broun-* 
hof, auf den Hassbergen u. s. w. H. iV. 

125Ü) Trichomanes L. Wiederthun-St. — K. S. 
982« — % Juni-August. An Mauern, auf beschatteten 
Felsen nnd sonstigen steinigen PIfitzen; an der Stadlmauer, 
bei der obern Mainleite, im Hain, in den Gehölzen bei 
Zell und Weipoltshausien, im Reichmannshäuser Fiorst und 
der Wassernacht; auf den Hassbergen nicht selten. H. V. 

1254) A, Kuta muraria Z/. Mauer-St. Mauerraute. 
— K. S. 983. — 2/. Juni-August. An Mauerü In Gär- , 
ten, Weinbergen, an den liefestigungswerken der Sladt, 
um Kirchen und Leichenböfe u. dgl. ziemlich verbreitet. V. 

1255) A. septentrUmale Sw* Nördlicher St. Acro- 
stichum septentrionale L. — K. S. 983. — Z/L Jum- Au- 
gust. In Felsenritaen I auf bemoosten Steinen und an 
trockenen Platzen bergiger Gegenden. Zwei Standorte 
dieser Fllanze sind durch die Ungunst der Verhältnisse 
verloren gegangen, und noch haben wir bis jetzt keinen 
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neneii aufgefunden, wozu wir aber die Holfnun? nicht 
aufgeben. Auf dem iiabenstein , der Miizeburg und an 
noch mehreren Orten in der Röhn tritt sie jedocb mit 
Äsplenhm Breynii JieU. uüd Wüodsia hyperbarea Koch. 
nicht mehr selten auf. 

S04) Seolopcndriom Smith. Hirschzonge. 

1256) S. oßcinarum Sw» Gem. H Zungenfarrn. 
Aspleninm Scelependrium L. — K« S. M4. — 24. Juni- 
August. Auf Felsen und an Bronnenmaaern ; in einem 
Gartenbruiinen in der Zelmtgasse zu Schweinfurt. I. 

505) Pteris I«. Saumfarm. 

1257) F. aquilina L. Adlerfarrn. — K. S. 984. — - 
2l Juni "August. In- Wäldern und auf Waidtriften ^ im 
Spitalholz, Schwebheimer und Rölhleiner Hoiz, Rheinfelder 
Gapitelswald und doroli die ganze Gebirgsregion der Uass- 
berge. H. . I V, ^ 

Pelytiiehum OraopUKiä -BC* 6UehnUm Spfeant 
Roth, und S tritt hiopteris gerninmca Willd. finden 
«ich auf der HbgiQ vor; iiir Vorkoniiuea in uiiKertu Ge- 
biete und namentlich auf den Hassbergen scheint nicht 
nnmöglich. Wir bemerken überhaupt, dass unsre Flora 
arm an Fan ciikraiitcrn ist und wir beim Aufsuchen 
derselben notlivvendie: auf die Iiassbrro:e oder die un- 
aer Gebiet berühren den Auai&iifer der Rhön hinge- 
wiesen shid. 



Den Standorten von Xanlliiuni strumariuni L. pag. 185. 
ist uolIi bei/>utu<j;eir: Hassfurt, Ober- und UnteHlieretf^ 
Gädheim-Mainberg. 

Berietatignng. 

CorfdaHs Intea DC. pag. 101 ist so strtiehen oad dafür 
* Corydalis ochroteuca Koch, gelblich weisse Hohlwarz K. S. 
3^* Juli-September zti setze». 
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Aibntiis iiva ursi . . i^g Berberil lOO 

Archangelica . . . . lüj, Benila 153 

Arctiutn Bardana . . lZÖ Beta 221 

— Lappa . ... Uli Betnnica 213 

Arctostaphylos . . . lüü Betula 232 

Arenaria IIB — Alnus .... 2^ 

Aristolocliieen . . , . 2IÄ — odorata . , . 232 

Aristolocbia , . . . 2iÜk Betulineen 232 

Armeria vulgaris , . aifi Biden» im 

Armoracia IM Blecbnum Spicant . . 2M 

Arnica LZ2 Blituro 2M 

Arnoseris HS Boragineen Itj3 

Aroideen 2Ü1 Borago IM 

Arrhenatherum . . . 2M Botrychium .... 2x1 

Artemisia ..... ififl Brachypodium . . . 212 

-Arum 2ß7 Brassica Iflfi 

Arnndo Phragmites . . 2M — orientalis . . lOß 

Aanruro 225 Briza 2M 

A«€lepiadeen .... IM Bromus 212 

Aeclepias Vincetoxicum IM — elatior . . , 212 

Asparap^een .... 2M — gigantens . . 271 

Asparagus 2M — pinnatus ... 222 

Asperiigo IM Bryonia IA7 

AspcrnU IM Buphthalmum . . . . liil 

Aspidium ...... 27B Bnpleurum IM 

Aspleaium 21i) Butomeen 2M 

— Breysii . . 2ÖÖ Biitonius 234 

— Scolopendriuro 2M Biixus 22ß 

Aster IM Calaraagrostis .... 2ü4 

AstragaUis 132 Calamintha .... 2111 

Aiitrautia 151 Calendula 114 

Athamanta Cervaria . 155 Caliitricheen . . . . U5 

— Libaiiotis . IM Callitriche IM 

— Oieoselinum IM Calluna IM 

Atriplex 221 Caitha fi7 

— angustifolia . 211 Calcyfloren IM 

— hastata ... 211 Cameüua ..... lüS 

— ruderaIJs . . 211 Campanulaceen . . . lüS 

Atropa 198 Campanula I8ti 

Aveua 2M — Speculum . lÄl 

— elatior . . . 2M — urticifolia . iM 



283 



Seiec Seite 

Ofennabis ^ Circaea alpina ... 145 

Caprifoliaceen . . . . Lüö — intermedia . . 14<i 

Capsella HD Cirsium 174 

Cardamine IM Cistineeii III 

Carduus L2Ü Ci»tus Holianthemum . III 

— cyanoides . . 112 Cladium 253 

— Personata . . HO — gprmanicum . 253 
Carex ...... 'Ihh Clcmatis 03 

— pulicaris . . . Clinopodium .... 210 

Carlina Uli Cnicus 177 

Carpinus 23ü — tuberosus . . . 175 

Carthamus Hl Cochlearia ..... 108 

Carum 132 Coeloprlossum viride • 243 

Caucalis lül Colcliicaceen • . • . 250 

— grandiflora . . 1^7 Colchicum 250 

— latifolia . . . I&Z Colulea 131 

Celastrineen .... IM Comarum 139 

Centaurea ..... 171 Compositen . . . • 105 

Centunculus .... 211 Conilerea 232 

Cephalanthera .... 241 Conium 159 

Cerastium LLii Convallaria . • . • t^44 

— aquaticu.n . UÜ — bifolia . • 245 

CeratophyUeca . . . IM — verticillata • 245 

Ceratophyllum . . . IM Convolvulaceen . . . I9l 

Chaerophyllum . . . tüS Convolvulus . . • . \\)^ 

— hirsutum 159 Conyza squarrosa , • 107 
« sylvestre l&fi Corallonhiza innata • 243 

Chamagrostis .... 2Ü3 Coriandrum .... 159 

Chelidon'.nm .... lül Corneen 159 

Chenopodeen .... liü Cornus 159 

Chenopodium .... 2lD Corollifloren .... 190 

— Bonus Hen- Coronilla . . • . « 132 

ricus . . 220 CorydaUis 101 

— foetidum . 22Ü Corylus 230 

— glaucum . 211 Corynephorus .... 266 

— rubrum . 2M Cotoneaster vulgaris . 143 
Chironia Centaurium . Iil2 Cra»si:laceen .... 148 

' Cbondrilla IM Crataegus 142 

Chrysanthemum . . . III Crepis 183 

— inodorum Iii Cruciferen 102 

Chrysocoma Linosyris . lüß Cucubalus 115 

Chrysosplenium . . . IM — Beben . . 116 

Cichorium 118 Cucumis 147 

Cicuta IM Cucurbitaceen • • • • 147 

Cineraria 172 Cucurbita . . . • . 147 

Circaea 14a Cupuliferen .... 229 
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CuBCuta 193 Cpipactis eiisifolia . . 2M 

Cydonia IAH — pallens . . . III 

Cynanchum .... 190 Kpipoo^ium 211 

Cynara 17ti Equisetacccn .... 2Iü 

Cynodon Dactylon . . 275 Eqnisetum im 

Cynoglossum .... 193 Ericineen IM 

— scorpioides Erica vulgaris ... IHS 

Cynosiinis ..... 271 Erigeron l(i(> 

— caeriileas . . Eriophonim .... 2uj 

— durus . . . 268 — gracile . . 
Cyperaceen .... 2r>2 — vaginatuin . 255 

Cyperus 2ii2 Erodiiim 12ü 

Cypripediiim .... 212 Erucastrum Pollicliü • lül 

Cystopteris .... 270 Erviun IM 

Cytisus 1^ Eryiigium lAl 

Dactylis 21D Erysimuui ..... IM 

Dactylon sanf;;uinale . 21il — Alliaria . . 105 

Baphne 215 Ervtliraea 1^ 

Datura IM Evonymus 12ö 

Dauciis 1hl Eiipatorium .... 165 

Delpliinium .... 99 Eupliorbiaceen . . • 2M 

Dentaria IM Eupliorbia 21ü 

Diantlins UA — Gerardiana . 22!? 

Dicotyledonen . . . . IKV Euphrasia 2Ü7 

Dictainnus IM — lutea . . . 2Q2 

Digitalis 2ilü Falcaria 1^ 

— ambigua . . 200 Farsetia 107 

— purpurea . . 2M Fagus 229 

Diplotaxis Uli Festuca III 

Dipsaceen ..... IM — decumbens . . 2M 

Dipsacus IM — fluitans . • . 22Ü 

Doronicum .... 172 — sylv; tica . . . 275 

Draba 198 Filago Uiü 

Dracoceplialum . . • 211 — montana . . . lüH 

Droseraceen .... IIÄ Filices 277 

Drosera 113 Foeniculum .... 154 

Ecbinops 174 Fragaria 139 

Echinospernium . . . 1 93 — sterilis .... 140 

Ecliinm IM Fraxinus . . * . . IM 

Elyaius caninus . . . 274 Fumariaceen .... IM 

— europacus . . 215 Fiiinaria 10^ 

Empetraui nigriim • . 220 Gagea 1^ 

Erodium . . . . . 115 Gatunthus IM 

Epilobium 1 ^3 Galega IM 

— alpiuum • . 144 Galeobdolon .... 211 
Epipactis 211 Galeopsis III 
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Galeopsis Galeobdolon . m Hieraciiim sylvcstre . . 105 

— ochrolpnca . . 2J_2 Hippocastanceu . . . 173 

— pubesceus . . 212 Hippocrepis .... 132 

— versicolor . , 2IÜ Hippuridecii .... 145 

Galium IO2 Hippmis I45 

Genista L21 Hoicus 2(i6 

Gentiaiieeii na Holostouni ng 

<5eutiaiia Hordenm 274 

— Ceiitamiiim . . üii Hottouia 217 

Geraniaceeii . . . . m Hmmilns 228 

Gerauium 124 Hyaciiithus botryoides . 249 

^eum IjjS — racemosus . 240 

G'a<J>o'«>s 2111 Hydrochaiidecii . . . 233 

Glaiiciuiu ljU Hvdrochaiis .... 233 

Glochoma 211 Hydrocotyle .... 151 

Globularia viiljraris . . 21S Hyoscyamus .... lOg 

Glyceria «Iii Hyoseiis minima . , . 178 

Glyzinhiza , ... IM Hvpericineen .... 122 

Gnaphaliuni .... IM Hyperictiiu .... 122 

— areiiarium . IM Hypochoeris . . . . igi 

Goodyera repens . . . 243 Hyssopus 2 10 

Gramineen 2(il la'sionc 185 

Gramm itis Ceterach . . 2II Iberis 109 

Gratiola officiualis . . 200 Impatiens 125 

Grossularieen .... US Inula 107 

Gymnadenia . . . . 2ID — pulicaria ... 108 

— albida . . 24il Irideen 243 

Gypsophila .... III Iris 243 

— Saxifraga . HA Isatis HO 

Halorap^een . . . . L13 Jnglandeen 229 

Hedera l^iü j„crlans 229 

Hedysariim Onobrychis Li2 Jiincaceen 250 

Heleocharis .... 253 Juncaginecn .... 234 

Helianthemum . . . m Junciis 250 

Heliantbns 1O8 — Gerardi . . . 251 

Helichrysimi . . . . lüU — pilosus .... 251 

Hejleborus ög Juniperus 233 

Helosciadium repens . 1Ü2 Jurinea .177 

Heracleiim 15« Rnantia 164 

Herminium 24fl Koeleria 26« 

2^*'"'"'''^ 145 Krvptojramen .... 275 

"e*ipe»''s IM Labiaten 207 

Hieracium im Lactuca 182 

— cymosuni . . 1^ Lamium 211 

— paludosum . . IBA Lappa 17ö 

— praemorsnm . 1S3 Lapsana 178 
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liaKerpitium . . • . L57 Majaiithemum .... *2M 

Lathiaea äOa Malachinm , . . . 

Latbyrus Malvaceen 121 

Lavandula Wl Malva Irl 

Lediim paliistre . . . IM — vulgaris . . . Iii 

Leersia Marrubiiiin .... ai3 

Lemnaceen .... 236 Matricaria IIA 

Lemna a3(i — Partheniuiu • in 

Lentibularieen . . . Olii Medicago UiS 

Leontodon Melampyrnm .... %Qh 

— Taraxacnm . lÄl Mcitea 2118 

Leonurus 21.1 Melilotiis 129 

Lepidium Uh) Melissa HD 

Lepigonum .... 117 Melittis 211 

Leucojiini IAA Mentba 207 

Levisticum .... Laü Menyanthes .... UU 

Libanotis IM Mercuria^is • • . • 221 

Ligusticum Levisticum 155. Mespiliis I4ä 

Ligustrum IM Mibora venia .... 2üa 

Liliaceen ..... 21.^ Milium 21i5 

Lilium 2Ah Moerbingia .... 118 

Limosella 204 Molinia 270 

Ltnaria aiU Mooocblaraydeen . . . 219 

Lioeen viA Mooocotyledonen . . 2^ 

Linosyris lOfi Monotropeen .... IM 

Linum 120 Monotropa 

Liatera Montia 148 

Litbospermum . . . 195 Morus 

Loiinm 214 Muscari 2111 

Lonicera lül Myagrum paniculatum . HO 

Lorantbaceen .... 150 Myosolis IM 

Lotus lül — Lappiila . . IQA 

— siliqnosus . . . IM — sparsiflora . . 197 

Litznla 2M Myosurus ..... flä 

Lychuis LLü Myriopbyllum .... 115 

Lycium 197 Narcissus . . • . • 214 

Lycopodiaceen . . . 22ö Nardus ...... 275 

Lycopodium .... 27fi INasturtium .... 102 

•- Cbamaecy- Neottia 242 

parissus 27ü Nepeta 210 

Lycopus 20R Neslia Llü 

— exaltatus . . 208 Nicotiana IM 

Lyeopsis lÖA TNiorella 

Lysimacbia 216 Niipbar 100 

Lytlirarieen .... 116 Nympbaeaceen . . . 100 

Lythrum 14fi Nympbaea UMl 
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OcyuHim aOT Papilionaceen . . . • 127 

Oenanthe iftA Parictaria 228 

Oenotliera IM Paris 244 

Oleaceon llül Pariiassia 113 

Omplialodes .... IM Paroiivchicen . . . , 148 

Onajiraricen .... 143 Paspaluin sangruinale . 2()1 

Onobrychis .... IM Passerina 224 

Ononis 12Ö Pastinaca 15(i 

Onoporduin .... Uli Pediculaiis .... 20(5 

Opliioglossum . . . 211 Peplis 146 

Ophrys 24Ü Persica 130 

— aranifera . , 240 Petasitcs 105 

— Monorchis . . 2Aü Petroselinum .... 152 

— iiiyodcs ... 240 Peiicedauuni . . . . 155 

— jNidus avis . — Silaus . . i55 

— ovata .... aiü Phalaris 262 

Orchideen — oryzoides . . 203 

Orchis 2118 — plileoides . . 203 

— annrustifolia . . 2ÜÖ Phaneronrauicu ... 03 

— bitolia ^ . . . 2M Phaseolus 136 

— conopsea . . 2M Pbellaiidriiim aquaticum 154 

— Tabernaeniontani 2M Philadclpheen .... 147 

— virescens . . im Philadelphus . , . , 147 

Origanum im Phleiini 2()3 

Orlaya Lä2 Phragmites .... 2(»5 

Oruitho|ralum . . . Physalis 108 

— arvensis 242 Phyteuma I8r> 

— luteum . 242 Picris 179 

— niiniinnm lAl Pimpinella 152 

— Sternbergii 242 — dioica . . 152 

Orobanchceu . . . . 2Ü4 Pinguicula 21O 

Orobanche 204 Pinus ...... 233 

Orobus IM Pisum 134 

Osnuinda Lunaiia . . 212 Plantagineen .... 218 

Oxalideen 12s Plantago 218 

y^alU 1^ Planlaulhera .... 240 

**aeonia 00 Phimbagineen . . . 218 

Panicum 201 Poa 208 

— glaucuni . . 2üi — aquatica .... 270 

— Uchaemum . 201 — distans .... 270 

— sanguinale . . 201 — salina 270 

— verticillatuni . Mi Podospernium . . , 180 

— viride . , . 201 PoJycueinuiu .... 200 
Papuvcraceen . . . . Uiü Polygaleen .... 113 
^«Paver ÜMJ Polygala 113 

— Jiybridum . . HU Polygoueen .... 222 
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Po1yp:oiiiim .... 22Ä 

Polypodium .... 277 

Polysticliuni . . * . 278 

— Orcoptcris ^SO 

Pomaceeu 1A2 

Populus 231 

Portulaceeii .... \A1 

Portiilaca 1A!Z 

Potameeu 285 

Potamoj^eton .... liiii 

Potentilla 

Poteriuin 1 42 

Prcuanthes . . . . 181 

— muralis . . 
Priinulaceen .... 21t) 

Primula ^11 

Pruiidla 211 

Prunus ..... . . Läli 

Ptcris 2fi0 

Pulicaria 1(>8 

Pulmonaria 105 

— an^ustifolia 105 
Pyrethruni coryiiibosuai 112 

— Partlieuium L22 
Pyrolaceeii .... 188 

Pyrola li^ 

Pyrus lAü 

Quercus 220 

— coccifera . . 2M 

— tinctoria . . 2ÜÜ 
Radiola . .... 121 
Kanuuculaceen ... 9;$ 
Katuinculus .... Ü5 

Raphanus 110 

Resedaceen .... LL2 

Reseda Ul 

Rliauineeii 121 

Rhamnus 1.21 

Rheum IIA 

Rliiiianthaceen • . . 2üü 

Rhinanthus .... ^0(> 

— Crista galli 2flfi 

Rhus m 

Rhynchospora . . . 25^ 

Ribes 1A9 

— petraeuni . . . 150 
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Robinia 128 

Rosaceen 121 

Rosa lAl 

Rosmarinus .... 208 

Rubia IM 

Rubus \3B 

Rumex 212 

— divaricatus . . 222 

— NemolapathuDi . 222 

Rutaceen 126 

Ruta 12fi 

Sap^ina LLZ 

Sagittaria 2M 

Salicineen 230 

Salix 230 

— depressa . . . 2ßl 

— fissa 230 

— Ilclix 230 

— monandra . . . 2 HO 

Salvia 2ü0 

Sambucus KiO 

Saiiiolus 218" 

Sanguisorbceu . . . 14 2 

Sauguisüiba .... 1 4'^ 

Sanicula 151 

Sanlalatcen .... 225 

Sapouaria 1 15 

Sarotiiauinus .... 127 

Saturoja 21il 

Saxifrageen .... 1511 

Saxifraga 150 

Scabiosa .... i (i.^> 

— arvcnsis • . KU 

— succisa . . H>4 

— sylvatica . . i l>A 
Scandix L5d 

— Antbriscus . . L5S 
Scboeniis 2ii2 

— albus . . . 2ii3 

— compressus . 254 

— fuscus . . 253 

— Muriscus . 253 
Scheucbzeria palustris . 2Ü5 
Scilla ...... 212 

Sciopbila convallarioides 245 

Scirpus 251 
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Scirpus Baeothrion . . IM Solaiieen « . . . . lill 

— palustris , . '2üa Solanum . . . . » IM 
Scierantlieen ...» HS Solidago .... * lüli 
Scleranthus .... HS Sonchus ..... lEl 

Scolopendriuni . . . 280. Sorbus IAA 

Scorzouera .... IIÄ Sparganiuni .... äSl 

— laciniata . ISD Spartium Scoparinm . lü^ 
Scrophularia . * . . Specuiaria 1S7 

— aquatica — hybrida . . 187 

Scutellaria ..... HA Spergula 111 

Seeale ...... 17i Spinacia 221 

Sediun IIS Spnaea 137 

— atbum .... 140 Spiiatithes autuninalis . 

— sexangulare . . 119 Stachys 2JJi 

— Telephluni . . 118 Staphylea . . . 4 . iM 

— villosuni ... Iii) Statice ai8 

Selinuni 1Ä5 — Armeria . . . 21S 

— palustre ... IM Stellaria 118 

Sempervivum .... Iii) .Stellaten lül 

Srncbiera LLÜ Stellera passeriiia . . 

Senecio UÄ Stipa 

Serapias ensifolia . . 211 Struthiopteris germanica 'iKO 

— lancifolia . . Ml Succisa IM 

— latifolia atrorn- Symphytum .... IM 

bens . . . 211 Syringa . . . . . . IM 

— Jongifolia . . 212 Tanaeetura . . 170 

— palustris . . 212 Taraxacum l&l 

rubra ... 211 Taxus ...... 2^2 

Serratula ..... LZ7 Teesdalia 100 

— arvensis . . 175 Terebinthaceen . . . 1^7 
Seseli lül Tetrap^onolobus . . . 131 

— annuum . . . 154 Teucrium 215 

Sesleria 205 — Chainaepitys . 211 

Setaria 201 — nioiitauum . 215 

Sherardia lül — Scorodonia . 21ii 

Silaus IM Thalamifloren . . . . <)3 

Sileneen III Thalictrum 114 

Silenc 115 Thesium 225 

Silybum 175 — pratense . . . 225 

Siuapis llil Thiaspi IIIS 

— nigra .... 100 — Bursa pastoris , HO 
Sisymbrium .... IM — campest rc . . UM? 

— uuirale . . UüZ Tbrineia 12£ 

Sium 1 'i'i Thymclaeen .... 221 

— iinguslirolinm . . 1 Thymus 21iü 

— Falcaria . . . IM — • Acinos . . , 2111 
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Thysseliaum . , . , 15« Urtica . . W » ■ älö 

Tiliaceen III Utricularia . , • . . . 

Tilia m Vaccineeii ißX 

Tordylium Aiitliiiscus . Iii? Vaccinium ..... 187 

Toriiis Iü7 — Oxicocoos . . ififi 

Tormentilla erecta • . 140 — »liginosum . IM 

Trap^opotron .... Hfl Valerianecn .... lüH 

Trichodium canioum . 2M Valeriana IM 

Tricntalis europaea . . 21fi Valcrianella .... 16A 

Trifolium 113 Verbasceen .... IM 

— aureum . . . IM Verbascum 109 

— flexuosum . . laö Verbenacecn .... 215 

Tri^Iochin 234 Verben a aiü 

Trinia Iü2 Veronica 2Qü 

Triodia MS — maritima . . 203 

Tiipleurospermum . • 112 — Teucriiuu . . ao.l 

Triticum ..... 27Ä Viburnum Ifiü 

Troliius fl2 Vicia 133 

Tulipa M5 Vinca Ifll 

Tunica 114 Violarieen Iii 

Turgenia Iü2 Viola Iii 

Turritis . . . . . . 103 — persicifoHa . . . liJi 

— nemorensis * . IM Vitis . . . . « . . IM 
Tossila^o 1Ü5 Viscum . . . , . . 159 

— Petasites . . IM Vulpia myurus . . . 2TL 
Typhaceen ...... 230 — sciuroides . , , 271 

Typha ...... 23Ö Woodsia hyperborea . 2fi0 

Ulmus 223 Xanthium ..... UäS 

ITmbelliferen . . . . Ifil Zanichellia ..... 231i 

Urticceii ..... ^ Zea ..... . . 201 

' ♦ <« ; II — . • 

^ i II 8 iiiii. I ■ 
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FLORA VON scirnnmi 

eine sjetematische Aufzählung der in der Gegend 
um Schweinfurt wild wachsenden und kultivirten 




und 
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mit Aii£j:abe der Standorte und Blüthezeit und 
kurzer Vorbemerkung über die physikaliscb-geo- 

grafibischen Yerhältnisse« 
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